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fVenn Ihnen^ m^li iniUgst yerekrtcr Freund luid; 
Lelirer, diese Zoeigming etwa' al»; eiae Zamiu 
tkimg eii9clieineii sehe, meiaea Rei&ibericibtea in 
allen Stucken dieselbe Teilnahme lu schßakes^ 
welche Sie mir Tor nunmehr ikafieha Jahren beim 
Antrit der Reise selber erwiesen haben, so wirda 
ich 'in Yerlegenbeii gerathen, midi wegen solchett 
Termeinten Ansinnens vor Ihnen xn rechtfertigen» 
Denn wie sehr' Sie damals auch' Alles, .was etwa, 
mit der Rerisibn des Gatus sich neeh Terknu^en 
Hesse, an b^^stigea geneigt waren — Sie hat« 
tea doch sidier nieht auf ein Buch gerechnet, wa* 
ria zaleit fast mehr |Ton italiei^isel^n Diditem 
ind Chronisten, als Toa juristisdieli Diagen die 
Rede ist, und dem Sie wohl gar den Vorwurf m»- 
Aen mögten, dasa Blanchila daria nioht reohl 
mcia eigen sei. 

Lassen Sie daher meinen 6ru|s nur als 
Zeichen der yöliigen Heimkehr, Ton einer weit« 
schichtigen schriftstellerischen Excnrsion zu dem 
Fache, in welches Sie zuerst mich eingeführt hat« 
ten, gelten« Denn die ferneren Ergänzungen und 



Beriditignng^n ^fieaes BwdißS c^ube ichAnder^u^ 
d«ii Reisettdem xuibaI^ deaen aph den Weg pur 
babben, ttieht ihn T€rtre4eu walte. » fiberlassen zvk 
dftrfen. . . / . ' / . : 

Und liüi Aiesier Begrüf sang gestatten Sie mir 
nocli einen Glftk^onscb zn yerbinden. Sie hajbea 
jezt eben einer sebweren Krankheit gluklich wider*^ 
stünden, nnd sind mir desto besser gerüstet fär die, 
labelfeste« die IhAenin den nSchsten. Jahren beTor« 
sieben : isanäehst für das der Universitäti deren Glans 
sieb mit Ihrem Namen so innig verbandisti hat ; so. 
dann fnr Ihre eigenen^ als Doetocs nnd ala akade- 
mischen Lehrers» Um ^ber alstenn niehl» wie sa 
den Abwesenden^ sb' aneh zh den Stammen ge* 
rechnet zn werden, -will ich lieber alsfierold mich 
tordrängen, und 5 ftU^n Aodem Tojnaus, sqIiou 
jezt den Yerknndiger dieser Feste otachen« 
- Labek, am Ostermontag 18^. . 
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VORREDE. 



MVL diesem lezten Bande meines Baches habe ich 
Tondem mir geuvtrdeaen fremden Beistande erst vell- 
ständigen Grebraneh machen können^ indem es nnn, 
zomal fnr die Nachträge, sowohl anf Brgänzong 
älterer Nachweisnngen, als anch daranf noch an«» 
kam, die Resultate der neuesten Reisen, und di^ 
in den lezten zwölf Jahren, mit den lüerarisohea 
Samlungen Italiens Torgegangenen Yerändernngea 
überall nachzuschalten. Wie viel aber in beiden 
Beziehungen mir zu Teil geworden, kan Hur 
aus den im Boche mehr oder minder wiederkeh- 
renden Berufungen auf die Namen Biener, Clos- 
sius, Bbert, Gerhard, GÖttling, Grimm, Hanel, 
Hoffmann, .Maier, Pertz^ RosteÜ, Rumohr, Sa» 
Tigny, Schnitze, Theiner, ToHständig ersehen wer« 
den. Noch während des Druckes wurde ich durch 
die Gftte des Hm. Julius Krone, Canditaten der 
italienischen Literatur in Wien, der midi uiübe- 
kanter Weise mit reichhaltigen Beiträgen, besonders 
über die Ton mir weniger berüksichtigten Hand- 
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Vorrede. 



scliriften italieiiisclierSclirifisteI]er besclienkte, sehr 
angenelim überrascht» Schmerzlicli ist es dagegen, 
an Ebert und Maier nur noch als an Verstor- 
bene erinnern zn können; nbch schmerzlicher , da- 
bei gemahnt zu werden, dass auch Niebnhr, dem 
schon in Rom ich nicht blos Beistand, sondern 
anchMuth und Begeisterung — die schönste Frucht 
der Nähe grolser Männer — yerdankte, jezt nicht 
mehr unter uns lebt. 

Uebrigens habe ich mir bei jenen Beiträgen 
nur selten erlaubt, am Detail zu kürzen: teils 
weil es fremde Gaben waren, teils weil grade das 
Detail dem hier vorliegenden Buche steine eigen* 
thümliche Stellung und Brauchbarkeit sichern dürf- 
te« Dagegen glaubte iph zu dem ersten, ein- 
leitenden Abschnitte manche eigene Nachträge zn- 
rukhalten zu 'müssen, weileine zerstückelte Form 
bei der Darstellung def Allgemeineren yiel weni- 
ger za ertragen schien, als bei dem Einzelen, wo 
4em TorgeUichen Sucl^en wenigstens durch mögr 
liehst yoUständige Register sich Torbeugen lieei^ 
Dass diese Register auch meine im J. 1834 za 
Göttingen erschienenen Hand^chriftenTerzeichnissf 
(die bibliotheca librorum mannscriptojrpm italica} 
gleichsam als fionften Band umfassen, wird keiner 
Rechtfertigung bedürfen; ,diese Verzeichnisse wjir- 
ilen ihrer ursprünglichen Bestimmnii^. gemäfs da« 
Iter Italicum beschlossen, haben, wäre nlcl^t eine 
Sesdileunigung ihres A]l»druckes aus andern Grün«» 
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V ö r r e iL c, ix 

den nr&nsclieiiswertlieir gißWorden. Es ist jedoch 
kanni fler dVitte Tbit dei* Handsdhriften&atalö^e, 
welche iehMnH'äiiden tiälKe, dort abgedrukt Vbrdeh, ' 
ifidetn namentlich itfchiie' eigenen ireitschichtigcja ' 
Excerpte aus flen ungedfrukien Verzeidijaissen aa 
Lncca und M/Gasiüö, so wie Mäier's Katalo- 
jCe der AlbornoHaita ii Bologna^ nnd der Magill- 
becchianrä in Florenz d€fr Tii^ffentlichdir^ weniger 
bedurften* Jene Biblibth^ken'iiäinKch, so wie ihr« 
Kataloge,' werden dem Beisenden wohl jederzeit . 
offen stehen, wie dehn' abch mein^ nnd 'Mai et^s 
Aiidzfige 'immer für AiideVe zn 'weiterer-Dtirchsfchi 
nndBennznng bereit liegen mögen. Dagegen Wah- 
ren nber die kleinerenr nnä 'mehr 'enäegenfeti Bi* 
bHiotheken, so wie fihei' solche,^ deren Katäldgo 
d^m! Fremden oft Terweigert wietden^ die MitteHimgeii 
ntSglichst zu Terrollständtgen; tdaniit kimftig Ver- 
geblichem Hoffen imd Snc!/^tt torgebcngtV ande- 
'rersferts aber Änch Ar ExchrÜonen nach "Neben- 
erten nnd für beharrliche Nachfragen eine festere 
Basis gewonnen werde*^ Als Terarbeitetes Buch 
dürfen solche Excerpte ohnehin nicht gelten^ sie 
bleiben, wie in Montfancon^s und Hänel's 
grofseren Werken, ein roher nngleicher Stof, dem 
jede künstliche Ueberarbeitnng nachteilig werden 
i&tsste. Selbfi(t offenbare Fehler in Namen , Ue- 
berschriften n. dgl. durften nicht immnr gebessert 
werden , weil mancher Fehler dieser Art so , wie 
er im Katalog gefunden wnrde,^schon in derHaad« 
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hotm koüte« Di^ IJiijglfiii;hkpU/deefv§tofi€t9 aber- 
bef ahet aicht blos auf der ^f^fjBcliie^ki^r^^epPoriii 
der Kataloge , die sieh * ait> Otp .und Stelle Torfan* 
djsn, sondern aneli. anC der ungle^cken Freihell- 
und Hafse, weleke^em Reifenden bei:Unt^rsiin< 
ciiimg; i^ner Bibliothek oder jBJnes Arckiva ge^öi^nt 
ist. So.kan ich v denn, (ftrÄji^de^e nur. n^ .der^i^ijif- j 
f otdemng , %\l f<nrneren literarisiehen . Beisen , und,* 
fi^ vfiph mit dep liy^s^e sohli^ssen^ daas liie« ; 
inaad boim Naehbesaeta yergessen möge ^ - wie ^s 
sdkF.^^er ifei den ^xubA »a.;Jf^en| al|p ^^muf fortr . 

Äub^pen^., _ •:!■.:■•• .-.-': 

. ÄudcmS/?94Tc^mp^iifi^iC<^^ 
sagten ^stjesst n^chnachs^ntragen, dass seine Hanjl« ; 
«ehrift d«s.Hilarina de trinitate dieselbe ist wel^r 
ckerpHrir die kiirzlic]^ vo&Hn. Endlicher jentdek«,, 
tenBrqchstncke ir9nU]^p.ian'sJ[n9titationenYerdan- 
keo,- Htigp|n4en€rott;geK Anzwl836vN , 
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lÄiütfeige' voll Bttchelrhv • /^ 

welche bei Eduard Anton ersfibienen sind. 
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Leo, Ho fir, ti, Prof.,;Leii'btit!i der Unl>, 
Yersatgescj^lchte znpd GTebi'avGlie in iko}»^«! 
reu XJntlejrrichts-» Anstalte». > Ir iBd., die Billys 
leitong tiiid die ältere Ges^bicbte entbaltend« - 
gr. 9. imit.iö Sgt, (2 Rthljf^ 12 Gr. P, C.) I 

Ifi gedrängte» UeblBr^idit unid «b ^' 'dM^ det tnne^ k 
re Zusammenhaog: nicht blos.der Thats||chen; sopjdenk^ 
auch der geistigen E|iiwickelungeh, ' durch welche due 
Thatsacheti herTorgeraf«n wiRrden, ubendS sichtbar 
henrortritt,' soll die ganze Reihe Uiler.aniversalhistorifih 
bedeacei^di^fi .Bf giebenhejrten; dar^f ^eUt^ und dabiei al- 
les, was ifi. neuester Zeit ÖerMC^tig^ea. über ein^pelna; , 
Völker und ^eiträum^ ersi^hj^nen ist^' be^nutst werden*)! 
Es soll e^|i HülJCstificb se^jifjiT mehr Herangcjbildetfi» '. 
weiche lernen, so, wie für xniiider mi) (itterarisc^n., 
Hülfsmitl^lQ ^'V'&g.esUttetie, welcne lehren wollen, füt^ 
Sehülef €>der Lehrer unter yeri^^hiedepen yerb9itn|3r> i 
sen, — Um die AnsqhajSiing, za/erWicbtern, bin ich ^^ 
bereit , . bei zehn £ken)plaren ^ aobatd'« sie ,^f eiqiuäl 
senomme'n w^rdcfip« da» Exeinplar tsQ. X )Uhlr*.2& $gr« / 
(1 Rthlr..äö Ort r. €0 abzulass^en. 

Dt?rselb6;.'ist»'«lf "Bacher, tiiei^rlSiidi-: 

Durch den zweiten Theil ist dleiWdrk. fc^nd^iV * 
ein Werk, reich an Stoff, der, aus den Quellen ge- 
schöpft, mit kritischer Sorgfalt gesichtet und woh]g:e- 
ordnet verarbeitet wurde. Der Herr Verfasser zeigt 
Diis diese Geschichte aus gahz neuen Gesichtspunkten, 
die sich aber bei einer solchen Bearbeitung, und bei 
•^ bier doppelt nothwendiger — ünpartheilichkeit, yon 
selbst ergeben mussten, in frühem Werken aber nicht 
henrortreten konnten, weil man ihre Auffindung ängst- 
lich Termied.^ — So steht dies Werk in mehrfacher 
Hinsicht als ein n^es! da , und darf erwarten , dass es 
die ihm gebührende AneriLennung finden werde« 



J 



BerA]ia.rd]r, CyC^nndlinicn zaf EHeyj^Iopäd^ 

der Phüologie. gr. 8. 1832. ^T)ilr. 12 Gr. 

' Uni dem pläofosen Sttidiam philologisbhei' Dis~ 
ciplinoQ entgegen zuarbeiten, um bei der grossen Men- 
ge von wissenschaftlichen Gegenständen, die zum Stu- 
dmm derPhilologie^lpitpecht oderUnpqht hinffligezo- 
gen werden, das rechte Mass und Ziel zu 2ei^en, und 
umc dem Mahgel ein^r übersichtlichen Darstellung ab- 
ZHbelfen, entwarf der Verfasser dieses Lehrbuch, des- 
sen Inhalt ich nurkurz andeuten will; .Einlejtuiig, Her- 
meneutik, Kritik, Gr^B^matik, antike Literaturgesphich- 
td, GeogVaph1e(d6r Alten, 'Geschichte d( A,, M^tholo- 
gia d< 4<> &UB8t>d, A.,^X4iteratQrgeschi«htedef Philologie. 

Bbsenkranl, I^m Handbach einer allgemeinen 
!. Creschiohte der j^oesie» 3 Bde. gr, 8. 1832 
n. 33. 4 Thlr. 12 Gr. 

Der erste f^he^il enthalt die orientalische und an- 
tike Foesif : d^r zweite die französische und italieni- 
sche^ Üef dfiM di« spanische ^ portugiesische, engli- 
sche^ deiitsch^, nordische und slawische« ' So' erhalt 
man m diesem Wisrke ein6 umfassende Ge^Tchichte der 
Poesie. ,Was aber den Werth desselben bedeutend er- 
höht, isf die sffi^hge Kritik, die sorgfältige Benutzung 
des Yorhandetien ^Ts^terials, die yoilkommene Gewalt 
über den Stoff, die Hervorhebung des Wichrigern, die 
Vcrrmeidnng des gelehrten Prunks, SDWi^ djje blühende 
elegante Schreibart» so^dass dies WerVeberi'sö brauch- 
bar fiir-iden Gelet^rteijci Vom Fac)}^ )|U.fiir eijaen JedeA 
ist, der auf 3iiduh& Ai^spruch ms^ht. ! Es iit ein Buch, ^ 
das man-niir nliigerh^aus der Hluld*legt, ehe* man: (§s 
ganz dosdigQleyfa )iat. ;" .^ 
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EINLEITUNO* 

Das sndliclie Italien hat im Laufe der Zeit un« 
gemein Tiel Ton seinen geschriebenen Denkmaleit 
Terloren, nnd was dafür nnter dem nnersclöpC« 
licken Boden wieder herTorgesacbt wurde, ipt dodi 
m Ganzen mebr zor Kunstgesdiiclite alu vnr Pa« 
läographie gehörig. Schon von den Terheerimfea 
ier Saracenen an hat fast jede nene Firemdhcrr^ 
Schaft dem Lande neoc Opfer dieser Art gekostet, 
md an Vernachlässigungen und Yernntreuungeii 
ier Einheimischen hat es hier so wenig als an-* 
ierswo gefehlt. Was nicht zn Gninde gegangen, 
das ist meistens nach Frankreich , Spanien, Hom, 
WieiivTind England gewandert. 

Nach Yertreiboiig der Saracenen, unter norman- 
iischer Herrschaft, entstand im eilfien Jahdiunderte 

(Blnme Iter IV.) ' 1 
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2 Neapel« 

ein Wetteifer im Abschreiben von Büeliern zwischen 
den Basilianeni in Galafjrien, denen, als Yermitt-» 
lern der griechischen und abendländischen Literatur, 
wir die Erhaltung mancher griechischen Handschrift 
verdanken j ^ und den Bcnedictinern von P e s c a r a, 
Montecasino u, a. 0. * Später sachten Fürsten 
und Gelehrte, wie Robert, Paul von Peru- 
gia*, BatlAam Im vierzehnte^, Al^oms, .Cam- 
panus, Pontanus, Manetti, und Laskaris 
im 15ten. Jahrhunderte die Bücher dem Staube je- 
ner Klöster \^ieder zii entreissen, durch Abschriften 
zn vervielfältigen, und mit auswärts Erworbenem 
zu vermehren, wodurch die wissenschaftlichen Ma- 
terialien in der Stadt Neapel sehr gehäuft wnrden, 
Aach die juristische Bibliothek des Bartolus -^ 
dreissig juiristiische und vier uiid drcissig- theologi- 
sche Bande — • soll durch Entwendung eines Moni* 
dies aiis, Perugia hieher gekommen sein. ' 

. Dag^en wurde ans Sulmone eine EUind* 
Belg^it dffs Cicero an Petrarca verschenkt; 
Corvi.ntf$ erhielt einen im J. 1477 zu Nea-» 
pel geschriebenen Codex des Sneton nack Bn- 



D.Montfaucon diar. 210. 211. palfieogr. 112. 

29 Die Geschichte dieser Klöster wird unten noch 
einzeln auszuführen sein ; vgL übrigens Mabilloa 
annal. ord. S. Benedicti I. 62. num« 17. IS. f La b - 
bei bibl. nova II. 205. 

3) Savigny Geschichte des R. R. im Mittelalter VI, 
•13^ nach Lancelloti uita BartoH c. 27. 



Einl|e|tn»g. I 

Ja- « ubA 1495 e&tfKlurtea dieFraas^senii^.^uue 
koniglklie Samlnng yon Neapel nadi Foii(4ii(eb^efiiyi 
Spater wurde die Bibliothek des Const^antinasi 
Laskar 19 yon Messing Aach Madrid genpmmei^ ; ^ 
Cardinal Casanatta und Petras MenBitins 
sogen im siebzel^nten Jahrhunderte griechische Ur- 
kunden und 'Handschriflen ans Calabrien nach 
&om, ^ und endlich, während der österreichischen 
Herrschaft, wurden 1725 und 1727 dem .Kaiser 
Carl TL und seinem Leibarzt und BibUi^thekar 
Pio Nie. Garelli bedeutende „Geschenke^ ge- 
macht, welche nochjezo als Hauptzierden derWituer 
Eofbibliothek angesehen werden $ nämlich 97Haud- 
«chrißen, ^ die Hälfte dw berUunten Schwungs- 

4} Jezt in der königlichen BibUothek zu Berlin» Oel^i 
richs Beschreibung der Bibliothek zu Berlin 'S. 118« 

S) f Iriarte R. matrit. bibl. codd. gr« T. L Nach Ad- 
ler 's Angabe (Reisebenu. S.;52(0 waren sdionnach 
Fontainebleau 38 griechische Handschriften des Las- 
karis gekommen; dafür finde ich aber lOüist keine 
Bestätigung« 

6] s. oben Bd. IQ. S. 128. 143. Mabillon 68. Mpnt- 
fancon diar. 210. 211. bibL IM. .. 197^ ygL un- 
ten Roscia no. 

1) Gerbert 482. Bjornstähl I, i;8&« Ro9i;anelli 
KapoÜ 11^ 177. — Die neueste. und ausführlichste 
Nachricht über diese Erwerbuk^en findet siich in 
T. Mosel's Geschichte der Hofbibliothek zu Wien 
835. S. 115 • • • 117. Garelli, ein geborener Bolo-«, 
gneser, hätte demzufolge nicht so eifrig dabei mit- 
gewirkti als sein College an der Hofbibliothek, 

1« 



■ • < 

4 Nenpel. 

iirkniide änä Sjracnsa, ^ und das S, €• die 0^6- 
dianalibasr. » ' 



'A'les^andro Ri6cardi/ ein geborener Netpoli^ 
täher. Dieser habe zuerst dem Kaiser torges^hla- 
gen 9 die wichtigsten Handschriften Neapels für 4i€i 
.Hofbibliothek copiren, die übrigen aber Terzeich-* 
nen zu lassen, weil man schon gewusst habe, dass 
in Neapel fortwährend viel entwendet oder verloren 

* werde; allein die dafür hingesandten Gelehrten hat- 
''itan sveK bald bei Ri«cardi< brieflich über die Hin- 
.sd^nistw beschwert, welche ihnen in den Klöstern 
. ,in den Weg gelegt würden. Dies habe denn eine a[o 

. nachdrückliche Verwendung des kaiserlichen Geh» 

' Räth j,^ Grafen Stella, bei dem neapolitanischen Se^ 

natsprästdentien y Fürsten €iae tan o Ar genti^-aur 

Folge gehabt y dass nunmehr die Mönche^mn- die 

"^btte geeilt hatten V ihre Handschriften xum Ge-^ 

* schenk anzubieten, lim sich irgend eineBegünstigimg 
- zii erwirken. Von den 07 Handschriften seien 79 auf 
^•Pergament gewesen;, darunter namentlich die be- 

siihmte (sweite) Hds^ des Dioskorides, ein sehr 
alter Vlrgtl^ ein Diodorus Siculus des zwölf- 
ten Jahrhunderts , die Evangelien des Lucas und 
Marcus mit goldener- Schrift auf Parporpergament, 
Tas^o' s eigenhändiger Entwurf des befreieten Je- 
rusalems vom zweiten Gesänge an. — Mar int pa-* 
*' piri p. 277 bezeichnet JaNisser dem Mibister Gaeta^v 
no di Argento noch den Theatiner Aht Ma- 
riaCayalcanti als besonderen Veranstalter die^ 
ser seltsamen Freigebigkeit S. übrigens unten 87 Gio* 
a Carbonara« ~ • ' 

8} s. unten SS. Apostoli. 

9) s. unten Graf Cigala. 
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IKeoii Yerliiste wurden freUieh in den Jahren 
1732 und 1736 durch die Entdeckang zweier 
Bnichstiicke der iabula HerAcleensis und beson- 
ders durch den Erwerb derFamesischen Saminngen 
einigermafs.en wieder yergutet; allein gegen das 
Jyl735 wurde dem Engl^der Fairfax ein drit* 
tes Bmchstück jener Tafel yerkaufi^, zwei in den 
I. 1688 und 1728 zu Castellamare gefunde- 
ne tabulae honestae missionis sind jezt in Rom 
und Florenz, ^ ^ und andere Einbufsen mancher Art 
haben in neuester Zeit wiederum Statt gefunden« 
Was dem wechselnden tJebergewicht der engli-^ 
sehen nnd französischen Politik an frei willigen 
Geschenken geopfert wurde, beschränkt sich auf 
einige Handschriften aus Herknlaneum ; yiel er£eb- 
lieber ist dasjenige, was man während der Auf- 
hebung der Klöster heimlich verkaufte oder Ter- 
idchtete, weil es den neuen französischen L^acht» 
kabem misgönnt wurde. Selbst die ältere könig- 
liche Samlung ist seitdem öfter das Opfer hab- 
süchtiger Yerunftreuung geworden, nnd noch jezt 
ist der Büchermarkt in Neapel mit seltenen ge- 
dmkten Werken iiberschwemmt, wie z. B. Hä- 
II el die Byzantiner bei einem einzigen Buchhänd- 
ler (Stasi) dreimal gesehen, und uns Beiden 
zusammen acht Verkäufliche Exemplare der Ba- 
siliken in Neapel vorgekommen sind« So musste 



10) Spaxrgenberg LXIX. nnm. 2. 5. 



ii Neapel. 

« 

deiin gar Manches allmahlig ganz yerscliwinden, 
%, B. die Handscliriften des jastinianiselieii Rechts, 
welche den älteren namhaften neapolitanischen 
Juristen nicht gefehlt haben können, während jezt 
nnr in M, Casino noch eine Händschrift des Co- 
dex, .npd in Neapel die neuerdings entdekten 
wenigen Palimpsesten der Digesten aufzuweisen 
sind. Eine groJtse Anzahl seltener Münzen hat 
Graf Blacas als französischer Gesandter in Nea- 
pel, gesammelt, und ohne Zweifel von dort mit 
fortgehommen ; Vasen nnd andere Alterthiimer sind 
durch Hn. Ton Kpllar, der im J. 1821 als öster- 
reichischer Militär in Neapel war, nach Deutsch- 
land gekommen. Seihe Samlnng, welche vor ci- 
nigeji Jahren filr das Berliner Museum angekauft 
woi'den ist, bestand zwar zum Teil aus ägypti- 
schen Alterthümern, hauptsächlich aber ans den 
Resultaten neuerer Ausgrabungen im Königreich 
ISfeapei; an Inschriften, zumal an bedeutenden, 
wai: äie sehr arm. « » 

Für das Alles hat nun freilich der unerschöpf- 
liche Boden Neapels schon manchen Ersaz ge- 
währt; und wer' yermögte vorauszusagen, was 
diesem Lande noch durch fernere Ausgrabungen 
abgewonnen werden wirdy sei es an Papyrus -Rol- 
len, oder an Erz- und Steinschriften! Was jezt 
gefunden wird, erfahren wir vollständig, durch das 

11) vgl. Berliner Kunstblatt 1828» December 1829. Ja- 
nuar. 
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iBftitvta^i ccHprespondenza arf^eologica, idem avek 
di^ ;Fttrst Sangiorgio ^piuelli Afieielle Bi)* 
mhte* aus dem ganasen Königreiche zBgesagt hat- 
te» iBdeilsen haben wir noeh keine weitere Nach- 
richt Yon einer neu entdekten s^ g, tabnla aUmen- 
laria (obligatio praedioram) erhalten, über welche 
ich Torgangig zu reden »ichon früher Yeranlassnng 
gehabt habe. ^^^ 

Der Werth dieser Correspondenz ist aber nm 
Bo höher anzuschlagen, je weniger bisher auf an- 
deren Wegen zn sicheren Notizen zu gelangen 
war. Denn das Recht, Ausgrabungen Torzunehmen, 
wird im ganzen Königreiche als «Regal behandelt^ 
und nur nnter den drückendsten Bedingungen mit- 
mter^eine^ Privatmaime überlassen; in djcn öffent- 
lichen Samlnngen, wie in den Fundgruben selbst, 
ist alles Nachzeichnen und Abschreiben, ohne mi- 
msterielle Erlaubnis, untersagt, ja selbst karze 
Notizen dürfen meist nuB yerstohlen aufgezeichnel 
werden. * * Zwar finden sich ähnliche Beschrän- 
kongen auch hin und wieder im Kirdienstaate; 
allein in Neapel erschienen sie noch Tor Knrzem 
Ticl drückender, da sie zum Werkzeng für die 
Habsucht der bestechlichen Aufseher gewerden wa- 

12) Rhein. Museum für Jurisprudenz Bd. IV. S. 382. 

15) Diese Verbote: bestanden schon im J. 1782inPoz- 
zuoli ; ja damals durfte die Samlung zu iPortici ohne 
ministerielle Erlaubnis gar nicht einmal besehen 
werden. Adler ReiAeb«m* 261. 262. 268. 



reu« Olme 6eld war nklits mehr ertanbt, fttr \ 
Geld fa»l ^ar niclits yerboten, Tielleicbt hätte 
das Uebel im }. 1821^ wo überdies nocb die po- 
litische Aufregung gegen die Deutschen hinKukam, 
den höchsten Grad erreicht: genug ich mnsste mir 
die Yergleichnng der bembischen Erztafeln um ei- 
nen hohen Preis erkaufen , nnd nur bei den Buch- 
händlern habe ich Gelegenheit gefunden, Hand- 
schriften änch nur zu sehen. Auf den einzigen 
noch übrigen Öffentlichen Bibliotheken der Stadt^ 
der Borbonica nnd der Brancatiana, ging 
damalsr die Frechheit so weit, dass mir hier die 
Bxistenz aller Händschriften, dort wenigstens 
die berühmte rarennatische Papyrus -Urkunde ge- 
radezu verleugnet wurde. Ich darf mich darüber 
nm so lauter beschweren, als ich weiss, dass 
sehr bald darauf die Oberaufsicht des Ab. Scot- 
ti jenem Unfug auf der königlichen Bibliothek 
ein Ende gemacht hat; ^* auch fuge ich nm so 
dankbarer hinzu , wie sehr mich ausserhalb der 
Hauptstadt die Bibliothekare in Sicilien, zn La 
Cara, und besonders die tref liehen Benedictiner 
zn Montecasino durch ihre ungemeine Gefalligheit 
Terpflichtet haben. 

Viel gliiklicher ist eine ältere Maasregel der 
Regieriiug für die Archive des Landes gewesen. 
Es besteht nämlich schon seit Mitte des sieb- 



14) vgl. Pertz Reise 8, 17. 
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sehnfen labrbimderts ein grosses >^60B«raIregister 
tber alle die kouigliclie Jorisdielioii betreffende 
ürknnden, Ton Bartolomeo. Chioccarelli 
welcbes in Abschrift auf mebreren"BibIiötbeken des 
Landes anfbewabrt wird; sonst war es aneh zn 
Rom in der-Sh^IiHia. -Der Titel dieses meist ans 
18 Banden bestehenden Repertorinms ist: 
ArduTum Neapolitanum , s. index omnium scripta« 
rarum ad legiaip iurisdictio|ieni.p^c>'(iuentiuni. 
^0 ist anch sonst für die i^rkiindlicbe 6e- 
scbiGhte des Landes, namentlich SicUiens, ^^ schon 
viel Verdienstliches geleistet worden, obgleich je« 
ne Maasregel in. mancher Beziehung doch zn spät 
kam, um den Untergaiig wichtiger Urkunden zu 
Terhüten« 

Unter den. neuem Schriftstellern, welche sich 
mit Neapel und ^icilieu ausschliessend beschäftl-^ 
gen, haben Wenige den geschriebenen Denk- 
mälern eine Torzügliche Aufmerksamkeit gewid- 
met : nur Biner ist als Ausnahme hier zu nennen : > 
Frederik Munter Efterretninger cm begge 
Sicilieme. Kiobenharn 788.790. 11.8^. Deutsch über- 
sezt: f Nachrichten von Neapel und SicUien, auf 
einer Reise in den Jahren 1785 und 1786 gesammelt. 
Kopenhagen 790. 8^. 
Für Lncanien (Basilicäta) sollen sich ylcle 
Nachrichten in folgendem Werke finden : 
•J* Gins Antonini la Lucania, discorsi Nap 797. 111. 

15) vgL Pertz Reise S.23. 



ERSTER , ABSCHNITT. > 

DIB S TA D T N E A P E L 

' UND IHRE. NÄCHSTEN UMGEBUNGEN. 



, 1821. Oct 19* • Ntfr. 10. Bez. 2^. 20. 

Domen. RomanelH |7apol|.'i|iitiea e modern» 
1815. UI. 8\ / ^ 

I. SIE JtÖltriGLICHBN SAHLUirGBir. 

A. Das königliche* Archiv (Grande 
Architio) ist nns durch Pert« am genanesten 
bekant geworden. ^^ Es nmfasqt jezt auch die 
ehemals darou gesonderten Archive della Zec- 
ca, Gapellareäle und der anfgehobenien Klö-^ 
ster, so weit deren Urkunden nicht verschleudert 
worden, und es wird zugleich für eine besondere 
diplomatische Lehrstelle benuzt., An einem vom 
Ab. Scotti angefangenen Yerzeichnisse der älte-^ 
ren Urkunden wird seit geraumer Zeit gedrukt, 
jedoch mit grofser Langsamkeit. Unter den bis 
jezt geordneten Stücken sind aber sehr wenige von 
Bedeutung; von den ^^ni^ls noch nicht einran- 
girten Klostemrknnden lässt sich künftig noch 
Weiteres erwarten. Die gröste Merkwürdigkeit ist 
ein Bruchstük von Friedrich's IL Regestnm ' 
auf Banmwollenpapier, welches einem Heiligthnm 
gleich geachtet wird{ die Regesten der späteren 

16) ^eise S. 18. 19. 



AreliiT. tl 

Eönigj» sind Ton Oarl jl. bi« attf' nnsere Tag« 
Torhanden, nnr der ersto Band ans der Regierung 
Carls I. von 1266 . ; . 68 i«t rerloren gegangen; 
Anszüge ans diesen Regesten hat Pertz darct 
die Gefälligkeii des Arcbiy-Directors, Don C«'* 
ftillo de Rosa, erhalte^» 

Dass die Archite der anfgehobenen getstli- 
ehen Stiftungen dieser königlicben Saminng ein^ 
sebr bedeutenden Znwaebs gebracbt haben, ist 
kanm zn glauben. Denn schon um die Mitte' des 
nebzehnten Jahrhunderts beklagte Antonio Ca« 
raccioli ^^ den Untergang der ^meisten kirebli« 
eben Urkunden, und auch Ughelli bat fast kei^ 
Be andere Urkunden für Neapel beibringen kön» 
Ben, als die, welche Bartolomeo' Chiocca« 
lelli'* und die beiden Caraccioli ^^ schon TOT 
ihm gesammelt hatten« 

B, Die königliche Bibliothek. 
(Biblioteca Borbonica.) . , 

Von dieser Samlung glaubte man sich, nach 
den darüber bekanten algemeineren Daten, yiel 



17) •{- De sacris ecclesiae Neapplitanae monumentis,: 
aach «einem Tode 1645 gedrukt. 

18) lo seinem Verzeichniss der neapolitanischen Bi« 
schöfe bis zum J. 1643. 

19) f Eugenio Caraccioli la Napoli Sacra, und 
Antonio Caraccioli in dem Note 17 erwähn- 
ten Werke. 



ijidir^rerspreclifea za' flütfe&) ds sich jezt bei spe« 
eielleper Kentnis d^rselliea gefaiidettjhat Schon 
unter Friedriißh II;, deq;! Stifter der Universi-» 
tat in Neapel , (41197 — 1250) ist v<itt eiaer rci- 
eliefii königlichen Bibliothek die Hede; jedoch niir 
in ganz algemeinen Aai9drücken$ \^ König Ro<- 
bert aber (1309 — .43) lies dnreh 'Beinen Biblio« 
tbekar Paolo da Ferngia^ jso wie mit Hülfe 
des gelehrten Calabresen Barlaam bedenteade 
Bücherkänfe machen. ^^ Anch Alfons yon Ar- 
ragonien nnd Sicilien (1423 -— 58), der freigebige 
Frennd aller Schriftsteller seiner Zeit, wird yon 
seinem Secrfetät und Biogräfen Antonius Fa- 
normita als eifriger Bncherfr^nnd gepriesen: ec 
habe den Untergang yon Biichera mehr gefürch- 

• ■ \ . 

19) Ptr. de Vi n eis III, 67: „librprum uolumina, 
quorum niultifarie multisqne modis distincta chiro* 
grapha nostraram armaria. dinitiarum locupletant,^' 

20) ^o. Boccacpiusde genealogia deonim lib. XV. 
cap. 6.: „Aeqno modo et Paulnni Perusinum 
grauissimum. nimm c^teris immisceo, qui et aetate 
prouectus et multarum rerum notitia dochis fult dia 
magister et custos bibliothecae Roberti Hiernsa- 
lem et SiciHae regis incljti. Et si iisqiiam cnrio- 
sissimiis fuit homo in perquirendis inssu etiam sni 
principis peregrinis undecumque libris, historicis 
et poeticis operibus» iste fuit. Et ob id singulari 
araicitia B arlaae iunctus, qaae alatinis habere non . 
poterat, eo medio innumera e^chansitaGraecis.'* VgL 
Mehus uita Ambro5. p. CCXCJU, Tirab. V, 1. 

€• 4. §. 11. 
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tet, als jeden imdereii Terlnst, bei seinra Baaten 
beständig den Vit rar bennzt^ nnd ron Cos« 
Mns L einen Liyins zum Geseheuk erhalten« ^^ 
Er lies Ton Lorenzo Yaila den Herodot und 
ThnGjdides, Yon Georg. aus Trapeznnt den 
Aristoteles, yon Poggio die Gjropädie, von Fi-^ 
lelfo den Xen^plion und' einige Biogra&en des 
Flutarcb übersehen, ^ ' üs ein Zeichen wissen* 
Bchaftliehen Strebens darf ihm. auch die durch Pa- 
Bormita reranlasste Keform der Unirersitat n 
Neapel angerechnet werden. '. In diese Zeit scheint zu- 
2^ch ein übel berüchtigter Brief des Campanus 
(f 1477 ) an . den Herzog ron. Calabrien zu fallen^ 
worin bei Uebersendun^ einer altei^ in Deutschl^d 
erworbenen Handsdhrift, ^* die Detftschen so grob- 
lidb gelästert werden. 

Als aber Neapel im J. 1405 den FranaHBeli in 
die Hände fiel , wurde die ganze königliche Biblio-» 



22) Rocca bibl. apostol. pag. 385, ans f Panorm.'!-« 
ta de reb. gestLt Alphonsi üb, I; iV. f Quirinl 
diatr. praelimin. ad Barjj^ari epp. p. XXIII, 

2o) Y. Platen Geschichten des Königreictis Neapel 
von 1414 bis 1445. Fränkf. 1853. 8^ S. 358. 359. . 

24) t Campani epistolae IX^ 45. p. 533. ed. a. HOT: 

' ^^librum habebis mea s^itentia quam emendati«9i-<> 
mnm, addo etiaiä integerrimnm, et quo nihil possis 
suspicari erroris, ipsa quoqqe es. scriptura uetustis-^ 
simuni. ^, Codex Qst in Germania quidem repertiis, 
ceteniiD, qoantum licet coniicere> nobiscum in Ita- 
lia natus/^ 
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Aek mit nach Paris genommen, nnd Ton Carl YIIL 
jsüT Grundlage d^r Sandang ronBlo», spätor vott 
Fontaineblean, Terwendet; ^^.ia Neapel aber 
mogten die Fürsten in jener wechaelYoUen Z«it 
trohl nm so weniger anf Ersaa der Eingebufsten 
bedacht sein, als Jovianns Pontanns, ilur 
Secretar nnd Yicekönig (*[* 1503), sich eilie eige« 
ne Handschriftensamlong erlrarh (% nnten). 

Die neuere königliche Bibliothek sn Nea]^ 
^t vielmehr erst im J. 1736 durch das Hans Far « 
nese Ton Parma ans dorthin rersezt worden« Sie 
Stammt, wie alle andern farnesischen Saminngen, 
von Pabst P aiil IB. (1534 • . .50.). Dieser, durch 
Pomponius Laetns nnd Demetrins ChaL» 
k n d y 1 a s ' gröndlich unterrichtet , erwarb schoa 
als Cardinal eine bedentende Anzahl von Hand« 
schriftUi; doch fugten erst seine Neffen, die Car- 
dinäle Alessandro nnd Rannecio Farnese» 
die wichtigsten Stücke hinzu. Jener -erhielt die 
Bibliothek des Bischofs , yon Yiterbo , P i e t r o 
Crasso, dieser die Handschriften des Card, Mi- 
chael Yisens, nnter denen sich auch der be- 
riihmte Festus befand. ^*» Dieser lezte Erwerb 
mnss vor dem J. 1569 erfolgt sein, da in diesem 
Jahr schon die Ausgabe des Festus, „ex biblio« 



25) t(VanPraet} catalogue des liyres imprimes 
8ur relin V, 83. Adler Beisebem. S. 339. 

26) Rocca bibL apostoL p. 399. 
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äieca Raniitii Fäitefln Cardihitfifii,«« eracliieii. Aodk 
Sa ^ecliistheii und lielnuiscben Handsduriften 
fehlte 69 Hieht. Im J. 1591 fiel ^ie Bibliotkek atf 
Odoardö Farnese, Alessasdro's Brnders Bn«' 
kel, dessen Sorj^alt j%r die ErbaUnng der Saiti«^ 
lang van K o c ^ a gepriesen) wird. . Allein man 
scheint sich doch üüefar de» Mos^enn», als derBfi-* 
eher angenommen zn haben; denn Alessandro 
nid Odoards /Farnese stifteten eine neue le-^ 
8nitenbibliet4kek in Rodi, ^^ uüd überliessen etf 
Srem gchlfeling Orsini, di^ Icostbarsten und 
seltensten Handschriften aus* Bismbo's Kachlas 
tnr sich zu erwerben, während Bembo's und Spal- 
ter Orsini's Erztafeln ihrer Eigenen Samlong 
einrerleibt wurden. ''• Dass'dieFarnesiana auch 
ein paar eigene Abschriften rsini's erhielt wel- 
die sich Hoch jeit^ in Neapd hefinden', konte je<* 
ne kostbareren Handschriften nicht aufwiegen« 
Genauere Nachriichten über den Bestand der Sam« 
hing haben wir übrigens bis zur Mitte des 17ten 
Jahrhnndertes nicht, denn Schott rühmt ganx 
algemein die Fülle griechischer Handschriften, ^^ 
und Nie« Heinsius scheint im J. 16d2gar kei- 



27) s. Bd. III. S. 167. 
28} s. Bd« lU. cS. 40. 185. 

29) Schott itinerar. Vicent. 1601* p. 146 : „ Sfoitiana 
qaoque auctoribus graecis manuioiiptis abundat» et 
Farnesiana**^ 



tt .r.t:JJ«^p«i.. 



.» 



nen Zutritt u d^rscftea erkaboa-aa Imbei)« '® 991i 
P. e u e T Q i n 3 im - Jahse 1664, ' ' höFen alle Erwäh* 
imngeJK in Bohk /inf^ und olme ^w€i£el sind Bi« 
bliothek.nnd Mus^up sehr b^ld darauf nach Par- 
ma gew<andert» wo Mabilton sie Iiereita Yorfand. 
Dieser ^aber spricht (;.206. 207, > nur von 40^000 
gedrukten Bänden, ohne alle Erwähnung der 
Qai^dsGlariften) und fiacchini bedauert in einem 
Biiefe an Magliabecchi Tom 16« October 1685|t 
dass die reiclio Biichersamlung soi wenige und hsl* 
bedjentende Handselnriften besize» '^ und dass er 
die Erofnnng der Bibliothek 2tom Gebrauch des 
Publicums wohl gi^ nicht erleben werde» Daher 
sezt denn Tirabo«chi ^' wohl mit Recht kei^ 
nen Glauben in die yon Mon^faucon berichtete 
Sage , dass zahlreiche Handschriften unter Schloss 
und Riegel gehabten würden, ^* j^ er geht so 



50) Bürman sylloge V, 746: „ad Altempftianam et 
. Farnesianam ut admittar, nihil non agam» uec t^r 

naeii satis scio i an id iippetratoros sim." 

51) s. oben Bd. III. S. 2. 

.32) Bei Tita b. Vllt, 1. c. 4. '§. 17.: ^»Ifella libreria vi 
e di tutto [ . • Manca solo ne* mandscHtti/ de' qnali 
ye ne sono pochissimi e di poco momento.** 

33) a. a. 0.. 

3^) Montf. diar. p. 444.: „in uestibulo quodam ex- 
tant duo septa asseribus admotis circtimqiiaque clan^ 
sa , tibi Codices luanuscripti b.ene miilti , ab aliquot 
annis tninulanlary aec paruo rei publtcae litterariae 
damno diu, ut creditor, iacebunt sepuUi»'^ 



I 
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weit, die ganze Samlong gedrukter Bücker nur 
for eine nen<^ Sdiöpfnng Henogs Rannccio IL 
(1646 -* 94. %u kalten ) wad mir nickt glanblick 
sckeint. Zwar kat dieser ungemein yiel fiir den« 
Glanz des Museums getkan; jtber wo wäre denn 1 

jie rdmiscke Bückersamlnng geblieben, venn sie 
nickt mit nack Parma gekomiAen wäre? Gewiss 
ist nur, dass nnter diesem Herzoge ein Katalog 
der Bibliotkek vorbereitet wurde, welcker anck im 
Druk ersckienen, aber zn den gröfsten literari- 
seken Seltenkeiten zu zäklen ist. ^ Tiraboscki, 
der ikn genauer besekreibt , sezt den Abdruck mit 

« 

grofser Wal^rsckeinlickkeit zwiseken 1694 und 
1701; 3* Nemeitz soll ikn sckon Tom J. 1692 
^iren. '^ Andererseits ist aber auck entsckie« 
den, dass m^m in Panna einige Gemälde durck 
Feucktigkeit kat umkommen lassen, '^ es mag 
. also dieses Sckiksal auck wokl einige Handsckrif- 
ten betroffen kaben, da es ja dock erwiesen ist, 

dass ikreor mancke feklen, ' ^ Dagegen ist frei« 

i • — -• 

35) a. a. O. Tgl. f Ireneo Affo scrittori parmigiani. 
ImJ. 1694 hatte auch die Herausgabe des unten za 
erwähn euden Miii^zenkatalogs des famesischen Mu- 
seums begonnen ; s. unten. 

16) Nachlese Ton Italien. S. 376. Tg]i. Miliin yoyage 
dans le Milanois II, 121. 

t Winkelmann Gesch. der Kunst S. &QS. Volk- 
mann Uly 60. 

i) z. B. das von Bianchini beniizte fiarnesische 
Fragment des Anastasius. Fertz Archiv V. S. 69.70* 
(Blume Iter IT.) 2 
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lieh d«m Herzog Frana I. (f 1727) die Verme)i^ 
rnng der Bibliothek und. des Musenrns nachge- 
rülmit worden; ^® aber nur in einer lieichenrede, 
in der ja so oft anch das Geringfügigste bis zum 
Ansprach anf Unsterbiiehkeit gesteigert wird» 

Nacli diesen Thatsachen ist denn nicht sa 
Termnthen, dass Neapel eine sehr reiche Hand- 
schriftensamlnng dnrch das Hans Farnese er- 
worben habe« Auch rerlantete noch lange fast 
gar nichts über den Inhalt der Farnesiana. Zehn 
Bände von den .^ichnnngen des Pjrrhns Ligo- 
rins, Termnthlich in STnrin entwendet, wurden 
am hä^figsteü erwähnt, *^ bis Heeren gründ- 
lichere Untersnchnngen anstellte, nnd Ton einer 
angedrokten Geographie des Nengriechen Nike- 
foros Blemmydas Nachricbt gab. *\ Kotze- 
bne' s Erzählungen über einen handschriftlichen 
Jesnitenbericht ans Ausland nnd ähnliche Dinge ^^ 

. sind wohl nicht mit der gewissenhaften Treue ei- 
nes Historikers niedergeschrieben; nnd übrigens 
wisseQL wir nur noch, dass es^an hebräischen 
Handschriften in der Fanie^iana, wie in allen Bi- 
bliotheken Neapels, gänzlich mangelte. *^ 
. / 

• 59) Tirab. VIII, I, c. 4. §. 17. a, E. 

40) Andres V, 42. Bjornstähl I, 387. Pasini 
codd. Taurin. T. II, p. 268. 430. sqq. vgl. oben Bd. I. 
S. 76. m. S.63. 

41) Gesch. der klass. Literatur 1, 226. 

42) K o t z e b u e '.s Reise II, l5l. fiP. 
45)BjornfttthIa. a. 0. 
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Neben dieseir Farnesiana, wekbe in dem 
imteren Stok zu Capo di Monte aufgestellt war, ** 
bestand aber seit der zweiten Hälfte des Torigen 
Jabrhnndertes noch eine besondere Hofbiblio- 
tbek (bibliotbeca Palatina), welcbe Ferdi-» 
nand 1Y. (Carl IIL?) darch Monsig. Bajar« 
di oder Qajard anlegen lies. Daher spricht denn 
auch Adler *^ noeh yon zwei, königlichen Sam- 
kngen, nnd erstjm J. 1804 scheint man beide zu 
der nenen königlichen Bibliothek, der Bor- 
bonica, vereiniget zu haben. Als aber^das alte 
Königshaus ini' J« 1806 nach Sizilien flüchten 
mnsste, scheint diese Bibliothek in Neapel geblie- 
ben zn sein, denn schon im J. 1807 ist yon einer 
Yollig eingerichteten Bibliothek Josef Bona- 
parte 's die Rede, welcher inzwischen sehr be- 
deutende Bereicherungen aus aufgehobenen Klö- 
stern, namentlich aus S* Giovanni a Garbo- 
nara nnd dem Jesnjt^ncolleginm, zu 6ub ge- 
kommen waren. Schon im }. 1799 hatten die 
Anfechtungen für die Klöster begonnen; Im J. 1807 
wurden sie gänzlich unterdrükt. Ob ihre Biblio- 
theken unter der alten oder unter der nenen Be- 
giernng eingezogen wurden, kan ich nicht mit 
Sicherheit angeb^. 



44) Der Plan sie nach Caserta zn versezen, ( Volk- 
mann III, 60.) ist nicht zur Aasführnng /gekommen* 

45) Reisebemerk. 232. 233. 

2* ^ 
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Dem Angttsrinerkloster S. 6i<nraiini a Gar- 
bo nara war durch ein Geschenk des Cardiuals 
nndAugustinergenerals Hieronjmni^ Seripan- 
di ("l" 156$) ^ine sehr berühmte Buchersaralung 
zngefallen» Dieser hatte sie von seinem Bruder 
Antonius Seripandus erhalten, welcher wie- 
derum den gröfsten Teil derselben durch Ver- 
mächtnis des Jan US Parrhasins erworben 
hatte. Was ans dieser lezten Quelle herzuleiten 
ist, kau noch jezo meist an den hinten eingetra- 
genen Worten: „Antonii Seripand} ex Ja- 
ni Parrhasii testci,mento'^ *' erkant wer- 
den. Parrhasins endlich, (1470 — 1533) mag 
Einiges s(5hon von seinem Schwiegervater Deme- 
tri US Chalkondjlas bekommen haben; das 
Meiste jedoch kaufte er in Mailand , Venedig und 
Rom^ namentlich in Mailand aus dem Nachlas, 
des Caspare Barztzio,^^ und in Rom Hand- 
schriften ans Bobbio. *^ Anch diese Stücke 



46) Tgl. Montf. pal. p. 212. 

47) Dahingehören: Ctceronis rhetorica, de orjito- 
re, de officiis, Florus, Justiniis, Macrobius 
in Somniu*m Scipionis. vgl. Janelli catal. bibl. lat. 
ms. Neapel. 1627. 4\ p. 53. 37. 96. 102. 216. 257. 
,^ Erwägt man, welchen Einfluss Barzizio auf die 
Gestaltung der Oiceronischen Texte hatte, (vgl. 
Bandini cataL codd. lat. II, 494) so ergiebt sich 
auch die ungemeine Wichtigkeit alfer Ueberreste sei- 
ner Bibliothek.*^ (MitteÜvng von Ebert«) 

48) 8. Bd. I, S. 60. et y 
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sind meist schon an der Note: „Janus Parrha- 
«ins emit sibi et amicis in nrbe Rome 
Yeneiiis, Mediolani), '' mit g;enaaer Angabe des 
Kaufpreises, sni erkennen; Einige enthalten über-» 
dies noch eigenhändige Anmerkungen des Par- 
r h a s i u s. Aach an seltenen Drucken fehlte es der 
Samlnng nicht. 

Uebrigens sollen die Angnstinermonche aus- 
serdem noch eine zweite bedeutende Bftqhersam- 
long Ton Simon Porcius — Tielleicht einem 
Yerwandten des römischen Ritters? -— sugefallen 
sein. ^^ Leider haben sie sich aber dieser 6a« 
ben wenig würdig erwiesen« Nicht nur, dass sie 
selber keinen tiebranch dayon machten: auch Ma* 
billon wurde, als er zu gründlicher Benuzung 
sich anschikte, unter ganz nichtigen YcNTwänden 
Ton der Bibliothek entfernt, ^* und Montfau« 
con entging nur mit Muhe einem gleichen- Loo« 
' se. Auch hatte die Bibliothek schon damals, an* 
geblich durch Ankäufe eines Niederländers (Nie. 
Heinsins?) bedeutend Terloren. ^' Noch em- 
pfindlicher scheint der Verlust gewesen zu ^ein, 
den sie um das J. 1729 oder 1730 erlitten: da* 
mals, meint man, seien die meisten und besten 



49) Rocca bibl. Vat. 396. Tg). Bd. III. S. 215. 

50) Mabillon 109. 

51) Montfaucoa diar. 308.909« palaeogr. 212. 
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Handscbriften nach Wien gekemmeH, ^^ wofür, 
denn allerdings noch neuerlich ein wichtiger Pa- 
limpsest ans Bobbio eine merkwürdige Bestätigung 
geliefert hat. Uebrigens sind, nach Eb-erts ^' 
Versicherung, auch in der königlichen Bibliothek 
SU Dresden yiele Ton Seripandi's gedrukten 
Biichem, und zwar zunächst aus der Bünau'** 
sehen Samlung» Endlich hat Hehr. Ernst ^ns 
im J. 1646 zu Neapel eine uralte Handschrift des 
Valerius Probus aus Seripandi's Biblio- 
thek gekauft. ** 

Weniger wichtig, und. viel weniger bekant 
war die Jesuiten bibliothek yor ihrer Yereinigung 
mit der königlichen Saminng. Björnstähl (L 
393) rühmt zwar ihre äussere Einrichtung , ab<^r 
Handschriften fand er nicbt, yielmehr ging da- 
mals die Sage, dass sie Yon den Jesuiten bei ih- 
rer Vertreibung aus Neapel yerbrant worden 
seien« — i Dagegen scheinen aber auöh noch ei- 
nige Handschriften der Kirchen SS. Apostoli 
und S» Sererino, Tielleicht sogar derJBran- 
catiana^ in die königliche Samlnng giJwandert 



^2) 8. oben Note. 7. 

53) Pertz Archiv V, 70 — 76. 717. f Eichenber- 
ger in den Wiener Jahrbüchern der Literatur 1S24. 
Bd. XXVI. Ebert Handschriftonknnde S. 122. 123. 
Oben Bd. I, S. 60. 61. • 

54) Dessen obsernationes ad ^Frobum. 1647. 4"., in 
Meerman's thesaurus I, 115. 
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sa sein, wie sich UAten zeigen wird; und jeikft«- 
fiils kamen nocli zw.d gotbisdi-rayenBatische Pa* 
pyrasorkanden yom J. 488 und ööl'als seltene 
Zierden binzn. Diese ürknnden waren 'noch im 
J. 1805 bei den Theatinern von S. Paolo nnd * 
im Archiv ^er Kirche S« Aniinnzi^ft4; ^' -jeiit 
hsingt die Erste rerstekt in einem Wandschrank») 
die zweite ^ter Glas und Rahmen, bei den Hand- 
schriften« ^ ® — Endlich haben anch einige An- ' 
känfe fiir die königliche Bibliothek Statt gefanden, 
namentlich eines grofsen Teils der Samlnng des 
Fürsten Tarsia, welche Björn stähl nur ihjrer 
Pracht halber zu rühmen wnsste. Andres aber 

■■;''' .. . • • 

Tergeblich zn sehen wünschte; *^ Tielleicht erst 
nach der Rükkehr des, angestammten Fiirstenhau- 
ses, dessen Sorge fnr die Mehrnng der Handschrif- 
ten anch nenerdings. gerühmt 3, jedoch nicht näher 
nachgewiesen worden ist. *• 

lieber die Gesamtzahl der jezt Torhandeneu 
Handschriften weichen die Meinungen- noch .sehr 

55) Marini LXXXlI. GXIX. Spangenherg 2t. 

53. 

56) Die neuesten, an Ort und Stelle Torgenomnbeiiea 
Nachbildungen und Vergleichungeii von Hrn. Prof. 
Massmann lassen uns über Beide vielf^lirgeYt Ge- 
winn erwarten, s. dessen vorlanfigeh Bericht in den 
Göttinger G. Anz. 1855. St, 156. S. 1557. 58. 

.')7)BiörnstählI, 389. Andres t 259. 
58) s. Janelli's Bedtcatfon vor meinem Katalog der 
lateinischen Handschriften. ^ ' . 
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TOB einander ab. Nach Yasi *' vahm ihrer nur 
tausend, der ffedmkten Bacher 40,000; dagc^n 
berechnen Andere drei bis viertansend Handschrif- 
ten, nnd 150,000 gedrukte Bücher. Die Wahr* 
heit mfug aiich hier in der Mitte liegen ^ übrigens' 
sind die iialienisc]|^en Handschriften die zahlreich« 
Bten« 

Za den merkwürdigsten Stücken sind nnstrei- 
tig die Handschriften aif^ Bobbio zu rechnen, 
unter 'welchen Pertz im J. 1822 den Falimpse- 
sten des Lucan und der Digestei^fragmente 
entdekte, ^^ nnd Mai seitdem einen agrarischen 
Schriftsteller, Gargilins Martialis, eben- 
fals ]^alimpsest, herausgegeben hat. ^ *■ Die übri- 
gen bobienser Handschriften, welche sich hier 
wiederfinden, sind jedoch meist ans nenerer i^eit; 
nur ein altes Bücherverzeichnis aus dem Ende 
des elften oder Anfang des zwölften Jahrhnnder- 
tes (am Ende des Cod. XXIY) verdient jedenfals 
noch Be(ich(ang. — Eine Handschrift des Hie- 
ronjmuSf aus dem zehnten Jahrhunderte, gilt 



59) Itinerario da Roma a Napoli 1821 p. 101. 

60) s« oben Note 48. Gaupp's Vergleichung der Di- 
gestenfragmente (1823, 4^) ist seitdem noch von 
Mai er, für die S c h r a d e r ' sehe Ausgabe des Cor* 
pus Juris etwas vervollständiget worden. 

61) Classicorum auctorom e aadcanis codicibus edito- 
ram Tom. 1, 1828. 8"^. 
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Im sdidii i&r eine Merkwürdigkeit ikres Alters 
wegen» 

Sehr dürftig ist hier die Borbonica mit jnri« 
stischen Handschriften ausgestattet; mir worden 
sie ganz yerletignet, nn^ Hi^nel fand wenigstens 
keine andere civilistische, als jenen Palimp- 
Besten. Vom kanonischen R^cht sah er die Decre- 
talensamlungen des Gregor und Bonifacins, 
Decretales In.no centii, 45 Bände mit Cominen^ 
taren, Summen n. dgl. , endlicl^ 24 Qnartbände mit 
Briefen der Bincbofe von Salemo n^ A« Unter den 
^echischen Handschriften dasGesezbnch Fried- 
ri^'s IL in zwei ganz nenen Abschriften der Pa- 
riser und Florentiner (?) Handschrift: eineExposi* 
tio can<uinm Ton Z o n a r a s , einen Nomocanon des : 
Joannes Antiochenns, die Constitntiones apo* 
stolicae, nnd ein Fragment, wie es seheint, ans dem 
Nomokanon d<^ Photins« Von einer römischen 
Decretalensamlnng berichtet auch Kotzebne, frei- 
lich nach seiner Weise« Uebrigens haben die Klö- 
ster S. Gioranni a Carbonara nnd S. Seye- 
rino, nach Montfancon's Katalogen, wenig- 
stens einige jaristische Handschriften besessen. 

TTeber historische Handschriften ist von P e r t z, 
über einen sehr alten Oddo de musica n.dergl, 
Ton Hagen, Kephalides n. A. schon mehr be- 
richtet worden. Italienische Handschriften von Be- 
dentong, z« B. vom Qnintns Calaber, über die 
Schlacht Ton Lepanto n.a.j hat Hänel gesehen. 
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Von eig^äichen HandseliriilteB yersieiehTf 
nissen ist Folgendes im Druk erschienen: 

1« Einige Handschriften yoh S. Giprantni a Car* 
bonara nennt Mabillon 108. 109. 

2. Eigentlicher Katalog derselben bei Montfaacoii. 
diar. 309 — 13, bibl. 251 — 33. 

y . . . t,. . ... 

3« Lettera sai manoscritti orientall et particolar- 

mente arabi, che si troyano nella biblioteca cl^gli 

stud j di Napoli , de! Sig. Consigliere aalico G. de 

Hammer, in der bibL italiana 827. Gannajo p. 32 

: ---42. Enthält 50 Handschriften. .. 

4» Verzeichnisse griechischer Handschriften, teils 
zu S. Gio. a. Carbonara, von Gaetano da An* 
cora, teils in der damaligen königlichenSaml||ng, 
von dem Bibliothekar Pasqual e Baffi, aber Bei- 
de höchst unvollständig, in f Harles Ausgabe von 
Fabricii bibl. graeca 1796. T. V. p. 7S5« sqq. 

5) CODICES GRAECI MSS. | REGIAE BIBZ.10TdECAB BOR- 
BONICAE I BBSCRIPTI ATQUB ILLUSTilATI | 'a | »AI. VA- 
TORE CTRILI.0 I REGIO BIBCIOTH^CARIO. | TOMfTS.l^ 
I QUI COMFI.ECTITÜR BIBL10TUECAM SACRAM. | NBA- 
rOIily I EX REGIA TTPOGRAFHIA) | HIXCCCXXVI. | 
T0.m(7S II. MDCCC XXXII. (4®.) 

6. CATALOGVS I BIBLIOTHECAE liATINAE | VETERIS BT 
CIiASSICAE I HANOSCRIFTAE | QVAE IN REGIO IVEAPO- 
I^ITAirO I MVSEO BORBONICO | AD5ERVATUR | SESCRl- 
FTüS A CATALDO lANELLIO | REGIAB BIBLIOTHECAE 
BOBBOlflCAB FRIHO BIBLIOTHECARIO, | RCGIACQUE 
ACADEMIAE HERCULABTENSIS XXVirO I IVEAFOLI, EX 
REGIA TTF06RAFHIA« MSCCC XXVII. | (4^} 

Diese beiden neueren Kataloge sind zwar nach 
einem zusammenhangenden Plane auf öffentliche 
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I 

Kosten untemommea werden, aDein die persönli- 
elien Yerscliiedenheiteii der beiden Verfasser ha* 
ben auf die Behandlung des Einzelen sehr we* 
sentlich znr^ge wirkt Die griechisch -kirchli« 
then Handschriften sind nach Sectionen, ohne 
strenges Ff;;$thalten der Nomemfolge, yerzeichnet 
worden, so dass einige Handschriften sogar dop- 
pelt Torkommen. Die zweite Section (p. 199 — 
250) nmfasst das Kirchenrecht, enthält aber nnr 

16 Handschriften. Ueberall wird der Inhalt der 
Handschriften ziemli<9i genan beschrieben) aber ron 
ihrem*Aenssem erfahrt man sehr wenig, yon ihrer 
Herknnft nichts. — Dagegjen hat Janelli die \ 
lateinischen Classiker ganz nach der Nnmernfol- 

ge Terzeichnet; es sind 434 Handschriften, die in ' 

17 Sectionen 'zerfallen. Hier findet sich nngi von 

« 

dem Inhalt der Handschrilien aussäst wenig, aber 
ans den regelmäßig berichteten AeuS^serlichkeiten 
lassen sich wenigstens einige Thatsachen für die 
Geschichte der ganzen Samlnng .entnetimen, wel. 
eher übrigens Janelli so wenig als Cirillo ei- 
ne besondere Darstellung^ gewidmet hat. 

Ans der ersten Section Ton JanelU's Ka- 
talog hat Prof. Baclrmann einen Ansziig in der 
Schulzeitung ( 1826 Abteil II. Nunu 78 ) gege- 
ben. — Die Fortsezung der Originalwerke wird 
hoffentlich nicht unterbleiben, obwohl man znnnchsT 
mit gröfserem Aufwände folgendes vielr entbehrli- 
chere IncuhabelnTerzeichnis herausgegeben hat: 
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•}- Codiciim saeculo XV impressorani, qui in regia 
bibliotheca borbonica adseruantur,- catalogus or- 
dine alphabetico digestus, notisque bibliogr. illu* 
stratus. Tom. I. A — K. Neap- fiMi fol. max* 

"Wanschensweriher wäre die Fortsezung einer 
Ton Juan Andres unternommenen Herausgabe 
ungedrukter Stücke der Bibliothek gewesen, von 
der wir nur den ersten Band unter folgendem ano- 
nymen Titel haben: 

'i* Anecdota graeca et latina MSS. codicibiis biblio- 
thecae regiae Neapolitanae deprompta, Tom. L 
Neap. 816. 4\ 

Die Verwaltung der borbonischen Biblio- 
thek steht mit den allgemeinen Einrichtungen des 
ganzen borbonischen Museums in ziemlich naher 
Verbindung. Geöfnet wird sie in der Regel von 
acht Uhr Morgens bis .ein oder zwei *Uhr Mit- 
tags; die gröfseren »Ferien wlihren yom Sep- 
tember bis zum fünften Norember. Für die Be- 
nn'zi^ng der H'andschriften wird meist eine 
ministerielle Erlaubnis gefordert, und noch Tor 
wenig Jahren war selbst die blofse Ansicht 
derselben von Laune oder Bestechung abhängig, ^ ^ 
wie man denn gegen mich sich nicht entblödete, 
nicht nur alle juristische Handschriften, sondern 
auch die Torhin (S. 23.) erWähnten Schenkungs- 
urkunden geradehin zu Terleuguen. Damals war, 
wenn ich nicht irre, Lorenzo Giustiniani Bi- 



62) vgl. Pertz Reise S. 17. 
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bKothekar; seit 1822 aber haben Monsi;. Scot- 
ti als Fräfect, Cataldo Jaiielli als erster, 
Salva^tore Cirillo al^s zweiter Bibliothekar, 
und D« Felaffio Rossi als Scrittore sieb man- 
eheaDank deutscher Gelehrten, wieJ^^rtz, Gaupp 
u. A. erworben. Namentlich / ist R o s s i , der sich 
auch durch Uebersezung einiger deutscher Bücher 
verdient gemacht, im J. 1826 und 1827 Hrn. 
V, SaTigny mit ungemein^Gefalligkeit bebtilf- 
lieh gewesen« Weniger günstig ist es Hänel 
and Mai er im J, 1824 ergangen; jener durfte 
nur juristische Handschriften bennzen, die sich 
alier nicht Torfanj|cn, und dieser musste sich gleich- 
fals mit den bekanten Fragmenten des Pandek- 
ten- Palimpsesten begnügen. Was mir widerfah- 
ren, habe ich vorhin schon dcir im J« 1821 rer- 
breiteten Aufregung 'der Gemüther gegen alle Deut-' 
sehen mit zugeschrieben ; wie denn vielleicht frür 
ker eine entgegengesezte politische Richtung den 
gelehrten Bibliothekar^ Francesco Daniele, 
Mari ni 's Freund, «*» der im J. 1807 angestellt 
worden war, ** wieder aus seiner Stelle verdrängt 
laben könte. 



fö) Marin i papiri p. 345. Seiner Schriften über Ca- 
paa und Palermo wird unten noch :i^a gedenken 
sein. 

64) Millin magasin 1807. 11, 3d5. 



^ NeapeL 



% C» Das königliche MHsenm« 

Bei dieser Samlnng haben wir unsere An%a* 
he wieder dahin zu beschränken^ die geschrie- 
benen DenlüMUer ai^s der unendlich reichen Mas- 
se anderer Aflpflhümer auszuscheiden, wobei denn, 
wie auch sonst gewöhnlich, wieder der Umstand 
cjntrit, dass die allgemeineren Werke sich vor- 
zugsweise mit den jigentlichen Kunstwerken be- 
schäftigen. Dahin ^hören, ausser den kurzen 
Katalogen von Giustiniani, Finati (1819) 
und de J-orio (seit 1820), besonders folgende 
gröfsere Unternehmungen: 

•^ (Niccolini) real museo borbonico. Begonnen 
im J. 1824 mit fascicolo 4 des ersten Bandes , und 
fascicolo 2 des zweiten Bandes: bis zum J. 1833 
waren im Ganzen 57'Qaartohefti9 erschienen« 

f E. Gerhard und Th. Panofka: Neapels anti- 
ke Bildwerke, Bd.I. Stutg. 828. 8^ ; auch in Nic- 
colini's Werke stillschweij^end b^nnzt. 

Die Grundlage des Muse 6 borbonico bil-, 

det noch immer das Museo Farnese, welches, 

wahrscheinlich eine Stiftung der Garjinäle Ales- 

sandro und Ranuccio Farnese, •* jeden- 

fals schon zu Rom aus den Samlungen von Bem- 

bo, ®^ Capranica, und Achille Maffei ^^ 

reichlich au|gestattet worden ist. So yereinigte ' 

65} Tirab. VII, 1. cap. 5. $.23. a. E« 

66) s. oben Bd. ÜI. S. 183. 

67) Gxuter p. 365. 400. n. 8. 401. 
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dasselbe in J.^732 in Panua namenflieb zebn 
bcrobmte Erztafeln t ^ 

1) Lex describis et niatoribos » Sigon» deantiqno ia- 
re c»n. rom. Ilj^d« 15. 

2} Plebiscitum de Therm ensi bus ^ früher im Palast 
Capranica zu Rom. Gruter p.lMX). . 

3. 4) Zwei (?) Bruchstücke der lex Seruilia und der 
Termeinten lex Thoria. Grute^r p. 506. 508. K len- 
ze fragm. leg. Serail. 825. 4®. praef. p. Vf — IX. 

5— 10) Die Inschrifteil bei Gruter p. 562» 2. 363, 2. 
364, 1. 400, 8. 401. 5Ö3. 

Tgl. Osservazioni letterarie, oontiniiaz. del. giornal 
de' letterati d'Italia. Tom. III. Verona 1738. p. 290. 

Ausserdem gehorte aucb ein Miinzcabinet za 
diesem Masenm, welches schon in Parma durch 
eine sehr atfsfiihrliche , alier nicht yoUendete Be* 
schreibang naher hekant geworden ist: 

fP. Pedrusi i Cesari nel Farnese museo. Parma 
694 — 727. X fol. (Geht nur bis Tra jan, während 
die Samlung selber bis Constantin hinabreichte.) 

Yon den angeblichen Bereicherängen des Mu- 
seums nnter Franz l von Parma (f 1727) dürf- 
te nicht mehr zu halten sein, ^als hei der Biblio- 
thek, wenn gleich sonst das Museum sich gröfse- 
rer Vorsorge erfreut haben mag. • * Beide Samlun- 
gen kamen zugleich, im J. 1736, nach l^eayel. ^^ 

Eine neue, glänzendere Periode begann aber 

for das Museum seit dessen Yersezung nach'Cäpo 
■ '■" ♦ 

s. oben S. 15. 

Tirab. VUI, 1. c, 4. $. 17. a. B. 
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di Monte,' und die neueste Anistelliing in dem 
Palast der Stadj ist nicht minder mit Yen^ehmn-» 
g^n Terbunden gewesen : ein solcher Zuwachs, nHe 
hier in hundert Jahren, dürfte ausser Rom, wohl 
kaum noch irgendwo Statt gefunden haben« Fol- 
gendes kan ich . Ton dem Hinzugekommenen na- 
'mentlich anführen: 

1) Die Inschriften aus dem Hause des Adria- 
ne &ulielmo, welches, nach Janelli's münd- 
licher Mitteilung, in der Nähe von S, 6io. Maggie- 
re belegen war. Grntergiebt Manche dieser In- 
schriften: Tgl. auch Spangenberg 82. 

2) Die Samlung des Herzogs Ton No ja Ca- 
rafa. Bj örn stahl I,« 389. 

.3) Eine Erztafel des Matteo de Capna, 
Fücsrten von Goncha, welche früher „Herculanii 
clauis parieti adfixa^' war. 

4) Das Museum Borgia ans Yelletri, die 
.Grundlagt des s. g. ä g j p t i s c h en Museums, ver«- 
mehrt durch ähnliche Alterthümer aus dem Isistem- 
pel in Pompeji u, a. 0., s, oben Bd. II, S. 245 ••• 
'247. Seyffarth, in der Leipziger Lit, Zeitung 
1826. Intellig. Bl. Num. 306 * . 

5. 6) Samlungen des Cav. Vivenzio und 
der Mad. Murat, besonders reich an Yasen Ton 
gebrauter Erde; vgl. "J* Haus de'vasi graeci. Pa- 
lermo 823. 8 <>.* 

7) Endlich die Ausbeute der Ausgrabungen 
in Herkulaneum und Pompeji, welche anfangs im 



) 
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/ 

ScUoase %n Fortici aufbewahrt wurde, nebst AI« 
lern, was fortwäbrend an jenen nnd andern Or- 
ten des Königreichs ' gewonnen wird» 

Es dürfen jedoch hier nnr zwei Gegenstände 
naber herausgehoben werden: iie Inschriften 
und die Papyrusrollen« 

i. Inschriften. 

Hier beschränke ich mich, in Ermangelung 
eines besonderen Corpus in^criptioAum i>^eapoIita^ 
narnm', auf literarische Naehweisungen über die 
Hanpistücke : 

1} Fiir di^ langst bekanten , aber erst Ton Klenze 

'gtilUieh wieder zusammengefügten famesischen 

Bruchstücke' der lex Sernilia^ kan jezt die 

Klenze-'sche Ausgabe (18^ 4^) instar omnium 

genant w<erden. Möge nur eipe gleiche Arbeit über 

. die Rükseite der Tafeln bald nachfolgen,- 

2) Üeber die 1732 bei Lnce, am Meerbusen von 
Taren t, gefundenen Bruchstücke der tabula He- 
racleensis: Alexii Symroachi Mazochii 
commentariorum in aeneas tabulas Heracleeusesi 
P. I. II. Neap. 754. 755 fol. 

3) üeber die 1793 bei O p p i d o in Lucanien aufge- 
grabene s. g. bantinische Tafel, auf einer Sei- 
te ein lateiaisches Gesez, anf der anderen ein Ma- 

I »icipalbeschluss von Bantia in oskischer Sprache, 
«. t Raymundi Guarini commentaria in uete- 
mm monumenta nonnulla. Neap. 820.8". Marini 
fratelli arvali p, 569. 670. Üeber die lateinische 

(Blume Ilw IV.) 3 
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Hänget Klenze im Rhelii« Mas^om für Phifologld 
, II, 1. S.28 — 49. 

4) üeber eine kleine lErztafe|, 1784 in Velletri ge- 
funden, s. + Gardinali iscrizioni Veliterne, Sie 
läutet: 

deue declune statom sepis atahus pis oelestrom 
facia esaristrom se bim .asif uesclis uinu atpatitu se- 
pis toticu couehriu sepu ferom pihom estu ec se co— 
suties ma catafanies medix sistiatiens. 

5) Die SGta de aedificiis, aus Herculaneum, sonst 
dem Matteo de Capüä gehörig, giebt zuerst 
C:apaQius bist. Nea^ lib». 11, c. 9», iincl mit Be- 
richtigungen Ke i n e s i US p. 475 . sqq. u^.d D o n i* 
Neuester Abdruk in Ifaubold's monumenta le— 
galia 850. S** p. 196. sqq. , 

6) Die farnesianische lex de scribis, zUerat Tont 
Sigo nius de antiquo iiira piu.. Rom. 11^ 9*116»: tXL'^ 
lezt bei Haubold moni^m^ p^ 85. sqq. 

7} Zwei tabulae honesta missionis, Ton C Tau d ins 
und Vespasian, jiene bei Stabiae, diese za 
Resina gefunden, stehen in den-}* antiqq. Her- 
culan. VoU V. p. 39 — 45. Ö pangcnberg LXIX« 
num. 14. 

2. Die Papjrnsrollen ans Hercul^- 
neum und Pompeji. 

Bei diesem merkwürdigen Gegenstaude darf 
Manches als bekant Toransgesezt, Manches als 
Gegenstand speziellerer Untersuchungen übergan- 
gen werden« Ans der reichen Literatur dedselbea 
ist Folgendes Torzüglich zu beachten: 
f Winkelmann's Briefe, Num. 11. der Ausgabe 
Ton Fernow« 
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3j H, Bartels Briefe uberKtlaMea vxid;8lzimi. 
TJl.l4 787*5. 137- 141. . ., ... 

Hercslatienaiam nohiminum quae sopersunt« Tpm, I. 
1793. Tom. II. (ed. C Rossini) 1809. Tom. IIL 
1827. fol. 

«{• Herculanensiam uolummmn Partes II. Oxfordi 
university* press. 824. 25. S**. 

•J- (C. Rossini) Jlissertt. isagogicae ad Herculanen- 
sram Qolnminnm explahationem. Pars I. 1797. fol. 

f Murr de papjrris s. nolnminibu? Graecis Hercü- 
lanetisibns. Strasb. 1804. 8**. (ein Auszug ans «ei- 
nem italienischen Werke yon Piaggi») 

Hill in 1805. V, 187 -- 189. annales 1817. VoLIL 

t A n d r. de J o r i o officina de' papiri. 1825. %"". 

Man c&hlt im Ganaieft 1696 PapjmaroUeB, wel- 
elie in Bercttlanenm und Pompeji gefunden worden. 
-iTon- diesen waren im J. 1819 an fremde Fürsten 
Ter^iienkt24, "^^ als lesbar abgewickelt 88^ nicht 
lesbar befanden 319; blieben für weitere For* 
seholigen 1265, Ton denen jedoeh nach Davy's 
Meinung, nnr 80 — 120 einigen Erfolg zu ver- 
keissen schienen. Das« die lateinischen Hand- 
^hrifieti die schwierigsten sind, ist bekant, , 

Das Abwickeln der Rollen geschieht, so yiel 
ich weis, noch immer nach der nrspriinglichen, 
Ton Winkelmanit beschriebenen Methode, je- 



70) Im J. 1803 an Napoleon 6, und im J. 1804 an 
den Prinzen Ton Wales 6, Tgl. Miliin 1803. 11, 
94. £ 224 ff. 1805.1,377* 

3^ 
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dodkMnlt einfgCÄ yon Piaggl elBgefMirtcm Ver- 
bessenmgen : die Blättckea werden mittels kleiner 
"Winden stirkwcis yon der Rolle abgelöset, nnd 
in demselben Augenblik auf eine Grundlage von 
Goldschiägerliaut geklebt. Von den im J. 1819 
von Davy vorgeschlagenen chemisclien Hülfmit- 
tcln ^* wird wenigstens kein regelmäfsiger Ge- 
trauet gemacht, und die Methode unseres Lands- 
mannes Sic kl er ist bisher nur in England, nn- 
ier ^sehr ungünstigen Umständen, versucht wor- 
den. ^* Auch scheint die Langsamkeit der^nea- 
polHanischen Methode , so lange noch kein wahr- 
haft erhebliche?i Werk gefunden ist, an 8 ich 
kaum 2tt lueklagen; es bleibt wenigstens besser, 
die XJebnrs in der Arbeit und die allgemeine Teil- 
ttahme ^ derselben so lange wie möglich zn er- 
halten, als jene ehrwürdigen Ueherreste ohne nam- 
haften Gewinn mit eineui Male zu zerstöreQ^^. 

Freilich hätte auch bei jener Methede viel 
me)ir geschehen können, als bisher geleistet Wor- 
den ist. Adler (Reisebem. S. 265) fand die Ar- 
beit einer einzigen Person überlassen, nachdem 
sie scho^n geraume Zeit gänzlich geruhet hatte; 
und obwohl endlich im J. 1793 die Ausgabe der 
abgewickelten Rollen, so wie 1797 die einlei- 

- 71) Sir Hiimphry Davj's Versuche ii. s. w. von Dr. F« 
\ C. L. Sickler. Leipz. 1819. 8^ 

72) Die herkulanenslschen Handschriflen in England 
u. s. w. von Dr. F. C. Ij. Sickler. Lefpz. 1819. 8\ 
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leBden Abhandlangen zu d^rsdben begonncfii hat- 
ten, musste doch im Jf. 1804 die engliscbe Re- 
^erang (oder der damalige Prinz yon Wales?} 
sieh erbieten, die Hälfte der Kosten zn tragen,' nm 
den Fortgang der Sache zu siehern« Damals wur- 
de dem Bibliotbekar des Prinzen, John Hayter, 
die Mitleitung der Arbeit übertragen; der eigentli- 
che Director aber war C. Rossini, Jenem Ter- 
danken wir. zwei briefliche Berichte, ^^ diesem die 
Ausgabe der Rollen nnd die einleitenden Abhand- 
lungen, — - Im Jahre 1812 schilderte Courrier 
wieder die Langsamkeit der Arbeiter scharf aber 
treffend; ^^ nnd obwohl er selber oder Aker- 



73) Der Erste steht bei Miliin, 1806. I, 402 — 406; 
der Zweite erschien zu London im J. ISU. 

74) Courrier lettres II, 68 (Frascati 23 Mars 1812, 
ä M. Boissonade): „Ne me parlez^ point des pa- 
pjri, c'est le.snjet de n^es pleurs* 11s etaient bien 

• niieiix sous terre que dans les mains des barbares 
on le sort les a mis. II y a la force scribes et aca- 
demiciens pa jes pour les deronler, dechiffrer, co- 
pier, publier. Ce sont autant de dragons qui en 
defendent Tapproche a toui bomme sachant lire, et 
qui n'en fönt, eux, nul usage. Monsignor Ro^ini 
s*en occupa . jadis , mais depuis qu'il est prelat de 
la Gour, il n'a plus dans la tete que le bacia- 
mano et le petit coucher. Si tous y.allez jamais, 
on vous les montrera, mais de loin, comme la 
sainte ampoule ou Tepee da Charlemagn«. Je n'ai- 
pu seulement obtenir qu'on tti copiät un alpbabet 
de la plus belle ^critafs.^' 
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bl&d 4ie Abs^abe zu beseUeanlgen bofte» ^^ so 
hat doch erst gegen das J. 1825 eise euts^Aiedaere 
Thätigkeit begönnen , ^^ worauf denn anoh der 
dritte Band im J. 1827 yollendet wnrde«. Beaonde-i 
ren Anteil scheint Bernardo Quaranta, seit 
1829 Mi%lied. der asiatisishen CteseUsehalt zu Pa*- 
ris^ daran gehabt ^u haben, 

D« Die Samlung «« P#rtieu 

Biese ^Samlmtg nahm anfangs alle Denkmä- 
ler auf 9 welche in fiercnlanenm und den anderen 
TerschüHeten Stndten gefanden wurden, ^^) Hernach 
aber sind ihr nur die Frescomalereien und ähnliche 

4 

fichwer zu transportrrende Stücke geblieben, Ueber 
den jezigen Bestand t 
^ Andre deJorio descriptton de qnelqaes pein- 
tures antiques, qui existent au cabinet de Por- 
ticl. Naple$ «25. 8^. 



7&) Covrxier lettrei II» 80 (von Akerblad, 
nicht an .Afcerblad, wie es im Buche heisst; 
■Rome 22. Decembre 1812. „Une nouvelle de Na- 
ples^, «iYous ne la sarez pas, c'est qu'on ra pu-s 
blier tous tes'papjri d^roules, sans traduction, 
' notes y ni commentaires. G'est nne idee que Totre 
f erviteur a snggere a Millin , qui en parla a la rei- 
ne. Cela fait enrager les Neapolitains , qui ayaient 
specule sur ces papyri, dant la publioätion, a 
leur maniere) demandait au moins trois ou qua* 
tre siecles! 

76) Tgl. Morgenblatt 1826, 29. Sept. , am den 
Asiatic Journal. 

77) Adler Reisebemerk. S« 261« 
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II. SAMMLUNG BN DBR XIRCHBN UND COli-^ 

PO RAT ION Elf« 

S. Angelo a Nile (Nido.) »• 
Bibliotbeca Brancatiana, 

Bibl. ms. italica p. 191 — 217^ 
Eine Ton der Familie Brancaccia gestifte- 
te Hospitalkirche/ welcher im J« 1675 auch'^ die 
Bibliothek des Kardinals Francesco Maria 
Brancaccia als Fideicommiss yermacht mirde. 
Da sie jedoch vorerst in den Händen des Kardi- 
nals nnd Bischofs von Yiterbo , Stefano Bran- 
caccia, Terblieb, so kam das Fideicommiss erst 
1682 durch den Brnder des Lezteren, Gio Batt. 
Brancaccia, znr Ansfahrnng. Zn Anfang des 
18ten Jahrhnndertes fügten noch Ginseppe nnd 
Andrea Gitti (Gizio, Gjptius) ans Bene- 
Tent ihre Samlungen hinzu; ein Gleiches that 1738 
der neapolitanische Jurist Domenico Greco> 
dessen sehr bedeutende Bibliothek jedoch abgeson- 
dert anfgestellt wurde. 

Dagegen hörte schon Fürst Gerb er t (p.482) 
wieder von geraubten Handschriften . reden , und f. 

die Unruhen im J. 1799 sollen ähnliche Yerlusie 
herbeigeführt haben, worauf denn znlezt auch 
den Studj noch Einiges atigetreten sein soll. Die 
neuesten Bereicherungen der Bibliothek aber, na- 



78) In der Vorrede zu dem gedrukten Kataloge heisst 
* es: „S. Angeli ad JTidum^ s. Nilum mauis/^ 
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mentlkli ans Monte Olireto und d^r Ta- 
Goni' sehen Samlang, (s. unten) scheinen mehr 
in gedrnkten Büchern bestanden zu haben. Dass 
man gegen mich alle Handschriften rerleugnen 
wolte, ist schon oben gerügt worden; zum Gluk 
war es nur eine angenblikliche Läge, unter wel- 
cher Hagen, ^® Pertz, ®® Maier und H«^- 
nel nicht gelitten haben. Eine eigentbiiimliche 
Handschrift der systematischen Lombarda ist 
zwar noch nicht ToUständig Terglichen, aber doch 
mehrfach untersucht worden; ^^ eine geheime 
Chronik des Hofes Ton Neapel, tou Alf^ns I. 
bis unter die spanischen Yicekönige, mit Tielen 
norellenartig erzählten tragischen Liebesgeschich- 
ten, von Silvio Corona, hat Hagen teilwei- 
se abgeschrieben, um sie künftig mitzuteilen. 
Die Summe aller Handschriften schlägt H&nel za 
etwa 600 an; doch ist die Mehrzahl neu, und be- 
trift die Geschichte der Familie Brancaceia, 
des königliches Hauses und der Stadt Neapel. 

Ein Katalog der gedrukten Bücher ist schon 
^im Jahr 1750 erschienen; >^ von dem sauber 



79) Reise III, 167. 168. V, 297 — 301. 

80) Reise 19. 189 297.»466. , 

8J) vgl. PertTi S..297, wozu ich gelegentlich noch 
Einiges nachtragen werde. 

82) Bibliothecae S. Angeli ad Nidum a Brancatioruni 
familia constructae catalogus. Neap. ap. Steph. Ab- 
batem et Joseph. Raymimdum. 1750. foL 
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gesokriebeBen , selir ausfiihvliclien Itlfa5etisclieii 
HandsclirifteiiTerzeiel^iiisse yerdanke ich Mai^fs 
Güte die Bachstabeii A • . . C , und habe sie. ia 
meine Handschrifteukatälogc (p. löl . . . 217) auf«* 
genoimnen. Die Bibliothek pflegt Sommers am 
Nachkittage, im Winter am Morgen geöfnet s« 
werden. 

S. Annnnziata. S. oben S. 2S. 

SS. Apostoli. Einst die Stelle des Tem- 
pels des Castor nnd Pollnx, jezt ein Thcatiner* 
kloster, dessen Mönche sich mit ihren Ordens* 
brüdern in S. Paolo (s. nnten) auf wahrhaft brü- 
derliche Weise, in die berühmte Schenkungsurkun- 
de OdoYakar's aas Sjrakns geteilt ,horben| 
denn jedes Kloster bewahrte die Hälfte. derselben 
in seinem Arehiye, ohne nm den Zasammeuhang 
mit der andern Hälfte zn wissen« ^^ Bian- 
chini, welcher die Hälfte von SS. Apostoli* im 
J. 17Ö2 copirte, meinte dass sie aus dem Nach- 
las des Jonianns Pontanns stamme, nnd to^ 
diesem in Sjracus erworben worden sei; was we« 
' nigstens auch von der andern Hälfte mit glefcher 
Wahrscheinlichkeit Tcrmnthet werden darf. «*--.- 
Unter den Handschriften fand Mabillo.n (p. 112) 
noch einige ältere griechische nnd lateinische , auch 



83) Marin! papiri LXXXll LXXXIII. 

84) M a ri n i p. ^TUS S. unten P o n t a nas* 
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Tasao'fl Antegrafam des befreieten Jerasalemsy 
nicht aber den F r d n t i n ,a s de aqnaedactibas , den 
er bier sachte. . Muratori^^ benuzte Frag^mente 
' einer Cbroaik Ton Am alfi ans dieCem Kloster; sie 
gehörten zu den CoHectaneen des Gio Batt. Bol- 
Tito, Welche hier aufbewahrt wurden. Jest ist 
Ton dem Allen wohl gar nichts mehr übrig« Die 
Schenkung Odoyaear's ist mit den wichtigsten 
Handschriften ®® schon gegen 1729 nach Wien ge- 
kommen $ * ^ und von dem Re$t isi wenigstens das 
Beste zur königlichen Bibliothek geschlagen wor- 
den« ®* 

Brancacciana s* S. Angelo. 

Das Carmeliterkloster S. Catterina a 
Formelle hat seine ehemalige Bibliothek rerle- 
ren. •* 

Bei den Cartänsern über der Stadt 
{S. Martine) fand Björnstähl (1,391) „eine 
schone Samlnng griechischer Handschriften, selbst 
in der Chemie/' und einen gednikten Katalog: 
"jl* Bibliothecae regalis Carthusiänae S, Marti- 

^i catalogns. 764. foL 



E5) Antiqq. diss. 5. Tom. I.7coL 201. 
86} Björnstähl I, 391. 
87) s. oben S^ 5. 
^88) Romanelli II, 178. 

Roman eil i a.a, O« vgl* Lomeier 268* 



SS. ApoBtoli ... S. Vilippo Nerl 4t 

Zu S» Groee ist eine biblioteea mimi« 
sieriale, zum. Gehraacii des MmistoriiiiM de»' 
bnem, aber ebne Handsehriften« 

S. Demenico hat einen g^ojCsen Teil der 
Bibliothek des Jonianus Pentanus von des^ 
sen Tochter Engenia als Gesebenk erbalten* *<» 

S« Efrem iinoyo. vKlosterbibliotbek, ritt 
Geseltenkdes Giambatt. Centnrioni ans Ge<«> 
nna, rom J. 1626, Ton dem aber jeat, ausser et-« 
wa 6000 gedrnkten Band^ , nnr gegen 100 Hand^ 
Bcbriften Ten geringem Wertbe übrig sind: ü»i 
Alle Ton Pa^er nnd monasüsehen Inbalts» Nur ein 
Commentar Ton Cbimens, über die sieben erstea 
Bücdier des Co^ex, auf Pergament, ans dem En- 
de des loten Jabriinnderte» erschien heisenderer Er«^ 
vahnnng wertb. (Hänel«i) 
San Filippo Neri« 

Bibl. m$. it«lic» p. 21J ,.. 219. 
Die hier noch jezt bestehende Bibliothek , 4er 
Ger olimini^ oder des Oratoriums gehörtzw|tr 
niobt SU den öffentlichen, wird aber doch ^fKp^^ 
gens Ton neun bis eilf Uhr gern gezeigt, wobei 
^ sich der Bibliothekar, Pater Thylesio, Nach** 
komme des berühmten Ant. Thjlesius, namentco 
lieh gegen Hftnel äusserst gefällig erwiesen hat,. 
Die Handschriften dieser Bibliothek, etwa 300 
im Ganzen, stammen grostenteils Ton dem Juristen 



90} Lomeier e« a. O. 
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Giuseppe Valletta ( 1666 ... 1714) dessen 
Beistand yon Mabillon (p. 102. 103. 111.) frü- 
her 80 dankbar gepriesen wurde.: Das Yerzeich- 
nis seinei^ Handschriften bei Montfaucon (diar. 
803 ... 7. bibl. 230) ist von ihm selber entworfen: 
es enthält ansser den griechischen. Constitutionen 
des Kaiser Leo und einer französischen Hand- 
schrift, nur lateinische Werke, und zwar meist 
Classiker; Yoh juristischen Werken findet sich 
hier nur Eines :. ein Auszug aus Cinns, Bella- 
pertica und Jacobus de Rauanis über den 
Codex; eine historische Handschrift hat Mifra«» 
tori benuzt. *oo 

Jezt giebt es ein neueres Yerzeichnis aller 
Handschriften des Klo«ters, eigentlich als Anhang 
zum zweiten Bande eines sauber geschriebenen 
Katalogs der gedrukten Bücher, wo ich es aber 
nicht mehr gefunden, weil es rathsam geschienen, 
ihn herauszunehmen. Hänel hat ihn wieder be- 
nuzen dürfen, und seiner Güte verdanke ich den 
oben erwähnten Auszug. Der darin Torkommen- 
de Commentar des Petrns Morcona über das 
langobardische Landrecht erschien ihm bei näbe- 
rer Prüfung ganz werthlos; dagegen mögte es wohl 
der Mühe lohnen, den Sachen des Jos. Scali- 
ger und Nie. Heinsius, die dieser Bibliothek 
noch zugefallen sein sollen^ genauer nachzufor- 



100} 58. XXI. 1027: diaria Neapolitana. 
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•dieii« ütr isi der Prilfeet, P. Carayita, der 
die SeUüssel %n dei^ Haadiidtrifiea bewahrt, gäi 
nicht zttgängltüh gewesen; yielleielit fiirchtete Itaaa 
damals, zu ähafichen Geseheakea angefordert »i 
werden, wie im J. 1726. < 

Aneh Münzen, Inschriften, nnd andere Altern 
Atmer hatte Yallet ta gesammelt; aber das Klo«^ 
ster seheint sie nicht sämtlich. «t werben zn hab^ 
wenigstens nicht seine Vaiensamlung, die sich im 
der Yatieaaa befinden soll. Hase S. 113. . ^ ' 

Die Kirche* S. Franiseseo. di Paolä ist 
ehemals i^cht ohne Haiulsclurülen gewesen.. ' / 

Ans dem Capitnlar - Archiv der Domkirebe 
S. Oennarö sind einige Chroniken bei TJghei* 
li (YI, 14 Nbtef) bennzt worden. 

Gerolimini s. Filippb Neri. 

Die Bücher toä Gesü yecchio kamen an- 
fangs in's Colleggio del Salvatöre, dann in 
die königlichen Samlungen (Nachricht von Sä- 
nel.) Tgl. oben S. 22. ' ' 

S. Giovanni a Carbonara s« oben S* 
17... 22. 

S.- Lorenz o: ehemalige Bibliothek. Ro- 
manelii Ö^ 178. * . 

S. Maria. Nur bei Lemei^r 268 finde 
ich eine Bibliothek dieser Kirche erwähnt« 

S. Martino, s* Cartänser. 

Ministerialbibliothek, a. S. Croce« 



M NeapeL 

Nnaiialelläi peljieclsiihcli - BÜlitSrisdie 
Akademie mit Biblioftek ohne Ha&dsdtrifien« 

M. Olirei». Zweimal kal £esea Kloeter 
eine Baekersamlmg enftalten. Die iUtere war vom 
Mabillon nnd Montfancon beeneht werden» 
lener (p. 110) ctthint die äaseere Eleganx, rech- 
net aber nnr etwa swanzig, nicht sehr alte Haad- 
a^fien; Dieser (diar. 302. 3. bibl. 230.) erwähnt 
aogar nnr nenn, daranter zwei Biandschriftea dew 
Isidor aas dem zwölften nnd dreizehnten Jahr* 
hnndette» WasReits Ton einer Handschrift des 
Theophilns atiü Montfancon anfahrt» ^^^ 
iei ijn blofses SKsrerständnis s es ist eine lanren- 
aianüsche Handschrift izn Florenz, ron 4er Lezter m 
der angeführten Stelle redet. Björnstähl (1, 390) 
hörte Ton dem Bibliothekar, dass Tor etwa 20 Jak- 
ren eine gothische Handschrift der • yier Byange- 
lien. ans dieser Bibliothek entwendet, nnd an ei- 
nen Engländer Terkanft worden sei; allein er hat 
diese Spar, aller Nachfragen ungeachtet nicht 
weiter verfolgen können» — Diese ältere Sani- 
lang ist aber allem Anschein nach gänzlich zu 
Grande gegangen; und erst während der Franzo- 
senherschaft hat man eine Manicipalbibliothek 
in demselben Kloster eingerichtet, welche darch 
den Ankauf der 'taconi' sehen Samlung eine 



101) praef. ad Theophilum p« XXII, nach Mont- 
fancon bibh 236» 
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treffidie Grandlage erUelt ]>er fHOieire Besixdf»^ 
Marcbese Taconi, gran Tresotiere d«}la co-* 
rona, der seine Bibliotbek noeli im J. 1807 yd« 
Panl L Ollis .Conrrier Bamealltdi zur Ber-i 
ausgäbe Ton Xenopbons Reitkunst teit dergro« 
fiten Freiheit bennzen lies, war dnrc^b seine Bi« 
Uiomanie zum Anfertigen falscher Banknoten rer-* 
leitet worden,- wofiir er im J. 1809 auf den Gfa«^ 
leeren bfifsen mnsste. *^* Die Mnnicipalbtblid-« 
Aek soll aber änsserdem nocb ditrcli einige anf- 
gehobene Kloster bereiebert Wöt^dc^ sein ( Hage nt 
III, 167); ancb wurden ihr alle im Eönigreicli# 
nen gedmhten Werke umsonst gdiefert. Seltene^ 
Handschriften, Quattroeentist^n^ bodonisehe Ans-^ 
gaben , urnd eine reiche Samltttl^ Tob Münzen ^er 
gotbiscben, normannischen, sc&wäbiscben und spä«* 
teren Könige, werden Ton Ri^maiielli (II, 18#« 
•» 85.) und Hagen gerühmt. ' Letterer fand 
auch an dem Bibliethekar Michel Angelo Te« 
deschi einen gründlichen Kenner der deutschen 
Literatur; ich fragte Tergebens. nach ihm, wie nach 
seiner Bibliothek, welche inzwischen mit der kö- 
niglichen Samlung oder -mit der Brancacciana Tcr- 
einiget worden ist, 

S. Paolo, Theatinerklostcr, in welchem, 
gleichwie zu SS. Apostoli, aber mit geringe- 



102) Conrrier conreipondance I» 176» 191* 192« 
20L 324. 
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^m* Eitolf^i HattAsclirifiea gesammelt 
Dk^hal^e Seheii-kiiiifsurkiuide .OdoTaear^s wur*- 1 
46 noch 1805 im ArpliiT des Klostsr^ aufbewahrt; | 
jezt ist sie ia den Studj« ^^^ Dag^en soll das | 
Kloster neuerdings eine Samlnng 4^s P« Andrea 
erworben haben, ,f .^ 

S. Pietro Martire wird ron Lameier , 
p«268, wie esi scheint nach Hot4in£^,r, wegea 
a9iner Bibliothek genant. : w .. , . . ^ ; 

j^ Im Bene^iqtinfsrklp'ster S.^^Terino lag 
s^hon im sechzehnjten , Jahiiiiuiderte einQ .alte Bi» 
bUothek im Stanbe vernachlässiget^ ^9* .Mabil- 
Ion erwfdint ihrer. ^ur nicht r. Mo ntfatucon ^ber 
1Dere^iohnet 23 -Hajidschrifite«^ .^^,^ .w^l^he sich 
jfi%9 zum Teil ia deii Stadj befindest ^«^Uen» 

Die SfMnIling der Kirche* S* Ter esa degli. 
$4} a 1 z i besieht wahrscheinlich «nicht .mehr* , 

Wegen der Theatiner, b« 3,S«. Apostoli 
und S, Paolo« ' 

111. P R 1 V A T S JL M L TT W O E äT. 

Matthaens' Aegjpt ins, Heransgeber des 
S. C. de Bacchanalibus, *<*« war Besizer einer Ab- 



105) s. oben S. 23. und S. 41. 

104) Rocca 396. 

105) diar. 319« 320. bibl. 233. Die einzige jiirisfische 
Handschrift daranter ist: „Bruchardi solo no- 
mine episcopi Vormacensis de iure episcopati ad 
Brantchonem/' 

^ 106) vgl. Cigaia. 
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selfrifk des CironicoÄ B^r^bmense« Miir. SS. 
XVI. 8*4. , . 

Andres s. S. Paolo, S. 48. 
Die Samliing des Marehese Berrio wird 
Yon Andres (I, 259.) ihrer alten Drucke wegen 
gerühmt; im J. 1824, nach dem. Tode des Inha- 
bers, solte sie verkauft werden. (Mai er). 

Giamb. ' Bolrito, s. oben SS, Apostp — 
li, S.42. 

" ' Hei dem Bnchhändler Bor eil, der nns schon 
in Rom als Aufkäufer von Bibliotheken vorge- 
kommen ist, ^^^^ fand ich . eine ziemlich bedeu- 
tende Zahl voll verkäiflichen Handschriften, je- 
doch keine von sehr hohem Alter« Ich selber ha- 
be sämtliche Papiere Yidania^s, mit Ausnahme 
des in der Marziana befindlichen Bandes, ^^^ bei 
ihm erstanden. 

Monsig. Capecelatro, Erzbischofvon Ta- 
rent, besizt ausser einigen Handschriften zwei 
Bände mit allen Original «Verordnungen aus der 
Zeit des Masaniello. 

Die Bibliothek des Juristen Grinlid Cap- 
poni'wird von Romanelli (II, 178) nur als 
eine Jbereits untergegangene erwähnt. 
Garraceioli s. Torella, S. 53. 
Caraffa^'s Museum, s. oben 3*32. 



107) Bd. III, S. 210. 
1€8) Bd. I, S. 134^ 
(Blum« Iter IV.) 
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f Ftf Daniele alcani momiitieiitl del nnseo Ca*- 
raffa. Napoli 1778. 4^. > nur in zwölf Exeaiplavea 

abgezogen. 

Des Adyocaten D. Angelo Gardea Biblio- 
liek mit schönen Aasgaben juristiscbec Werke, 
fiolte im J. 1825 verkauft werde9. 

D. Francesco Garelli besizt, nack Hä-^ 
nel, unter' vielen Werken der klassiscbei» Litera- 
ihr auch einige Handschriften^ z. B. P. Caval- 
ca trattato della pazienza, mit vielen Abweichun- 
gen von Bottari'a Ausgabe. 

Die Samlun^ des Herzogs Gassano Ser- 
ra^ welche im'J. 1823 i^rkauft worden, zeich-» 
nete 8ic& vorzüglich durch höchst selten^ l^ltit^ 

« • • • • • . 

lienisehe, bjesondejrs . ne£^politanische, Druke aus^ 
welche Lord Spencer für 36,000 Dncati erstan- 
den hat. Die übrigen Druksacheu hat Salvi ia- 
Rom, '^^ .die Handschriften der neapolitanische 
Bachhäl^er Renonard übernommen. ^^^ 

Ceuturioni s. S^ Efrem.- 

Die Grafen jCigala waren die ersten Eigen*- 
thümer des berühmten S. G« de Bacchaaali- 



109) s. Bd. III. S. 218. 

110) Nachricht von Hänel. vgL *{• Dibd in a descri- 
ptive catalogue of the books printed in the £fteenth 
Century lately forming part of the librarj of the 
duke di Cassano Serra, and now the property of 
G. J. Carl Spencer. London 1825. 8^. Ebert 

. im Brokhaasbchen ConversationsbL 1824. Num. 37« 
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hn^, welehes im X 1640 auf ilirem Grund und 
Boden zit Terioli in Cälabrien gefaftd^n wnr* 
de; 6ianib. Cigala schenlcte es «einem Freim- 
de N i c 1 G a re 1 1 i , Leibarzt i^id HofbibKothe-' 
kar Carl* 8 VI, dorchden es in die Wiener Hof- 
biUiothek g^ekommen ist. ^ ^ ^ 

.ilgn^zin Mari^.pomi li^er^eüoriMiira- 
tori's Samlnng (S8, XS3ll^2l1) die Jj^^lea 
TQH üaimo. 

! r ■ T ..... . • 

. L.Qren%o CrassQ, BaroA dl, Fianura, war 
Besiaer einer jezt niqht mebr. bestehenden Sucher- 
samlpng* Ro>nianeUi tlv/l'^S^ 

Cav» Melchiore D.elfieo^ ei|i sefcr eifri- 
ger Samler, besonders^ scheint es, Tpn alten Dmic- 
ken* iSeine Bücher worden 18iQ a« die ]i;önigli- 
che Bibliothek verkauft«, . , 

Marino Freecjay Jurist, dessen Band* 
sdirift des Anonymus Salernitanus ypnCa«- 
millo Pellegrini fftr Muratori beiiuzt wor- 
den ist. ^^^ 

Garelli s, Carelii, 

Adriane Gulielmo, s. oben S. 32. 

Ton Giannozzo Manetti ist schon bei 
Florenz * * * die Rede gewesen. Nachdem er'^14ö9 



111) Matth. Aegyptiiis in der Vorrede seiner Aus- 
gabe (1729), und y. Leon Beschreibung der Hof- 
bibliothek in Wien 1820. 8*». S. 25. s. oben S.4. • 

112) Mur. 'SS.II,p.l65. Antiqq« dis8.5.Vol.I.col.201. 

m) Bd, II, S. 76. 

4* 
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2a Ni^ap^ gestorben, sind Einige seiner grieciii-»: 
Behea Haad$cliriftän in die Heidelberger Biblio- 
thek gekommen, entweder dorch Chnrfür^t Ott« 
keinricb, oder durch Kudolf Agricola» 
oder dttuA Fdgger,^** . 

Janns ParrbAsius^ s. oben S. 20» 21« 

--'■ Bas ' Haus des Pietrb Pigbiola enthielt 
öbnst wenigstens eine Inschrift : Grnter p, 447^1, 

Jouianns Pontanus, Vicekönig und k5-» 
niglicher' 'Geheimschreiber nnter F e r d in an d L 
nnd n. (1426... 1503), ist als Bücheröamler nber- 
hanpt, und namentlich^ als der erst^ bekante Be- 
slzer 'des B e m b o - r s i n i ' sehen Virg ils behaut 
genug/ Wahrscheiniich war auch durch ihn die 
berühmte Schenkung Odovakar's von Sjrakus 
nach Neapel gekommen. *|*^ Aus der von Jo- 
ch er u. A, erzählteil Säge: er habe einige in. 
Monte Casino gefundene Bücher des Cicero 
fitr seine eigenen ausgegeben, scheint wenigstens 
80 viel entnommen werden zu dürfen , dass er sich 
auch dort n\it Handschriften bereichert habe. Nach 
seinem Tode wurde Alles wieder zerstreuet. Ei- 
niges kam an Bembo, ^^® Anderes schenkte sei- 



114) + Wundt progr, debibl. Heidelb. p. 29. Wil- 
kea Geschichte der Heidelberger Büchersamlun- 
gen S, 121. ^ 

115) s. oben S. 4K 
116} 8. Bd« lU. S. 181. 
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ne Tochter Bngenia dem Kloster S. Domeui- 
co^ Tielleicht auch den Theatinern zu SS. Apo- 
stoli und S. Paolo. »^^ 

Alessandro Riccardi, gestorben 1726, 
katte in Neapel einige Handschriften gesammelt, 
welche der Wiener Hofbibliothek, deren Cnstos 
er war, angefallen sind. ▼. Leon Beschreibung 
itt Bibliothek in Wien. S. 9. 10. Oben S. 4, 
'Robert Ton Sizilien s. oben S. 12. 
Die Bibliothek des Fürsten Santo Pio wur- 
de schon im J. 1810 als bedeutend gerühmt: unter 
Andern besafs er yon der ersten Ausgabe Pe- 
trarka's, Tom Jahr 1470, ein Exemplar auf Per- 
gament« Die Samlnng des Protomedikus Maria 
Schi p an o ist Eine von denjenigen, welche Ro- 
manelli (II, 178) aus früherer Zeit erwähnt« * 

Serip^ndos« S.Glo. a Carbonara« S.30..» 
22. . , ^ 

Taconi s« Monte OKreto. 

Fürst Tarsia. S. Borbonica, S. 23. ^ 

Zur Familie der Marehesi und Principi To- 
rella gehörte der ReguIargeistliehe'Eu stach! o 
Caraecioli, dessen Mitteilungen Muratori 
Verschiedenes, namentlich die Opnscula Trista- 
niCaraceioli verdankte. (SS. II, 2. p. 159. 
287. XXII, p. 1.) Tgl. oben S. 11. 

Valletta 8. S. Filippo Neri, S. 44. . 



U7) s. oben S. 45, S. 48. 
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I V 

Ton der Samkn^ der Mai'cli,, später Dnca 
Vargas spricht Andres 1,259. Sie war reich 
an juristischen, aber wohl nur gedrukten Bückem, 
nnd die Benasnng sehr erschwert. 

Ginseppe Yernaglia hinterlies seine Bü-* 
chersamlnn^ den Hosipitalschwestern, (Mouache 
di YisitapoTeri) ron denen sie aber yerkaoft 
wurde. Romanelli II, 178. 

w« I 

IV. ZBASTRBUBTB INSCHRIFTEIT I If STADT 

UND UMGBGBND. 

Camillo Pellegrilii discörsi, s. Capna. 

\ Rob. Paolini mem. sui monumenti di a|iti<- 
chita e di belle arti che esistono in Miseno, in 
Baoli, in Baja, in Cuma, in Capna ant. , in Er- 
Golanö, in Pompei ed in Pesto. Nap. 812« 4*^, mit 

^ eihem Atlas in jFolio. Prachtwerk, darum für In- 
«chriften wohl weniger brauchbar« 

lieber neuere .Inschriften : 
Nemeiz inscriptt. singular. 726. p. 92 • • • 111. 

1. Herkulan^um und Pompeji. 

So nnermesslich auch die Literatur über die- 
se beiden Orte bereits geworden ist, «o fehlt e9 
doch an einera^ besonderen Werke über die dorti- 
gen Inschriften und die. noch sahlreicheren Auf- 
schriften an Mauern und Gefäfsen; woran schon 
der Umstand, dafs so Vieles dieser Art unmittel«- 
bar zn Gemälden, Mosaiken und andern Kunst- 
werken gehört ^ Schuld seinkönte. Noch liiehr zn 
bedanem isl aber, dass jezt das Meiste nicht mehr 



Herkttlaueum Q« Pompeji. 55 

am Fundort geblieben, sondern nach Portid and 
Neapel *** wenn nicht gar noch weiter, *^* ge- 
wandert ist, so dass zu einer yollständigen Ue- 
bersicht des Materials oft grade die ältesten Be- 
richte am unentbehrlichsten sein 'mögten. Die In« 
Schriften von Bferkulaneum sind schon in ziem- 
licher Anzahl .abgedrukt ins 

Marcello de Vennti descriziono delle primo 
scoperte ^i'Ercolano* Venezia 749» S^* Daran 

schliessen sich : 

i Ott. Ant. Ba^ardi catalogo degli antichl 
monumenti dissotterati dalla cittJ^ di Ercolano. 
Nap. 754 und 755. foir, mit dem darauf folgen- 
den Hauptwerk: Le antichitä di Ercolano. Nap. 
757 .. . 792. VIII, foL 

i Wiakelmann, Sendschreiben über die hercu«- 
lanischen Entdeckungen 762. 

i* Andrea de^Jorio notizie snglt icaTi di tSr-^ 
Celano. Nap. 827« 8^« ^ 

Y<m den hercnlaneischen Handschriften isl 
schon oben die Rede gewesen (S, 34 • • • 38.) 

In Pompeji sind leidei^die neuesten frucht- 
baren Aufgrabungen an Inschriften d^e min- 
dest ergiebigen gewesen, etwa die lateinischen 



118) So findet sich eine ziemlich lange Dedication an 
Kaiser Claudius unter den^ Bronzen im Mu- 
seum zu Neapel, Statue num. 55. ' 

119) So wenigstens ein kleiner Teü dir Ausgrabun«; 
gen von Herkulaneum, der den Franzosen zuge- 
fallen ist. Miliin mag. 1802. III, 535. ' 



66 Neapel. 

und griecliisclieii AaSsehriften ii^r im J. 1831 im 
Hause des Faunns (Göthe's Hau«e) gefunde- 
ne)! Amphoren nniL/ Anderes diesem Art abge- 
rechnet Von den früher Entdekten hat man Ei- 
niges am. Isistempel, im Amphitheater, nnd be* 
sonders in Fufshöden und als Mauerschrift an Ort 
nnd Stelle gelassen. Für eine nngefähre Einsinkt 
in diese lezteren Stacke sind übrigens die kost- 
baren Pracht werke von Mazois, **^ Sir 
.W. Gell ^^* und Donaldsoji durch die ia 
England nnternomm;ene Bibliothek unterhaltender 
Wissenschaften entbehrlicher geworden, Ton wel- 
cher zwei auch in's Den^sche nbersezte ßändchen 
i^ompeji betreffen. *** Selbst an einem Fac- 
simile läfst dieses Werk es bei manchen Inschrif- 
ten nicht fehlen; aber Yollständigkeit , Genauig- 
keit und richtige Auswahl sind von demselben 
lAcht zu nihmen. So f4lt S. 184 der Text ei- 
ner Inschrift am Tempel der Fortuna, die doch 
sogar dort erläutert wird I i^' beim Amphitheater 



120) f Lesraines dePompei dessinees et mesurees par 
. Fr. Mazois pendant le3 a. 1809,.. 1811. Paris 

812 .. . 19. fol. 

121) f Pompejana: the topography, edifices and qr- 
natnents of Pompeji. Lond. 817 ... 19. 8**. 

122) Pompeji: Erster Band, Abth. 1. 2. Mit 174 Afc- 
bildangen. Äd. II. Abth. 1. Leipzig 834. 35. III. 8*». 

123) M. TVLLIVS. K. F.». V. I. D. TER. QVIJTQ. XTÜVK. 
TA. MIL. A. ror. ABDBH. VORTYIfAB. AY6T8T. SOLO« 
BT rBQ« STA. 
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fehlt iU interessante Inschrift, welche der lex 
Petronia erwähnt, *** und beim Tempel der Ve- 
nus ist nicht nur die Orthographie einer Inschrift 
Teriändert, sondern es sind sogar zwei Worte aus- 
gelassen worden. ^'^ Ein merkwürdiges Ansge- 
bot einer Mietwohnung hat übrigens schon Sp an- 
genberg (Nnm. 78-) ans Winkelmann's Be- 
richten entlehnt* 

2. Pozzuoli* Schon in dem Gniäa per Pozzuoli, 
Ton Pompeo Sarnelli, sind manche Inschrif- 
ten mit grosser Genauigkeit abgedrukt worden: 
Tgl. Adler Reisebem. 254. Hase S. 143* 144. 
Treuere Inschriften giebt Nemeiz p. 92... 111, 

3. Capri und Ischia (Pithecusa.) Zerstreuete 
Inschriften stehen schon in den gewöhnlichen 
Beschreibungen dieser Inseln, z« B. Ton Ro- 
manelli (1817) und de Siano. # 

4. Cnmae. Auch hier sind Aecker und Weingär- ^ 



124) Recbts: c. ctsfits* c. p. r, fansa. fonttif. d. 
Lin ks; c. cvspivs. c, f. fansa. fatbr. i. t. i. n. 

im. QyiNQ, FRAEF. ID. BX. D. D. XBGB* FeTrOW. 

Tgl. i* Arditx la legge Petronia illastrata col xnezzo 
di un' antica iscrizione rinuenuta neU^ anfiteatro dl 
Foinpei. Nap. 817. 64 S. 4». • 

125) S. 150. In der Tierten Zeile mass 0|)strnen- 
dorum gelesen werden, und in der fünft eh fehll 
hinter redemerunt: parieteniqne. priua- 
tnra. . 
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tenr noch immer niclit an Altei'ÜinmerE er^chöpft^ 
obgleich seit dem J. 1606, unter dem Yiceköni^ 
D. Alfonso Pimentello, keine ^iindliclie 
Nachgrabungen Statt gefunden haben, und man^ 

' eher neuere Fund heimlich den Fremden ver- 
kauft "wird. Inschriften sind selten, vgl* 
übrigens Ughelli VI, 225 .. . 230. Has o 
145. 

5« In den Katakomben riele zerbrochene christ^^ 
liehe Grabschriften im pufsboden, Tgl.. Adler 
Reisebem. 236. . 

6. Eingemauerte Inschriften; an der Kirche S,. 
Tommaso (Gruter 447, 2.) in Madaloni 
bei Caserta, u. a. 0. 

7. Neuere Inschriften in der s. g. Gro'tta di 
Seano (wahrscheinlich der ächten Crypta Pau^ 
silypana), .an den Gräbern Virgils und San- . 
nazar's, Corradiu's und Friedrich.'^ 
von Oe streich. 



, ZWEITER ABSCHNIT. 

DAS CONTINENTALGEBIET. 



AMALFI. 
1821. Nov. 15. 

' Nicht dem angeblichen einstmaligen Besiz 
der florentinischenPandektenhandschrift und ähn- 
licher Dinge, sondern der Yortreflichkcit ihrer 






Amalfi. Amiternmii. £0 

Haearoni verdankt dies^ Stadt, nodi jezt. eine gp«« 
wisse Berühmtlieit in der Umgegend. Auch über 
den Fortbestand des yon IJghelli (YII, 194« sqq.) 
bennzten Arcbirs der'Benedietinerinnen sn S. Lo- 
re nzo hs^ ich keine sickere Kunde;, doch ist 
der frühere Inhalt desselben noch ans einem be-» 
sonderen Repertoriumin der Brancatiana zn Nea- 
pel za ersehen: 

Repertorinm omniom scriptaranttn monaSterii tno- 
nialium S. Laurentii de Amalphia: in der 
Brancacciana Cod. 1* 6. 16. s. meine bibl* ins. ita* 
Uca p. Id5. . 

AMITERNUM. (S. Vittorino.) 

•An den Quellen des Flusses Fescara oder 
Aterno, nahe bei Aquila, einst die gepriesene 
Heimat des Crispns Sallnstius, dann, unter 
Nerva Traianus, das Bisthnm des Märtjfers 
Yictorinus, welches aber jezt mit Aqnila ver- 
einiget ist. **• Das erzpriesterliche Archiv TOn S. 
Paolo erwähnt Ant. ,Antcnori, Ton dem wir 
^ine urkundliche Geschichte beider Bisthtimer ha- 
ben; ^^^ auch fand sich in einem Augustiner- N 
Eremitenkloster ein altes Nekrologium les fran- 
zösischen Klosters Remiremont (Romariccnse 
monasterium) ans dem 9ten bis 12ten Jahrhnn- 



126) Ughelli X, 12. 15. 

127) In Moratori's anliqq. diss. 75. (VI, 486.) vgl. 
t MaraDgoni acta S. Victorini. Rom. 1740. 4^. 
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le, welches aber in die An^Iica nach Rom ge-» 
kommen ist. i»» Endlich hat Lanzi (II, 618) 
einen in der Nähe, %n Scoppito, gefundenen 
nnd dem Marchese Benedetti gehödgen eippus 
mit sabinischer (?) Schrift bekant g^acht. 

^ ^ A Q ü I L A. 

Ans dem Archiv der Domkirche giebt IT g - 
Kelli I, 375 eine Urkunde vom J. 956« Von 
Antenori's Urkunden - nnd Schriftensamlang 
ist so eben bei Ajniter9o die Rede gewesen. Er 
erwähnt auch der an^gesuchten Bibliothek des Ad- 
Tocaten Gio Matteo Brancadoro. Einer In- 
Schrift gedenkt Lanzi im dritten Bande* S. 618. 

ATINO, bei Terracina« , 
Ein uraltes Yerzeichnis der Bischöfe, wel- 
ches damals noch in der Kirche aufbewahrt wnr- 
de, hat der Minorit Bonifazio Tanler 1702 
zn Neapel herausgegeben. Bei Ughelli X, 19 
• ••28 steht es mit Anmerkungen, als Supple- 
ment zn VI, 406 ff. Jezt ist das Bisthum snp- 
primirt. 

Yo9 der merkwürdigen Chronik dieses Or- 
tes s. Fossa nnoTa (Bd. II. S. 190.) 

BANZIO, in Apulien. 
Ueber das Kloster S. Maria daselbst hatte 
Card« Henrico Benriquez zu Rom eine be- 



128) Bd. III. S. 124. 
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soBdere, UfkimdeBsainliuig, Memorie Bantine, 
Teranstaltet. Die Herausgabe derselben Bcfaeint 
aberWiderspuch gefunden za haben, nnd ist meines 
Wissens niemals erfblgt, obwohl Constantino 
Rnggieri deren Zulässigkeit in einem eigenen 
Gutachten entwickelte. ^^9 Ueber die s. g, ban- 
tinische Tafel 9. oben S. 33« 34. 

BARL 

6io B alt. Nenn a, erster Heransgeber der 

I glossirtenLombardä, erzählt in der Vorrede, dafi9 

[ tr die Glosse in der Bibliothek seiner Yorfah* 

ren — er war Doctor beider Rechte und Ritter — 

, unter andern alten Büchern gefunden, ^^o Dje- 

^sc Notiz gewinnt dadurch an Wichtigkeit, ^ass 

alle bishei^ bekante Handschriften der Lombarda 

nieht die Yon Nenni herausgegebene Glosse des 

'Oarolns de Tocce, sondern andere Glossen, 

enthalten. *** 

BASTA, 8. Lanzi Bd. III. p, 620. 
BENEVENT (Kirchenstaat.) 
Leider ist dieser merkwürdige Ort schon lan- 
ge yon keinem deutschen Gelehrten besucht worden. 

129) A m a d u z z 1 praef. ad leg. noiiell. Theod.> 
p, LXXXVI. not. 39. 

130) Venet. 1557. 8°. praef.: ,,Coni inter nonnullos 
auoriim meorum libros, antiquitatem sapiente-s, 
commentum seu glossas Caroli Colti super legam 
Longobardorum libris inuenerim" etc. 

131) vgl. Savigny Gesch. des röm. Rechts. Bd. V. 
S. I(i9 . . • 162. 
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Von dortigen Biblioiheken weis ich ,« mit Aasnalmi« 
der in die Bra^c^tiana gelcommeuen der* Brüder 
Gitti, *** gar nichts; die Archive sind in fol- 
genden Werken biennzt worden. 

f Stfef. Borgia memorie istoriche della pontificia 
-' cilta-di Benevento. Benev. 1760. III. 4^. 

f Sarnelli mem. dell' insigne' Gollegio de S. Spi-* 
rito. Neap. 1688. foL 

,\' Auch hat Pertjp einige hieher gehörige Ur- 
kunden zn )a Cava nud M. Casino gesammelt, ^ ' * 
Für die Inschriften ist yohl das meiste von Tita 
geleistet : 

"•)- Thesaurus antiquitätum Benenentanarum. Ro« 
ma 1754. 74- II. fol. 

Doch steht auch Einigesf sehen bei Grnter, 

». B. eine Inschrift zu S, Angel o vor der Stadt 

(DCXXXVIII, 1.) Die Inschriften des beriihmteu 

Triumphbogens sind sehr oft gedrukt worden« 

/ BOJANO (Bouianuna.) 

Einst die Hauptstadt der Samniten^ jezt ein 
unbedeutender Bischofsiz. Ypn Urkunden findet 
sich bei Ughelli nichts 5 eine kurze samnitische 
Inschrift, mfit andern Alterthümern bei Aspra- 
m'onte, nenn Millien von Bojano, ausgegraben 
und 1)ei 'dem Herzog Leto aufbewahrt, ist zn- 



132) 8. oben S. 39. 

133) Reise S. 334. 



Benevent..« Captfa« OS^ 

«rst von Cernlli *** dann Ten Lanzi *•* cir- 
läatert woFdeii. ' 

BRINDISL 
Eine romische Jnsclirift, welche das Ver- 
)»achten oder Verkaufen des Grabmals anf hun- 
dert Jahre bei Strafe Terbietet, steht bei Gru- 
tcr DCCCI, 5, Spangenb. p. 391. 392. 

^ ßüCCiNUM LÜCANIAE. 

Gruter IJTCCCX^ 10. Spangenb. p. 392. 

C A P U A. 
(1B21 Oct. 17. Oec. 20.) 

*t Ft. Gran ata storia civile della cittä di Capua. 
Nap. 752f. II. 4^ ^ f Otto Rinaldo memo- 
rie istoriche della fedel cittä di Capua. Nap. 753, 
II. 4«. 

Ob, wie man sagt, das erzbischofllche 
Archiv alte beneyentanische Urkunden enthalte, 
hat anch P er t ^ nicht näher ermitteln kön- 
nen; ^^^ Ughelli (VI, 291 sqq.) hat meist aus 
dem Sanctuarinm des Michael Monachus ge- 
schöpft, -r- Die Urkunden des aufgehobenen Be-» 
nedictinerklbsters $. Angelo in forma, bei 
Capua, sind nach Montecasino gebracht wor- 
den. »^^ 



134) f Lettera sopra nn' antica statua etrusca.^1777. 

135) U, 611. 

136) Reise. S. 15. 

137) Roman elli vidßgio a M» Cas^o p, 83« 
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_ • 

Von Bibliotliek^^n weis ich .nichts; aber 

Inschrift eu finden sich aas allen Zeiten. Bi- 
niges darüber findet sich bei Lanzi, im dritten. 
Bande, auch bei Nemeis (p. 103 • • . 107); als 
Hauptqnellen aber bleiben folgende Werke zu be« 
nazen:< 
C am illo Fellegrino apparato. alle antichitä di 
Capaa, overo discor^i d^a campania felice. Nap* 
651. 4"^. Enthält ^ch Inschriütmi anderer Orte 
Carapaniens : s. den Index (Raccontt) primo) s. q» 
Iscrrittipni. — f Latine vertit Bukerus L. B. 
723. foi.- 
«]- Mazzochi in^Ca/puatai amphitheafri titalum 
aliasque noonuUas Cam'panas inscriptiones. Nap* 
727. 4^ 
•{-Giacomo Rucca Capna yetere , ossia descri^ 
zione di tiitti i monumeuti dl Capaa antica, e 
particolarmente del suo nobilissimo anfiteatro, 
Nap. 828. 8^ 

lieber die Münzen: 
f Franc. Daniele monete antiche di papaa« 
Nap. 8(^. 4^ ed. 11. 811. foL 

CASA NUOVA, 
in der Diözese von Pen na (Abruzzo). Ans einer 
Handschrift dieses Klosters ist bei Ughelli (X^ 
349 ) die Chronik des Klosters S. Bartolomeo de 
Carpineto, Ton Alexander Monachns, ab- 
gedrnkt worden« Tgl. auch Ughelli 1,381. 383« { 

CASAURIA s. Fescara. 

CASEliTA. 1821. Dec. 6. s. oben S. 19« 58. 

CASINO 0. Monteoasino« 
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CASTECLAMARB^ ' • ' 
Inschrift bei Laiizi ini drittel Banile, 

LA CAVA 

(Trinita della Ciiya, beim VoUkq Cörpo dt 
Cava genant«) 182L Deq... 

üßhelli 1,607* Muratori SS. VI, 199. VII, 913. 
Fertz Reise S. 15. 16. 

Dieses weitberubmte, bocb über der ^elcb«* 
namigen Stadt geUgene Claniacenserkloster, er- 
bauet im J. 980^ bat seitdem den Stürmen aller 
Zeiten widerstanden. iDaber der reicbe Urkun- 
denTorratb, angeblich Ton 60 -<> 80,000 Stu« 
cken (??), jedenfals unscbäzbar filr die Gescbick-. 
te TJnteritaliens , nüd der Langobarden y bis znm 
£onig Grrimoald binänf. Völlig geordnet ist 
diese Masse bei Weitem nicbt; dock feblt es kei-^ 
nesweges an brauchbaren Htilfmitteln za ihrer 
Bemiznng. Ein gedrnktes, aber nicht TöUstandi« 
ges Urkundenvei'zeichnis giebt Mnratori; *'• 
und P. Blasi, früher Arcbitar und Abt ^ hat ne- 
ben seinen gedrnkt^n Arbeiten, '^ dem Kloster 
noch reiche archiralische £olIectaneen handschrift-' 
licli hinterlassen. Endlich aber liegt im Archiv 
iroch ein- alfabetiscbes,' und ein Sach- Register 

l^)'Antiqq. diss. %8 (V, 775): ,,Catalogii8 et snmma- 

Tinm nonnullariitn chärtarum exislentium in archi- 

HO monaaterii Canensis.^ 
139) *h Series principum , cpii Langobardomm aetata 

Saletni imperarunt. Neap61i 1785. 4^, mit wich* 

tigen Schriftproben. 

(Bluive Iter IT«) Ö 



99 Coseiix:ä ;.«Mliilnriiae. 

.BiblioAek dea Batoii'. ViuDenzo Moll^« 
(Nachriolit Yon Wittc.i 

Eür die Kirchengeschichte dieser Stadt be- 
fanden sich 97 Urkunden in dev Bibliothek Im- 
periali. zu Rom. *^* 

Urkunden der Domkirche und der Kirche 

S.Angelo giebt Ughelli 1, 527 sqq. : jene meist 

nach Vorarbeiten des Ab, Cens;fantino Gae- 

t^no. Tgl. unten S. 74. 

GARIGLIANÖ (Flnss.) 

Im J. 1829 sind, wie damals Zeitungen be- 
richteten, bei einem Brückenbau am Ufer dieses 
Flusses mehre Grabschriften gewonnen worden. 

ISOLA. 
'Ein Bischof Viviano de Yivianisbesafs 
hier die Yim Ughelii (X, 127) benuzte Arbeit 
des Lanrentins Yeronensis über die Ge- 
fichiehte Ton Majoren. 

LÜGE, 
am, Meerbusen von Tarent, nahe dem alten He« 
raclea« s; oben S. 33. 

MILONI A, 
im Lande der Marsen, ygl. Lanzi III, 620. 

MINTURNAE. 
Üghelli X, 159. 

lu^h^iften äind anch hier Im J. 1829 bei 



144) $, oben Bd. III. S. 198i 



Monu Casino. M 

Bepaoratiir dies alten T^eMi^ mi der AiinSdpdft 
ge&ip^eii . wordem Freass. ; StaatsseitnugJ ffiI9. 

a 

. : r .»ONTÄ'€A8I»0. 
, Jßßh Dez. a, . .If22.' Jan., 5.. .: . 

E'jrasn^ j .Gattulae ^itojria..«bbat]a» Casaiaensi«. 
«.^additamentis. Ven^ 1735. 34. IV. foL Äcce«s,j 
Biss. II: p. 676 . . .Il^: de p/aestantia et.fide ar- 
chini Cassinensis. ... 

' Dass die Bibliotheh Ton Monte Casino eben so 
alt sei, als das Kloster seliier, könte in so weit 
schon für wahrscileinlich i^eften, alis überhaupt 
dem h.'Benedict Ton'Nnfsia die Entstehung 
der ElosierbibliotHekeh zhge^cbrieben werden dliPf-* 
te; * Indessen reicben aueb die positiven Zengaii^- 
se über dieselbe ziemlich weit 'hfiianf. 'I^ää alte-' 
teste ist das des Panfns Biaconns, 'als6'fl[nir' 
dem Ende des achten Jahrhnndertes bei HÜit Tlet^' 
stof dn^ des KTostets durch die Langofbarden (nach 
M a b i 1 1 n im J. 580, nach S i r ö n i u s ' 
589) hätten die geflüchteten Pouche ausser ihrer 
OrdeBsregel auch einige Schriften mit Jkke\ Kom, 
genonunen« * * ^ Indessen blieb das Kloster .übe * 

.1 .11 I I m 

145} P a uj u s B i a G o n u s de g^stis Laogobar.dorum 
IV, 18 : ,y fagientjes quo^ue ex eodem loco monachi 
Romam petierunt, secum coclicem sanctae regulae , . . 
et quaedam alia scripta ••• def^rentes/^ Diese Stel- 
le wird von dem späteren Chronisten des Klosters, 
Leo ü^a^rsicannS} wörtlich wied<?tholU Chron. 
Casio» IIb« I. c. 2« 



70 Monte Casino« 

^ JUirliiindeH im Sdintee, ieim eirsl iai(et Cr^^^- 
g^ö'r II; (716 , . .- 731) wurde ee neu erlMiue^ 
nnd bald darauf durch die Bemühungen- ^weier^ 
Aebte, Autperft*9'tilid Berlhäk'^s, yon Neuem 
mit Büchern versehen. Der Erste (834 • . . 837) 
schenkte eine eigene ansehnliche Samlting, **• 
ifnd A^t Zweite (856 . 1 . 883) Veranstaltete nicht 
nur einige Abschriften, sondern war selber Yer- 
fasser 'Vielartiger Scl^riften^. von denen mindestens 
Einige dem Kloster verblieben .«ein mögen. **^ 
Als die Saraceneu iß,^ g^nze Kloster im J. 884 
verwüsteten, kani er um, und die übrigen JUEon- 
che fljLlfih(.eten auf lange Zeit nach T e an o. Zwar 
nahm der damalige Abt Angelarius (884«,. 
889) die Urkunden des Klosters mit sich, **• 
un4 lies sogar neue 4-bsdiri{teH derselben durch 
den Priester und Grammaticus M a i o anferti- 
gen;,'^.,^ abeir eine unglüküche Feuersbnmst ver- 



146) '{-JPotras Diaeonn? de illostrib. CasUi. c. no^ 
tis,^o/Bapt. Marli c. 13. Tirab. III, 3. c.2. 5.14. 

147) f t'eo Mar sie ah. cHron. Casin. 1,35. f Petr. 
Diaoon. de illnstr. Casin; c. 12. Tirab* a. a. O« 

148) Leo Marsicanus, chrou. Casin. lib. I. c. 44.: 
y^monachi uero quicquid siipellectilis, nel thesanri, 
Ben et muniminuni hnius monasterÜ snrri-' 
pere potiierant« assumentes, una cum domino An- 
gelario tiinc temporis edrum praeposito, Teanum 
habitaturi proficiscuntiir.^' 

149) Leo Mar sie. ly 48: ,,qaldam Maio presbyter 
atque grammaticus, horao senex et uer&cissimus 



• ••« 



#flurte' bi I. -890 das ganze (Kloster ien Teano^ 
nsd d«tt gröfsten Teit der Friyilegien yon Mon- 
Idettsiiior ^^* ' Biiüge Urkunden jedoeh sbd nn-^ 
sMitig gerettet, <ind ^at^ nach Montecasino za-* 
rdkgebradit worden, da noch jezt dort die äch- 
ten Urknndfen des Klosters bis auf Lothar !• 
(t 8äö) hinaiiireil3h^]i. ^«^ Ob aber auch die 



\ ! . 



ümt'ltgiy inquit, la tiibujT pftaitoeptis donationnm 
[ejsalfi<9 Arichisi Grimoaldi], quae hie fue- 
r&iA-scnnk) domini An gelarii abbatis • •• Simili- 
ter etiam in eisdem praeceptis continebatar donatio 
ipsorom principum de Portu Traiecti et de Porta 
Tnltumensi: sed et de Piscaria Sesinehki« Haec, 
hiliilky onmift ego legi» et In aliis membranis 
ego renouiiai e^c-iasaione' dosnni Angela- 
lii abbatis." 

150) Leo Mar«! c. chron. I, 48: „monasterium, quo 
in Teano fratres degere coeperant ^ • • • ab igne cre- 
matum est cum omnibus opibus suis. Vbi etiam et 
regnla, quam beatus Benedictns manu 
sua conscripserat, .,.• insuper et plu- 
lima huius coenobii munimina, plurima 
quoque praecepta donationum a singu- 
lis imperatoribus, ducibus atque prin- 
Gipibus eidem monasterio collata incen« 
sa Stint» inter quae etiam praecepta, quae de Casa 
Gentiana facta fuerunt, pariter sunt ab igne con- 
sumpta." I) 46: „quae speciaÜter a singnlis quibtis- 
^e [Karolo, Pipino, Lothario, Ludouico] collata 
sunt» incensis plerisque eorum oblatio^ 
iiibo8> Ignoramus.'* 

151) GattuU 1. c. p« 697. Mabillon itör p. 123 



wenige JPiandsc|b^fieiix4#8 KlAstersp^ treldkc litt^ 
sind, als^dos «Ifm^hdiftn^ert, rjofi diipseiili ftSr- 
Ijerea Besktkuin ;,Tqr,.4eDjL ^Br^i^de li^rstaiiteieu^; 
ist schwerer ztt bcfif^jeAi dodi diiiCtea woW M^ 
laentlich di^.Paluttpsi?^^^ fait ^^elqscbleR kurchr. 
li^hem Ge^gcsttstäuden fü^ Trföimwi: der ^atcJHl; Bi-. 
bliothek geialtea werdeB, 80 wie aueM^ii^e aÜ« Bt-, 
beleöncordanz, unter dem Namen Anticime]L4»4i^ 
vom Abt Bert bar als Vierfas8e;r oder wenigstens 
als Veranstalter einer A bschrift hergeleitet wird, * « * 
Im Ganzen stammt jedoch der heutige Bifchertörrath 
erst Yon dem Ende des elften Jahrhnndertes, 'wor- 
über Jims- die beiden Chronisten des Klosters, h^o 
Marsicaaus »«3 und Betras Diaconud,^^:* 
besfifl^tfrei Naehrichteb 'aulb« wahrt haben,' .Bs 

«qq. Pertz Reise S. 14. Uebpr das Alter dor aus 
capua nach Mputecasino gebrachten Urkunden (s. 
oDen 5. 65 ) weis ich nichts. Falsche Urkunden fin- 
den sich schon yonPabst Zach ar ja 3. 1 * 
152)Mabillon iter p. 124.*/ ,' V 

153) Auch Leo Ostiensis genant, VeU'er.Jm 
J. 1101 Cardinaibischöf von Ostia ^ivurde, , upd. als 
solcher, nach .1119 starb. "\ '" , '. 

154) Fortsezer dex Chronik, Ton lib. |Il. pfip.S? ^|^. 
Beide Chronisten stehen. mit Anmerkuj^^eud^.Ab'^ 
Angelodella Noce, im Tieften Bande von I^ u- 
ratori. Ausserdem haben wir aber von JPetrxi^s 
Biaconus noch pin Werk de uiris Uiy$tri>- 

. bus CasinensibnS) und das gleich au erwabr* 
nende Re;;estum. 



H oAle Casi&o. TS 

war Tor AUen/Abt BeHiderioa^ 'flpSter Pabsl 
Victor III. (f 1087), wdeb^r fleiksig sammelte 
und absdhreibf ft Jies , . ' ^ ^ und toh seineu W 
Petras Di a,o.4^.ii;ü s namentUiili ' Terzeichqeteu 
Hand&dkrifteik Jasaen ßicb wiuigstens: Einige aneh 
jest noch aufweisen. ^^® Im Gauzen mögen da- 
mais iingefälur 9ecli;feig Handsebrifteii neu erwor- 
ben sein«; ^,^^ .Gleich wichtig itber war eine gro« 
fse Urknidensanllang des Fetitns Diaconus, 
weither na«b,' der Meinung Gattula'ä, die älte- 
ren Abscbrifteik' Maio*s mit znin Grunde liegen 
sollen. M ^ lek finde jedoch nirgend erwähnt, 
dasa diese/ Abescbriften d^n • Brande vom J. 896 
entgangen seien, ti^mehr 8clteuit.inir Leo Mar* 
sieannü, deiTsaacb sonst für zuverlässiger gilt, als 
Petras Diaconus, M^ das Gegenteil zu be- 
zeugen. * ® <> Uebrigens ist das Werk im Auftrag 
des Abtes Senioretus (1127««. 1137) und Ro«- 
bert'sj Füllten ypn Capua, gescshrieben; es zer-r 
fiUlt in sechs Abschnitte: priuilegia, praece^ta, 

^ ' . . |> - ■'•■II», 

■ m ' ■ ■ 

155) Chron; Casln. 11, 61. 52. IH, 20. ^ Tirab. 
111,4. c;2. f. 28. 

156) Angele della Noce znm Chron, Casin. III, 
65. Tixäb. a. a. O. 

157) Chron. Casln. II, 52. 57. III, 20. ' 

158) a. a. O. p. 696. ' 

159) t MabilloB annal. benod. T. V. 1. 67. not. 27. 
Tirab. III, 4. c. 2. §.38. 

16(Q 8. oben Note 150. a. E. 
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74 Monte Cadiii«^ 

oblation^s, Kbelli'j mumdl, saenmifliiiJ^ *^*^Be« 
nnzt ist »dasselbe Toraüglieh vm 0a4tiil«; a«-^ 
fserdem aber Ton Camillo* BelU^rtiti^ Do. 
Cange, A&geiö della N'<»ie>e, -T ho ma s 
Agnellns, ht ibancbeu Proziessea) Ae» nnd suw 

le»t TOBL PeKtX. ^ , : . . 

Die näcb^olgende Zeit bracht« dem Kloster 

auch wieder manche Originalarknnd^V a^anfickst 
der Fürsten von Benerent nnd Gapua, ^anu 
aber auch der 'Päbste, taad se}b«l'Y6ii kaiserli- 
chen Urkunden bis atf Friedrich it. sind noch 
fünf nnd zwanzig im Original y«rlianden; Eine 
handschriftliche Samlnng derUrktind^a ron Gae-p* 
ta hatte erst'Oattnla, ein geborenei^ Gaetaner^ 
dem Kloster im J. 1734 hinterlasMi;^ »«' 

Minder günstig isrt es den Handschriften des 
Klosters später ergangen, indem sie iiä vierzehn« 
ten Jahrhunderte »aue Gewinnsacht rerstümmelt^ 
und blattweise, mit Psaltern und Litaneien be*- 
schrieben. yerkanft wurden, ^^* 2war wurde die-» 
sem Unwesen wieder ein Ende gemacht; *•* aber 
auch nach späteren Begriffen galt nodi manche 
trefiiche alte Pergamentschrift als wecthlos nnd 



161) Mabillon iter 125. Gattula ad bist, abbat. 
Cassin. accessiones Diss. I. Pars I. p« 22» sqq* 

162) Gattula 1. c. p. 22. £5. 617« 

163) Pertz Reise S. 14. 

164) s. Bd. I. S. 15... 17: 

165) Dom. Maria'Manni istorla del Decamerone. 
Firenxe 742. 4^* p« 32. 33. »»Nemo erit| qui haec 
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i • • r ► 

nnbranchbät, dir wir in Üeii neUerek EiiiBS^MSIeii 
fast aller Handschriften/ ntid'sdbst'nianclierffe*^ 
dmkten BücHeii' «••^ zü VÄri^äzMättertt lind Bfeft- 
streilSn verÄraftckt findeni' Ailfch im Vaiican hi- 
be ich eiiien zum Archiv gehoirfgen' God^x mit der 
Anfsclu*ät : „ Bber tratrnm Cali^eiii^inm ** gesebeii, 
und nach M a b i 1 1 o n (p.' 120); so wie nach 
Monsig. Marini's miindlich'ej' Terfeichemns fin^ 
den sich' deren ^ noch mehrere,' <t<eils im Taticaui«- 
sehen Archir, teils in der Chiglatiä s^d'Röm. Da-^ 
gegen wüsste ich für die sdion o1&eui(9. 92.) anf^ 
gestellte .Vern^nthnng, dass auch' Pontanns Ei- 
niges ans Montecasino naeh Neapel genommen^ 
keine bestimmtere Belege anzngeben« 

Der sicherste Maasstab für das, was das IQo'» 
ster allmählig verloren, Vürde in den älteren Nii- 
i&em der Handschriften ( den s. g. nnmeri interio-^ 
res) zn Sachen sein, — welche Aber 2000 hinaus- 
gehen, während jezt im Ganzen nur noch 795 
Bände, '^^ und 'darunter etwa 500 Pergamente 



tarn acerba in ecclesiasticos pastcres et Cassinenses 
monachos praeteritornm saeculorum licentiae atqne 
ignauiae trlbuenda non cognoscat, unde nobis erit 
gratulatipnis .argumentum a restaurata temporibus 
nostris ecplesiastica d,isciplina» restitutisque inter 
Cassinenses potissimum summa cum elegantia stu* 
diis doctrinarum/' 
166) z. B: einer Geographie des Ptolem'aus. , 
167} Nach dem Katalog 7^, allein hier fehlen die 
Numem 795i, • . 798. • * 



7% UoBte Casino* 

Ihmdselirifieii , Torkanden sind.-r «wei^/niclit die 
jezigen Bände sehr häufig aas mehreren, früher ge- 
trennten Handschriften, «n bestehea sißhi^en, Ue- 
hrieens kennt schon Mabillon /,120), nnr die 
jezt noch Torhandjene fiandesahlv pb^^joU difi Qimd- 
schrijften sich, damals nicht in dem Archiv befim-' 
den 2u haben /^heineni *®f 

Ungemein yerdienstlich sind dif J^emühnngen, 
welche Gattula, erst .als Archivar und dann al9. 
Abt, ein halbes ^ahrhon^ert hindnceh auf die 
Handschriften nnd Urkunden des Klosters rerwen- 
det hat. *®* . Ueber die von ihm eing^{ahr,te Qc- 
scbäftsordnung hat er selber berichtet,^ ^^? nnd das 
Aeussere des Lpcals hat nach ihm Ziegelbaner. 
genau beschrieben, * 7.^ Seiner Gefälligkeit hatte 
fif^hon Mabillon sich erfreuet, obwohl damals 
die Eifersucht der ächten Benedictiner gegen den 
Mauriner noch stark genug war, ihm eine be- 
rühmte, zum Concil von Ephesus gehörige Hand« 
Schrift zu verleugnen» ^ ^ ^ Gattüla's Beispiel be- 

168) Mabillon p. 125: »»post bibliothecam nobis 
archiuum liistrare concf^ssum est." 

169) Eine Inschrift des Klosters nennt ihn; „Casinen- 
sis tabnlarii custos, restitutor optimus > coeuobii iu- 
rium uindex strenaus/^ 

1 70) Diss, I. Fars l. p, 727. 

171) t Hist. lit, ord. S. BenedictJ. 

172) Jezt haben die redlichen Männer diesen Beweg'- 
grand gegen Pertz ofiEen bekanl. Tgl. Mabil- 
lon 121, 



\ 
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fenerte aber aneb' seine NacMolger, nnd so ent- 
stand ein mit grofser Gewissenliaftigkeit dnrchge- 
fahrtes Verzeichnis aller Handschriften, — - Ans 
früherer Zeit sind mir folgende. HandschriftenTer« 
zeiclinisse von Moutecasino bekant geworden : 

1. Cod. Vatican. 3961 foL 53: Monasterii M. Casint 
lihrorum et acriptorum index. AI o n t f. bibl. 
p. 118. 137. C. 

2. Cod. Barberinus num. 1254. p. 247. fol. 

5. Cod. bibliotiiecae Slttsianae : Catalogas bibl. Cas- 

sinenaisy Arobrosianae et aUaram. Montf. p* 176 
a. E. 

4. Ein altes Verzeichnis, welches Mabillon yon 
dem Ab. della Nfce einhielt. Mabillon 
p. 64. 

5. Mabillon's eigene filerichte» p. 120. .. 123. ' 

d Montfaucon's Katalog, bibl. p. 215 ... 219 ; 
im Ganzen 533 Numern, welche bis 467 inclas» 
schon mit dem neueren grofsen Kataloge überein- 
stimmen \ ' übrigens kurz und ungenau. 
Jener nenere Hauptkatalog aber, im Archiv des 
Klosters, ist die Arbeit zweier Brüder, Torbereitet 
seit 1759, nnd später bis anf acht Bände erweitert: 
Catalogu^ . . . Opera et studio D. J o an nis Ba-«' 
ptistae Feder ici a Genua, et postea D. Pla- 
cidi a Genua compositus ac iUustratus ab anno 
1763 . •• 1768 fol. — Die ersten sechs Bände enthal- 
ten das eigentliche Verzeichnis » der siebente einen 
index alphabeticus , der achte einea unToUständi- 
gen Auszug. Auch die Vorsazblälter (compactuvae) 
der Handschriften sind in jenen sechs Bänden nicht 
übergangen, die Altersbestimmungen dagegen nicht 
immer ganz zuverlässig» ood die literarischen Nach- 
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we^ungen «o Toll^tdndigy ab sie,4^i^ VßrfaBsem in 
einer „um ein /Jahrhundert zurukgebliebenen KIo- 
sterbibliothek " zu Gebote standen* VgL Fertz 
Reise S. lo. " ' ' 

Netterdiflgs iat auch Möüsig. Mai im dritten 
Bande seiner ctfllectio Vaticana einige Handschrif- 
ten von Montecasino beschrieben,' nnd Ton den Ur- 
kunden hat Pert2 S. 14« 15, einige Proben ge- 
geben. 

Ich habe aits jenem grofsen lüitalög eine Rei- 
hfe von Excerpten gemacht, nnd davon dasjenige, 
was die bei Mo^tfaucoH gar nicht angege- 
benen Kumern betrift, in meiner bibl. ms^bitalica 
abdrucken lassen : das tJebrige möge gelegentlicher 
Bennznng vorbehalten bleiben« Hiei' i^t ziinächst 
nnr von solchen Handschriften Einiges herauszuhe- 
ben, welche entweder schon öfter gepriesen worden 
sin(J, oder noch einer näheren Priifung empfohlen 
werden dürfen« Zu jenen gehören u. A«. die des 
Paulus Diaconns, ^''^ der von Mabillon 
copirte und von Polenns benuzte Frontinns 
de aquaeductibus, mit einem von Morgagni 
verglichenen Bmchstitk des Varro de lingua lati- 
na ; ^ ^ ^ zu der zweiten verschiedene Palimpsesten, 



175) z. B« seine epistola ad Garolam regem, Cod. 552. 
555. 

174) Cod. 361. vgl. f lo. Bapt. Morgagni in der 
raccolta d'opnscoH scientific!. Venet. T. IV, p* 5. %^Sl» 
Bas Bnicbstiik des Varro geht von „Capitoliuin 
dictum '^ bis „libris icripsimus.'' O. Miiller's 
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mgedinkte SemMmen des h, Augustinus, eine 
wiehtige Hands^ifi des justinianisclien Codex, 
und «udlich zahlreiclie, zn Yorsazblättern in 
Handschriften nnd gedrokten Büchern verwendete 
ßrnchistttcke aller Art. ' ' 

Yon den Sermonen des h. Angnstinns hat 
der verdiente Archivar D. Ottavio di l^rajä 
Frangipane bereits zehn herausgegeben, ^^^- 
nnd sein eÜrig^ Wnnsch, daniit fortzufahren, 
seheitert nur an dem Mangel an Känfern« So ha- 
ben noch im J« 1824 Prior und Archivar des 
Klosters sich dein Abschreiben eines ungedrukten 
alten Commentars zum Dante unterzogen, für den 
die trefliehen • Männer ebenfals einen Verleger, 
selbst diesseits der Alpen, suchten« ^''^ Auch zwei-» 



Vorrede znm Varr o l83S. pag. xni. ^— Üebrigens 
legen die Benedictiner auch groften Werth auf eine 
Handschrift des V irgil, wegen der darin enthalte-, 
nen (offenbar unächten) Ergänzungen zu II, 66: 
„quam sint animis uerbisque dolösi.'^ II, 640: „et 
rebus seruate secundis/' „saeuasque aocendit ad 
iras/^ vgl. meine bibl. ms. ital. p. 221- 

175) S. Augustini Hipponensis Episcppi serroones X 
ex cod. Casin. nunc primum editi. Romae 819. Ex- 
cudebat de Roraanis foh Mit Schriftproben. Auch 
in Montecasino bei dem Herausgeber für sieben 
Carlini (19 gOrO zu haben. ... 

176} Nachricht von Maier« <— Eine andere, vonM. 
Casino ausgegangene Unternehmung, die schon 
seit 70 Jahren ihrer Vollendung .hiirrt, ist ein he- 
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ner rolbtaadigen Yer^ichang i»s justiniani- 
schen Code^X'(Cod.49) würdea sie gern hülf- 
reiche Hand bieten: ich konte nur die Inscriplionen 
und Yoraccarsiedhen G-lossen darin Tergleichen* 

Yon den Yorsazblättern der Handschrif- 
teoC hat Ol a i e r ailch nach mir nodi Manche durch« 
gesehen; dock durften die gedrukten Bücher leicht 
mehr solcher Muhe^ lohnen« Ich habe u. 4» Bruch«» 
stücke der Digesten iaus demlSten oder 14ten Jahr- 
hunderte .(hiiiter. R^emigins in epp« Pauli ad 
Romano^, Cod. 448) andere hinter dem Ptole- 
m^U^ß. Ton, Pico da Mirandola gefunden; 
.auch JBruphstttcke der* Gonstitutiones Siculae. 

Die Palimpslesten yon Montecasino haben 
lei4er meinen 'Erwartungen und Bemühungen nicht 
entsprochen, und Monsig. Mai ist es nicht bes« 
ser ergangen; d^och sind sie immer erheblich ge* 
nng» um weiterer Durchsicht empfohlen zu wer- 
den. Was ich gefunden, ist folgendes: 

1} Cod. 187: S. BettharH qaaestiones ue- 
teris et noui' tes tamenti: vielleicht rescri- 
"birt. 

2) Cod« 216. TnVJertiis de disciplina sacer- 
dotum, ans der Zeit nach Burchard yon 
Worms. 



brlisch -^ chaldaisches Lexikon. S. Frodromns in 
lexicon hebraeo - chaldaeo - biblicnm. Anthore P. 
D« Ga5imiro Corrcal^,- Snrrentino, Sacri at-^ 
qne Regalis Archicoenobii Casinensfs Professo. Kea* 
poli7fö. 73 8.4'*. 
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Meist quer rescriblrh Utiten ganss kleine nnlo- 
serliche Carsiyschrifty aaf der leztea Sejte Einiges 
Tom h« Augustinus. in lombardischer Minuskel 
und \^parellel rescrlbirt. 

9 Cod. 271, saec. XI incip. . Dialogi S, Gre- 
gorii Papae, schpn yon dem Archivar vor mir 
als Falinsextus (sie) bezeichaet 

Darunter dreierlei Schrift: 

1) üncial in einer Columne: 

homines peccatores dicebant | •••. | miseri ad- 
hu6 sumus ««.i ri^ituri | in spe beati. statutt ea in 

saeculum | et in saeculum saeculi | post la- 

borem | pluniae fecunditatem ne damnetur | pcx- 
stea sterilitas uestra . minatur | enim ds terrae ste- 
irili et spinosae | oretis RL • • • apertius di | cam id 
est... 

2) £twaj^ kleinere Uncial in zwei Colnmnen : 

etproom | nipapnlosco.« orem | Omps semp ds 
cnius spu [spiritu?] | tötie corpus eccle | sancti- 
£catur | • • • et ui | tia nostri cordis t ea p'urgen« 

tur. I 

• » 

3} Langobardische CursiV saec* IX in zwei Co- 
lumnen : 

• • fuetat consi I lidatns et qd pingiie ••»• | • • • 
cnstodiant | •••• | et quid inter uos | parabo* 
la. . • l .«4. I ut Moyses . . . | . . . et angeli ceferi 
• .. I .... I X. Quis diie . • . , | • • • { uerbum dni { 
omnis iudex qui in • • • | 

4) Cod* 289. Hieronyrauft super Esaiam, 
saec« XI. 8^. IJIarunter: 

1) Römische Uncial in zwei Golumnesi ijuer rescti- 

birt; schwer %m lesen; doch bürgen die Worte 

> beati und quia est deus uigilans für theo- 

(Blnn« Itcf IT.) 6 
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logischen fahalt. Eine andiere Stelle lautet! pro- 
creatam | aat compata natam | aut dilige oompa | 
ratttin et tiiuen | teIn•••^ .:.% 

2) Lateinische Cursiv in zwei Columnen, qoer^ 
Tielleicht eine Canonensamlung , da aehr viele 
Rubriken darin vorkommen* Stellen: 

lo gallo I ad ps ep | 

Dann : faabes in babjione | 

Ferner: erit a deserto et { •••* fiamine magno 
«t I 

Femer: anorum fideliam et nobis ar l. 

Endlich: in lege sua | 

8) Parallel rescribirt in einer Colnmne; 

nUtcula et operatur institaatur. | Qul loqaimhr 
«••|**«»l 

Incipiunt capitula |I«.«|n***.|III*««.| 
IUI • • • • t V de obedientia | VI de tacitnrnitate 
I VII.. . I VIII.... I Villi... .1 _ , 

fi) Cod. 295. Hieronymi epistolae. unter den 
ersten vier Quaternionen ein Werk de filarg^- 
ria. Ganz deutlich ist Fol. 26b zu lesen: incip« 
de filargyria lib. VII. 

Auch manche andere Stellen sind ziemlich leicht 
zu entziffern! z« B. folgende: 

VIU. I 

Orantes oportet suscipere> infirmos [scilicet nel 
mente uel corpore id est | ut nostro potius la« 
bo|;e sumptuque | operis sudore quaesito, et non 
de I abundantiae cumulo sen reposita | pecunia# 
f ed ne de aliena quidem lar | gitate (et) sub-*. 
stantia eos xeficere | festinemus, et hoc ipsom 
dm dicit | est * • « « ipse inquit | dia • • • . beäHus 
est magis | di » • • • aocipt ra haea est in per | oe« 



IfoBle Cnaiiiö« d^ 

nltb. beatior largitaj qaam acci | plentis pentirtai 
qnae non de pecimia | per infidelitatem ne} dif- 
fidentiam | resernata» nee de reconditis auari ( tiae 
theisaaris inpenditar • sed que | de fractu operij 
proprii et pio sudo | re profertur* 

6) Cod. 361« Varro und Frontinas. 

Einige meist quer rescribirte Blätter: kleine lan- 
gobardische Schrift inzweiColum^en, wahrschein-* 
lieh Text mit mnsicalischen Koten. 

7) Cod. 394, Seneca, aas sehrn^ec Zeity nicht, 
wie im Katalog gesagt wird, aus dem neuiUen 
Jahrhunderte. Sehr schönes Pergament, in Folio» 

Die untere Schrift, äusserst sauber, scheint aus 
dem dreizehnten Jahrhutidefte zu sein. Sie ent« 
hält Statuten mit sehr ausfuhrlicher Glosse. Lei-* 
der sind die Rubriken nicht mehr zu lesen: in Ei- 
ner komt vor: „..bilen..^^ und in dem. darauf 
folgenden Texte ^ „ condempnetur infr. C. dn. ^ 
Item 8. quis proiec«**' Andere Proben des Tex- 
tes: ' 

1} Si quis post solutionem*«.. ] potestatis uelTud. 
monstrauerit et ea usus fu^it.*»« sie alii debili 
solnti I intotum petendo debitum««..* J £de hoc 
eis constit (erit.) 

2) • • ente a partibus ebandiu (Sabaudiae ? ?) • • • • | 

communis sit secundum sub « { eligantur et 

nominentur sapientes • • • 1 qualibet nile de suo 
sah • • ^.» • • I • • . • quelibet pars facit« • • | 

3) prouid^r« vi ipsmn ipsius notae •« • • (non) | qb« 
stante aliqoo capitulo nel ordinamento generali 
sei apeciali per quod | possit • • • • « (prae) iudi« 

. cimn gen^ate uel inaliquo • * • * | — Weiter unten: 

• •«• capra •••« intel | ligant in poreis pecadibos 
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et mo « • « bns,qne • . • et pa | stnrard possunt In 
de • • •« • I Item dtatnimus et ordiualnüs, qood 
' ipse dicte silue de casperano | non incidantur una 
latus aliani; sed separatim«,«« 

4) $i qaos häbebit de indicato soluendo ••»•• com-- 
munis praeda • • • iudicandae | et aliös • • • • • exi— 
gendum' • . •' • | «x baimitus oel condempnatas 
• •••!••• tempore dicte uille • • » • | • • • lega«> 
lis.#.. 

Probe der Glossen: 
i 1) legitnr bonsUibusi non cönsilio«» 

2) • • • coUegto iudicuxn, • • 
'S) Infra sctipti • • • • 

8) €od*'439: RhabanI Manri aocabulariam 

' er^tiaS^. 

Hur fol. 139^ ist parallel reseribirt: die untere 

Schrift gehörte in^s neunte oder zehnte Jahrhun- 
dert. Ich :kont&. nur das Wort debes heraus-» 
bringen» doch schienen die Worte palmis und 
digitis darauf 9U folgen» 

9) Cod. 468« Etwas von den leges Langob«, nnd 
' BarthoLi Brixiensis, Langob, Minuskel in zwei Co- 

lumnen, sehr verloscht; teils kreuzweisi teils pa*- 
' parallel rescribift« > . > 

1} Grödsere- Schrift: Cedit, ipso, plena« Parallel, 
vielleicht nur 2 bis 4 Blatter« 

2) Kleinere Schrift: hie sus« discipulis oolnmus« 
3} Gröfsere in zwei Columnen» kreuzweis^ z^ei 
Blätter> unter BarthoL Brixiensis: 
distinctionib. agite nus^cherubim ahro | nis*.** 
sederit | suonim fidelium dns i • • . « | ex par- 
te habet hoc in | • • • esM quis potest } 
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10) God. 660» Poeina lauenci saper Euan- 
gelimp. 8^ minor, taec. XII. 

Daranter 1) lateinische Cursiv saec« IX oder X» 
wahrscheinlich auch ein geistliches Gedicht» da al- 
le zwei oder drei Zeilen ein rother Buchstabe ror- 
ansteht. Ausserdem merkwürdige Form der Minia«» 
turen« Entsiffert ist : beatos • • • • | mimdnm « • • | 
^) eine kleinere neuere Schrift^ kreuzweis rescribirti 
auch geistlichen Inhalts : sancti coronis decoremur | 
und; aeua. aena. aeua« | 

MONTELEONE. 

Inschrifleni *{* Magasln encjclop. 1812 Arril. 
p. 402. 

Tide Insclrlften finden eich im Hanse des 
Car. Vito Capialbi, det auch eine griechische 
ßchenknngsQrknnde rem J* 1164^ aus Stilo, be« 
aizt. Eine Abschrift derselben hat Prof, Witte 
in Halle, dem besonders die Mischung griechisch-* 
kalabresischer Ausdrücke bemerkenswertb scheint. 

MONTEVERGINE. 
,5 Dieses dritte N,ebcnarchiv des Königreichs 
liegt dreissig Miilien östlich Ton Neapel, aaf der 
Straf se nach Apulieu, in der reizenden Land* 
scbaft von Ave Hin o« Das Kloster MontcTergine 
beherrscht auf einem der höchsten Pnncte der 
Bergkette die Aussicht über die ganze Ebene bis 
ans Meer; von hier ward das Archiv nach einem 
heftigen JJraude in den Ort Loretto tevabgebrachf, 
wo ich nach einigen Schwierigkeiten den Eüitritt 
erlangte ) und ans den, nach den Ortschaften in 
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grofse Bando Tcrelmgten Urknndcii,' teils Origi- 
nalen, teils gleiebzeiti^ea Notariatsinstrninentea 
und Transsnmpten, ein nnd zwanzig Stük, gröften- 
teils Ton f*riedrich IL, abselirieb. Ton Hand- 
schriften liabe icb nur nnbestimmte Anzeichen ge- 
faüden; ein künftiger Besucher wird darin viel- 
leicht glücklicher sein«'' Fertx Keise S, 19« 

20. , 

NAROd (Neretam), bei Otrantö» 

Schoit durch seine Akademie del Lanro, 
eine Stiftung des Belisario Acquariva, Gra- 
fen und später Herzogs won Nardb^ hat dieser 
Ort einige Celebrität erlangt. '^^ 

Aus dem Archiv der . Kathedrale gab Ma- 
ratori (SS, Y, 278) eine kurze normannische 
Chronik. Eine bischöfliche Bibliothek wurde ia 
Beuerer Zeit von dem Bisehof Antonino San- 
felice gestiftet, obwohl er daneben noch eine 
eigene Samlung besaüsi. Aus beiden erhielt Mn- 
ratori durch Fietro Polidoro Abschriften 
von einem Werk des Matteo Palmerio über 
das Leben des Florentiners Nicolo Acciajo- 
li; 17 8 ausserdem überliess ihm Gio. Bernar- » 
dino Tafuri eine kurze Chronik des dortigen 



177) t Sannazaro epigr. II, 38. Tirab. TII, 1. e* 
4. {. 8. 

178) SS. Xni, 1167. 
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B^edictinerklosters, ^^^ und deaMatteo Spi- 
Belli di Gioienaszi neapolitanisclie Eplieiiie« 

riden. *«« 

N O L A« 

6« LanzI im dritten Bande* Ueber neneste 
Ansgrabnngen im Garten des Hm« Cncnzsa: 
Ballettina dell' institnto etc. 1829. f.,i8...2U 

OFFIBO, $. oben S. 33« 

OTRANTO (Hydruntum.) 

Nabe der Stadt liegt ein Kloster,' S, Nico« 

lai Casnlarnm, Ton wo eine griecbiscbe Hand« 

sebrift des. zwölften Jabrbuiidertes nach Tarin ge« 

kommen ist, *•*■ 

F A E S T U M, 
1821. Nor. 12^ 
Nur wegen der nocb immer dort sieb finden*» 
den odernacbgemacbten Münzen ist dieser weit« 
beriibmten Ruinen ancb bier zn gedenken, 

CIVITÄ DI PENNA. 
Ein kleiner Biscbofsiz in den äussersten 
Abrüzzen, für nns erbeblich wegen der dazu ge- 
hörigen Klöster Casa Nuova nnd Pescara, 
nnd wegen des brene chronicen Pennense, 
welches Bischof Munter im J, 1785 zu Neapel 
von einem dortigen Gelehrten, I>. Giro Miner-^ 



179) SS. XXIV, 885. 

180) SS. VII, 10Ö5* 

181) Montfancon palaeogn p. 85: Cod. Taorln. 
^aec» 210» 
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Tina erbalten, und spater der Gesellscliaft für 
deatscbe Geschichte überlassen hat. ^*' 

FESGARA (Abruzzo oltre I.) 
Hier, an der Mündung des Finsses Fes- 
cara oder Aterno, lag ehemals auf einer Insel 
ein. sehr berühmtes Benedictine/kloster, auch Ca-- 
sanri'a, S. demente, oder S. Trinitä ^gc- 
nant, dessen Mönche im zwölften Jahrhunderte 
zn den ilelssigsten nnd geübtesten Abschreibera 
gehörten. Namentlich werden Maurus, Johan-« 
nes nnd Oldericns als solche gerühmt, *•• 
Mabillon ^^* nennt es das berühmteste Klo- 
ster jener Zeit, was freilich Muratori nicht zu- 
geben möchte» Die Stiftungsgeschichte desselben 
. hat Ughelli (X, 393) aus einer Handschrift des 
Commendatars dieses Klosters, Fietro Colon« 
na, herausgegeben. 

S. PIETRO (La Polla.) 

In Calabrien, etwas nördlich von Atina, 
wahrscheinlich das alte Forum Fopilii. „Ein 
elendes, aus wenigen Hcäusern bestehendes Oert- 
ciien: rechts liegt La Polla, gröiäer und bes? 
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182) Archiv IV, 213. 156. V, 631. 532. 

183) Chronicon Pescariense, heA BInratori SS, 
Vol. I. P. II, p. 879. 880. Viil. Mur. SS. XXI, 185u 
Tirab. III, 4. c. 2. J. 28. Unheil! X. 12. 

184) Anual. ad a. 866. 
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ser ausscheni** ••* Die einzige Merkwürdigkeit 
desselben ist eine eeltsame, sehr Terdächtige In^^* 
sclirift,' eingemauert in die Wand eines Hanses^ 
Yon -weleker Grnter (GL, 6. 7.) und West- 
phal drei yerschiedene Texte liefern, leztere« 
leider oline sichere Zeilenabteilnng. Die' darin 
angegebenen Entfernungen erscheinen durchaus 
fehlerhaft. Kach Westphal lautet das. Ganze 
folgendermaassen 9 

TIAM FECEI AB REGIO AB CAFTAU XT IV «A 
TIA PONTEIS OMlffEIS MILLIARIOS TABELLAR^OSQTS 
BOSEIYEI. HIirCCE SYST KOTCERIAM UEILIA hU CA- 
VTAU MEILIA CXSUUm TALENTIAM CLXXX AD FRE* 
TTM AD S'TATTAM CCXXXI AD REGIVM CCXXXTI 
STMBfA A CAPYA REGIVM MEILIA CCCXXI. ET EI- 

* 

D£K PRAETOR XIT SICILIA FYGITEIYOS ITAMCORYM 
C09QYAES1YEI REDQI DEIQYE BOMINES DCCCCXVn 
SIDEMQYE FRIMYS FECEI TT DE AGRO POPLICO ÄRA* 
TORIBYS CEDERENT PAAST0RE3 FORYM AEDEISQYS 
'PprXjCAS HEIC FECEI« 

FOZZUOLI, 8. oben S« 87. ^ 

ROSSANO. 
(Koscismam, Ruscianum in Calabria citra«) 

Uralter erzbiscböfiiGher Siz, nahe dem Meer- 
busen von Tarent, Ton dessen zahlreichen grie<r 



I 

•-■* 



185) Jastus Tommasini (Dr. Westphal) Spa- 
ziergang durch Calabrien und Apulien* Constanas 
1828. S. 41. 42. 



00 



BoBsano. 



cMscIieB Urknnden üglielli viel gditri hatte^ 
aber wenig beauzen konte. ^^^ Ein (späterer?) 
Erzbischof soll aber dieselben , der beständigen 
Nachfragen überdrüssig, za Temichten befohlen 
haben« ^•^ 

Ausserdem bestand hier ein sehr berühmtes 
Basilianerkloster S. Maria de Fatirio^ dessen 
Commendatar<-Archfanandrit zu XJghelli's Zeit 



186) IX, 288: ,,(Valeriani) sine antecessores sine snc- 
cessores per multa tempora desiderantor, qaorum 
saltem nomiBa in graecis monumentis, qaae in ta- 
bnlario eiosdem ecclesiae dicontar aMeniarii neu 
essent ignota, si expiscarentor ab iis, ad quos pro 
ecclesiae Rossanensis cognitione ao decore uidetnr 
cpectare.*' 

187) Montfancon diar. p.2Il: ,,Narrabat mihi (Pe- 
trus Mennitius). Roscianl • • • • fuiss9 olim in'« 
gentem diplomatam Graecoram nameram, qnae se 
uidissö commemorat in Italia sacra Ferdinandus Ug- 
hellos. Verum, a multis hinc annis archiepiscopum 
tunc sedentem, pertaesum aduentantium frequen«* 
tiae, Togatitiumque ut diplomata proferrentur, suf- 
fodi omnia et in perniciem ire cnrasse/' Ganz un«- 
Terdächtrg aber ist diese Nachricht wohl nicht, denn 
Mennitius suchte alle griechischen Handschrif- 
ten und Urkunden aus Calabrien nach Rom zu zie- 
hen, um sie, wie er sagte, vor dem Untergänge zu 
retten; s. Bd. III. S« 143. Oben S. 5. Auch Ter- 
wechselt Mennitius oder Montfancon Ug* 
helli*8 Angaben über das erzbischöfliche Ar« 
chiv mit dem, was Lezterer über das Kloster S« Ma- 
ria sagt* 8. folg. Note, 



RiiYo« •»BalQ'rno« Ol 

der Cardhal Barberini war« Anclk dieses Klo- 
ster war r^ich an griecliisclieii und lateinisclieii 
Urkunden, welche Ughelll, wahrscheinlich un- 
ter Mitwirkung des Canonicns Carlo Blasco 
zu Rosciano, in Rom eingesehen hat, '*^ 

RUVO (Apulien.) 
Merkwürdig durch ein im J« 1833 entdektes 
grlecliisehes Grabmal Toll treflicher Arbeiten, die 
in den Besiz des Hrn. Casanova 'zn Neapel 
übergegangen sind, 

SAEPINÜN, in Saniniam« 
Inschrift bei Grnier BXIII, !• Spangen- 
berg p, 364, 

S A L B R N 0. 
1821. Nov. 11 . • . 13. 

Die in Rom befindliche Samlnng des ehema- 
ligen Erzbischofs Ton Salemo, Marcantonio 
Marsiglio Colonna, ist schon früher, (Bd* IIT, 
S» 68) erwähnt worden. 

SAN SEVEKINO. 
Lanzi III. 

SCOFFITO. <• Amiterno» S. 80. 



1S8) IX, 291: »Plara, et pene innmnera monomenta 
in nembranaceisy tnm graece tum latine scripta^ 
propriis libuit oculis asurpare, ex qnibaj panca ex- 
«cripsimus/* Tgl. ibid* p. 289: 5, ex graecis codici- 
bti5 in latinum uersumi tnihiqne . • a Carole BImco 
canonicö ftosfanenai transmia»;»»^ 



9% ^ ßortento* 

SEZZB (Sness«, Sinnessa«) 
InBehrift bei Gruter p, 475« 

8 0RRENT0. 
1821. Nov. 4. (Sontag.) 

f Malegnano dell'origine eto. della dttä di 5or* 
rento, Chieri 607, 4''. 

-Vincenzo de Miro, Patricier ans Soicrcnt, 
und Präsident der kpuigliclien Canzlei in Nea- 
pel, hatte eine ilim gehörige Geschichte Fried- 
rich's IL an Mnrat<ori überlassen« *«* 

Inschriften finden sich in ziemlicher Anzahl 
am Arcivescovado, bei S. Antonino, nnd zwei am 
nordöstlichen Stadtthor, deren fortschreitende Ter-« 
Witterung eine baldige sorgsame Revision wün- 
schen lässt. 

SQUILLACE (VivaKaij.) 
An der südlichen Küste Calabriens; einst 
wichtig durch Cassiodor's Bibliothek, ^ ® ** auch 
jezt noch durch einige Alterthümer. 

•{• Fortitari in inscr* Scolacii erutlun breu« comm* 
Neap. 762. 8^ 

8TIL0, Si Monteleone« 
In einer byzantinischen Kreuzkirche, unent- 
zifferte Inschrift au einer Säule. (I^achrichi yon 
Witte.) 



^•»^ 



189) SS. VIir,489: Nicolai de Jamsilla historia^ 
Friderici II. Ug hellt hatte dieses BuGb fiüher aU 
ein anonymes herausgegeben* 

190) s. Oben Bd. h S. 10. 



Solmoiie»,,9« Vlttorifto. 93 

^ ü L M O N B (ABtqzzo oltre U.) 
i* Ign.'di Fietro mem, stör, della cittä di Sol* 
mone, Neap. ^04. II. 4^. 

Hier> am Gebartsorte Ovid's, batte Pe- 
trarca einen Freund, Barbatus, der ihm ein 
Ideines ^erk des Cicero, mit dem Anfange des 
über academicornm, schenkte. ^®^ 

Das Benedictinerkloster S. Spirito di 
Morrone besals, anch schon seit dem 14ten Jahr- 
hunderte, eine von Muratori ^*> bennzte uita 
Coelestini Pp. Y. 

T E A N Oi 8* Montecasino. 

TEKAMO (Apmzzocit) 
6io.B. Belfico dell' Interamnia Pj^etuziana* Kap. 
1812. 4\ 
Ughelli I, m 

TERIOLO (Calabrien.) 
Fundort des S« C. de.Bacchanalibns* 8«#be]| 
Cigala in Neapel, S. 50. 51. 

S. VITTORINO i.'Amitenio,S.S9. 



i««i 



DRITTER ABSCHNIT. 
SIGILIBN UNI^ MALTA. 



6raeail (Bnrmanni) thesanms antiquitatum et 
historiamm Sicüiae, Santiniae, Gor$icae« Li B« 
729 . • « 72s, 3^V. fol. 



191) Senil. XV, I. Opp. ed. tSM. p. 1048 in fixt« 
102) SS*UI, 1,^.613. 






M Sictlleo. 

' f Anto nin* M ongttore bibliotheoa Stctila, t. de 
scriptoribiis Sicalis notitiae locöpletissimab« Fa« 
normi 707 • • • 714. II* fol« 

Job« Bernonlli Zosaze zu Yolkmann's 
Nachrichten von Italien Bd. III. 7^. Betrift grö- 
atenteils Sicilien , und ist hier mit besonderer 
Gründlichkeit geaibeitet* 

J. H. Bartels Brief« über Kalabrien nnd Sicilien. 
Göttingen 787. • .792. III. 8. In vielen Stucken 
mit Munter*« gleichzeitigen Nachrichten über- 
einstimmend y aber weniger ausführlich über ge* 
8chriel)enG Denkmäler» ^ 

Ignazio Paterno^ principe di Biscari, Tiäggio 
per le antichitä della Sicilia. Palermo .817. 12\ 

{- Domenico lo Faso Pietrasanta, duca di 
SerradifalcOy le antichitä della Sicilia. Vol. IL 
Palermo 834. foL ~Betrift nur Selinunt: der er« 
stBy noch nicht erschienene Band soll aber All- 
gemeines über Sicilien und • die Ailerthümer Ton 
Segesta enthalten* . 

Wantiemngen durch Sicilien und die Lerante Th. I« 
Sicilien, Malta ,. Berlin 854. S^* Diese Wände- 
rufigen, wenn ich nicht irre, Ton Hrn. Dr. Par-^ 
tejy üeillen in d. J.1822. . Im Anbange ausführli- 
che literilrische Nachweisungen« 

Ein sehr zufälliger zwiiUKagiger Aufenthalt in 
Sicilien (1821 Nov. 18 * • . 29) gesteUete mir nur 
eine Süchtige Ansiebt des westliehen Teils der In- 
sel, d« h. Ton Palermo, Partenieo, Alca- 
mo, Castelretran^e, Salemi, Calatafime 
nnd der Ruinen ron Selinunt und Segeste» 



aliefai durch die ipateren. Reisen ron Ferfs ond 
Göttling liabe ich, was die Bibliotheken betrift, 
meine Notizen wesentlich veryöllständigen können^ 
«nd fiir Inschriften nnd Münzea waren schon frii« 
her, namentlich Ton Bernonlli, sehr gründliche 
Nachweisnngen geliefert worden, 

Siciliens literarischer Reichthnm besteht ganz 
besonders in gn^chiscben Münzen, von denen ich 
daher andi nicht gänzlich schweigen dnrfte, In- 
schriften sind wohl immer selten gewesen; von 
griechischen Handschriften ist wenigstens etwas im 
Lande geblieben, doch mindert /sich der Bestand 
aller Handschriften von Jabr zn Jahr. Was aber 
eben so sehr ^n bedanren ist, sind die plnmpen 
Fälschnngen, welche auf die sdiamloseste Weise 
in Sicilien Ternbt worden sind, iind mit dem Yer- 
schwinden gründlicher K^intnisse in gleichem 
Grade zugenommen zn haben scheinen» 

Die Archive Siciliens waren bereits von 
Giovanni *** redlich benuzt worden, als vor 
dem Ende des vorigen Jahrhnndertes eine ganas 
neue Ausbeute ans der Zeit der arabischen Herr- 
schaft verkündet, und deren Mitteilung in fünf 
Bänden verheissen wurde. Die Uiüernehmer, A K 



103) fGi« diGioranni codex diplomaticus Sici-«. 
liftO) complectens documenta a primo Chrbti religio«- 
nis saeculo ad nosttam usqae aetatem. Fanormi 743. ^ 
fol. 



90 Sioilieu. 

fonso AlroHi und Ginseppe Yella, vmss^ 
ten ia der That das Fnlylieiim einige Jahre hin- 
durcli zatänschen, und Canciani bat sogar die 
Termeinteu Geseze der Araber in den fünften Band 
seiner leges Barbarornm mit aufgenommen; allein 
bis zu Ende liaben sie doch den Betrug nichl 
dorchführen können* *®* 

Unter den Bücher saminngen Siciliens 
sind nur einige ältere Klosterbibliotheken Ton Er-« 
heblichkeit$ von Capitularbibliotheken fehlen fast 
alle Spuren 9 und die nnbedeutenden Jesuitenbi- 
hliotheken wurden schon hei der ersten Aufhe-^ 
bung des Ordens nach Messina und Palermo ge^ 
bracht *9* 

Inschriftenis 

«{* Georg. Gnaltheri Siciliae eiqne adiacentinnt 
insularam at^e Bruttiorum tabolae antiqaae sind 



IW vgl» f 'Jos* Hager relation d'nne insigtiö im- 
posture litteraire. Erlangen 799. 4^* (deutsch ibid« 
eod. (Eichhorn Bibliothek der biblischen Xti--- 
teratur lÄ, 143 .. . 215. Millin V, 6, 330. V, 5, 
528« Erschienen isl: - 

«i^Alfonsö Airoldi codice diplomatico dl 
Sicilia', sotto il gövernp degli Arabi« Falermoi 
^tamp. reale 789 ... 92. 4<>. Drei Teile in 6 Bünden./ 

-{■ Alph. Ayroldi Codex diplomaticus Sici- 
liae sub Saracenorum imperlo ab a. 827 usque ad a« 
1072. Tom. I. Panormi, tjp. reg. 791. foL 
105) Bartels Briefe lll, 610i 



ElHlditDngi . 97 

iJisor[pttön«s neteres. Panortni 624. MesMnaf! 625. 
4^« Aoch in Haverkatop^s Ausgabe d^Pa<^t 
^uta. (s. unten), jedoch zerstückelt« Der Verf.^ 
ein Augsbtirger« behauptete, an 20,000 Inschrifiren 
gefunden zu haben. 

f Jac. PhiK d' OrVille Sicula, quibus dictliae 
neteris rudera, additis antiquitatum tabnlisy jUu« 
5trantur* Ed. F« Burnian^l'us Secand.us^.Am*^ 
«telod* 764. II. fol. . 

^ Gabt. Lancil. Castelli, duca di Torre-, 
muzza, Siciliae et ädiacehtium insulanim uetcH 
Tom inSiiriptionum nöna coüectio« Fanohüi 769 • « • 

J . MÜ112 ent: . 

^ Hab» Golz magna Graecias.historiae urbiumi^v/ 
populorum Graeciae ex antiquis numismatibus 
Ed. Il^^cura And. Schottin 617. 

i Fhil. Faruta Sicilia descritta. con medaglie.« 
T. I. Palertno 6l!^ föl. Ed. L e ö il. A n g u s 1 1 ii ü h ' 
Bom. 649. Marcus Majep Lugd. 691. ' I/ate1*" 
nisch , mit vielen Zusezen j yon Sigeb« Haver- 
kamp, im Burman's thes, T. VI. VO. VIH. -^ 
t)er Von ^ aru t a selber ausgearbeitete zweite Teil 
Seines Werkes ist ung'edrukf geblieben | soll abet 
im Mannscript nach pentsthla^d gekommen sein» 
bernoulUIIl, 28...dei 

f> Toi'r^mtiz^a Siciliae netere^ numi SaMceno* 
mm epocham antecedentes. Fanormi 781, fola Mit 
zwei Supplementen von 1789 und 1791. 

f Numismata aliquot Sicula nunc primum a Marcfaio- 
ne Henriöo Forcellö edita. Neap. 625.4^ Her 
VeriP., königlicher Domainaiverwalter in Palermo^ 
bat sein Werk mehren deutschen UniTersitaten ^ 
geschenkt. Vgl. Tübinger Kmistblattl82&.Nam* öS. 

(BUv« Itcr IT.) 7 



Agosta»»«« Caateltetrano. 

GaBx frei TOB miScIiteii M Unseii und lasclirif- 
teB ist aber keines jener We^ke; denn auch 
in diesen Fächern ist Siciiien an frechen Betru- 
gern besonders fruchtbar gewesen. NocK vor we- 
nigen Jahren weite man dort eine phönicische 
Inschrift ans dem J« 2025 vor C^r. Geb., ver- 
banden mit spaterer griechischer Ueberseznng ge- 
funden haben, welche yon einer Hnngefsnoth und 
Ans Wanderung in Canaan erzählte! ^^^ 

Yen den Monumenta Sicula, welche Thor- 
lacius in Kopenhagen. vorbereitet hat, ist mei- 
nes Wissens nur ein Programm im J« 1828 er- 
schieneiji, 

AGÖSTA. 
Seestadt nnd Festung im Yal dl Noto, in 
welcher gegen das J. 1778 eine sehr unansehnli- 
che HUosterbibiothek gezeigt wurde. ^V 

CAMERATA. 
Münzsamlung des Fietro Panepinto« 

Wanderungen I, 161« 

CASTELVETRANO. 
1821. VoTemb. 24. 
Aermliche Dominicanerbibliothek ohne 
Handschriften, 



196) Preofs. SUatasBeitong 890. Nnm. 197. 

197) Bernonlli III, 387, aas der, Italia, 778. 8^*: 
„Tidi nna bil^lioteca di couvento degna di essere 
Titilata dal Tkino Voloano a tuo purgamento.*^ 



Cätania» M 

CATANIA. 

B* Fetrl Caprerae monamentoram. hlstorfeo* 
ram urbis Catanae Libri IV. Catan. 639« 641« Ex 
ital. latine nertit notasque addidit Abraham us 
Breigeras, im Thes* antiqq. Sicil. T. X> vgl. 
BeTnoulHIII, 307. 308. 

Der Universitätsbibliotliek werden von 
Bernonlli (111^325) noch ^iechiscbe und latei* 
nisclie Handschriften zugeschrieben, Ton welchen 
ich sonst nichts gehört habe; sie ist seit dem 
h 1744 mit einer Münzsamlnng Terbnnden* '^* 

Anch die Benedictiner zu S. Niccolo 
ieW Arena, hatten damals eine angeblich 
im eilften Jahrhunderte geschriebene Bibel, und 
andere von dem Engländer Hollis geschenkte 
kostbare Bücher, Verbunden mit dieser jezt we- 
nig zugänglichen Bibliothek ist ein reiches Mu- 
seum, welches namentlich mit Münzen und In- 
schriften reichlich ausgestattet ist. *^^ 

Die wichtigste Samlung Cataniens ist je- 
doch das grofse Museum des Fürsten Bisca- 
ri, ^^^ welches schon im J. 1785 gegen 50, meist 



198) Bisoari viaggjio per le antichita della Sicili« 
p. 49. ^ 

199) Bernoulli III> 325. ..327. Wanderahgen I. 240. 

200) Beschrieben Ton seinem verdienten Aufseher 
Dom. Sestini, mit Zusäzen Ton Mariti, f 1776, 
8* ; ' auch im ersten Bande Ton Sestini's Briefen, 
Ton denen es auch eine deutsehe Uebersezong gi^bt* 

7* 



100 Gallefle..* Girgenti. 

griecliisebe, Insclirifteii, tind etwa 14,000 Münzen 
ans allett Zeiten entbiolt» ^^^ 

GALLESE (Halaesa.) 
. Wahr scheiuli eil die Heimat des Juristen und 
Historikers Antonio Massa da Gallese, der 
als Be.sizer einer agrimenserischen Handschrift -im 
löten Jahrhunderte öfter genant wird« Er scheint 
aber in Rom oder Neapel gelebt zu haben« TgU 
Rhein. Mus. für Jurisprudenz VII. 223. 24. 

GIRGEJJTL 

Bibliotheca Luchesiana. 

Bibl. ms. italica p. 225. 

Reich an orientalischen Handäehriften^ wel- 
che aber Göttling in das obige Yerzcichnis nicht 
mit aufgenommen hat. Ganz unbegreiflich ist es, 
dass sich sonst nirgend eine Erwähnung dieser 
Bibliothek findet; denn dass sie mit der biblio- 
theca pubblica nel palazzo Tescorile, deren Mün* 
z e n Yon Biscari (p. 182 ) gerühmt werden, 
identisch sei, kan ich nicht glauben. lEDher mag 
es die Elosterbibliothek sein, in welcher Perts 
nur die Titel der Papierhandschriflt^en sehen. durf-« 
te^ weil es eben Sontag war. ^^^ 

Antikensamlungen im Archiv der Bauptkir- 



Anszüge liefern Bernonlli 11^ S27««t S3& Bar- 
tels II, 279... 329. 

201) Bartels H, 3ia 511. 320 ... 21. 

202) Perts Reise & 23. 



» 



i 



Licata Messina« iOi 

clie, beim Can2 Spoleto nnd dem Cipsul Pao« 
io Ab«la. Münzen sollen Giacinto Pia^cza 
und Gins« Rotolo gesammelt haben; ^^* 

L I C A T A. 
Münzsamlung des Salr. Lombard o^ 
WandeniBgen I, 161. 

MESSINA 

•{- Ant. Fosseuini catalogus luanuscriptonim 
Messanensiam. 

Bibl. ms. italica p. 225 .. • 228. 

Ant. Possenini catalogus mannscrlptorum 
Messanensium. 

A. „Stadtbibliothek, oder Bibliothek der 
Studien, mir nnr ans einem neueren Bericht in 
der Leipziger Literaturzeitung*®* von tleck be- 
kant. Die ' dort erwähnten Handschriften sind in 
der bibl. ms. italica abgedrukt. 

* B, Die Benedicttnerbibliothek zu S. Placi- 
dö ist eine der reichsten Siciliens an Handschrif- 
ten. Schon Rocca p« 396 rühmt sie Ms die 
ei nzige noch übrige von Bedeutung, doch soll sie 
bei dem grofsen Erdbeben sehr Tiel yerltren bä- 
hen, da sie vorher 200 meist lateinische Hand- 
schriften besessen habe. *°^ „Ihr steht der P. 
Brodo vor, ein junger gefälliger Mann, der mich 
halbe Tagelang eingeschlossen und völlig unge^ 
Btort auf der Bibliothjßk hat arbeiten lasscn.^^ 



205) Wanderungen I, 101. 

204) 1835. IntelligbL 36. 

205) Bartels II, 80. 



102 Messina» 

(Göttlinp.) Ein TerzeicIiiLis von 92 Handsclr, 
8. in meiner BibL ms. italica. Ausserdem aber soll- 
te nack einer nnrerbüi^ten Sage nnter dem Altar 
der Kirche das Original der Historia Sicula Ton. 
Bartholomäns de Neocastro bewahrt wer- 
den, welcbe Muratori nnr nach einer Abschrift 
des Messaneser Juristen Paolo Agliotti ber* 
ausgeben konte. (SS. XIII, 1007. ) In dem Ar- 
chiv wurde sonst eine angebliche Schenkungsur- 
kunde des TertuUian, durch welche er dem 
h^ Benedict alle' seine Güter in Sicilien yermacht^ 
«ehr hoch gehalten. ^^^ 

C. Die Archimandritenbibliothek von S« Sal"* 
Tadorde' Greci, einem Basilianerkloster, iwei 
Million von der Stadt am Fharus von Messina, 
im J. 1094 von Roger dem Normannen gegrün- 
det, mnss sehr reich an griechischen sehr alten 
Handschriften gewesen sein; namentlich enthielt 
9ie die Bibliothek des Constantinus Lasca- 
ris. 3<>7 Das Meiste und Beste ist aber in den 
Escurial gewandert. ^<>* Was zurükgeblieben^ fand 

206) Mab il Ion annjil. Ord. S. Bened. Üb. UI« lu XU 
Bartels 11, 83. 

207) vgl. f Th. Fazelhis de rebus Slcjblls. 

208) Dies bezeugt auch Tiraboschi, VI, lib.3. c.2. 
{ 19. Note * (p. 148) nach Iriarte. Schon zu 
R o c c a * ^ Zeit war sie ausgeplündert worden. 
Rooca p. 800. Auszüge ans altern Vßrzeichnissent 
sam Teil vom I« 1563^ giebl Sionfaucon bibl. 

• pag. 198. 



Biet sin a« 103 

GSiiling In grSnliijIier Unordnii&g, zerfressien 
vBd hdb Termodert« Die guten Mönche Bingen 
xwar in i&rer Liturgie noch griechisch, aber oh« 
ne es xn yerstehen. Das Meiste ist ans dem 9tem 
und lOten Jahrhunderte: damnter die Werke des 
6regorius Naxiansenus und Nissenus, 
Johannes Chrjsostomns, Basil d. Gn, 
Theodoret, sehr gute Handschriften: femer 
ein medizinisdies und rhetorisches Werk, ^^^ 

Ttoch Tor wenigen Jahren war hier auch ei- 
ne Handschrift des Theophilus, deren Pos«* 
seuinus ***> d'Ornille, *** und nach ihnen 
Reitz,^*^ gedenken; seitdem hat ein Deutscher, 
Namens ^ieme jer, sie nach Hamburg gebracht, 
Hr, Btatsrath Schumacher in Altena aber sie 
nach Neapel zurükgesendet. ^^^ Hoffentlich ist 
sie seitdem in der Borbonica, und nicht in den 
Händen der unwissenden Mönche. 



209) Jenes beginnt avr6\jfi$ tov neQi twy anX^ay (paq- 
fjtäxfoy rtiXiyoiy (sie) xal ncQl %(ov t^<[wy dvydftftjy ' 
Von diesem fehlt der Anfang; es beginnt: l^idu^ey 
ayaniQüi ort ov nsQl tov oyrog äXrjd^wg dixalov xal 
TtaXov ftTOü^f»', nXia n^ql jov rofnad-erros fie^ixias 
dtxaiov n. s« W. 

S10> f catalogos mss. Hessanensium p» 41. 

211) i* specimen itineris Slculi. 

212) praef. ad* Theophilnni, p. XXIII. f. 37. 

215) $• meine Abhandlung über diese Handschrift in 
der Zeitsehrift iür geschichtli^ Reclttswissensohaft. 
Bd. VII. S. 370 — 378. 



10t No(i^, PaUrmo* 

Ton hicF seli^iC «ncli, naek McmtfaueoiL's 
Yermntliaiig,^'* die jezt in derLaurenxiana befinde- 
liebe Handscbrlft der Stromata de« Clemens 
Alexandrinus nacb Florena; gekommen mi sein« 

In der Domkircbe ist eine kleine Inscbrifi^ 
dem, Aesculap nnd- der Hygea geweibt, auf eines 
Ära gefunden worden« ^ ^ ^ , 

K T O. 
Hier war firüber wenigstens eine der reioh^r 
sten Münssamlongen Siciliens bei D. Antonin o 
Astnto, Barone di Fargione, welcher ganx 
Sicilien für deren Bereicbernng darcbreisel war. 
Im J. 1822, nach dem Tode des Besizers, ward« 
dasselbe nicht mehr gezeigt* Wanderungen ^ 160» 

PALAZZÜOLO, 
neben Sjrakus, wichtig durch nener^ Ausgrabnn« 
gen des Baron Jndica, wahrscheinlich anf dem 
Grande der alten Stadt Acrae, s, ^Vandernngen 
1,145,,. 48. 

PALERMO, 

pellst MONREALE und S, MARTINO, 

1821. V6y\ 18 ... 21, 26 •». 29. 

T|l. Pertz ital. Reise S, 20*. . 22« 

A. Archive» 
1) Königliches Archiv» von Pertz nicht 
näher untersucht, weil dessen Register erst mit 

214) bibi. I, igg. col 1. fin. 

?15) Bartels U, 80, Neaeve lasobiriflten t, Bur- 
in an T. IX. 
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dem lAlen JalürliiiiidffiPt bej^sen; iiad lükn sicU 
lianischen Geschiohtschreibern offen standent 

2. Das Aröhiy des Senats entMll eine 
neuere Abschrift des Backs mit den Freiheiten Ton 
Palermo, ^r Quelle Ton Yio's Werke, dessen 
Original in der Bibliothek des Senats aufbewahrt 
vird. 

3: Das erzbisehofliclie Archiv, enthält 
nur die Ton Mongitore herausgegebenen Ur« 
künden« 

4, Archiv der Capelle S. Pietro, sehr in 
Unordnung, ward auch für Ports nickt geöfnet« 

5, Archiv de^ Erzbisthums Monreale, mit 
mehren hohenstaufischen Urkunden, aber dem Erz« 
bischof selber unzugänglich. 

B« Bibliotheken« 

1. Bibliothek des Fürsten Trabia, an den 
nie vor wenigen Jahren von dem Fürsten Fitalia 
(Marchese Giarratanna) durch Kauf überge» 
gangen ist; auch, nach ihrem friiherien Aufbewah^ 
rungsorte, wokl bibliotheca Septwniana genant« 
Die Ha^ptzierde dieser Samlang war schon iange 
Bine wichtige Handschrift. des P. de Yineis, zu 
deren Gebrauch weder Munter, noch der nea^ 
politanische Historiograph D a n i cf 1 e gelangen 
konten, so dass sie für gänzlich verloren galt, 
bis sie durch den sehr gefälligen Bibliothekar P* 
Rossi für Pertz zugänglich wurde, und ¥on 
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dieMiii ToUalladig benui worden tot. Bin gro- 
bes Glfiek; denn sclion Göttling wurde wieder 
Ton dem Forsten Trabi» rersickert, mann wis- 
se nicht, wohin die Handsdirift gekommen« Ue- 
brigens fand Göttling- noth einen Yirgil nnd 
Cicero*» Bride, beide auf Fdrgament| in dieser 
Samlnng. 

2. Die kSniglieke, oder Jesuitenbiblio- 
ttek| im Collegio Massimo, deren jexige Einiick- 
tnng eine Scköpfnng des P# Sterzinger, ans 
der sweitea Ha{fte des Torigen Jaiirknndertes, 
ist, *^* enthalt nberhanpt nicht viele, nnd nur« 
swei juristische Handschriften;, doch besii^t sie 
das Ton Gregorio bnchstäblich abgedmkte Ori-* ' 
gina! der Chronik d^s Bartholomäns Ton 
Ueocastro anf Banrnwollenpapier. s. bibl. ms« 
ital. p. 230. 31. Die Gefälligkeit der Geistlichen 
haben Göttling und ich überaus sn rühmen. 

3. Bibliotec» del Senate, in der Ca- 
ea professa, ziemlich reich an Handschriften, wel- 
che dem Fremden mit grofsor Bereitwilligkeit über- 
lassen werden. Auszüge ans dem alfabetischen 
Nominal -und Realkataloge stehen in metner bibU 
ms. italica p. 228 ... 30; andere zahlreiche Bän- 
de betreffen den Bestand der sicilianischen Lehen, 
das Verhältnis der sicilianischen zur romischen Kir- 



216) Bartels Briefe über Kalabrien mid Sicilien Bd. 
111. 8. 606 . . • 61& 
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cbe, II. dgl.9 sind Jedoch meist anr AaesSge aae 
den neapolitaniclien Regesten oder der Bibliothek 
Fitalia, aach teils bekant, teils nnbeglanbigt. 

4. Die pracbtToUe Benedietinerablei S. Mar« 
tino delle Sqale, wenige Millien vor der Stadt, 
neben Honreale, besab im J. 1384 über vier- 
hundert Handsehrifien, 'deren Yerzeichnis noeh jest 
Torhanden, nndTon Blasi treflich erläutert wor« 
den ist. ^ < ' Der hentigen Bibliothek des Klosters 
gebricht es dagegen, bei allem Lnxns, fastgäns« 
lieh an Handschriften. Für Jnrispmd^ns habe ick 
gar nichts ^gefunden, nnd Gottling hat nnr ei-' 
ne einzige Handschrift, einen Terenz, der Auf- 
seicfanang werth gehalten. *^* Die alten Dmcko 
der Bibliothek hat ebenfals Blasi beschrieben, » < » 
ron dem w3^ anch eine besondere Ueberschrift dea <. 
bnntscheckigen Museums der Abtei haben« ^'^ 
Darin befinden sich, neben manchen seltenen Mün- 
zen, einige erhebliche Inschriften^ namentlich zwei 

217) f Salvadore Maris de' .Blasi relazio«e 

della nuoiia libreria del Gregoriano Monistero. Pa-» 

-lermo 770» und in den Opiiscoli di autori Siciliani 

T, XII. Palermo 771^ 4®. p. 1. «qq. vgl, Tirab. V, 

1, 4. J. 16. 

ai8) s. Bibl. ms. italfca p. 251. 

219 in den f Opbscoli di autori Siciliani Tom. L IX, 
X. XII. XIV^ XX. 

220 f Breye ragguag)io del mtiseo del monastero di 
•S. Martino delle Scale Palermo 774. 4^« Ganz über- 
sezt bei Berno ulli lil, 106 ... ISS. 
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fabalae lioneslae laissioiiis, *'^ mti eine tessera 
Jiospitalitatis auf Elfenbein , das Bündnis einer 
griechischen nnd einer kartaginisehen Familie. ^ ^ ' 
Ant^h der angebliche Schierlingsbechw des Sokra- 
lesy mit einer nenea Umschrifl yoji Tinte ^ wnrde 
hier gezeigt. *»* , 

5, O&ne Handsehrifien sind nach den Yer- 
fiichemngen dortiger Geistlichen, die Bibliotheken 
der Philippiner in S. OliTella, nnd der 
Theatiner bei S« Giuseppe inPalenno. Von 
Lezterer^ sagt jedoch eine ältere Beschreibung ^ci- 
liens ^^* das Gegenteil, nnd in Ersterer hat Gott« 
ling wenigstens. Tier Handschriften gefunden t a« 
bibl. ms. ital,'P. 231. 

C; Inschriften^^d Münzen, 
Faruta ed. Hayerkamp col. 89%..136. 1211 

...1218. (Burman T, VI. VlI.) 
i Gaetano JSToto delle iscrizioni antiche della 

citta di Palermo. T. 1, 1721. 
«{■Ant. Maria Lapi saggi academicl del collegio 

Carolino in Palermo. 756. p. 15. 1$. Vgl« Zacca- 

vi a excttrs« litt. p. 188. sq. 

221) Bernoulli JII, 120. 

222) f Paciandi diatribe, qna Graeci anaglTphi 
interpretatio traditur. Romae 751. -;- + Torre- 
in uzza i^criz. di Palermo fol«.>273| und Siciliae in- 
scrlptiones foL 70» 

225) Bernoulli III, 121. — f Mazzocobi Grae- 
cae inscriptionis in poculi pseudosocratici extremo 
labro explicatio. ^^2. 

224) De5crizione geografica dell' Isola dl Sicllia. Pa- 
lermo 807. T. I. p. 105. 
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. f Torremnssa le anticto fscthdom 61 Psalennor 

raccolte e spiegele. Palermo 765. 4^* Enthält 11& 
griechische , lateinische und etruskische Inschrif- 
ten. 

Das archäologische Mnseam der tFniyersitat 
soll schon seit 1730 bestehen; ^** aasserdem 
finden sich im Palast des Yicekönigs, in der Ab- 
tei ä« M artin 0, (s. oben) nni früher bei Don 
Ciccio Carelli) ^^^ ähnliche Saminngen. Ein 
paar Insehriften, von denen aber wenigstens Ei- 
lte vnäclit ist, ^^^ sin^ im Sehatspallaste einge-^ 
Bianert, Paläographisch merkwürdig sind die In- 
schriften der Mosaikbilder in der von Eogerin9 
erbanten Kapelle des königlichen Palastes, nament- 



225) Iii den Briefen Ton Bartels üt, 621, 023. wird 
demselben ausser einigen saraoenischen Alterthii- 

. mem auch die elfenbeinerne tessera hospitalitatis 
von S« Martino (s. oben> zugeichrieben^ gewiss 
nur durch ein Tersehen. 

226) Tübinger Kunstblatt, April 1826. Berliner Kunst-» 
blatt, März 1829. S. Ö7 . . . 75. ' 

227) Ein plumpes Relief, mit folgender Unterschrift} 

CiLECIMO ItETSLLO 

ROM. IN 8l0ll.fl. cos« 

f. F. Q« II* C01fSn>BR4a 

FIDEll BT SBTOTIO 

N£M REIF. FANOR« 

EAM SIBI SOTIAM 

STATTlt trJVDB Xk 

BIS ' FRAETORIS |IT ▲ 

QTfLAE nSCTS CBVIt« 



itO Sjraensa. 

Ucii wi^A der luigeiiBkiilkh^nFami des L, wel- 
ches hier einem li ähftliek sieht* Ueber die Grä- 
ber der Alten 8ici]i9cheii Könige ist yor 1807 eine 
Schrift Ton Francesco Daniele erschienen. 

Die neueste Bereicherung in diesem Fache be- 
steht in einem 1832 yor der Porta di Ossnno ge- 
fundenen Fragment eider Marmorti^el. mit grie- 
chischer Schrift, einem der wenigen Ueberreste 
«des alten Panqrmns<i, *^' 

Münzen finden sich bei den Benedictinern^ 
den Jesuiten, den Fürsten Malyagna nnd San- 
ta F^yia, dem Dnca de Cassaroj und dem 
Ab. Luigi Grayina^ **». 

STRACtrSA. 
^ ' Yon Odoyacar's ' Schenkungsmrkqn^e ans 
Sjrakus s. oben S S. Apostoli in NeapeL 

Von der Bibliothek und dem Museum des Gra- 
fen Ces. Gaetano della Torre, welchen yon 
Bernoulli (III, 376) Handschriften, Münzen 
und Alterthümer aller Art zugeschrieben werden, 
ist mir ans neuerer Zeit nichts bekant. Viel- 
leicht stammen die yier yon Göttling gesehe- 
nen Handschriften ''® dorther. 

Die Münzen des Ritter Sayerio Ländo- 
lina sind öfter gerühmt worden« 






228) Hallische Lit Zeit 1835. InteU. Bl.Num.40.S. 524. 

229) Wanderungeil I, 161. 

230) s. meine l^ibl. ms. itallca p. 25L 



Taormtaa • • » Traj^anu lli 

Eine Tienelmseiligd tnsclirift auf Leder im 
oiFentliclien Maseam, soll Thorlacins 1828 zn 
Kopenbagen edirt haben, b. Anriand 1828. Nvnn 57, 

lieber die viel besprocbenen Inscbrifiea den 
Theaters t 

Teodoro Panofka letteraaS. E. il daea diSer- 
radiialcö sopra un iscrizione del teatro siracnsa« 
BO. Poligrafia Fiesolana 825. 8^. (43 8.) und ia 
den Annaii dell' instituto di corrisp. archeol« T. L 

'^ Fr. Osanni de Phüistide Sjracnsanini regina 
comment Gissae 825. 4^. 

Göttling über die Inschriften im Theater zn Sy- 
raknS) im Rhein. Museum für Philologie» Jahrg« IL 
1834. 8. 103*. . 109. 189. 190. 

TAORMINA« ^ 

Ton Inschriften ans den Ruinen des qHen 
Tanromeniums habe ich keine Anzeigen gefanden i 
iiber die alten Münzen s* Bnrman thes. YI, 600* 
sqq. Die neuere Stadt, erst gegen 1480 entst^- 
den, hat auch eine Inschrifk ron diesem Jahr4P 

TERMINI. 

Honzsamlnng des Tomm« Gandolfo« 
HfTandemngen I, 161. 

TRAF ANI. 

Früher wenigsten^ bestand hier eine Jesu!- 
leilbibliothek, ans welcher eine brasilianische 
Grammatik ins CoUegio massimo zn Palermo ge«. 
kommen ist. 
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ill2 , Malta and Gozao. 

MALTA «rad GOZiTO, 

t Bor man thttsanr., Ital. T. XV. 

. f e. Fr. Ab d el a desctittione di Malta. Malta 647. 
^ fol. Lateinisch bei Graevitts a. a. O. —» Beste 
Ausgabe, von G. A. Ciantar 772 . • . 7SQ. II. fol. 

{• Seb. Pauli codice diplomatico dell' Ordine di 
8. G. Lucca 755. 37. IL fol. 

£s besteht tier eiae öüfentliclie Bibliotlieb, 
bibliotheca Tanseniana, gestiftet natcr 
Leitung des Bali Yicentini ans den Prirat- 
eamlnngen des Gl'ospfior F. Lnigi Tenciti, 
\ind einiger anderer Ritter» Sie enthält zwar Miin- 
zfen , aber keine Handschriften. " * Der jezige 
Bibliothekar Bellanti wird seiner Gefälligkeit, 
wie seiner Keninis des Arabischen wegen ge** 
rühmt. 2" 

Obwohl es an achten maltesischen Müjazen 
V^i griechischernnd punischer Schrift kei^esweges 
Quangelt, ^" so steht. es doch damit nnd .mit den 
Ulpiriften zn Malta im Ganzen inoch schlimmer, 
als in Sicilien; denn von dort sind meist die auf 
beMet Inseln berechneten Betriigereien aasgegan- 
gen. Man ist dreist genug gewesen, si€h gerade«« 
zn des malteser Dialects zu panischen oder egy- 



231} Bernoulli in, 47L 72« Biscari antiehitä de^ 

la Sicilia p. 159. 147. 
252} Wanderurigen durch Siciliefi Qnd. die Letänt« 

Th« L 854. S. 368. 369. 
253) Tg!« Wanderungen I, 392i 
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ptischen Inschriften zu bedienen, nnd glükUch 
genug, selbst ehren werthe Gelehrte, wie Mun- 
ter n« A. zn täuschen* Manch«» der Art steht 
schon in Torremnzza's ^^*) Samlnngen; die 
neuesten Fälschnngen, welche Malta n.a« sogar pnr 
alten fabelhaften Atlantis machen solten, Ter- 
ifweigten sich nach Marseille hin, nnd sind na- 
mentlich Ton Böckh aufgedekt worden. Eine 
im sechzehnten Jahrhunderte bekant gewordene 
Inschrift ist in die Mazarin'sche Bibliothek 
nach Paris gekommen. ^^^) Die übrigen litera- 
rischen Nachweisungen entlehne ich gröstenteila 
aus den vorhin erwähnten Wanderungen, Th« I« 

lieber alte Inschriften: 

Giialtherius, in Burman's thej.VII, col. 861 

• f . 66. 

f B o r g i a dissert. sopra nna smtica iscrizlone rin- 
yenuta in Malta. 151. 4^« 

f J..A. Ciantar de aiitiqua inscriptione nn^ier 
effossa in Melite urbe notabili. 749. 4**. 

\ M. Fourmctnt diss. sopra una iscrizione fenicia 
troyata in Malta, in den mem. dell* acad. di Cor- 
tona^ T. Ill,(HÖchst verdächtig.) 

-i-Ch.6uy'ot de Marne sopra. nn' iscrlz. pu- 
nica e greca, ibid. T. L 



234) Tgl. Mi 11 i n 1806. 1, 395. 396. 

235) f Jac. Chr. Lindberg de inscriptione Meli« 
tensi Phoenicio-graeca. Hauniae 828. 8^. 

(Blnm«IterET.) 8 
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f lac M« Testaf errafft de ep^aphe templi 
Proserpinae, Malta 759. 4. 

i* OnÖT^to Brea Malta antica iUostrata. R9ma 
ai6. 4^ 

/(Jeber MuBxeii: 

Burman thes. YII, S35 . • • 850. 

f Vennti diss. sopra alcnne medaglie Maltesif in 
den memor. dell' acad. di Cortona T. L 

Ciacconio medaglie moderne di Malta. 
M. Pacciaudi medaglie rappresentanti i pia glo^ 
riosi avTenimenti del Magistero di E. Pinto. foL 
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ZEHNTES BUCH. 

NACHTRAEGE. 

(Die in diesem Bache vorkommenden Chiffem am 
Schiasse einiger Nachträge: <E) (H) (K) (M) (S) (W) 
beütoichnen Mitteilungen von Ebert, Hänel> Kro- 
ne» Meier^ V* Savigny, Witt.e.) • 



I. ZUM ERSTEN BANDE. 

ZUR rOHREPE« 

S. XY. Handschriftliche Hülfmitiel: 

1. f Index libroram qaorundam latfnonim ef graeco- 
rnm, qui in nariis Italiae bibliothecis manascripti 
extant, nee dum editi sunt. Scipio TettinS 
Naepolitanus confecit, digessitque ordine alphabe- 
tico, a. 1554. F. Fithoeas Senator obseraauit eos, 
qai editi sunt. — Früher in der Peletier'schen, 
jezt wahrscheinlich in der königlichen Biblio» 
thek zti Pasis: benuzt in Labbe's bibl. ms. lie- 
ber, das Alter dieses Katalogs, den Andere in d. J. 
1544 oder 1570 gesezt haben, ygl. die Vorrede des 
Pariser f Catalogae des livres imprimes p. XX. 

2« Nach einer Notiz in d^n Ton Franz Pithoii ge« 
sammelten Fabrianai in Teissier's eloges des 
hommes illnstres, T. IL p« 16. • .20, hätte Sirmond 
gegen F. Pithou geänssert: », qti'il aroit nn me- 
moire de Fulnins Ursinns des liyres manuscriti 

8 * ^ 
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des biblioQieques d'I^alie, la oil TEanapius Rhe- 
toT de rhistoire des Hiins etoit; mais qae Fuluius ne 
marquoit que la premiere lettre de la bibliotheqiie, 
et qu'il Tayoit demande, etant en deliberation de 
le faire imprimer, au Cardinal Sirlet, qui etoit 
bibliothecaire , leqiiel liii dit qiie le Pape Tavoit 
defendu, et que' c'etoit un libro empio e scelerato/^ 

5. In Berlin, imter den Spanheim'scheQ Hdss« Num. 
4: y,Excerpta ex nobiliss. bibliöthecis totius Earopae 
de asseroatis in iisdem Mss. Codd. tarn Graecis quam 
Latlnis.'* Sehr fragmentarisch, und hur seltea^zur 
Ergänzung yon Montfaucon dienlich» 

Gedrnkte Hülfmittea: 

« 

S. XVI. Ein sechster Band der Andre s'schen Briefe 
soll, nach Miliin yojage en SaToie p. IV, im J. 
1794 erschienen seih. 

S. XVII. i J.B. Audtffredi catal, bist. crit. roma- 
nar. editt. saeculi XV. Rom. 785. 4®. -*- catal. edd. 
ital. saec. XV. Rom. 794. 4°. 

S« XVIIL F. L. Gourrier memoires, correspondance 
et opuscules inedits. Paris 828. (ed. II. 829) II. 8^. 
Eins der geistreichsten Bücher neuerer Zeit, reich 
an Notizen über die Samlungen in Florenz, Rom, 
Neapel, Verona u. a. O. , und zugleich die beste 
Rechtfertigung des immer, verfolgten Vf. gegen nei- 
dische Verläumder. Ich citire nach der ersten 
Ausgab^. 

S. XX. f Louys Jacob traitte des plus belies bi- 
bliotheques publiques et particulieres qui ont reste 
et qui sont ä present dans le monde. Paris , Cha- 
mondrj. §35. 8**. 

S. XXn. J. Lipsii de bibliöthecis syntagma. Antw« 
602. 4^« >^ t Eiusd. epist. de peregrinatione ita- 
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Hca atiliter instituenda, auch in Adam. Henr. 
Lackmann's miscellanea Üteraria. 

S.. XXIII. -t* Marsandi notices et extra its des ma- 
nuscrits Italiens de la J»ibliotheqae da roi, ange-r 
kündet zu Paris im J. 1833. 

S. XXIV. Millin's Reisen sind nicht Von Kru|r, 
sondern von C. L. Ring iibersezt worden;« die 
mailändische im J. 1825. II. 8^. Als unzayerlässigy 
wenigstens für Parras» ist Miliin angefochten wor- 
den von Pezzana, in den f Opuscoli letterarj. 
Boldlina 818. fasc. V.. 

S. XXYI. E. O. Müller Hancfbuch der Archäologie 
der Kunst. Ed. II. 835. 8®. S. 319 .. . 336. 

S. XXVII. L. Schrader monumentoram Italiaei ^aae 
hoc nostro saeculo et a Christianis posita sunt , It* 
bri quatuor. Heimst. 592. fol. 

f Spizelius, sacra bibliothecamm arcana retecta« 
Aug. Vind. 668. 8^.,. enthält nur thedlogische Hdss« 
und zum Teil bloJCse Aus2uuge aas Tomasini u. A« 

S. XXIX. + Valery (conservateur administrateur 
des Dibliotheqoes de la cooronne) TOjages histori- 
ques et literaires en Italie, pendant les annees 1827 
et 1828, ou rindicateur Italien^ Paris 831. Lenor« 
mant II. S^"* 833, Crapelet V. 8''. BrusseUes 83äu V, 
4®. Scheint, wenigstens in der ersten Ausgabe» 
mehr bibliographisch ab bibliothekarisch wichtig 
zu sein. 



ZUR EINLEITUNG. 

S. 12, Gerstliche Bücher wurden sogar ton 
Nonnen geschrieben:, so namentlich untfer Lei- 
tung der heil. Cäsaria. Mabillon acta I, 
968 (Yiia S. Caesarii üb. L §. 33): ,,iit libros 
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» 
diuinos palchre Bcriptitent Yirgined Christi, ipsam 

magistram habentes.^^ 

S, 17, Die VeräusscriingSTcrhole für Kü> 
chen und Kloester bezogen, sich mitunter auf geist- 
' liehe Werke, no dass weltliche, namentlich juri- 
stische Werke wohl gar ausdrüklich daron ausge- 
nommen wurden. So z. B/ im Testament des 
Card. Tallejrand, Bischofs Ton Alb an o, yom 
J. 1360, bei Martene I, 475. Ander^seits 
hatten die päbstlichen Bücherverbote jener Zeit 
auch wohl* die Yerbrennnng der Bücher zur Folge. 
Raum er Gesch. der Hohenst. YI, 449. 

S. 18. Ntfr eine [Stimme trat in Constanz 
für die Hersjtellung zwekmäXsiger Kirchenbiblio- 
theken auf, aber wi« es scheint, ohne Erfolg: 
PetrideAlliftco fanones reformationis (bei 
Harc(^t 1, 429), cap. S : „ Simtliter in dictis eccle- 
siis, et maxime in metropotitanis, deberent esse no- 
' tabiles librariae theologi ae et iuris canonici , ac li- 
broTum moraliam: et maxime, ut raagnns Über con- 
ciltorum generaüiim, qni iara rarusest, licet sit per- 
utilis et necessarius , a metropolitanis in magnis ec- 
clesits procnraretur. " 

Dagegen verleitete die Gewinnsucht sogar 
zum absichtlichen Zerschneiden alter Fapjrusnr- 
kiinden, weil zwei Etätften sich h^Xcr verkaufen 
liessen, als ein Ganzes. Maffei diplom. p. 56« 
Oben S» 41. 

S. 25. ygl. Schlosser und Bercht'sAr- 
chiv fiip Gresch. uud Lit. Bd. L 830. S. 80 «..106: 
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Ueber • • • Arcbire nnd deren Benazang unter den 
Kaisem. — Lnd.Pii Gap. a, 823 c. 24. Spitt'l er 
Gescb, des kanon. Rechts §. 17. Per iz mit As» 
diiv V, 28 . . . 33, 344 .. . 352. 

S. 35. Note 47. Daza B n r m a n s jUoge III, . 
163. 64. 

S. 45. Seit Ende des 14ten Jhdtes wni^en 
darcH, flüchtige Griechen manche Hdss« ans dem 
Orient nach Italien gebracht, und noch mehr 
dnrch solche, die sich als Abschreiber erst in 
Greta, da&in in Italien selbst niederliessen, yer« 
Tielfältiget. vgl. Eber t Hdssknnde S. 01. 101. 
102. Später, als auch Italiener ans dem Abschrei-- 
ben alter Hdss. ein Gewerbe macfiten, wnrdedas« 
selbe bei lateinischen Autoren in Florenz, Man- 
tna n. a. 0. beinahe fabrikmäfsig betrieben. Ein 
besonders fein geglättetes Pergament, eine Schrift, 
die zwischen der dea Uten Jahrhnndertes nnd den 
elegantesten älteren Drucken die Mitte hält; um 
die erste Seite eii| Rahmen Ton Arabesken, wel- 
che unten in das Wappen des Bestellers, auch 
wohl mit den Anfangsbuchstaben seines Namens, . { 
«idigen — das sind beinahe stehende Eigenschaf- 
ten solcher Gopien, die freilich in kritischer Hin- 
sicht nicht eben höher angeschlagen werden dür- 
fen, als eine alte Ausgabe« Einzeln finden sie ^ 
sich in Malland, Modena, nnd rieler Orten; aber 
auch ganze Bibliothekeni wie die Guarneriaiia 
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in 9. Daniele (W), die MaJatestiana in 
Cesena, und. die des IVlattbias Corvinnfir 
Ton Ungern, wurden fast ansschliessend' ans sol- 
chen Fabricaten nen gebildet« 

Petrarca, der besonders in, Klöstern nach«r 
suchte, hatte übrigens schon von seinem Yater et- 
liche Hdss. ererbt, während er Andere durch die Geld- 
noth eines alten verarmten liChrers verlor. Senil. 
XY, ,1 p. 1048. 49. 

S. 47. Aurisp^ war nach seiner Riikkehr 
,aus Constantinopel mehr auf den Umsaz^der Hand- 
scliriften, als auf das Studium derselben bedacht« 
An Niccolo Fiorentino verkaufte er einen 
Thukydides, an Antonius Panormitayer- 
schenkte er' mehre Bücher, wahrend er Andere 
Ton F 11 elf US borgte, um sie copiren zn lassen, 
dann, aber sich der Rnkgabe zn entziehen suchte. 
Filelfns hielt sich einen eignen Abschreiber 
in seinem Hause, liess sich aber auch einen Ho- 
mer von Theodorns Gaza abschreiben, nn^ 
Manches mag er von seinem Schwiegervater Chr j - 
solaras erhalten haben. **• 

S. 49. Auch für England wurden Abschrif- 
ten in Florenz gemacht. SjlvMster Manro- 

4 

256) Philelphi Ei^p.III, 57. V, 8. II, 5. XXV, ö. 

^ Unter, den Ton F i 1 el f o s erborgten Buchen komt 

namenaich 1458 derPoUux, 1459 Dio Prnsae- 

ensis, 1441 Sextus Emplricus vor. Phiih 

Kpp. I, 2. in, 22. V, 8. 






Alessnadria . • . Asti. 121 

Irkns kaufte 1598 in ghm Italien Hds9. fiir 
den Escmrial zusammen. ^'^ 

S. 51. Die Anf hebimg der Kloster im J. 1803 
hat Italien ebenfals yiele Hdss. entzogen. " 

BerthoUet wird als Gommissariits bei 
Verona" genant. 

S. 52« Arnndel's Handsehriften sind yer- 
zeiclinet : *(* Caialogue of Mannscripts in tbe Bri- 
tisli Museum« New Series. Yol. L Lond. 834. fol. 

ZUM ZWEITEN BUCH. - 

S. 54. Maunichfaltige Notizen über piemon- 

tesische ArchiT? enthält folgendes neuere Werks 

'f Sigilli de* principi di Sayoia illnstrali dal Cav. L, 

Cibrario e Dom. Gas. Promis. Torino 854« 

4\ mal. (K.) 

ALES SANDRIA. 
Hänel hat vop Peyron gehört, dass in 
Alessan'dria noch einige hundert Hdssi.^ nur keine 
juristische, seien. 

. AOStA. 

Yon einer Bibliothek hat H an e,] gehört, aber 

nichts gesehen. 

ASTI. 

Yon dem Archiv dcH* Kathedrale s« *f* Ci-' 
brario opuscoli stprici. Mil. 835. 8^« p. 208 



237) fTrombelli roem. concementi le due canoni- 
dhe di S. Maria di Reno e S. Salratore. Bologna 752« 
4'>.p.lM, 
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0^ Eine Urkunde Tom Jalir 876 steht sehr 
fehlerhaft bei Ughelli lY, 330s besser soll sie 
im ersten Bande der Moniunenta bist, patriae er- 
sisheinen. (K.) 

Ton einer ehemaligen Friratbibliothek in 
Asti geben die Schiassworte der ed. prineeps Yon 
lac. de Ardizone snmina super usibns feudo- 
rum ^^^' ein interessantes Zeugnis: 

„Fraestantissimi domini Jacobi de dno Ardizone 
Veronensis super usibus feudoram summa in laceni 
prodita ex bibliothec^^ , ex qnh multae sunt antiqni- 
tates magnifici I. V. Doctoris dili Danielis Sca- 
rampi moderni} cui genitbr extitit clarissimos iuris 
consultus dns JT. Bartholom%eus> anas d. Da- 
niel eximius doctorj abauus praeelarus I. V. doctor 
d« Bartholomaeus» atauus insignis doctor d. 
loannes ciais Astensis. (E.) 

In der trirulzisehen Bibl. zu Mailand ist 
eine Hds« des Dante mit der Aufschrift: Bx gram* 
maticis bibliotecae conuentus Carmel. Astae. T r i *» 
Tulzi hatte sie ans Bossi's Samluug er Stauden^ 
s, TJdineser Ausg« des Dante, im Hds. Verzeichnis 

lium. 10. 

BOBBIO. 

S. 58. Ein drittes Yerzeichnis — wenn es 
nicht blofse Abschrift von Einem der beiden An- 
deren ist — liegt in der Ambrosiana zu Mailand : 

238) In Astensi ciuitate per FraucSiluam, 518 fol. 
Diese Ausgabe fehlt bei P an z e r, ist aber F a n ci- 
roli und Lünig bekaut gewesen, und befindet 
sich in Wolfenbiittel (E). 



Bitsca, ^«Ckainbfrj« 12S 

^Indiee deiMss, itüa lUMPteia di BobbW M dn 1 1 
bibL256. 

S. 59. Attch in TettPs catal Hbror. non- , 
dum editornm (s. oben S. 115) scbeint der Bo-' 
bienser Hdss. der Thomas Pbaedrus gedacbt 
zu werden. •^ Labbe bibl. libr. mss. p. 166» 
384. 

S, 60. Als Bestätigung für die Yerpflan- 
zang der Grammatiker ans Bobbio nach Neapel ' 
kan anch eine neuere Abschrift derselben in der 
Borbonica ans dem 15ten od^ 16ten Jahrhunder- 
te (Sect. I, Cod. 11) betrachtet werden, obwtxhl der 
Velins Longus schon vorher ron Georg Me- 
rnlaib Mailand (*j[*1494)bennzt worden ist.^^» 

BUS CA, 

auf dem rechten Ufer des Po, Fundort einer 
etrnrisehen Inschrift. Lanzill, 649; 

CHAMBER!- 

Das Archiv hat bennzt Cibrario sidl- 
li n. 8. w. (K.) Die Stadt - und Universitätsbi- 
bllothek^ znsammengesezt ans einer älteren städ- 
tischen und einigen Klosterbliotheken, enthält ei- 



259) Fabricii bibl. lat. lib. IV, c. 7, §. 792. T. III, 
p. 747, aas Gruter's Inampas I, 396. vgl« übrigens 
£b er fs Hdssktinde 1, 117. 122. U^ber die Wiener 
Bruchstücke, nnter denen auch ein Galenus de 
alimentortim facultate : fEichenberger in den 
Wiener Jahrb. der Literatur, Bd. XXVI. 1824. A r- 
c h i Y f. d. Gesch. V , 717« 



124 Naeftträge. 

nige lateiniscli» nnA wei^ge franzosische oder itih-^ 
lieHische Handschriften, namentlich einige St€L« 
dce der Bibel-Yulgatii ans dem ISten, eih 
FsalteriumDanidis aas dem 14ten Jahrhun- 
derte, einige U^berseznngen aristotelischer 
Werke (saec. 14. lö),*zwei schone Missalien des 
I4ten und zwei schöne kleine Gebetbücher des 
löten Jahrhnndertes, von welchen das Torzügliche- 
re aus der.Samlung eines Hrn. de Melleradc^ 
ist. ' Sei^ Bibliothekar war gegen Hanel sehr ge« 
fällig. Tgl. auch Scholz (bibl. Reise S. 67. 
68) .der aber die Zahl der gedrukten Bücher za 
hoch anschlägt (H.). 

CHIERI (Carium), 

fiinf Meilen von Turin. Wichtige Ur- 
kunden, und ein Auszug aus den im Jahr 1311 
j^n Hugolin de Vieh zusammengetrageneu. 
Statuten finden sich im zweiten Baude yon fol- 
gendem Werke: 
"i Delle storie di Chieri libri quattro con docunten- 
, ti, Opera del nobil uoMo Luigi'Cibi'ario. To- 
rino 827. II. 8^ 

Er hat namentlieh folgende Archive benust ; 

1. Arch. del Goiiiune, mit dem merkwürdigen 
Libro Tosso vom J^ 1168. Vorsteher ist Luigi 
Masino di Mombellöt« 

2. 3. Arch. del conte Balbo, und del conte Bal^ 
bo Bertone di Sambuy. 

4. Arch. del march.Ro magna go diVirli^^ be- 
5ondets reich an Membranen. 
&. Arch. Biscaretto^s. Turin. 
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'6. 7. Rege^tensamlangaLderSigg. Aug. Carenn 
und M o n t a 1 en t i , Leztere Ton 100 Foliobänden 

(K.). . 

GENUA. 

S. 66. f. Codice diplomatico Colombo-AmericaiiO} 
ossia racolta di documenti originali ed inediti spet- 
tanti ä Cristoforo Colombo , alla scoperta ed al Go^ 
Terno dell* America. Pubblicato per ordine degli 
^ Illustr. Decurioni della Cittä di Genova« Gen. 1823. 
LXXX und 348 S. 4^. Der eigentliche Herausge- 
ber ist Giamb. Spotorno, doch erschien auch 
schon 1823 eine englische Ueberseznng zu London, 
und eine deutsche hat Ad. Wagner geliefert; — 
Die Actenstü'cke selber waren sehr früh copirt wor- 
den, und existtrten daher in zwei Exemplaren, Ton 
denen Eines nach Paris gekommen, das Andere 1816 
im Nachlasse des Grafen M i c h« Ang. [Gambia ri 
gefunden war. Lezteres wurde für die Stadt ange^ 
kauft, und seitdem im Palaz^o Ducale aufbewahrt« 

lieber Genaa's Bibliotheken: 

-i*J. Bernpulli lettres sur differens sujets. "Ber- 
lin 779. 8. T. III. p. 45 flF. — t S p o t o tn o storia^let- 
teraria della Liguria. Gen.ß24. 25. IIL 8^. Auch in 
der Genueser Zeitung vom J. 1825 hat Hä n el eini* 
ge belehrende Aufsäze über die Genueser Bibliothe« 
fcen gefunden. 

, S. 67« 6an% grundlos scheint Nemnich's 
Angabe (S. 73), dass die Uni?ersitätsbiblioihek 
dnrch reiche Ansbenten aufgehobener lignrischerr 
Kloester bis auf 70,000 gedrukte Bände und ge- 
gen tausend Haudschriften vermehrt worden sei. 
Vielmehr hat Hanel nach Herstellung des flru- 
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beren Locals nur etwa zwanzig nnbejentönde Hdss., 
darnnter auch den firanzösiscben Cur t ins wie- 
dergefunden. 

Dass die BiblioAek von S. Carlo keines- 
Weges alle Hdss. des Bischofs Sauli erhalten 
hat, «rgiebt sich schon ans der Abwesenheit sei- 
ner Hds. der Notitia dignitatnm, die er an 
A 1 c i a t i verschenkte. ^*^ Neuerdings hat H ä n e 1 
dort 82 Hdss« , darunter 56 auf Pergament ge- 
funden, am erheblichsten schien ihm eine Sam- 
lung griechischer Kirchenvater, s. meine Bibl. 
mss, ital. p. 1 • • • 5» Der'Besiz dieser, wohl 
meist aus aufgehobenen Kloestern stammenden 
Hdss. ist aber mit grofser Einbusse an gedrukteü 
Büchern erkauft worden, mit welchen die wie- 
derhergestellten Orden abgefunden werden Innss- 
ten(H.). * 

S.68. Die Hdss» der Bibl. Berio s« in meiner 
BibL ms« itah p. 5« 

S. 69« Die vonXomeier genante Mino- 
ritenbibliothek Ist wahrscheinlich Eins mit 
einer ehemaligen Capuzinerbibli othek, an- 
geblich mit vielen orientalisl^hen Hdss., aus wel- 
cher etwa 20 theologische 'Hdss. und eben so 
▼iel Incunabeln in die Hände eines Privatmannes 



240) Alciati iannott. in tres post Cod. libros> dedic. 
d. Bonon. a. 1515. Böcking über die Hdss. der 
notitia d]gnitatum;834. p. 127« 
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gekommen Bind, dem Hän«l einige alte Ürncke 
abgekauft bat. Tgl. übrigens ancb Mailand, Bd.^ 
I. S. 128. 

Den Erben des Cesare Lamba Doria 
schreibt Nemnich S* 75 eine scböne Hds,8am<- 
Inng für Genna's Gesdiicbte zu. 

S« 70. Die Bibliotbek des Hanses Dnraz- 
2 rübmt schon Adler Reisebem. 315; Nem- 
nick (S»74) spricbt Ton fielen kostbaren Hdss«,. 
namentlick einigen ägyptischen Pap jms, nndspR-* 
ter ist eine besondere Schrift Ton iSasp« Lud» 
Oderico (f 1803) über 41 Hdss. der Samlong 
erschienen.^ ^' Doch sollen neuere Yerkanfe den 
Bestand sehr gemindert baben. 

IVBEA. 
Kleine Bibliotbek, deren Yinrseichnis Ton 
Morella im J. 1806 angelegt wurde, mit we- 
nigstens drei Hdss.^*^ (H.) 

MORIABTA. 
Erzbiscbofliches Archir, nach Cibrario 
sigiUi p. 101. (K.) 



241) i* Osseryazioni sopra qaaranf an codici o ma- 
noscritti della biblioteca del citt. Giac. Filippo Do* 
TäzzOy nach Miliin 1806, I, 106. 

242) F. Bazzadonna relazioni. 4^ ^ Cic>ronis 
topica^ membr. 4^.-— lo. Scbolastici liber, qui 
climax didtor^ c. annott lo. Ambrosii« 4^. ^ 
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NIZZA. 
Die Bibliotliek der Kathedrale ist jezt 

nicht geordnet, soll aber einige Hdss. enthalten; 
so anch das Capnzinerhlostpr Tor;der Stadt Ha- 
ll«! kottie Keine Ton Beideh Sehen, eines Feier- 
tags wegen. 

LA NO^AL£SA. 

Scho]^ im J, 906, als das Kloster Ton Sa- 
razenen bedrohet wurde, mnss dessen Biblio- 
thek sehr bedeutend gewesen sein; denn nacb 
einer urki^ndliehen , wenn auch gewiss ühertrie-^ 
benen Nachricht wären die Mönche mit 6666 Hdss. 
nach Turin geflüchtet, und hatten mindestens ÖOO 
bei dem Probst Riculf gerettet,*** 

NOVARA. 

# 

S. 72« Durch einen Rangstreit der Dömkir- 
che mit der Kirche S. Gaudenzio ist der Drnk 
mancher Urkunden, namentlich ans dem Archiv 
der Domkirche Tom 8ten bis zum 16ten Jahrhun- 
derte veranlasst worden; 

fJo. Mar. Franciade nonariensi S. Gauden— 
tii ecclesia, q^iae optimo iure insignis esse demon— 
stratiir» Casale 793. — + Franc. Gemelli delF 
unica h constantamente unica chiesa cattedrale di 
NoTara ricono«ciuta nel.suo Duomo. — Tgl. An- 
dres cartas ed. Val. p. 42. 43. 

TIeKer die wichtigsten H a n d s ch r i f t e n bei- 
der Kirchen: 



243) P i n g o n i i Aiigusta Taurinor.' p. 25» 26. vgl. M u r. 
SS. II , 2 col. 731. 



' . .V is.F« A.\Blitifichini le cos« riniarcbenrölr A Hö« 
vtatu ßiSf 12^. -r rgh auch Milliii TOjag« eö Sa 
Toye IIj ^74^ fivs über die Dovikirdie insbesondere. 

I'INEROLO. 
Ziemlich altes Stadtarchiy : -f* C i b r a r i o si- 

gillip.lOl.— IhscliriftengieHtCimilo.M^Bi 
storia della prdT* e cittä dl t^inerolo. tot. 833. 

SARZANiu 
Wäre Sar^ana das alte Lnna — was 

' , » • ,m • 4 

freilicli von Mann er t bezweifelt wird, -—so 

würde bieher anch das von Ob erlin ((urb, an* 

tiq. pag^.,i07) erwähnte Senatnscons. romannm in 

.gratiaqi' Lnnae, repertnm in ea Qrbe a. 1786, am 

« * • ^ » 

beziehen sein, S. Zeitschr. fiir geschichtl. Rechtes- 
Wissenschaft li^ 288. (S.) / . 

Das Stadtar^biT^liatbeiinzt C,ibrArio desi- 
gilU ^1. 8. Tfr. (K.) . , , ., 

S. 77,' Andere Einzelheiten des Staatsar^ 
ehiyes, J^at Adler Ileisebem. 318^ beschrieben $ ' 
besonders wichtig wegen genüner Ii^altsangaben 
ans dem Urknndenregister* . 

l^ie f^lendeiA Bände der ligori^schenSam« 
long sind, nacl;^,. Neapel gdtommen. S. Iter I^ 
182. ULGi. 214. iv, 18. Andres V, 44. 

Andere tJrkimdensi^nngen in Tnrin sincl^ 
nach Gibrario sigilli p« 267 n» a« Ö* folgende: 

(nlumeXterlY.) 9 



I 

i) JkrciiiTio d» .0 € r i e, wiAIb ^fiAi iV.er A a:s a a's 
' SamlttBg gekoUtmen ist. CibTitrie; p.41:ii.2. 
'2) Aticli, di rcjia Cametä 4te* coritl. 

3) Arch, deU' inteniJaü2a^enerale,d[i S^yoia* 

4) Ai'cli. arclveöcövile, 

5) Arcli. delcapitolo della dattedrile. > 

;6) Attltiir und Bibliotliek der MÜitärscliule , lau- 
ter Leitung des Lnigi Bartolomels. 
7) Xlrkandensamlnlig^ des Cav. Cibrario, 

6) Arch. de* marchesi Fäussone di* Monte« 
^'' bäldo. S.fGräösi'äAuög. voaltloiLiecac- 

coli* 8 Werken/ Tor. 821 8^. II, p. 303. (K.) 
' Üebrigens s^oll eiAe imJalire 1833 gebildete 
CotiimissIt)ii ' fdi^ einlieiAii^cbe Äbi&rtküoier nnter 
Torsiz des GrafeÄ Frbspero ßall^o, die Her- 
aasgabe eines Codex diplpmaticn^ fiir das ganze 
Königreich Sardinien 'übernommen haben. 

S. 78. tl^ebei" dld 18' persischen nnd ara- 
bischen Hdss. der Universitätsbibliothek h'ätHerr 
Ton Hammer 1820' eine Abhandhing in dic^ Jahr« 
hucheV der l'uriner Akademie geliefert. ; 
' '' S. 79. Vgl. t Kapionfe delle antich'e bi- 
lilioteche della real casä di Satoia, in/den Atem, 
deir acad. di Tor. 8?3. T. XXXVT. tl^) 

S. 82. "Die etstett firwefbuügen auf Bobbio 
hat Turin. Vor 1747 gtjittaeht 5; dinti d^Aats Ward 
schoii Ton Z a c är i a ein von do'ristämmetf det S e- 
'ärilins erwihttt (excnrife.121, rgi: Öod. lat.7öe.) 

S. 83. Dl^ l^ölriefi'd^rÜniYersitll^^ibliöthek 



rift. . 181 

ridHeft'fiieh Biteli 4en Yortetmigeii)' v«1«he im J« 

1824 Ä& fo]geiid«ii Tagen iiasIMIea «ölten : 
Jan. 1. 6. 10. 15. 29. . "^ 

Febr. 2. März 7. 19. 25. ' . 

Juni ^4 29. bis Nov. 3. 
Hbv. 8. 20. Dez. 24. 25. 31. 
"Die leztcn 3 Tage <ies Carneralg. .' ' < 

1^0X9 Gründonnerstag hU Ostermontag, : ; . 
pfin^stsonnafoend bis Pfingstmpntag. 
. Am Frohnleichoatp$tag und an dessen QctaVa. 
In jeder Woche' abwechselnd Mittwoch öde^ Don- 
nerstag. ' ' ' f ►. 

Geöfuet war die BibllotlKik Morgens von 9 
bis 12 Uhr, and Nachmittags 1^ Stnuden^ Jie aber 
Ar Hai er bis aof drei StandeK 4Hsgedeli&t 
witrdm. . .. I . . 

S.;84i.. Die BübliotlMk des Semisa^s ist 
olinesHdss*^ und dem Biiilliknai njchi ^öfuct ^M.) 

Neuere PriTatJiibliotheken : des Grafiwi Nii^ 
pione, Grafen Vid/i^^nud CaT/Saluz,»K). S. 
*j[- Grassi's Ausg. v. Meinte ^ue coli I{,-^03 
bis3P5. <K.) ,/\ :; , 

^, 8% Die MiUiKs^yQj^liS soll frÄter «0(i 
reicher gewesen sein, aber dur<[^ Gesi^n^. da» 
Königs Victor AmedeusII. an die Gräfin y^- 
rne ^«1 reriftren liaben, M^lebe di<ese. Galten: 
sehr teuer an den Herzog Regenten in Frauk- 
reici verkaufte. Kcjrsler 195. 

J)jto\eiiV$ Saiulnng ägyjMiwJfcer Alterfl*- 
mer, 1823 für 500,000 Franken geka»fty f^he 

9* 
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in eiatili nenziierlifttteiideii Saale anfge^lH itfet* 
den. ^** Äuüseber ist Herr Sau ,Qniii.ti&4i, 

VENTIMIGLIA. 

S. 87. Den Katalog der Aprosiiana hat 
J, C. Wolf im Auszug herausgegeben. Hamb. 
734. 8^* lieber den zweiten JFeil s. Maazv- 
chelli p. 894. Note 85. — Von der Bibliothek 
selbst sollen Tor Einbruch der Franzosen noch 
gegen 100 Hdisis. existirt haben, die aber jezt 
fi|ioitlieh verschwunden sind. (H). 

VERGELLl. 

S. 80. üeber das Stadtarchir s. mei- 
nen Bericht im Archiv für deutsche Gesch. .T) 
587, 588. — . t Jllustrazione delle pergamene e 
dei codiei antichi esistenti nel archivio civico di 
Veroelli» Verc, Cerretti 834. XXH »nd 232 S* 
8^. (K.) 

' ' €. 91. Die Note 13 ist fünf Zeilen hoher^ 
inponendi| zu beziehen. 

S. 94. Bei Savioli 379 steht eine Ur- 
kunde aus dem zweiten Bande der Bisciojiiy 
fol. 8Ö, vom J. 1208. 



244) vgl. Seyffaith in der Leipziger Lit-Zeitung 
1828 Num 5. A. Peyr on papjrri graeci regji tau- 
rin» musei aegjptiir Taur..82ß. 27. 4^. (Aach in 
den Acta acad. Taurin. Vol. XXXI. XXXIII.) üe- 
her orientalische Hdss. s. Hey ran in Bd. XXIX. 

, der Acta Acad* 
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. . Dft8 'Werk von Gregory ist im J« 1824 
oder 1825 beendet worden« 

«. 96. 97. Veber die Dombibliotliek 
s» mdne Bibl. ms. ital. p. 5...7. — Mabii- 
lon, dem sar Ergänzimg der von Acheryun- 
Tolstandig edirten Werke Hatto's sebr an die- 
ser Bibliothek gelegen war, diurfte jiiebt hinein. 

S. 99. Das angelsäxische Homiliarinm ist 
Tor Knrzem, anf Veranstaltung englischer Ge- 
schichtsforscher, Ton (dem nun schon rerstorbe- 
ncn) .Dr. Mai er Volständig abgeschrieben wor- 
den; es haben sich wichtige angelsäxische Lieder 
darin gefunden. (Jac. Grimm.) 

S. 100. Die Bildwerke auf dem EÜnbande 
des Erangeliariums sind 1759 in f 6ori*s the- 
saums diptjchorum HI, 17 beschrieben worden. 

ZUM DRITTEN BUCH. 

AD RIA. 

Sbl04. Cjriacos p. 34: Concessimos i^de pau- 
m% netnstatum literis uisis, et collectis hino inde, ' 
aeneisqne numm», et antiqoissimis qutbmdam fi- ^ 
ctilibtift ua«]s, Ctai etuni Clement erat inscriptam. 

Heber das MnseuAi Borchi (nichtRroeohj): 

Ambrosch in der HaJlischea Lit— Zeitung 1833. 
Int^. Bl. 100. — Die Handss. desselben soJleh frü-^ 
her dtai dortigen Domcapitel gehört haben ; dage- 
g«i Ist eine dMci Bischof dellaTorre- gehörig ge- 
wesene Hds. des)Dante in die Bartolini'scho 
Samlong nach U.d in e gekommen* 
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. ' In' der Stadt ifiSen fAch Viele Selerbdn mit 
griecliischer Schrift, wabFSi^hemliok Ueberresie'ei« 
nef iAttn. Handel^iederlage, Das Beste Aayon 
^ bcsi^ Herr y. St-&i>a b^ c h 1 in Wien, Jonnial 
des Sdyaiis 829. Mars p. 138. Anch Birnski- 
sches Iiat man gefunden: Lanzi II, 055* 56« 

AQUILEJA. 
Vergl. meinen Bericht üb.er die CoIIectaneen 
y' Ton de Rnbeis in der Marziana^ im ArchiT 
for deutsche Geseh. Y, 615. ..620. Im gehei- 
men Archire zu Wien, aber yielleicht ans Yene- 
dig genommen, sind jezt: 

Liberde fetidis euihsi^e Aquilegiensls^ membr. 
. io\u , find Monnmenta patrU fori lulii , Chart» 4*^» 

S. Archiy für deutsche Gesch. IV. 207. ..209. 

• • • . 

Auch nach Laib ach, Graz und dem ita«- 
lienischen Tirol sind Stücke des Archiy's yon 
Aqhileja gekommen, yon dem Witte nfirnoeli 
die leeren Ränme gefunden hat« 

Inschriften; fiu^jBJi sich hin und wieder 
in Mau^n; die AasbcnCe der neuesten ytii Mo- 
sch et tini geleiteten Aasgrabnngcn Ist meist «in- 
derswjohin, z. B. an ^ t^rmzesmn B^tiöcchi, 
gekommen. Yieles i^ammt ans diNi benachbarten 
Orten Beligna und Monastero. 






t Gian Dom. Bertolt le «nticbita d'Aquileja 
l^ofana e "aacre. Yen. 759. fol. Wieper Jahtb« 
Bd. 46, Anhang S. 67. Bd. 47, Anbau«. S«.W. ff. 
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A r p n» ^ ;v^ Bietrgim o. 185^ 

, ^^t z% ieu . Bardimsclieo Prömieiv 8« 6t A ^ 

ploni. Eccelinianns zn stehen. ( . < * '* 

• / BELLÜWO. 

•f^Lud. Bolleonii catal. mss« codtcnmXol-"^ 
liana,e Bellonensi« biftlfotli^cae : iiv der Kuora 

3hi. Pier Yaleriand . gesammelt; sie stekiur^ 

meist. Id&ter, seiner Sdifift 4e nfeCcitafeUifilrato-* 

. ... ' , , , , « , 

; BEBGAMO. r...z 

. S« 106« Si# PAiljrti3£r4giiienl Tom Ji« i09# • 
giebt Marini XLj ein^ Urknnde Ton 1179 Sa- 
Viaii260, i- ;: 

Ueber die CommnnalbiUiodiek «ieli« nMiWNi 
B^Gbf iin AtcKt V, 698. 64. — Im Cöl L 
ITnm. 7. (Landi del B. Jaeopone) sind, ^ftVif 
SQlunnzbläUern^ die Digestentitel X, Zv3^ß 
init, enUialteii. / ((.i>i .ü 

Sie Samlnng des Tenceslao Alb»iii eüi^ 
hSIf «ine Hdfl. ^es DaBte,* froher im'Besis Ton 
Vf^ittn de Ballris, Sohn des- Ambrosins 
de" Ba Ibis. S. Udineser Ausgabe Ni^ni. 6&. ' 
EiM andere eehöne Hds. des Dante^ mii'dii 
li tf iiit^ s ' C^mmentar in K « ^a t e 's IJ Aers^uag, ' 
beaial Graf Pedrocca Grumelli/ (W.) 



; ■ * 



136; . »«olftrlg«, 

Ton einer D Amitilcaii^rMbliotliek» welche^ 

^AJe^s* Mariinengo^ Herr] x^tt -Malpaga 

* eingericlitet haben soll, spriehtLomeier p« 268. 

Be^immter rii]^m| sie ^ H^t tinger ,bibl.'qua-< 

drip, p, 16, (K.) ,: . j' < \ 

Insebrlften stejien ancb beiFabricinq55, 

64/65.97. 



- ;.' »j ».«. 
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S» 108. Aaszüge' aus Lnehi'i» codex 41- 
pkäialictts babe ieh im AroJiiy Y^ 613. ..15 ge* 
gebiai;. • ': ' , • •■ '.' .!•. 

. . 56/ IM. Die ^Ui^nma^ aesrJ^rmVlit^r-. 
Mosters hatte Giamb, Onargnanti in eimeu: 
codex diplomaticus aiisanimengetragen, *]" G e r a t i 
hi&^kU Soneiäese J^iL 8»ft.L4Cpr !l<i; (K«) 

- Si tlO. lieber die SfknAiehe Bibliothek- 

i* Giamin. Rizzardi attl spettanti alla fahtla- • 

!«iobe 6 dötazloae della bibU Qc^niana^' Bfescia 

T47. f6). (Ist nicht in den. Btich^anäei gekommen.'; 

mKO «J- Välois dwcours . si*r leg biUl., publiquQ^y . 

.p^onbnce dans TAcad. Royale de la Rochel}«,,a 

fii^siSe 751;— f Spfecimen tiar. li^eratarae« qaae 

in qrbe Brixia...florebat. Brix. 739.n.-^'StruW 

:: -r Sie Hds. des VoJnBieii soljte., nnph eiiHr 
Bezeidinung auf dem £inb£^de| Mos die l^stii«' 
tutione^ enthalten, undatta dem zwölften Jatir^ 
h!|])ylo^t$( sein! — Die purpurfarben^ Kfangeliw- 
hds.. hi^te.Zacoarialrnher im KlO'Ster.S. Qia-^ 
lia gesehen/- , r.:\py. . 



•SrelH^«: 137 

' Mirsiiicfbelli^s ftnsemii' fldkeint beson- 
ders für Münzen nnd Inschriften wicbiigs ' 

i'MiJ^^'dml^aäij^tichelliatluin, a\ ^ A. de comitfl>i|8 
'Gaetahis edittim« Venet.' m. 65. IL foL _ 

Unter ilten .Ton Zaccaria erwähnten Hdss. 
kommt audi ^Ntun, 9.) ein ^^Andnjmns de nsnrls 
et simon!a***Tör. Viel wicht%ersind jedoch Ma z- 
»n c hell i^s eigene Vorarbeiten znr Fortseznng 
seiner Scrittpri dltalia; denn. Ton>,. $0,000 Arti-* 
kein,, welche er tu, yoUenden gedachte , sind nor 
etwa 3000 gedmkt worden. Er hinterlies zwei 
fertige Bände, ansserdem zWdB&de mit Biogra- 
phien damals lebender Gelelirten, eilf Bände mit 
Briefen von Gelehrten, acht Bunde Memoiren, und 
drei grofse Repertorienbänff^' zni^ Fortseznng sei- 
HOS Werkes, nebst einer Attweismig znm Fortar- 
beiten nagh seinem Plane. 'Ein Vorschlag roti 
Camillo Ugona, dem Präsidenten des Athe- 
nänms zn Bresci^, wegen. Ff rtae^viig des Wer« ' 
kes, ist nicht znr Ansfuhriuig gekommen« Re- 
yne encjclop. an.XI. pag. 2t|[2. 13. . 

, Inschriften. Die berühmten neneren Ent- 
decknngen in -einem Tempel' mit einer Statne der 
Tictorift nnd bei' TÄrelnnga sini ron der 
8tadt düM^h Einriehtfukg'ein^i) 1ie!iondern Locäls 
im Atkeiiäom würdijg be^nzt^ 'forden/ Eine Be. 
schi'^tbnng d^selben Hess Dr^^Labiis in Mail' 
land hoffen. S, AnrbroSLclL in d6r HalL Lit. 



13& NA«Mr&8re. 

Zeitnns 1883., i^lL^BL K«m» 109i ^: AeU 
terc Werke: 

Lememorie Eresciane di Ottavio Rojsi» ti- 
ved. daFoitunato Vioaccesi. Bre5cia693, 4®. 
Lateinisch Termehrt Ton Düker, thes. Ital. VI. 2; 
. — R o s s i hat ^ch jedoch haa ptsächlieh idiner alte- 
ren reichhaltigem Schrift yon AragV)neje bedient, ' 
welche sich, wahrscheinlich im Original, bei dem ^ 
Grafen Gneö Ottario Boari zu Ferrara er- 
halten hat. Aragon ese lebte um die Mitte des 
•I6ten Jahrhunderts, tmd hatte selbet'eine Sarolung 
yon AUer^üibem in Breicia angelegt. T irab. VIIj 
I. c. 5 §. 28. 

•|> D. F i e t r o S ol e tti sopra due frammenti di nnT 
antica latina iscrizione Bresciana. Milan. 826. S\ 

C A D O R E. 

S.112. Nach einem andeniEaialogTeiiBart. 
Gamba enthält die dortige Biblio&ek 264 Hds«., 
darnnter 36 auf Pergaineut, nndyieleriiiiedirte (K*) 

CAdALMAGGIORE, 

nieht w^t von ^üremoi^a. 

~ ^Gio. Romani topografia fitatistica di Casal- 
naggiore. Casalm. 628. 29. IIL 8"^. vgl. bibl. itaL ^ 
829 Jan. und Dez. . ' . 

Eine Franeiscanerbibliotliek ward ia 
17ten Jhdt bereichert, uad'iio. ISten den Pabli- 
caia gcöfnet. Ausserdem giebt es noch Biblio« 
theken der Serviten, Oi|paoim€r und Bar- 
nabiten. Urknnd^a smd in Roflmiii'a Werke 
gewisd nicbi.i^ibeBiixt geUieUOf . 



CaatelmarleL-uiClifari. tg9 






in der. Fminz Como, ScböBe Bibliothek waA^ 
Mnseara des gc^lebrten 6 ji,i|ii o F e r r a r i «^^ 
*][* Annoni mem. del Piano d'Erba» Como 831« 
8^ V. 85. (K.) 

. CASTIOIjrK, 
bei JBellano, Der Erzpriester GioTanni djeUa 
Lncia besizt Hdss, Ton deaen kürzlicb Eine 
pnblicirt worden ist: 'f Noyella Cfcritta nel bnoa 
secolo della lingua (d, h. 9e(j^ TCV.) Venezia 832* 

ö^(K-) :.. ^ : 

' ' .,--. CATÄ{0,/' , / • 

zwisclien Pädna und ^ovigoV^'^tt tbn Thomas, 
dem iczten Marcjiesc Obi-zzo'mit'einem prackt-'* 
Tollen Musenm .ansgestättet^s Söfilbss, ir^dÜes 
er darauf dem Herzog voi Mödeiia termacbt 
hat» Der Mangel eines Katalogs wird einstwei- 
len diirch die /msfch'rÄdiei" Wathrichten "TOli' 
Thiersch (Reisen I, 302:'. rül) crsezt. 

. •". . cEiJrärx:/.. '. " /■ •' 

' ÜghelH V, 173 ff. ^Ife^t Urkunden ans ei- 
nem Äegestüm dominpi:umVde. Camino. Die 

•» •• ■ - • .. . . - 

Stellen aus einem Cenetense ^tatiilüm yöm Jahre 
994, die nur in Ughelli's zw.eiter Ausgabe an 
a. 0. stehen, sind offenbar ^rdivht^t. , , ' 

^CHIARAVALLE. ' ' 

8« uBteB sn Mailand..; 

Ewisdiea Mailand und BY^iiwia; Sar^ Liiga^t 
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140^ i. N40]|irftge! 

des Pröpsten S4e£ Jilit. Mor^elli hat dieses 
iStSdtcheii eine Comänialbiblibtlifik) abeif wolil nar 
Tön geringer Bedeatnng, erWorben: *' ' " ' 

f Metodo di stndiare , ed indicazione de* libri 
della bibliotec« Moroelliana pio opportun! • • • Ope~ 
ri postama dell' Ab« SU Ant MorcellL Chiari 

•*• ■ 

CIVIDALE. 

8« meinen Beric)it im Archiv Y^ 628...30, &ber 
das Capitalararcbir. Die Urkunden desselben be- 
ginnen mit dem }« 1198* Auch ist hier das Ar* 
chiy der Familie Bojani. mit Urkunden aqnile- 
jisf^l^^r Patriarchen» deponift; wogegen ans dem 
PofliinicaneTkloster nichts hieher glommen 
s^n soll. (W.) per ^vtoxe Fanlns Piaconns ^ 
im Archiv mi^sste demnach anderswoher stam- 
men. — Diebeiden von der bi Elisabeth ge- 
schenkten JB[d^^. sind vom J. 073 nnd 1205^ beide 
besehrieben in l* An.iL Fr. Gori's symbolae li- 
tcrai:iae5 DecasL Vol.TX. Flor. 752. 8». p.177. 
•qq* Ein^volbtändiger Abdrpk des Nekrologiun^, 
scheint far deutsche Geschichte, den mitgeteilten 
P.rpben zufolge., nnentbehrlich. — Ueber die 

ETongelienlids. ; .;f Torre de cod. Eaang. Foro- 
iuL Yen, 763. 4». 

In der Bibliothek Claricini ist eine Hds. 
des Dante mit Annierknngen des gelehrten Ja- 
risteft^^ieolb Claneini^-aus dem ISten Jahr- 



Cqlna. Cremona« 4SA 



) 



bunitert» hesdniebfa ia 4e» VdiMicr Aufgab« 
des Dante. - /, ; / . 

Von, der Samlang der Familie Torre he«- 
sizt jezt lEÜiiiges der Graf Antonio Bartoliai 
inUdiue, (W.) ' : . 

Vi^ber dieVAIt^tbümer Ten Udine: - 

• • • 

t Prospetto^deir isütiito di Padova^ and Quinta 
radimanza« Fad. äl5. 16. 4^. (von Torre.) 

• ' : COMO. 

4 

. j . S. il&» Diebisckifi^ yOm Coih^ bat seb^ii 
Benedictns Jorins im 16>|hd.te ja einen Band 
znsammei^getrdgen. *]*Zaccaria bei Caloge- 
rll T. 4Ö^ p. 49* Tirab. VH, 1 c. 8 §. 28. 

CREMONA. 
Die Archive scheint man fifvlKer w4nSg be-*' 
nnzt zn haben ^ sofern sie nicht in . folgendem 
Werke stehen: * . 

f A n t; C a m p o Cremona': . . flWiitrata. 682. «5. 
foL 645. 4^.?— Wichtige ürklindea über die Ye»^ 
bindiingen G r e m o n a* a mit . d^m . stidliöbla Tirol 
hat kürzlich. Dt. Ant. Malzet ti (s; Bd. I. S. 266) 
aus seiner eignen Samhmg bekant gemacht^ f Po- 
' ligrafo di scienze, lett. edarti. Verona 831. T.VII. 
- p. 469. Xk.) - '^ -' ' 

Das Domarchir war noch ans Soncino 
(s.ifiiten) bereichert, ni|d von dem Archivar Pa- 
gani endlich geordnet ^worden, als derEinbrndb^ 
i^t Fraii;BOten dessen gäna^Iiiib^ Zerstrenu^g, ver>^ 
anlasste. Einiges fand der -jezigf» Bischof bei 
eteem Trödler ririeder; ^oiqIi ;^t »^vr^eia Neorolow; 
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noch Torhandeiu (H. im J. 1825.) 

In dem Arcliiy tqii S. Dome pico befindet 
8icli eine Hds. des Xeändro Alberti (säec. 
XVI)! libro de' Pitfori e Scnitori^ namentlicli für 
Glasmalerei ron IB^rhebliclikeit. ^ Cernti bio- 
^afia Soneinese p, 33. (K,) • ', 

Eine teicbe Münaisamlitng soll das Mnsenm 
des March. Ala, conte Porao nl^^ntbahen. 

f Cernti yi l*fc . (K.) ^ ^' ' "- - ' ^ 

"... . - ^ , 

S* 117, Sämtliche Klost«rbibliot}ieW Cr er 
mona's solkn zerstreuet, wd dereif XJeberreste 
der Brpfji. ni^d-Ji^mbrosiana (?) }n Mailand znge- 
{allen s^in» Sin Katalog der Jesniteabibliothek 
Tom J.. 177^ nennt übrigens nur' 40 Papier- nad 
16 Pergai^ientlidsß.^ unter welchen nur f In.F la u i n s 
J »se p ii n 9 in . fffiia nennensw;^th ^cbien. Diese 
Bds/feMt jto^cky mit fasit aUtn andeni) itt dem 
nfencren • Katalog vom J. 1804;'— »Dagegen solte 
}to J. 1825 die Bibilötbek eii^eij terstörbenen D. 
Lnigi Bello, mit Hdss», nächstens Terkanft 
Verden., {H.) 

Ancihi die Bdss. des Kan4nist«rfiibaTdas, 
ttstliofe Ten Cremima ft*- 1A16) scb^inen sAi^ 
ffKb-' veMrenel' WBifeW ^n sein. Bin» § Mdizeiti|je 
Bdi/iseiues WecWlde offiei« «t erd« eoeles.ist'je«« 
inf fatleiuif^ IWi.^#lte<, SaHi «ppend. p« IK. 



San DUBiele •«• FeKre, Ift 
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S« 118. Gnarnerio 4^Art«^Ha, ron 
altberiilimier Familie, war Vicar des Fatiiarcleii 

' . ' • • 

von Aquileja- und PlebaQus von §. Daniele, wo 
€r seit 1400 als Friratm j^nn mehre Absc&reiber 
hescVdttigie. Er starb ^^1467, und liinterlies seine 
SamluDi^ der Hanptlcirche des Ortes nnter der . 
Bedingung, dass sie zum öffentHcben Gebrauch 
bennzt wurde« Aber erst Jahrhunderte spater, als 
ancli Font.anini seine BiblioÖiek der Guarneria- 
na liinznfugte, ward jener Bedingung durch Er-« 
lauung eines eigenen Saales genügt. T i r ab. VI, 
1 c.'4 & 24. Herr Prot Witte hatte, sämtliche 
Hdss. dieser Samluug verzeichnet, aber nur ein 
kleiner Teil dieses Verzeichnisses ist ihm geblie- 
bea und bat in meiaer bibL ms. ital. p. 232. 33 
at^iedrakt weMen können« lieber Fontanini» 
B. Bd. IIL S. 195« ~ Bibliothekar: Bernardo 
Marsana» x . 

ESTE, 

etwa 30 MtlKen von Padna ; wichtig durck die 
Vom March. Obizzi zu Gatäja veranstalteten 
Ausgrabungen, wobei u. A. eine etruskische In> 
scbrift.gefuadsm.ward. Lanzi U, 6^. 

FELTRE. 

Ein geistliches, venwithliok sehr miehes 
^ Archiv dieser sonst ,so ansgolftkilMi DisctsS wird 



ervSliot in ^ Azs«jii AT^garo's lettere iae- 
dite. Yen. 829^ iS». p, 12. 13- (K.) ,. 

' . Die Dömkirqh'e erhielt m J. 1442 für 
ihre damals »ehöü 'bestehende Bibliptjiek sieben 
Handschrifteii yon ihrem Bischof T hq m a $. T h o - 
m a s i n u s als imterausserliches. Eigenthnm g^ 
tschenkt/ Eine dieser Hdss* war. der textus pm- 
losophiae moralis, ein sauber geschriebener Fo- 

iiäiit. *•* 

• » ,f • .•..■> ». • • • 

Eine fids« von Cicer^o's eppj ad fiuni- 
liares wurde 1456 von Ja c. Notar ins, qnon- 
dam Sier. Joan, Notarii de Villa' brnna de Ifel- 
iro, geschrieben: sie kam später in's MaseuQi 
Galyani zu Fadua. ^** 

^ MAILAND. 

S. 121. 122. JDass wirklich das Arbhir toü 
. S. Aubrogio maggiore Hinter der FriEmaBosen^ 



!f «■ . J ■ « 



245) Tomas in! bibl. Fatauin. p. 61 7r „Iste über 
. . . fuit qi|pndam Henrici de Scarampis de Aitf 
episcopi l^eltrensis et BellunensU . • • qui obiit in 
1440 • • . cui immediate successit' • • • T h om a s T h o^ 
m 6 sj n u s origine Venetus • • . Cui % . • de bonis dir 
cti defuncti remansit, praesens Über com sex aliis 
Volnminibtu et fere nihil aliud. Ooi Dominus Tho<* a 
mas dicia septem YoU anno «».1442 dodit Libra- 
riae Ecclesiae Feltren^is perseuerari hac conditione^ 
quod non possinl tt^C uendi, nee alienari« sed 

. ,sei»per id usnm teneri.*' ; \. 

a«&> Tomas. bibL PftlMiin. p. 106.106. 
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ieemOiiit mU dem Arditfid flastonal« tereinet 
wtntaiv^esatig^t f'««!«?;*!!! cod. p.S. (K.) 

S. 122. .ücbet dlö Urkunden ded Capiitt- 
lärar^liiVs Ton S. Ambtoj^id, welches von dem 
greicinam^en , durch Pumagalli bckani gc- 
irordeiien Klosierarchiv ganz Terschieden ist, vgl. 
meinen Bericbt hn Ardhir f. d. G.V, 4M... 97. 
üeb<^*dle Hdss. ebendort, nnd Iter L 142. 43. 

Ans einer Hds*. des .Cistercienserklosiers 
Morimondo, in der Nähe von Mailand, giebt 
Ugh«lU I» 65. . ein. Schreiben über den Tod 
Engenins^III. Waiirscheinlich ist dies da^Ci- 
stercienserkl^ster znChiarayalle^ drei Millien 
vqii;.de|p Sis^iy dessjen xiü^|reiche fidss. nnd Ür- 
knnden JärFnmagaHi's Sindien« als er Abt 
die9^9 Klosters war, so^ förderlich gewesen sind« 
S. "t Amoretti's, ekgio ,di A. Fnnfagalli, 
Tor diessen Codice diplom, ä. Ambrosiano. K) 

Yo» einem Arch» di Gn^rra s. •!• Gr&s* 
01^6 Ansg. der Werke des Generals Montecnc'» 
coli, n, 308. (K). 

Dat Arch. di 8. Pietro Gessato citirt 
t PnccineHi tita di tJgo il Grande MiL668. 
4«. pref. (K.) - 

Anch A. Fnmagalli war im Besi2 einer 
grossen Regestensaminng ans römischen Archiveiii 
die wahrscheinlich in die Ambrosiana gekommen 
ist. t Amorcttl elogio p. XV. (K.) * 

(aUioeltarlY^ 10 



14» NÄeMiJigfe. 

Uebet di0 im AvetTtseotado b^wuMejft 
Jleliqiii^iiaufsclirifteii wa de« Kii^be im ^4^iMn 
^o> s. MariÄi papiri CXLIV. , .» 

S, 123., In der zweiten Hälfte des -j^J^t^A 
Ihdte^ kommen die. griei^ischeu Absicbreiber -Oe.«-. 
metrius Xantbopnlus nnd Anton Di^mUas 
ip. Mailand ror; anob^ nm,1452.^ ein Bochhud- 
*ler Melchior, bei.d^^ Cic,ejro*9 Epp^-a^d fa- 
miliares in eleganter Absebrift nm zebn Dncaten 
zn baben waren, Fhilelphi Epp. XIII, 91. X, 
25*. Ebert Hdsskunde 1, 101. 2. 

^ S. i2Ö, Üeber die Ambrosiana: f Mil-' 
lin toyage dans le Milanais I, 195 ff, BibLnier» 
italft p. 8...12. ; 

Fe d. B rro me bätie wabl'scbeinlicb sebon 
Toi* dem Jabre 1600 eine' Bibliothek in Rom ge- 
sammelt, nnd anch für die Ambrosiana waren dem 
"Ankaufe der Hdss. Von Picciblpasso siÄoU 
andere Erwerbungen vorhergegangen. Ottayio' 
Boldoni' hatte ihm 2 wei Briefe des Sultans Ba.. 
j'az et geschenkt; AtitohiO, Bischof ton Aqnino,' 
hatte in Calabrien , Jacopo'Baroceiin Vene- 
dig, Camillo Bosi inRi^i^, Qfarcns Wel- 
ker in Deutschland, nnd Rafa^el, Bischof von 
Zante, in Griechenland Ankäufe gemacht. Letz- 
terer schenkte nngedrukte. Reden des Kaiser Leo; 
aus Venedig kamen sehr alte Hdss. des Jo. Chr j« 
aostomus, und aus Reggio Autografa von Si- 
g n in s und A n n i b a I e Car o« Eine hebräische 



Mail^^idv^ Ulf, 

Bibelkmdsclirift inirAe ia f^pn^a^ eitea^ weile 
irahnsekeinlicli kt IMümtiiii. gekauft« Bosca.p«. 

S» 129. BiB^ PiiieUi'9clie Bdar. des pia^ljei 
kalte Jrtaer dem Tkamaet Segetaa, geUr^, 
(CoiL Ambroe» C. 198.) : -, ; . _ , ,; 

' & ISOk Dae gläuiaidetd Zeasi4a iir JPi^ 
nein liatFraasPitlkeii ia der Pedicati^a eeis 
Her . Jaliaaischen Novellenaasgabe aa Vitien. J^nh- 
der, vom J. 1676, atgdfegt: 9>Sed et permalta' 
debeo V* C* et nanqnam landatasalts, loaiiai 
.YiaeentioPiaidlo: ex ^na uaiea bibliotlutfca .pk*!^ . 
ra Alibi de Jastiaiane £dieiise «s«ittigit| quam' ex 
eaeteti» emaibns,^ . 

S« 134« Dan BMtra^k Aagalen niakl «r^i 
ecb&pfend sind, kau Bcbon der Umstaad Jbewei«> : 
Ben, dass er der Aal^aafe .^ee Jaristeii Jafsopo 
Yalerie: gar nickt gedenkt; ,^*^ aaeh nickt. ei- 
ner Hds.. aas Forli» *♦,? .' 

S« 135. Ueber Jo. Manz Tgl. Bd* II. S. 17. 

* S. 136.^ Sin uraltes FergäaientbUtt ans Jn- 
venars 14ter Satyre, zam Uaisdklag itoA^B«*! 
liqniiBn Vtfrbranekt, nnd'beim Abbmcb der IQrcke 
Y<yn^aliano gefunden, kam ebenfalls in die An-« 
bmsiana» Marin! papiri 381. 
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247) Cod. Ambrofl. B. 31 Inf«: Cyni in Cod. Just. 
Incubrationes. Jacobas Valerias J. C* Mediolan« ex 
mandato Jllni Federid 160S» 

248) S. Bd. II. S. IM» V 
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148 Naolilrag^e« ^ 

S. 1S8. Der tiette Bau! des Katalogs ent« 
hSii lateinisclia und italienische Hdss, (W.) 

S. 140. .lieber ambrosianische Hdss. des 
Cieero, s. Mai*9 iweite Ausgabe Ten •Cice- 
rone Fragimenten, 817. 8^ p. 227.. .25$, und 
Orelli's Torrede zur Oratio proSextib. Heber 
Inristisclie Hdss. Clossins Torrede sn den 
Brncbstücken des Tbe^«i. Codex« 824. 8<^. p«. 
Tin..*X. orientalische, besonders arabisch« 
Hdss. nennt Bammer in der bibl. Italiana 826. . 
April p. 27. ..37« Tier« Hdss. des SUnte sind 
. in der Vdineser Ausgabe besehrieben. Die toh 
Mai entdekte g»thische IJebersexnng der Pan«. 
linisthen Briefe ist Ton Graf. Carl» Otta-. 
Tio Castiglioni 1829 nnd 1834 ^era]bi«gege-. 
.lieii worden« 

Geschichte der Brera; 

f Rob. Gitoni nötizie storiche deHa bifif. Brera 
in Milano: im Giornal. itaL di Bfilano ]il2; nunu 
«& 138. (K.) ^ ^ , 

S. 141. Hall er' 8 Bibliothek be9t*iv4 ans 
14,000 Bänden. (B.) 

S. 142. Jm Jalure 1820 wnrde der haad. 

. schriftliche NacUaas des Statistikers Melchior 

Gioja Ton seinem. Freunde ) Dr* Gherardini, 

der Brera geschenkt.^ Ein Teneichnis dar aber 2 

Bibl. ital. 828. Des. p, 407... 410. 

Woher ein von Sejffarth nnt'ersnchter 
vralter ägyptischer Papjrns (s« Beck's lEleper. 
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toritna der Literatur 828. Bd, IL S. 68) In die 
JSrera gekommen ^ weis, ich nicht zu sf^en; yier 
andere, tob denen aber swei nnächt sind, hat 
der osterrekhisclie Consml Acerbi ihr im Jahre 
1830 geschenkt; BibL ital. 83Ö. Sett, p. 416 
• • • * •'• 

S. 142. 43« lieber historilBche Hdss« der 
Kirche ^ Ambrdgio, siehe meinen Bericht im 
ArehiT.Bd. y, S. 694.. »96. Wahrscheinlich 
hat aach Petrarca diese Kirche nbibliothefc, 
und nacht die gleichnamige Klosterbiblfoihek 
gemeint, als er Ton seiner Entdeckong Angn- 
stini scher und Ambrosianischer Schriften 
era^hlte. S. Bd. L S. 146. 

S. 145. Die berühmte 1819 nach England 
Terkanfte Saminng des D.Gaetano Melsi ent« 
hielt nur seltene Drucke, keine Hdss. S.Gent- 
Ieman*s magazine 820. II, 63. (B.) 

Die Bibliothek TriTulzi enthält im Gan«- 
zen 25 Hdss. deajrDante^ darunter Eine ans ei^ 
nem yenedischen Kloster, eine andere ans der 
Saminng Gradenigoin Venedig ( Udinei^er Ansg, 
Nnm. 12. 19.) Viele stammen rem Car. B o ;i s i. 
Von Maxsnchelli wurde herausgegeben: 

f Flauii Crescouit Corippi Johaiineiclo^ 
seu de beUis Libjcb libri Vif. 82(h 4^ 

Uebrigens durfte auch Hänel die Bibliothek 
nicht sehen« 
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S, 148. Rosmin! luit Im Tierfen Bande 
Urkunden gegeben, aber nur tob der BGtte des 
15ten Jahrhanderts an. 

S. 149. Ein ^üf Kosten des Filelfo ge« 
ßcbriebener Codex ist in der Lanren&iana, Plnt, 
LXIX,, nnd Abschriften seiner Werkö sind 
überall bin in Italien verstrenet Montf: bibL !• 
p, CXa. CXCII. pal. p. 46. — Uebfer die an 
Carlo Borrtomeo geschenkte Yeronesisr Bds. 
des Cjprian s^ Bd.I. S« 257^1^ 

St iöl. Heber die Bibliothek S. Marco t 

f Hocoa 391 : Cxtat Mediolani in Coeoobio sau- 

cti Marci Bibliotheca insignis, quam Zacharias 

, Boctor Theologus ex initituto sanctoAogiutini^.«^ 

mira libroruni copia ao uarteUfe locupletanit ac dl-* 

ligenter exornauit« 

S. 153. Vxe Sam(nng des Malers Ca?« 
Lnigi Bo0si, und sünes Braders Giacinto, 
welche besonders an Ausgaben nnd Hdss. dfis 
Dante sehr* bedeutend war, ist nach Lntgi'a 
Tode yersteigert, und mehrenteils för die Tri- 
Tulziana angekauft worden, — Auch eine 
wichtige Hds« von Monteoaeooli*8 Werken 
befaud sich in dieser Bossi'sohen Samlnng, 
•|*Grassi*s Ausg. ir,30ö... 308. (K,) . 

Siäe von Ottavio Ferrari dem Aelteren 
besessene Geschichte der Dogen von Yenedig aus 
dem 1 jtcn Jahrhdt^ ist nach Wolfenbkttel gekam-' 
men, (E,) 
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KatlAitd. ' 151 

8. 154.155. Auek dJe BiftiioUiek ütXxr. 
Ft. Rein«, Ton -welcher iiü J. 1827 ein Kate- 
log Ton Zärd'elli ^irscliien, und welclie 1B33 
aii Paolo Antonio Tosi itbergegangen ist, 
liatte neaei^e Hdss. aas dek* t^'irmiana erhalten; 
Bibl. itai; 827. Sett. p. 461. — f Gamb a biblio- 
grafia delie nörelle itaL Yen. 834. p. YI. 21. (K.) 

S. 156; Eine reiche Handschriftensamlnng 
der Marchesi Yisconti (wahrscheinlich Ton 
der jezt am Torohio del oglio wohnhaften Fami- 
lie) wnrde im vorigen Jahrhundert öfter Ton Ar- 
gelati benuzt, s. B. in Alciati's Leben: bibl. 
Med. T. I. P. 2. p. 24. (Savigny.) S. unten 
S, mNöte39. 

. S. 157* Schon toh Alciati und Ciceri 

'trurden die in und nm Mailand geftindenen In- 

sclirillen gesaiinnelt;'*^ neuere Nachträge finden 



249) MonumentoTum uetemmque inscriptionnm, qiiae 
cum Mediolani, tum in eius agro adhuc extant, 
oollectanea« Das Original dieser Arbeit scheint der 
Cod. Vat. 6236, zu sein; Abschriften, meist init dem 
Supplement von Franc« Ciceri, sind in Menge 
Torhanden. J u g 1 e r Jurist« Biogr. Ilt, 56. Bibl. 
Chphi^ Saxii I, 158. num. 296. Calogerj^ XLT, 
135. .«176.' Namentlich ist auch in der königlichen 
Bibliothek zu Dresden eine solche, au» Holland er- 
kaufte Abschrift Benuzt ist das Werk von Doni 
(f inscr. antiqq. p. 564 n. 3.) Grazioli (s» Note 
20) und Zacoaria (exe. 73. ff. und bei Caio- 
gern T. 40b p. 439.} tirab. VU., 1. c. &. {t 28, 



163 Nae]itrtge. 

sich Tiellelclit in einer aeneren Sebrift-d^ Mar- 
chese Malaspina di Saanazaro, ><<> Die ' 
nenerea Eutdeokangeii in der Kirche S. Ambro* 
gio sind in besonderen Werken TonLabna '*' 
und Ferrario^^* bebandelt worden ; anch über 
die neuerdingp yon dem Marcbese TnllioGner* 
rieri Gonzagain Mai^tna angekauften Inscbrif«* 
ten, unter denen eine arabische merkwürdig ist, 
liab^n wir einen besondem Bericht Ton Carlo 
Ottario Castiglione, *** 

Die Münzen der Brera sind zum Teil dorck 
Riocardi n, A, im nördlichen Dentscbland an« 
gekauft worden« 

t (Castiglione) nionete Cnfiche dell J. R. Mo« 
>eo di Milane,' 819« ••21. 4®., mit einer Vorrede dWs 
Car. Cattaneo. — f Cius. Schiepati descriz. 
• di alcone monete Ci^che del nnseo di Stefano deT 
MaiBoni. Mfl. 820l 4^ tc^ meist oin PUgia» ans 
Castigiione'i Schrift sein. 

MANTüAr 
S. 158« Ans dem Areh^ de! Deposito 
^ebt Cibrario (fDpnscoli «torici^ Milt 83ö 3 






350) f Iscrizioni lapidarie. Milan- 890. fol« 

951) Giornale arcadico di Roma, qnaderno 7& (182S): 

in torno alcuni moniihienti epigrafici oristiani soo- 

perti nel 1815 in S. Ambrogio a Milano. ' 
963) t Monument! sacri e profani della...B^siiioa di 

StAriibrogio. Mil. 826 (i'j'fdi.: znm Toii gegen 

Labus. 
253) Bibh ItaL 1825 Aprile. Nqm. C^UI. 






Vm* i<$lo»66) den BeiteMdii tbie« Priumf 
Chiara^ Sforza aus Pitrauont Tom 1. 1481. (K.) 

Sk lAOw CyriacQs Anconilanus* sali 
▼iele alte BlttixeA bei 6ian Lvcida Cron^a« 
ga. ^*^ Umter de& s^teni GUedem dieses Han- 
sen Im btsoadersCesare G^Bxaga, Herr Ton 
Gnastalla, zwirnten 1562 und 1567 Alterthü« 
mer aller Art gebammelt, wie sich dies aus dsE 
in Goastalla aiift>ewalurteii Briefen des Girola-^ 
mo Garimbertp, Bisjckofa Toa Gallese, au ihn 
ergiiri)t* *** v * 

Eine Samlong aKFränkiscIier nvd f^wnßh 
liscber Remane hat. disr Yenesian^er Reoaaatl 
ans dem Nachlasse Ferdinand'»/ des Lestfsn 
.▼on Mantaa (f 1627) gekaaft. Zanetti fatt. et 
ital. bibl. D. Blarci p« 256 sqq. 

S« 160« unter den Abschreibern griechischer 
Werke in Mantaa komt auch ein gewisser Ge- 
rardns rna 1431 Tor, wie ein Plutareh in 
der Laarenziana (Cod. membr. plnt LXIX) 'be- 
weiset. AncKdie griechischen Hdss. desLncian 
und Xenoph'on in Wolfenbnttel , welche Herzog 
A n g n s t Ton Blum erkaufte ^ stammen aus Man- 
tna. Bbert Hdsskande I, 103. 119* 

S, 161. In der Karmeliterbibliothek sind 
oder waren auch die handschriftlichen Werke des 



254) Tirab,;VI, 1. c. ö. §. 11. 

255) T ir ab. VU, I. c. 5. §« 25. vgl. |. 16 s. E« 
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VA N»;iifr«««. 

Pietrii Trate^fttad in Iftnf f^oltaateiii te»^^ 

tiet in fLn^ii»'« biU.Carmdit«iMim 1%. C (K.) 

Za dM 6 f f ent 1 i e li en Bibliottok war schon 

' 1780 der As&i« im bersoglidiw Palast gemacla 

worden« < Adlet Rdsekeai»48. 

8. leS. CA9AI.060 [ DB' COOIOl MAVOJIOBIYTI | 9BLLA 

»AMI^LIA CiEFII.UPI 1 DI VA)ITpTA | ILLUBTRATQ 

• DALL' A9ATK \ DOK 6I0TAIIKI AMDRBI. | MAN- 

TOYA I rRBSSO LA SOCIRTA Ali' APOU.O. | 1797. 

(364 Octayseiten. Ich verdanke den Besiz dieses 
Baches der Gute ^^% Herrn Piof. W i t te.) 

S, 163. Unter den Gapiln pirschen Hdss. 
de^ 13Mi Adtes ist ein Infortiatnm nnd ein 
Ctfdex /iistiniani; nnter den späteren sdllen 
Sieh einige imhekante Werke des -Pico da Mi« 
r and labefinden. (Notieia p. 29.) Einige Hdsa. 
sind aberanoh imArdiiYedesHansesCapilnpi, 
B. B.'Cod. 4l4«»44^ Nöticia p. 26* 

Der Dentsche aus Schlesien ist der bekanle 
Fessler, der damals Bn€aroIätk lebte, und eine 
Ausgabe des S e n e c a yorbereitete. Anch ana 
Wolfcnbüttel worden ihm IMßtteiliiiigen übersen« 
det. (E.) 

Inschriften! 

(•j>Labu$) iniueo dellaireale academla'di Manto« 
TS* Mann 6S0. ff. S^'., in einxelen Heften va 48 
kr, rheinisch, . Ber zweite Band versprach reich- 
haltiger zu werden , als der erste. 

St 164. Eine . arabische Inschrift, welche 
vor einigen Jahren unter der Minoritenkirche in 



.Mami« ••• Padua. Ul 

Mhfttsa gefimden seim soll , (t) befindet 'eick JesI 
ba dem Mareheee Tallo 6iierrieri Gonsa- 
ga in Mailand« Bei O^ian Lueido Cron^Kaga 
'sah sclion*Cjrriacae Tielealie Münxea« Tirak 
Yf> 1. C 6. J li. 

M066I0. ' 
Aach die M^rciana in Venedig enthält TTr- 
^künden TonMoggio, aas Swajer*8 Bibliothek, 
Blbl. ms. itaL p* 26 näm 58. 

, «ONZA.; 
S. U6.66, JBinige spater dorch Geistliche 
kiasagekomiQejie H4bs, fehl^ ia dem alten Ka« 
lalog;.dfiCBgea isl, iiach Hänel, anch ein Pa-» 
pias i^fgnns jezt nicht mehr aafinfinden: nnd 
• im Gaazen sollen 7!l Hdss. nicht ans Paris lu- 
rakgekohrt ^ein. P^rts (Eeise 9.36...38. 473) 
jnsclm^t noch etwa 200 nbrig gebliebene Hdss. TJe- 
Jbev den t^sor^ TgU Marini papiri L ÜT. 

8. 169« Das ArchiT der Do^mkirche hat 
4i«oh Biaivcoiiai fOr sein Bach de' Yescovi e 
43ioTeniateri di Verona hennat, Fantnszi (mo« 
nnm* HaiU VI, 47) giebt eine tlrkande vom Jahr 
12M, ans dem ISten Bande der Urknndenbüeher 
^eser Kirche. 

Ein Päpyrnsflragnent) snm dritten/ Cancil 
yi^n Constantino'p^l (681) gehörig, bat schon Jo, 
•SHmiinens Yon Fadna nach Wien genommen. 
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fLambek edL KoUr lili. YIII. p; 863, ron 
Leoa Besdifeibiuig der HofbibL in Wien S. 30* 
8« 170. lieber Pa4«afs ältoste HdssSam^ 
IsBg TgU Cjriaci itinerar. pag. 29. -<^ Die 
Flucbl der Moncbe Ter den Fraa&j^seH soll ron 
den Cboflierni xn 8» Antonio an »anclien An* 
känfen bennzt worden sein; wogegen in| Jahre 
1B23 ein Engländer ( D i b d i n ? ) gegen 1000 Bän* 
de ans Fadna entfuhrt bäb'en bo11$ s» nnten au 
8. Ginstinai 

8. 171. Ancb die Bibliotbek derdentseben 
Artisten, deren Terxeichnis im J« 1677 zn Fa- 
dna gedmkt, nnd im J« 1680 mit einem Anhange 
vermehrt worden ist (4<^), dürfte sdt der Uniterm 
sitatsbibliothek vereint worden sein, (B.) 

8. 172, üeber die Hdss. des Seminars 
bat endlich Thiersch (Reisen I, 300) so viel 
er&hren, das« man Hdss. des Ter ens nnd Clan- 
dia n habe, üebrigeas wurden ancb ihm nur aus- 
weichende Antworten von Seiten des Bibliothekars $ 
es gebe nur unbedeutende Bruchstücke, der ange- 
fangene Katalog sei nicht ToUendet, v. dgl. nu 
Als Baritäten wurde das Aatographum Ton-For?- 
eellini's Lexikon, und em eigenhändiger Bridf 
von Petrarca an 6io» Dondi voigewiesen. 

8« 174, Hänel hat in der Dombibliothek 
(8« Antonio) meist nur KircheuTätdr gefunden; 
er schälte die Cksamtiahl iwf etwa 600, konte aber 
nur wenige aufkeichnen : s, (biUL ms. ital« p. 233* 34» 
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Tbft ^m DoeCor ffal«ft8io, weldier !m^ 
J. 1824 mit seinen Colkgen Plazit mud Ye4:«- 
Tft eine beinall Tollstindige Samlnng derQaattn»* 
eentislen abxnsii^ben batte, bat HAnel damala^ 
einige ^le BdsflT. gekanft: andere wairen betdein 
Bocbbfindler Antonio Fissati, StradaS. Carlo 
nnm» 3470^ xu baben, / 

Die MinoritenbiUiotbek (ebenfals S. Anto- 
nio) bat nacb Adler (Reisebem. 47) wegen ib« 
res Reicbthonis an bebräiscben Hdss« rfibmen 
boren. 

S. 177. Ancb die Bibliotbek in S. 6io- 
vanni wird nocb ron Adler (Reisebem. 47) ge- 
rnbjnt« 

, 9^ 178. Ueber die Stiftang der Bibliotb^ 
Ton S, Ginstina vgLnoeb "{"PnceineUi ero- 
niea della badia di Fiorensa« Mil. 068, pag, 
63. (K). 

* S. 180. Das Sebiksal der fidss« nnd Sei- 
lenbeiten ron Ginstitia ist dnrdi Klense anf- 
geklärt worden: Fe derlei selber bat. sie tsf- 
stekt gebalten, nnd mebrenteib boimlitb an Ans- 
iander, namentlieb an Eiigl&nder nnd Franiosea • 
Terkanfti Deii Ueberrest sah Klenze selber im, 
J. 1827, iedocb nur anf knne ÜeiU — - So er- 
klärt sieb denn ancb n. A. , wie schoä im Jabre 
1827 in R. Drur j's Anetion an I^imdon eine ' 
Pergamenihds. der Sermonen l^eo'a i» Gr. am 
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ifiS Naeklra^e« 

Ek Ginstina verkonmeii konte, ff Classieal 
Joiaial Yol. S7 p. ?4^ ^<B0 

S. 182» Das CttbiBet €ai*l9t#rtl^ mi die 
BeUen&eiten der. Tillia G^ntarini, swiscften Pa« 
du und Yiceiaa, rülmit Misaon III, 171. 72« 
■** Rudolf Cor«d6Gct, Retdi^^cecanzler 
unter Kaiser Rudolf II, sckeintlfriilieir in jps^doa 
gesanmelt su babea, 4a seine mit der Hofbiblio« 
tkek in Wies rereinigte bedevteade Büchersam- 
lang Q« A. das kebräiscke Bneh J e z i r a h von sei- 
ner eignen Hand mit der Notic enthält: Hnnc 
libmm Rndolpkns Coradneins Y. I. D« sna mann 
describ« Fat« an« 1583/ Ton ^Mo sei Gesell« der 
HofbibU an Wien 835. S. 63. 

S. 183. Fietro Donato, Bisekof von 
Padna, katte während des Baslers CöncÜB eine 
Abschrift der Not itia dignitatnm'zu Speier er- 
worben/ -reiche später an ^ie Fluailre M äff ei, 
an den Bibliothekar Matteo Aloisi zn Parma, 
dann in die Marziaaa nnd endlich naek finglud 
gekommen ist. B ö eki n g tber Not. Jiigfä* 834. 
S, 4. ..11. Iter Bd. L S. 40. , 

Franc. Garbagnato ans Soncino tner- 
Snsserte im ISten Xakrhd. seine Hdss., nm eine 
^eisQ an den Hol Heinrick^s YL bestreiten za 
können. *}* C e r n t i biogf. Soncinate p. 172l (K.) 

Ab« Gins. Gennari besaCs ni A* eine 
Hdt. Ton Angnrelli's. Gedickten (saee. XY.) 
fATOg^ro lottere» Yen. 9M, p. 7. (K.) 
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Panl4> €htaldi^ itr Biogr^^ 0iaBT, 
Piii«lliVs, besafs eine Hds. des Dint-e, jexo 
iit dei^ TriTiilsiattä «n Mailaiid; . / 

S. 191. EitL sehr wichtiges Stak der Sam« 
langen Maroannoya's war sein eigenes, ans 
anderen 'Werken cnsammengetr^enes groiGies ik- 
schriftenbadi, mit fielen ZiBiebnüngen nnd Ytr-^ 
aiemngen. Er hatte es 1465 dem Malatesta^ 
Novell tonCesena dedieih; dann 'aber gleich* 
fels^dem Ebuter 'S. Oie. in T%rdara hinter J 
lassen v^tt 'wo ^ änf ttnbekanie Wcflse an Lo- 
renzo ratarolo; gekommen Ist. Tirab, Tl^ 
1. c.'5. ^; 15^^ nach 1^ Ap. Z!eno diss* toss, 
T.l.p.-:14^;::/ 

S. liB4.85.87. Bei dem C^^ Naless^o 
fandi in^t lupftet HA» el mehre schöne Hdss.; für 
Bftuie lüimnahahi brd<vie Jenör zn viel, was aneh 
liei !!• Pias 9:1. deip' FaJl war. Sehr roUslandig 
var eine bei dem^Gnfn^« Yedora Terkänfliche 
Samlnng italijetisacl^ Inemud^eln« 

Veber die schone Bibliothek der Gebrader 
Tolpi) ans welcher Creyenna Tiel, besonders 
für italienische Sprache, ans freier Hand erkanft 
lat: 

f Gaet* Volpi U libreria de' Volpi e la stai»- 
peria Cominiana. Fad. 756« 8^. ygl. Tf Fort. Fa- 
de ri c i ) annali della tipografia Volpi - Cominiana, 
colle notbie intomo alia Tita 6 gli stndj de' f ra- 
teUi Volpi Fad« BOSh^ S''. -- Cr er enn a oatalogae 
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140 NackirSge. 

, nhfosn^ dB «a eollMtion das JImf. Aaist 776. 

S. 187. Eine ZabareUi'scIie Hds. de^. 
Daate ist jest m d^^ Jf«r<4^a «it Ye^i^dig: 
^od. iUll« Cl. IX. niiin. 34. i 

, . G« M« ZacdliinelU istje^t Jaluiber der. 
ilBgedfuktea Hdsa» Battista^Gaariiajl/Sf wd-. 
che scliöB Av* Zeno fürdi« «nyolleiidete Aus- 
fabe Toa Gnarxni's san^licbeii ^^e« (Y^ron» 
737.38. IV. 4^) ^eordaei liaite, Küigdicli sind 
^wei Briefe ans dieser Samlnaj;^ ,iä Fadaa^edmkt 
irc^rdeii. Tübinj;. XltoratarbL 8^9?^ T^ft. nwau 95«^ 
.S. 188« IJebier Padaa'A Ii^fbriftea: 
f MonumenU PaUnina SArtorii Vrfati stad«* 
con. Patan. 652. foL lulienuch; (fÖria.to) ttai- 
mi eraditi. 6^. 719. 4».' 

Im Raikbanse etebt eine sdndt auf Lirias 
bezogene Inscbrift eines Freigelassenen* Orsato 
a. a« 0. Mi s s n 1/ 183 • . .80. Di« Inwibrift anf 
Antenor soll gegen 1300 ron Lvpato ge*' 
sext worden sein« Bfi s s o n f, 178 . • . 180. 

g. 189. Das Mnsenm Laz ar a rnbmt schon 
Mlsson Uly' 172 als Bigenthom des Blantna 

Laaara. 

PAVIA. 

s S. 190. Anch die ArcbiTeTOfi S. Marti-* 
HO, S. Salratore nnd S.Spirito sind bennzt 
Verden. (K.) 

Ton Castiglione*s Urkandensamlnng s« 
Piacenza« 
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• Patilb ' 

H^ttiii^är.p, 24, Viel wurde för sie ia.Ye-^ 
toiut! erwioqrbea. ."f^B^ianeolini Crdn» di Yerow 
na I) 169w (K.) -^ Daasdifc Samltuig in Paria^ 
«ftd. nidit.in .Mailand' wKi*, bew^^iset ^elion eine 
BMie des Philelphns (Bp^ XIII, 20 foh 04« 
ed. i6ft2);::,ydncalem. Ticini .bibjiotheeam/^ Spä«« 
ter fand PaiiTini eine Chronik des Jo. Diacoi* 
uns ans dfeseir Sämlnng in Etfiba. (K.) -*- ygl» 
Ättck f (yott PfÄet)'tsatäIöjpie des livtes lApri- 
mes snr velin T, 8S. (E.) \ 

. S. 192. : Dass di^ tJniyersitatsbibllptii^k wei;- 
der Hdss«. noi/Bli alte Bracke, besize/ sagjt Kein« 
nic&^d. 4d aiisdruklich« 

Die Cartanse haU^ Von 1636 i\B^i78i 
bestanden, nnd enUiielt, ausser Vielen alten Drnk« 
ken, nur fitdss. ftüii iiem 16ten JiEÜirKänderte 
Ba^gl.p.'63. ■; . \' :\ ■■ ':' ' / ' 
tJebeir Alciat^s "in'örkWeS^dfi^fe AgriAieiiso- 
renl^ds. s. lüeincf Abkahdlnng . im Rb^iD. MoSeum 

TU, 216, 17. Von seiner JBWeiteiligen jDfgclsten^ 
bds., 6. das pfoöem/ iseiner liispütatiönes , nnd 
SaT.III| 392. Toli seinen Jnlianischen Not ei- 
len Bd. Ö;s; 1S4, bei t'errarä. 

, S.l9l Im Vatican lit n. ä. tJodV.Vaf. 
6230: Alciati mohnmentä mediölanen sinnig was 
jedoch auch bloCse« Absidirrlflt ehrer ambrosianischen 
Hds« nin<\sjmb. 'tgl. Zac»fe«fia excnrs, c; Yli. 
§• 1. Eben b6 ist anCh &4>hanber^s Exemplar 
(jeEt in Dresden) wohl nnr ein^ Copie. (E.) 

CBlninfelttttT.) 11 
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162 NaeKträge. 

.. S*104. Ans^s Juristen Jas an de Mayso 
Samlnngp besizt die Dreisdner pibliqtliek eine wi| 
ikm 1479 erkaufte Pergameiitbds. des Tibnll und 
F r o p e r 2» (B . ) — Die wenig bedeutende Insplurit» 
tensamlnng dee Mareh« Malaspina di Sai^iin««- 
zarOy welche nur sieben bereits bekänte romidcllef 
Inscbrifteu enthält , ist Von ihm selber besekrieb^i 

wei^n: . ^ '\ 

.fJLscmiom lapldarie raccc^^ dal Mücdi, Me- 
. laspina di Sannazaro, n«Jla di liü easa In 
Pavia. MÜ. «30.4«. , , . 

' POLIÄONE. 

' S • ' 195» Bäcchini's scbrifUicber Nachlas 

< , ' '. ' 

Ist, nächMa'zzucchelli, in die ^^libreriaVa- 
ticana ^^ gekpminen« , - 

ROVEREDO. ' 

Das ^tadtd^chir ward bennzt yon Tarta- 
rotti, von Montebello, und besonderb^ rom 
Grafen Caval^a-bp .iüL.Mner "i^ steri^ d^Uä val- 
^e Lagarina, Roy. 78,5 und 800., 4<>., deren An« 
hang. T0rzügIich yiele Urkunden zur Geschichte 
Maximilian'sL enthält* (K.) , ' 

ROVIOO. ^ : 

Die Bibliothek des $epiinar^s>^e}cKnet sicH 
nuc dnrdi ejniffe ^kostbare Ausgaben des loten 

Jalirhunderts aus» Almanacco di Teneziak 408, 

( • • ' ... • . . 

jm CIsArdasee. : Sf^eh* ^ir . we^l«». D^ieruMoae 
di Twena U> .St92;..03 wejtdftt hier aeeh jezo 



Sonciiio. Trento* £63 

ßicDen Ürinn^en bewallrt ^ Veldie iie . Prlrile-i 
gien des Ortes. betreffen« . \T)ii älteste 19t tob 
i'riedific'ii It. voift fhti iiiO, die neuestö. Ton 
±405.' Nocl älter. Von 774, war eine Urkunde 
über die* Kirche dieses Ortes,' welcbe Bianco- 
lini im Kloster S. Zeno zu Verona fand, (Dello 
f^ieiäe di Verona IV, 499.)' 

t.SONCiNO, bei Cremonfts 

^ (^ernti biografia" Söncinate« lHil^ ^4' 4^« p. 
28. 30, 50. 172. 182(K.) 

« « * 4 

Das Capitnlai'arebiT wnrde im Tor^en 

Jalirbd. mit dem DomarobiV m Grem^ona yer-i 

• ' • • • .. 

einet. Bie Urkunden defs' Stadt archiTesi geben 
nicbt i^ier das 15ie . Jabrbnnd^t ziirük. .. 



•• M I 



Di« .Klöster S. Gia'cöino nnd 6« Maria 
(gestiftet 1586) haben Bibliothelien; eine Mino- 
riien oder 'C^pucinetbibliotfaek,. tdm. Frate 
Asibrxigip (t 160!^> ;«iit orienlalischen Hdss. 
lereipb^'^^» ](Am später an die Verifandten des 
Gebers, die Marchesi St^aiipa. ziiruk« 

Die beiden israelitischen Typograpen S a-^ 
lomon- Giosua (-f'1499) nndt Gerson' da 
Som^in« (^ 1534 > waren als fleissige Samler 
fiir hebräische Literatur berühmt, nn4 i)irif Aus- 
gaben beruheten auf ihren eigenen Hdss, (K.) 

TRENTO. 
Veber die liiiiftige Bearbeitung eines Codice 

11» 
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164 Naclitrage« 

diplomatico Trcntlno^ s. tGlovaa^lli «ppra wf 
iscriz. Trentinä p. 65. 

S. 197. Auch bei Fabriciiis p. 65 kenU 

eine Inschrift aus Trient vor, Neueste SchrilfaBi^ 

xum Teil veranlai^st durch eine erst neu ^tdekte 

Inschrift; ,-\ 

jf lUastrazione del monatnetito etetto d«l|a oittk 

di Trento al suo patrono Caio Valerio Ma- 

riano> opera postowa dfell' ab &irokT«rta- 

rotjti, «pppliu dall' abate G i u s. StpIfeUadel- 

' i a C r o c e. Rovereio Ö24. 4®. 

i Discorso sopra nn' iscriz. Trentina del tempo 
« de^i Antonini, pabblicato dal conte B e n e d. G i o - 
^vanjelli^ podesta di, Treiito. 824. 105 S. 8*. t- 
•}• Trento cittä dei Rezj eColQniaRomana> appendice . 
al discorso etc. Trento 825, 8°. r- ., . •': • . 

i Intorno TantiCO' tnarmo diO. Ginlib Inge-*' 
nuo^dids. delD.Qio Labu9. MÜ. 827« ^ 5. 8^» 

.. TÄEV160. 

S. 198. Daf( bischöiiche Archir soll M- 

lier 99 das Mensalgut Mtrfeffende Urkunden ieitt- ^ 

halten haben, Ton denen aber nur noch 18 Vor- * 

banden sind. (W.) Die äebr bedeutenden* Säm* 

langen des im J« 1825 oder 1826 te]pst^>rbenea'' 

Mons. de' Rossi. der sich j57 Jahre, ml dem, 

Archiv beschäftiget hattQ» stehen jezt in Kiftlen ' 

Tcrpakt. (W.) 

An . der /Do mkiiehe fand Prof. Wi 1 1 # ei- 
neu sehr ungefälligen Bischof, der indess einer 
Anzahl yon Bachern und Hdss« erwähnte ^ diß mf 
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fiuiem 'Boiieii ib boQ&ster Unordnung gefandea 

ifoxl dem i^moiiastbriam ^anoniconiT^ re^aTa-- 

jriiimapndTAraisios^^erkaiifteYigliuäZnicb'em 
Ixr I. .1533 eine Hds» d^r Basiliken* Tgl. Bleu er 
In ^ngf^/'s ciTillst. Magazin« Bd. YI. S. Q4; 

])i9 Hand8c]irift de^ Dante auf der Comni 
'iil)li^li<>tliek ist NttK&; W in det TJdiDie.ser Ans- 
(fabq. . 
' ;/^« 199. B a 1 1 li ii s a r B n i f a c i n s sclienkte 
' im J. 1633 an Dom. ItfoIiniznTenedig eine 
Pergamentlids. Ton OTid*'ö'Heroiden, *aui? dem 
Anfang des löten Jalirlinnderts, iVelclie jezt in 
acr Wplfeftbüttler Bib!!dtbeTk;ist. (Ä.) . ' 
V.i Bnircbelati besafs aucb eine von 6iroL 

• «•> • •■> ^ .. 

B l'O gn i ansgeArbeiiete. InscbrifteHsamlnag, T i - 
rab. YI,,I. c. 6. §• 16. , 

. , In. der Nabe Völi Trcviao, znQderzo, be- 
filzt Graf Beraardin^ To.9iita)io viele Hdss« 
und Pergament drucke. ' 'fVermiglioli bibltogr, 
pernginai Pern^. 8?1 4*. p. i59. 'f i^Amhß 
hibliogr. im Katalog der Pergamentdrnck«^. (K.) 

TRJEJSTE- 
«{• Gins Mainati chroniche ossia memoria sto- 
riebe sacro - profane diTrie«te« Ven. S17. VI. 8®. 
' — L'arcbeografo Tri^stino. VoL I. Trieste S29. 

Der Adroeat Dr. Doni. de' iCossetti soll 
eine Samlnng aller Werke Petrarca's nnd 
Bnea SÜTio's an^etegl' haben; aneh liat er 



tige Bnöfskmlnng gekauft. S. unten Znsaze m Bd» 
n, .Eben djesem BJ^a||i^ß.,w4^iikt Trits^. i^^ch die 
ISinricbtong eines im,,j. 1833 {eierlich . eröfnetcn 
InscnnJ^^mns^pmB. . Neijierdings im ^egj^rimgeM 
bezirk der Stadt eefundei]^ lascliriften, stenw m 
den, Wiener J^hrb^clie^ii der Literatur Bd«rXLYl 
Atihang;' S^ 62. • ;57p . «1? ftpch C ar^ [WilUkr de 
lapide Tergestinp epistola« Uratisrlan« 832« 4,^« 

pje.bedentend9t([^ S^ünj^samlnag ^^Ahei^lt ^e 
eines im J.,i83!| verstpr^ne^ Kaufmanns, ^0« ?o&^ 
täniL zu sein« der audi. einen Teil derselben be«* 
scnriJMlien . nat. 

^(Andr. Gia8.BQ^o,|no) sopra lemoBfl^e^de* 

, Tesoovi dl Trieste. Tr. .788. fol, — «t iUnsträziöne 

d'l]ü& ^erie di monete del Tesbovi dl THeMe fatta 

' dal säo ^ossessore 0* Foii^ilina. Th 8S2:A\ -' 

ÜDINÄ; 

. .. ,.,.».■» ... 

. . S, 200. Anch Vder trdineser Jntist Gio; 
Candido soll im 15ten Jahrlinndert manche tJr« 
knnden ^^v Stadt für seine .Commentarii Aquile- 
iienses (Yen. 521) bennzt haben, die seitdem in'e 
Tenedisehe ArchiV versezt wurden* S. ViVianTa 
Vorrede zur Ausgabe ;des Dante, Udine 823. %^. 

Canciani^s, Nachlas ist Ton Witte bei 
dem Buchhändler lylaUinzzi in Udine gesehen 
worden! es warca |iaqientiic)i Tiele handschriftli- 
che Samlungen za seinen. leges barbarorum dar« 
unter« nur nicht die Le^x romana Utlaensi«i 



.' üditte. tut 

Leider sind WiUe's^ geimiferel^iizen mit seiner 
SdircililaMjrer)6r«ii g^Ä^<iir. ' 

Bibliotliek id xnlezt init '^eir' biäcböflicbeir'V^r^i-* 
ikigefc^^^irden. (W.) lieber die in dieser lezten 
hefin^liclten Anagaben und geikntten Uebersezun-» 
gejT» de8rJLqe.isiotel«8^ giebi.ea.eineir Brief yon 
A j(l.,^^ft.|f.b. aii n }> in der. f Npoya raecoUa »!f ;;31*. 
num^i?. (E.j~ BÄrUHii|>9d9vdeiDi^iitc,. dlÄ^^ 
nen «AAtAriiat iedodi ¥an:Ug.o.F.t>acal0 neneFi^ 
4M)g9 lebr^ bpatriUen iroidQii.:i6t , war dieiVeranT. 
lÄ»W?.»ffl 4?? W9eaeir^l^«alw ToaQair.^.y(r 
Ti^ni-^^X^din^ 823 ff«8?.\,W9 denn in der Vor«- 
r^ iaMc;|^;fif^)jpe]r,B>rto)lqi'^soI(er Hdsa.. für die> 
Cresi^^b^^ VtidL a 1 ' s g^adbt wird. BndUqIi:8o^; 
leayaH^ i^di,öne Hdss. von A.e^op'9 Fabelit und/ 
xoir*S|i^.n,ee.a^s Briefen. T^nß^^rUlliiLi b.6seie9eA 
imrdQi r^ein« . , ;•,•.., » 

i . Bift N,ob. C a itn ^ b^site(l je«i eine eehoii' Teif-' 
vierte Hds,f.ii^i^nisc]ier ]!fayellen,ai|8-^iil:14lw 
Jahrhdt (B^^XTgl. Iterl, 182... 

. IXiaBiblifl^theJlF der FamiJie Flor jo,.geiitifi6t; 
Ton Daiiiele Florio, enthielt napeatlich eine . 
Hde« de« Dante^ desgleichen, haben die Gräfe* 
Torrifini Bmcfastüdce einer ^splclien Hde. in ih«.- 
rer Biblioihek.— ^ Qnirieo Viviani 8elbelr*jui^{ 
finr «ieh j4cei fidsf. des, Pa,nlii8 PiacoüttSr. 
mehre nen^re des Vitrny,. nnd die Papiei« S.,. 

Gaji^lt'si» Poleai^s q^^SMaU^so's übfiifTi- 
trnv erworben» 



t«8 NaelLti3s«. 
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Kloster zwischen Rov^ga uiLd,A4^if» J[egir^-« 
46t ^.Yfiiydldi*A4ft im J. 98Sj^ besf^ptetr reich 
an Urbpiiideii aus Alatilden'ai Zeit. 

_ f F. Rom.Giiiriatti d^ cgenobio , Vai^gjiticjfiosi 
diss. epistolaris^ Ferrara 758. 4**. (C) 

^ ;S. im: SiKon im J? l«* Warft 'aHeÄ flfc-^ 
saiMt^tt^ der RepaUnc ^ geseElie&'TiMrgeseliHel^to, 
Alles aufziizeich&eit Qiid'emiiiseifdettk was sie fai^ 
die'Regierfin^ üerkwii^di^es %u beofiaebte^'Oe*^ 
legenheit liätteii.< /ScSt' 1405 Wd^n' diese Wül-^ 
gaben iait dem Känrcfbr'R'älafHöttr bezeichnet, 
Ke "besianden teiU -fW Sröclientlicli^n B^rieliteii, 
teils vi ansftiiirlieliän Vebe^lcbten aiti'Bttde einex^ 
Oesanäsehaft« Rom,' Fferrarä, Fiöreni imdSpa- 
ttteUf folgten bald die^eiä Beispiel, nnd" ititfä-gfi- 
langte mancher gegenseitf ^e AnstaascW'sblcW IM«'' 
eomente, woddrcli die reielie Samlan^'des^Cärd.' 
Vitelid^Eo Vitelii toW Panl !¥. atstand* 
A»8 -dieiep. ist denn" aüelr Manches- l^aibh'1)entsch- 
fand nnd Frankreich gekommen: so enIhiUt? die^ 
kdiAgi. >Bibliothek zq Berlin 4^, die hei^ogliche 
cn Gotha 4 Bände ron Informazibhi politi* 
che, meist venediscken Urspran^s/ Andere' Bän- 
de beindett sich in Frankfurt am BT^dn j Welche 
FjUle historischer Anfsißhlfisse aus diesen' Qäellen 
am ^ehdpfen sei, hat ans ei'iät Ranke gtitfeigt, *^' 

2S7) S. besonders K'kh ü e's Furzten nnd Vollmer. yon 
Südetird^a im Ifitetf iindlTten Jahrhimderf« föd I. 



murail'a bat FantnszitiDt mtok, i2fi, Ar Aui 

^ SU)?.' Ans dem AreUr «fr Proeutim 
toren der Mareaskirclie ist 1786 «one Utkn^ii«* 
itmhtiig ik die-Kd^ana 'tj^i^gangea,^** 

A^ d«llik^ benedictliienurcfctir 8« OioVg^itf 
Maggii^re giiAt Faaitt2'ä(i eise Urknlttde^ tdill 
1377; «<^ äi^s eiiiei Papi«r]id8« des Kfesters ^: 
CriuiiaiiaF Vi Rimini eiae aadare rem Jii|tra 
12äa »•« • • ^ 

' ♦'DÄsAfelrit der Nonnen an S; Zaeisariap 
käi Biandolini (dei Vescoti e Cfoyeniatorf Hilf 
V^rana) bennzh . - . , > w'>t{ 

'S/ 2Ö8: ' Anch'Bn^lreK sckikte gc^eä^feT 
Bdss; V%ilr Odnstantiuopel üftle>'Tfenedig'&^ 
"Wien. *f*Bnsbeqaii ep. iV. de enä mlssioit« Ü^ 
Tätcä^ ^ B^cr «friechc Anrisp'a trieb in Vene- 
dig ^eiifen'MfeÄ'sl ansgebreitetÄi Manu^ 
del;' «bci^t Hdssknnde 1, 107. Von «iicmr 
räderäiManisbH|tenhänd^^^ klagt ^Ph ifeliiliii^; 
ft cpp.V^ MJ^däss er eine Um gcstoMeh« Hfls/ 

d«8 MäkVo'bins rerkanft habe; (E). tglrttbrti- 

..•«.«, 'i >• • , ' ' , ■ .. , 



Hamb. 827. 8^.| nnd Geschichte der Paebsle 894. B\ 
vgl» A^clibich vi den Berl. Jahrb. 83d« AptiU 
''Nufti. 77; 7^' / 

258) iWÖ'nnm^Wv. IIL p. 5|l2, 

259) Jbid.^, nnm. 68.- 
2€D) ibid. VI, nnm. 50. 



9,% 41. .Bef sai^ff grieo1)d«cke^ BdvKliMdd selieiil 
seinen Siz in Venedig gehabt zn lidlnm^ .iKM flpl« 
tejr (Micli 4ie .^ ijeeliidetpßA Dini<dM[eiw dor( begün« 
6(M^ (Bi^]|e^) 

S«^09. J^oi« M. Em G^l E. Bien«« 
. VeSBtsf Tter.Qd^/ 4^ 16. JahifiniAffts,. irelclie 
f;aüi^Yen€^ jst«miiie|ii; iß 4»t eium steht: eflaa»; 
jj^klichy Top den Uebrigeik m^d es dsseh Ue-» 
bereinatinunoi^ des Pi^piers und ifs; Schrift b^-* 
sengt, 

^ : .. .. 9« .210.; 8ch<m im J. Iß71rwsrdenr:darcli 
Yl^rpitlelnng ^9. österreiehischeii Bf siideiiteB, Ab; 
Dom. Feder ici, in Venedig 21 grii^^usche Hd;SS» 
%£iis Hofbiblifirth^k* zip Wien rangekanft , für wel« 
qhi^ aneh Apof ti»i# Zeno.im J» 1725 ^nUcinv 
Ajik&nfe dort machte. ^^^ 

. S. 211. Als Bei^eis fnr.dj^ Süirlse der 
JQpdsdiriftenankiihr^.ans den yenjidj^hen Pso-^ 
Tmzen mag dev^ IJbnstoi^d gelten, ;df4|i .allem vqin» 
^f^nte «eehs Pergament- und i^echs. Eapierh^s* 
in der nenestei^^jelt. nach O^ord gekemmen «ein. 
^pllen. S. Udii^esef Ansg* S. XLIIL- der Vorrede*. 
S. 212. Ueber Maffei's in Venedig er- 

261) T. M se) €fwch, der HofbiJ)lio.thek 2^11 WJen 836. 
S. 84. 114. Ueber die Basilikenhds...;d^9^ C^jas 
(Note 49) vgl. noch Themis VII, 182. Hago ci- 
vil. Magazin Bd. III, 1251 und Inhalt S. XIlI. Bd. 
VI. 8. 66 (von Biener.) 
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824. S. V. 4f. .- 

Unter ie^$n.41te;rcn Wedteipi flürfte .fläsEr? 
lycetilicJisicCBi^e !]n2^ angelegte äamlaug Von 

Gi>n//l|omJ,l!folVü^ 4^ 15 "Quäritanteu ^sßiiL 
welches jezt tön'' T e o d ö r o C ö r r a r e ]^QS(^1sen 
wird, j[-CipognaI, laf (K.) jßliiiipfii ist. nener-^ | 
ilings YeradichAet joii 1^,. F. R i n i^kV.älf^ Denk- 
inalir in Venedig vnd seiner ü^ttgcgend, im Tu* 
Wg. Kunstbr/«il Nuiii 41.,;^. 60.,. 62.; 

S« 213. ZjAF Gesclii^lite derlHlaxaiana: 

M« F o sc ar i n i della lettQr^fo^a<Yiene;Biaiia. .Voir 
L Padova 752 fol. jp. 63. •.72. 202. 

S. 214* Das Geschenk B e 8 s a r i o n ' s lürijr^ 
bis auf 900 Hdss, berechnet yon f Battagia 
elogio storicQ.del cardt Bessaripne. Y^n. 833. S*'. 
pag. 24..»28. (K.) vgl. auch Qnirini diatr, 
jpraelim. pag/^XlV. Zu beachi«^ ist^ dass Bes* 
sarion dem. Ba9ilicanerorden angehörte» 



lifiig könt^ iroU iiT 'die kSaif^Iichr BibHot&ek zt 
' ~ S. 21S;^' liB ii f]«5' B^seit(%^Dieci «^ 

tfdss. der A:s tili eil'' von }%riiM^a%^']ii (CfktiNsia- 
fcUeges Bark Yj liljfi ftlrÄci»ÖiMnÜi^*k ^piere^» 
namentlMi seidte Jli;Hte TenefltefcB^' ftmiiclite und 
manclte erhebUtW Briefe, biclHsr, '»BieCfescKiclite 
Pferde 'sciiörf im torf Irft) r^elll In liWei ^iiar- 
' lauten Jberans^egebens, Ton den Briefen erscKiene« 
Einige in den 'f Monümentt dei Yen^ziani .dira^ 
ria letteraturaY^^^ lat. iSicb, B^tt'agl^ 

^627 teraüs^e§clj^m /Tüliinger 'Lnißratw^ 828L 

Ä nnii^^S. _^;.^ , • f. ,. .,.'•••'.'.' . ..', 

^ '^ , S. 216. 'i^^ ftecitfertignng JMendosä's 

$^ anch Andres fPraef«, ad Anl. Augustjni 

^PP- Pn ^5* i** ^"f iFoscarlni lett.,Tehez, p, 65, 

tMoreiHii:ri:\ 

' S. 217; Die Franzosen labernder Marziana 

* ' * * 

. namentlicK ein berühmtes Fras^ment des D i o C a s- 
sins entführt. Nach Wien sind nnr 98. alte 
IXrQcke genommen, t« Mosel Gesch. der Hofbi- 
iKoth'ek zn '1VW 835. S. 210. ' ' 

Schon aner dem 16ten Jahrhundert soll eltt 
NotizeAbaohL in der Marziana sein^^irelclies die 
Namen aller derjenigen enth&It, die damals die 
Bibliothek' benuAt haben, wie' besonders Aul. 
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yraef. ad A'ng» eftjC Bienker iSf;9i^t. 4er N^Teil^i^ 
S. 651. t Morelli bibi/nw. T. l p» 103/ 

S* 218^ :A.iich Htinsins miiste erst 4ijnj|. 
Cbriatinens Verweu4i|ng btei dem.^eiiat )i»iUeD|,^ 
mm in die MarziaM eingelassenxii werden. . Bar» . 
j^ a n sjlloge X 754. 31 i s s an I, 2^ rftgt ebea- . 
fijs die .seltene Bennznng dor M^zian^, u«4 
4 dl er fand ,.sie zj^Bat jeden Yo^mittag g^öfn^V« 
aber iinbesucbt^ .{Retsebem« 37.) 

. S*,2J^9.;. I^i^n^iASj delidae «niä. T. IX, p.. 
128 ff. entba^tn^ nur ein inv^tttarinjn Sber diar 
Tdn B e 8 s a ri an irirjklicli a^gei^cbikten Bü^cber^ 
freilich ToU^ii^fi^. als Montfan:(^oa'9.;Yer- 
«debnis. (Bie^ieir)» '— , Sebr selten i9i M5^^^<> 
Ycrzcicbnist [,,.:/ ! vb 

^ j BibUotb^a Ca>d}iMd]i Btfsmbnis i. Tenetat VM. ) 
622^ 4^ Tgl. Bil4. Smithiana. Ven. 7^. A\ ^ b^r 

S. 220j. Nad^trage sn ^or^etli^'s Kata-«^ 

log entbalten ansser den beräbmten Sebolieu zo^ 

Homer, ans dem lOten Jabrbnndert, Yilloison'9^ 

anecdota graeea II, .242 ff. (E.) «-- Ein ron Z a- 

netti im J. .1701 nnrolktandig' ediries Papjcns« 

fragm^nt giebt Marin i CXX^II. . Yon 24ji[das^ 

des Bante s. BibL itaL LXXXY. p. 139, nnd die 

Udineser Ausgabe« *- IM^ine Snpplementyeirii^icb'- 

nisse ^steben jezt in der^ bibl. ms. ita). p. 12 . . .^ ^ 

29. Tgl. ancb Niebnbr jn.der Ztscbr« f. gesdi» . 

Keebti^wissensdu Ilt, 396* f^e^ bjpsimtinifcbes^ 
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m: TAI; • KüATHiiiii.t.. ;'•''*■' "'■;■'? ' . - -'^ 

ffcristea noG& iPfiironiJ'ladf)i(^i |iaralipomena^ 
itnaiaik Kerattsgegel^eia ; äiti$% erWgrteten sie da- 
mals 'die 'be^teii Stücke i^irer in Giieciienland, 1ie-° 
sÖiiders in Coastaiftinoperbele^ene&'ltlS'ster. (B.) 

• " Cic gttÄi-fli:*s Sainlnnjf soft vöji L e o XIT, 
flr die Yaticäna an^kavft worden, ' sein. (H«) 

i^e'Hds9» entflielf,' einlebt' sich" 

mib ^citt isil *ci CapirTro fir^Ti-ära erschic* 
mmi Kütafogi (11 VdIL ;8<f;)^ (»;>"' ^ '^ 

. Für SlrasÄ^ldo 1. Jnia^liii 

DÄss^'difi Fainilic Ti ep o\e dnitJh Efrbsclraft^ 
efii«tt Teil «Ä&s Mu«€iums e?worf'dÄ-iiat\ We!clicf 
4er Familie Erizzo geborte, ist scboB früber^ 
(Bd, I. S/^2a7) bwöerkt« wordeÄ'j ÄatA neaeren 
Beriebten von Prof. Seyffartlt ist lib^r auch 
ehi gro(»ef 'T^fl des Nani/scben Mnseiims dort- 
bin gekommen« ' Leipz. Lit. Ziit. 826. Jal. Nnm, 
IM. 

Nach denselben 'Beriditen ]iä<fe fttreh Prof. ' 
P'alag;i in Venedig (Mailandt) vieJe figyptiscbe 
AKertbämer aus d^m Mnsfeo Nani an sickge- 
bracht. '^ '-'■'' 

Ton det Antiken- nind: Mvcazsamlnng^ des 
Kait&ikims*D ä vi d* Weber,' Corrfespondenten 'des 
arcbäolbg; Instituts für Venedig, 8, Tbierscli ^ 
Rfeiseü Irl«; 48; 154i öö. Rinck a. ä. 0. 



Hh Gnmdtoge biHen einige Altert&tfmep des Voa 
Herrn 1?f eber angekanffen Palastes Morosini« 

Der Caplan zu S.. Ro ceo besist^ ein Miony- 
lies Iifscbtiftenweric .a«s dem i&teA JabrbanderC 
über g«ns Italien, in Tier Bfinden.^ ^Cicogna 
iscriz. Yeneziane. Ten. 824/ 4^t. p.,13. (K.) 

S. 224. AnaTomasini's Kalabgensind 
die tbeelog. Hdss. Ton Spizel epit^ndrl worden, 

lÜQie 69« Ueber die tonTirabof cbi be- 
nnzten Qnelies kan ich jezt J'qlgendes näber 
berichten: 

XABB I Descritta in XI¥ iiil^ri | oa m. fraV- 

. CBSCO SAliSaTiNO | IK tÜlftBTIÄ | APPRSSSO tA- 

coHO sAjf 8oti[N<» I MDLXXXL | 4**. (pas Von 
mir zu Kopenhagen gesehene Etemplar enthielt 
nur 6 Biieher*) Mit Zasä2>en ron StringaV bis 
xum h 1600. Yen. 604. 4^ nnd von 6i n s t. Mat- 
tin oni, Yen« 663« 4^« Diese lezte Aufgabe ent-« 
hält p. 371| nachdem Torher Jac. Contaxini'a 
Samlnng gerühmt worden > folgende Steile: 

,iE anco degnissima lä Ubreria di Danielio 
Barbaro Eletto d'Aquileja.^ Di OioyanniI>el- 
f i n o Y.escovo di TörceUo. Di Monsignbjr Y a 1 i e ^ 
ro Yesoo^o di Cividale* Del t)elfino Yescona 
della Caneia.' Del Yielmo Yescouo di Cittsi Nona, 
et di K^oocp' Gatan^ea Atiditor Generale di di- 
uersi Legati del Papa in questa citta« E liobile 
etiandia per Ubn^redi efLatini, lo studio di Se-* 
bastiano Erl^o^ di Irnigi et di Marc' Äia- 
t oA« o< Uo € 641 ij; hi# Di H i eT o n i m b da M ii 1 a 
Frooofator di^airlMaredb >Di Paolo Pattrta, di 
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Lnigi.GradenIgo, Di F^ano6#c« dl.Poa«^ 
' le. t>i Ldigi Miohele che fA di Marc' \n^ 
' tönio, di Jacomo Marcello, dil^nigiLo- 
^linoy di Francisco Soranzo, diLuigiMa- 
* lipiero hanota dal Cavdinale AmuliO) ^ iH 
.. nolti altri nolijli.. stpdjoM deUe. lin^e et> della 
sctentie« 8'annoTera fia queste la Libreria di Üvi-: 
gl Balbi oratöre et causidico facondistima • • • K 
|tnco copiosissfana' qtiella di Aldo lilana'tip Ju- 
•ü&loi«, «t piena^di co^ dette 6t singolari. Et qtieÜä 
.di Monsigoör. Giuseppe Za^Hna.*« del Medico 
Ikino« di Aco^tina Amai, et di molti altri ap^ 
' prösso 9 de quali non mi soaiene al presenta« *' *— 
Hierauf folgen p. 372 die venedischen Museen, and 
_ onterl diesen gmiz besonders das des. 6 io« &rima* 
Bi, Patriarohpn. yo9 Afuile^, welches .im Jahre 
_1574 Ton Alfons Ton Feneara und Heinrich IIL 
. yoi^ Frankreich einen ganzen Tag besichtiget wor ^ 
den. ^ei. , Die übrigen Museen sind . die von . /T i r a - 
]• boschi auijgeiKihrten* Za beiden Rubriken haben 
*J jBf t r i n g ^ ti^d Martinioni sehr ausföhrüche Nach« 
_.|^^ge«ge^efert (p, 371«. .79) welche wohl kaum ei- 
^ «e bedeutende Familie Venedig's unertfUhnt lasseiu 
Aber nur bei Gl o. Batt. Cornaro Piscopia» 
.^ ^irocurator di S«, Marco, werden ausdruklich die 
zahlreichen Manu scripta 9 „tutti scelti et eletti^ 
apecialmente delle cose di V^nezia,*^ hervorgeho- 
, fcen. Man ^ieh^ itbijgejis laicht^ 4das»J»oineteif 
hauptsächlich y aum/Teil ab^r auch. Foscarinif 
nur aas SansoTino's Au&ählang geschöpft ha-« 
ben. ...'.' 

_^ 2. Marco Fpscarini(de]2a latteratttra Vene- 
^ j^iana libri pttq^ Yol. |*. PadpTa 752 foL: mehr isf 
nicht erschienen) enthält amselr.der.'VdnoTira' 
; bQ^ch^. angefiihr^eq (pag* 37i«^ »388 ) auch noch 
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folgentie Stelle : (p. 69Note t9^ ,^Ä,t>pena töniiBclafesi 

'ft ristorare le lettere, fu Tedttta<[n6sta Gitt^ rfplena dl 

' Mimoscntti Gred e-Lalini; ei Biolti.(ie*'»n«tH pht ne 

^verano fonu^te deU^ copios« Twoolt«* Andrea 

Giuliano. Francisco e ZacoheriaBarb^- 

ro, Marco Lippomano, Li onard o Ginsti- 

"liiani. Fantin Dandolo, Zacc^ieria^TTi- 

rigiano ilvecchio, Giovajini €ari»a;r6,*F.ie- 

ro Miani^LiiairoiQuiüinH^AÄLi^li^ Y*ittii- 

rij Fiero delMonte,. LadoviQO FosGajrini, 

ErmolaoDonata« Ja copoFosQari,, Andrea 

Fagiiiolo, Gio. Lorenzp, e Pier Tbibmasi, 

i quali fiorirono sopra la itieta del mille ^attrb-* 

cento, ne furono provrediätf' a d^riiltf ; •- r V«f^ 

gansi le Lettere del Poiizianoy ^vwn ne tmiO' 

frammischiate alquanta d/Hrmolao Bar bare e 

di Girolamo Donato, e si veggano ancora 1^ 

Lettere di G i o, P i c b ; dalle qaalt tiitte' si' sono 

p^es^ le notlzie qui espost». 

B, 225. Mabillon 35 sah zu Sl Anle- 
n i o in Castello griechische und hebräis^ehe jQ^dss*, 
anch eine edirte Yersion des PtoIomiTus. Jezt 
ist in Dresden eine Pergamenthds. Ton OV i d'$ 
Heroiden, welche jenem Kloster 1484 durch, Le- 
gat zugefallen war (E). 

S« 22$» Nach SansoTino pag. 52 haben 
besonders Andrea Brodagino nnd Hieron, 
Büdoaro sehr viel anf die Bibliothek zn S.Fran- 
cesco della Tigna verwendet. 

S« 227. Das Local der Bibliothek zn S« 
Giorgio Maggiore erbante Cosimo in Ver« 

(BlniiiAlternrO 12 
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bindang init 6io. Laafredino. "{"Pacciiielli 
cronica p* 64. 75. f Vitadiügr. p, 62. f Miaino* 
bilta di Fkwze 593. 8<>. p. 115. (K.) — Der beste 
Beweis, dass die Bibliotbek bei dem Neubau t. 1614 
mcbt gelitten, liegt in der neuesten Ausgabe von 
SansQTino^ worin nur ihrer fortwährenden Be- 
reicheruiig zwischen 4580 und 1663 gedacht wird« 
(pag;219. 226.) nUäison (I, 219) hält sie so- 
gar für reicher als die Marziana, verdient aber 
auch darin wohl keinen Glauben, da er zugleich 
der Bibliothek zu S. Antonio in Castello noch 
als-eiaer bestehenden gedenkt« üebrigens rühmt 
er auch dk Leieht^keit ihrer Benuzung. 

Si228. Meine Yermuthung über das Chro- 
nic o nP i s an n in ist ganz falsch und bereits Bd. ID, 
S.147 berichtigt worden. — Zu den in die Mar*» 
siana ^ekohimenen Hdss. von S._ Giorgio gehört 
namentlich ein Dante, Cod. ital« Cl. IX unnu 
276« tgl. auch Celotti, unten S. 181. 

lieber die Dominicanerbibliothek S. Gioran« 
ni e Paolo vgl. Zacc. excnrs. c. IV, §. 14« 
Das Verzeichnis in der Nuova Raccolta steht *{■ 
Tom. 20 bis 36, und ist eine gründliche Arbeit 
von Domin. Maria Berardelli; ganz werth-« 
los dagegen ist, nach Ebert, folgende Beschrei- 
bung: 

f Bibliotheoa almi conuentas SS. Joannis et Pauli 
yenetiamm ord. praed«, nuper aperta a Jao» Ma<^ 
riaJanuitio. Yen. 683. ^\ 
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Aadres täxki übrigens niekr^eils llf|i;9elio« 
Iftfitisüfie Hdss«, und bei den^MöadieA veojg Bi«?. 

fer fär ihre Sämldng ' •,.'... 

S. 229. Eine Hds.. des I> a n t ^ hatten di« 
Jesviten von Grimani erworben, später .kam 
sie jedoch an Gins. Gjradeifigo (S. 182). tr Die 
gerJage^n^ahl der lesniten in Venedig erklärt; sich 
bekantiich aus früheren jialitiscfaen Yerbältniasen« 

S. 230* Die Camaldolesier anf S. Micjiele 

a Mar an sollen früher einen grofsen Terkehr 

mit selbst fabricirten Abschriften getrieben habe^« 

fMittarelli bibL ciodd. inss. S, Mich, praef« 

pag. XYL Ebert Hdsskunde S. 94. 141. Ma- 

billon scheint keine BdSk der Bibliothek der Er- 

wähhnng verth gehalten zu haben (p. 201), so 

dass vielleicht erst der Zuwachs der Bibliothek 

von S. M a 1 1 i a das Wichtigste gebracht hat. 

Später ist hoch der hdschriftliche IHachlas des Ab. 

Giovanni Oliva dahin giekommen. Bibl. ital* 

816. Tom. lY, pag. 431. Jezt mag das 'Meiste 

wohl in der Marziana sein. ' / * 

Eine Bibliothek der Carmeliter-Barßifser« 

erwähnt nur der unzuverlässige Misson I, 219. 

, S. 231. Bei den Somaskern befanden. sich 

zwei ausgezeichnete Hdss. von Giusto Conti'« 

(eines s. g^ teste di lingua, *{* 1449) bella mano 

auf P^gament, deren Eine früher dem P. Stan. 

Sentinelli gehört hatte. (K.) vgl. Zacc« exe, 

1Y> 14v Bj. II, 219. Andrea I, 139. 140. 

12* 
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8; 283. y<m F r, B;a r b a r o's Sanlna;; han- 
dett ansfShrlteber *{• Qnirini diati*. prae^. ad 
Barbafi epp. p. I • , • XXXTII. 

S. 2S5. tndice de* libri greci antichissim! scritti a 
-peniia nella libreriä del Baro2zi in Venetiai 41 
^artblatter. Montf. bibL llSl. 

S. 234. Mi 8 s n t, 220 sprkbt tob der 
SaAihmg eines Filippo Bono. 

dlb» Canonici, DenYirgil mit dem Com- 
mentar. des Servius sezen Einige in'das7te oder 
8te» Hänely der ibn in der Bodlejana za Ox- 
fort iditer wenigstens 2000 Canonici'scben Hdss. 
sab« ins 9te Jabrbnndert, Ausserdem geborten 
ein Livins, ein Psendoisidor saec. tXj fünf 
Hdss. des Sallusi, drei des Seneca, zwei 
grieebiscbe Syangelien, mebre Kircbenyäter, und 
besonders viel ifiir Mnsdk nnd Yenedig's Staats - 
nnd^^eebtsgescblcbte zu den Hanptzierden derSam- 
lung..-— Clin berübmter JPergamentdrnk des Li- 
▼ins V. J. 1469 gehört jezt Hr. T. GrenTÜle. 
t Mbnung Chronicle 1827 Oet. 19. 

. 6. 235. b Capeili's Moseom waroi aadk 
iasdiii&on* 

DLCelofli'sHdss/) angeblicli ahs denfii« 
bliotbeken Nani, S» Giorgio nnd Mpc^nigo 
araYenedig, S. Ginstina zu Padiia (?), Bfaf«- 
fei zu Verona nnd &al vi a-ti ziiB4>m snsammen- 
gebraöbt, sind jezt bei Hit Tboma»PbiUip9 
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ia JHidülelull. HSael oataL Übt. nu% oel. tM» 

Die BneliliSitdlerfamilie Coleti hatte nidhl 

mir ein starkes Lager, se&dfam ^nch eiBe beson« 

ders fdr Italiens ParticQlargesdtickte selir wichtig 

ge Bibliothek« ^ 

f Catalogo delle storie particolari driH ed eccle* 
siastiche delle citta e de*^luoghi d' Italia» le ^ali 
81 troyano nella domestica libreria dei fratelli Coleti 
in Vinegia. Veiu 779. 8®. ygLt.ViUoisonanecd. 
^aeca IT , 246 not. 

S«236. Jac. Contarini's Samlimg a San 
Samnello, rfüimt SansoTino p, 370; und Lo-» 
meier hat dies nachgeschrieben, obwoU sie scbon 
1595 mit der Marziana rereint inirde. Mehre 
darunter befindliche Hdss. des Dante hat Bet^ 
tio för die Udineser Ausgabe beschrieben. Tgl.' 
oben S. 173. 

Ueber Joannes CorneHus Tgl»BlendPa 
Italia illnstrata. üeber Cornaro Piscopia 8« 
oben S. 176. <-** Federico und Mareo Cor- 
naro gehören zu denjenigen, urelehe Maffei für 
sein Yeroneser Museum beschenkten. Von Feo« 
doro Corraro s. obenS«171. 

8. 237. Angelo Emo beschenkte Haf- 
fe i's Maseum. Tgl. f Bibliografiä universale. Toi, 
XYHI. Tenez. 826. 8. 

, Auch nach Yicensa scheint eu^e Hds« Eriz«. 
so's gekommen zu sein, (Bd. I, 8» 372») 

S« 238. Bei einem älteren Dogen ans dem 
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HAi»BoFo»oarl]il, FranceseoFosoaro, ea- 
heii C jriacQS und Fanc. Barbaro einige kost- 
bare Gefasse mit griecbiscben Inschrifien« Gy- 
riacp. 3ä, Die neuere Samlnng ist allerdings 
jestt in Wien; doch hatte der französische Com-* 
missar, Anton Re, 220 Hdss. in italienischer 
Sprache reqnirirt, deren Rükgabe nnterblieben 
asn sein scheint, t. Mosel Geschichte der Hof- 
bibliothek zu Wien 835. S. 236. Auch ist von 
den Kunstwerken Einiges durch Foscarini's 
Bnkel Tcräussert worden, z« B. an den Kunst- 
haiLdler Meneghini, Thiersch I, 57» 

Die meisten Hdss. der Bibliothek Giusti- 
niani sind jezt bei Hrn. Cook zu HolkhauL bei 
SJforwich; die Herausgabe eines Katalogs über 
diese, &uher dem Grafen Leicester gehörige 
Samlung ist nur durch den Tod des alten R o s - 
Qde in Stocken gerathen. Passarant Kunst- 
reise durch E^gland u. Belgien 833» S. 198.. .200« 
Die Samlnng desLuigi Gradenigo nennt 
schon Sansoyino; im J. 1809 hinterlies Gin. 
Cieppe Gradenigo eine reiche BiMiothek für 
ältere italienische Literatur. Die schon vorhin er- 
wähnte Hds* des Dante (S, 179) ist jezt in der 
Trirulziana zu Mailand, Num. 12 in der üdine- 
ser Ansgabe. Doch hat die Familie Gradenigo 
(Strada S.Giustina) noch mehre Beiträge Cor Ci- 
c o g n a's Insch;rif ten werk geliefert. "["Oicogiia 
p. 12. (K.) 
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S.239. üeber die BiblioAek der Card/ Gri- 
mani s. Mnratori SS. XX, 983. Sein Ma- 
senm war meist in Rom gesammelt Von der den 
Jesuiten zngefallenen Hds. s. oben S. 179« 

S« 240. Die Freigebigkeit eines T&iediscben 
Senators, Pietro Grimani, "wegen geschenkter 
grieckiscber Altertbümer riUimt M äff ei Yeron. ill. 
Pomphaft, aber wenig belehrend, ist die Be- 
schreibung, welche Paolo Mannzio 1552 Ton 
dem Mnsenm Loredano machte. (^Lett.Tolg. 
p. 73« sq. ed. Yen. 1560. AUe Zeugnisse rühmen 
übrigens neben dem Besizer anch die Gefälligkeit 
seines Sohnes) Bernardino Loredano. 

S. 241. Aldus Manntins der Jüngere 
(f 1597) hatte mehr als 80,000 Bände, und dar- 
unter sehr viele alte Hdss. und Autografa, teils 
Ton seinem Vater Paul (j* 1574) und Grosyater 
Aldus ('f 1515) ererbt, teils selber zusammen- 
gebracht, und Ton Yenedig nach Rom rersezt.^^^). 
Zwar wolte er sie der^ Heimat yermachen, aber 
er starb rerschuldet, so dass ein Teil d^!, Gläu- 
bigern verfiel, während Anderei^ vomPabste weg- 
genommen wurde; nur der Rest verblieb seinen 
Neffen*^'). Middendorp's Angabe, dass er 
seine Saminng der Universität Pisa vermacht ha- 
be, ist ganz irrig. 

262) Rocca p. 402. ,, Manntianailla Bibliötheca • 
mannscriptis etiam uetustissimis, Antographisqne 
fertissima ... 

263) f Renoua r d annales des Aide ed. IK T.III. p.207. 
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]t( a r e 1 1 0*8 Masenm fl« B Q n 0, Bd. I. S. 2S4« 
Alvise Mocenigo liat Maffei's Maseam 
in Verona darch Geschenke bereichert» 
^ S. 24l Molini, oben S. 165. 
Morosini oben S.17d, 
lieber 4as Musep Nani ist nachzutragen s 
f Paolino de S, Bartolomeo monmnenti In- 
dici del muscio Naniano. Padova 799. 4**« — f Col- 
lazione di tutte le antichitä, che si conseryano nel 
museo Naniano. Yen. 815- 4®. — - f O. Aar. Guar» 
nieti di«s. sopra on* antica ara marmorea esistonte 
nel ipi|S, Nani. Yen. 785. 4^. 

Einer der ersten Besizer dieses Masenms war 
Ant« STani dellaZneca (Giudecca). Mis- 
son I, 219. 20. Später wnrde Maffei's Mn- 
seom TonFilippo Nani beschenkt. -— Das Fa- 
pjmsfragment ist im Jahre 1822 odpr 1823 Ton 
dep Prinzen Carl Ton Prenssen zu Mailand 
geltj^nft «orden nndjezt in Berlin. (S.) Anch 
in London kam 1827 in R.Drurya Anction ein 
Buch ans der üla^ana tot. (E.) Andere Stucke 
I^ab^A Tiepolo nndPala^gi erworben, (oben S. 
i.74.) IJebrigens hat in de^ neuesten Zeit anch 
ein Inschrifienfälscher, Pt^trizzopvlo, dieses 
Mns^nm bei seinem Betrügen torwenden wollen. 

Veber die langobard. Geseze der Finellia- 
na s. ArchiT für deutsche Gesch. Y, 291 — 95. 
Sie edd. principes aus dieser Bibliothek sind meist 
in die Bodleiana gekommen. (H.) vgl. auch A n- 
dres n, '94. 
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*S. 344. Binen Nob. da Ppnte nennt ancli 
Fant 02 91 (monum. Bar. IT, nnm. 180. Y, 86, 
87) als Bes^iier eines Urknndenbnches ans dem 
15ten Jhdte. 

Eine ehemals Reeanati^sdieHds, des Dan- 
te bjsschreibt B e t ti o in. der Udineser Ansgabe. 

üeber de Rabeis (Bd. I, S. 23tBjörn8t. 
11, 211. 

Zaco. Sagr^do, Proo« di S* Marco^ starb 
1747, nnd noch in demselben I(i]ire wurden .einige 
Hdss. seiner Samlnng für die Konigl. Bibliothek 
in Dresden erkauft, 'j^ BibL Zaehariae Sagredi, 
Yen. s. a. 12^. — •JfGötz Merkw, der Dresdner 
Bibl. III, 291. Ebert Geschiebte der Dresdner 
BibL S. 67. 

Die Familie Sarotti hatte ihre Bibliothek 
Tiermal wöchentlich mU der grösten Freigebigkeit 
geofnet. Misson. I, 220, nai^b Martorelli. 

Sayorgnano's Samlung ist nach Bologna 
gekommen. Bd. II, Sw 149, » 

S. 245. Ans Schwajer's Samlong hat 
Canciani den liba* consnetndinum imperii Rö« 
.maniae (leges Barb. QI) herausgegeben. 

Die Bibliothek des englischen Consuls Jo<s. 
Smith war schäzbar durch alte Drucke und einige 
gute Hdss. lieber jene allein existirt ein älteres, 
über die gan^e Bibliothek ein späteres Yerzeichnis. 

•{• GataV>sus }ibr«f« Tasissimoram ab artis typogr. 

inuentor. ante a. MD. excusor. (Pataaii , Cominus) 

t 
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8. a. ^ OotaTsdten. D«r seltenste ynA Coinino's 
Drucken, da uuf 60 Exemplare äbgezogmi sind. 
Ed. IL fVen* Pasquali» 70 Seiten» S.Ebert'sLe- 
scicon, V. Catalogu» — (J. Bapf. Pasqnali) bibk 
Smithiana. Ven. 75&. 4®. 

Die ganze BibU ist 1762 von dem Konig von 
England fnr 10,000 Pfand Sterling angekauft wer** 
den, nnd bildet die. Grundlage der eigentlichen kö- 
niglichen Bibliothek, früher in Kensington, 
je^t im britischen Mnsennu (B, H.) 

Der berühmteste Jurist ans der PatriderfiEünilie 
Soranza war Nicolo, der Commentator der 
Constt. Sienlae. AnRaimondo Soransa rühmt 
Petrarca di<» Freigebigkeit, mit der er nament- 
lich Gicero's Bücher de gloria n. a. verschenkt 
habe, üeber Franceseo Soranza s, oben S. 
176. Auch Zacc. exe. p* 48 gedenkt der bibL 
,',Snperantiae familiae/* 

Ans Treyisani's Samlong sind auch 
zwei griechische Decrete von Grat er edirt wor- 
den. Mehre znr italienischen Geschichte gehö- 
rige Hdss. besizt jezt die königliche Bibliothek ia 
Dresden; darunter ist besonders ein Band eigen- 
händiger Briefe von Bianca Capello, Six- 
tns y« (als Card. Montalto) n. A. an Dom« 
Trerisani sehr merkwürdig; nach Ebert im 
Schrank C num. 108. 

S. 246. Ein Senator Yiari wünschte 1652 
seine Münzsamlnng zu rerkanfen» Bnrnu bjU* 
V. 743. 
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Ton Marino Z an Ps Mfinssamlitiigs Mis« 
6on I, 220. Spon I, 44. 

Apostolo 2}eno lebte als kafserliclier Hi- 
storio^apli nnd Dichter in Wien, weshalb aneh 
ein Teil seiner Bücher in die dortige Hofbiblio- 
thek gekommen ist. t. Leon Geschichte der 
Hofbibliothek in Wien, Einiges ist yielleieht anch 
bei Zecchinelli in Padna, oben S« 160. Mu- 
ratori erhielt Ton ihm ein Chronicon Fiorenti« . 
nnm nnd Conforti Palicis histor. Yicentina* 
(SS. IX, 463. Xill, 1233.) — Aach ein 1405 stt 
Verona geschriebener Codex ron Conti's (Jnsti 
de Comitibns) bellaMano war in Zeno's Sam- 
Inng. (K.) 

Von der Bibliothek desBernardino Zen- 
drini ist Yenet. 1747 12^ ein Katalog erschienen. 

Anch Card. Znrla (Bd.DI, S. 167) ge- 
hört nach Venedig. 

VERONA. 

S. 247. Scip. Maf fei Verona illastrata. Ver. 
731. 32. IV. foL und 4». 792. 93. VIU. 4«. Neueste 
Termehrte Aasgabe in den Classic! ItaL i* Milano 
825. V. S\ 

S. 249. Eine andere Urkunde , yom J. 837, 
hat Biancolini Jy 180 nacb Tinto ans der 
„libreria de' canonici'^ abdrucken lassen, (K.) 
S» 252. Anch die Archive von S. Fermo» 
5. Maddalena, S. Martine d' Aresa, S. 
Stefano, 8. Salv« Corte Regia nnd der S.. 



Gasa di pietl^vnrdeaTeiiBiaiieoliiii in sei- 
ner Ausgabe yonZagata's Chronik ^^^) bennsi« 
Nameatlieb entlehnt er ans dem lezten dieser Ar- 
diiTe das Testament des gran Can, nnd aneh 
schon Scioppins hatte das Archiy Ton §• Mar-* 
iinoznr Genealogie der Scaljgerrbennzt« (K.) 
S. 2^4. 6aarientiistimJ.1827gestorben. 
Sein proyisorischer. Vertreter Bianchini war sehr 
gefällig/ aber anch sehr beschäftigt, ala Reisig 
im Not, 1828 knra tof seinem eigene unseitigea 
Tode die Capitularbibliothek besuchte* 

S. 256 Note 100. vgl. Orelli bist, critiea 
epistolaram Tnllii ad familia^s, im dritten Ban- 
de seiner Ausgabe des Cicero, Zürich 829, 8^; 

S. 259. 60. Nach deBAnfschriflteii der Sdhrän- 
ke müssten eigentlich 645 Hdss. in der Capita- 
larbibliothek sein« Mein Auszug des Katalogs 
steht in der BibL ms. ital. p. 29 . • .34. 

S.262. Giobert's Tinctnr soll nach seiner 
Yorschrift znsammengesezt werden aus 6 Teilen 
Wasser, 1 Teil acidum muriaticnm |- prussiat de 
potasse (Kali Zooticum); ^Ueiü diese Verhältnisse 
können nach Umständen und vorsichtiger Probe^ 
etwas verändert werden. Bei dem Gebrauche ist 
vor Allem jedes Reiben zu vermeiden. Peyron 
hat ganze Blätter in die Tinctur getaucht, und 

• 

2M t Ver. 745. IIL 4\ T. L p. 19, 14^ U. p. 325 
tu a..O. 
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Yeroka ft8§ 

MB gleich darimf in Wasser gelegti idh babe mtt 
ein^B Pinsel aQ^etankt» uuA die Stelle oaeh we^ 
iBgen Seemideai^^^) iwteh AuMrfteken eines Tu- 
eltea getreknet^ weil die Tiaetor nicht Zeil ef kal- 
ten darf, das Pergament am färben^ nackdem «19 
in' die IJeberreste der alten Sekrifi eingedrungen 
ist« Anck dorck die Yerbindang mit Gallapfeltin»- 
etor wird das gefährlicke Färben des Pergaments 
wschwert; deck küte man sick anck dann noek 
die Operation zu oft anf derselben Stelle zn wie- 
derkolen. Im Lanfe einiger Jakre sckeint fireiUck 
Alles nackzudankeln. 

S. 263. Mein ßerickt über die Palimpsesten 
des L^vius stekt im Bkein, Museum für Pkilo- 
logie Bd. II, S. 336... 343. 

S. 265. Hdss. der Bibl. Gianfilippi: s. 
Bibl, ma. ital. p. 34. 35. 

S. 266. Dr. M az z e 1 1 i ist jezt Präsident des 
Gerichts zn Mailand oder Cremona. lieber seine 
Samlnng vgl. meinen Bericht im Archiv V, 597. 98. 

S. 267. Von dem Museum Moscardi giebt 
auch Misson I, 160.« .69 eine ausführliche Be- 
schreibung. ' 

S. 268. Graf Orti, seit 1833 Herausgeber 



265) Ja nicht Stunden» wie durch einen Dmkfeh- 
1er in £ bort's Hdssknude S. 231 gesagt ist. Für 
die Bereitung der Schwefelleber findet sich ^eine 
'Anweisung von Pertz im Archiv V» 512 und bei 
Bberta. 0. S. 84. 
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des Poligralb di science, lettere edai^i, terbin- 
det mjt seiner Bibliothek ein Mnsenm. (K«) 

In der Udineser Ausgabe des Dante wird 
imltr Nr. 66 eine flds. der libreriaSanti-Fon- 
tana in Verona besehrieben. 

Jm Jan. 1826 war ans Rom die Fabel be. 
richtet worden, dass Michael Pangini in eig- 
nem Teroneser Kloster mehre nnbekante Stücke 
de$ Florns entdekt habe. Berliner Spenersche 
Zeitung 1826 Febr. 13. 

Die wichtigsten Hdss. von Zagata's Chro* 
nik fanden sich früher in einer Bernhardiner- 
bibliotheky nnd bei dem Arv. 6 i an fr. Yaldes- 
saimi« "{- Bianeolini praef. p« I. X. XI. (K.) 

S. 269. FraGiocondo besorgte im Auf- 
trag Ton Lor. de'Medici eine Znsammenstel- 
Inng altrömischer Inschriften, wovon ein Exemr- 
plar in der Yatieana, ein zweites in der Maglia- 
beccbiana ist. Gori nnd Mnratori haben die- 
selbe benuzt. 'Jl'Nene Bibl. der schön. Wiss. 
Bd. Xin. S. 343. (E.) 

unter Maffei's Hdss* war auch ein merk- 
würdiges griechjaches Hdssverzeichnis über die 
Ridolfi'scbe Bibliothek in alfabetischer Ordnung, ^ 
ans dem 16ten Jhdt, welches ebenfals nicht an 
das Domcapitel gekommen zu sein scheint. S« 
unten die Nachirüge zu Bd. III. S. 215. — - S« 
übrigens auch oben S. 180, über Celotti in Ye* 
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Verona, lOt 

neiig, Gans rerscliieden Tön dieser Haffe i'scben 
Samlnng war die römiscbe, Bd, UL^ S* 201. 

S« 270; Ein nngedrvkles Yerzeiclinis Ton 
Saibante'fl BiUi^ibek) von OttaTio Aleceo,: 
ist in der Gapitnlarbibliotliek sn Verona, inMaf-. 
fei'ar Katalog p. 718. 10. njun. CGCYIIL — vgl. 
anch ViUoison anced. graeca II, 251 not. 

S. 271. Die Veroneser Inscbriften sind sebon 
nmdieMittedeslStenJbdtsvonFeliceFeliciano 
eo^irt v^orden. Maffei Ver. ill. II, 189.^19. 
[ Tirab. VI, 1. c. 5. §. 14. Gleicbseitig mit Sa- 
rajna sammelte ancb Panvini. — Die neueste 
Bescbreibnng von Maffei's Museum ist: 

f (GioStVentnri) guidaalmuseoIapidarioVe- 
ronese. T. I. Ver. (Bisesti) 827. 4<». Enthält ausser 
den historischen Einleitungen , ^ elruskische und 
griechische Inschriften vgl. auch Lanzi IL IIL 

Anch aus diesem Museum sollen, nach Cou-, 
rier (lettres I, 227, vom h 1808) die schönsten 
Stucke nacb Paris gewandert sein ; doch sind die^ 
selben, so viel ich weis, jest sämtlicb wieder bei* 
sammen. ^- Eine wesentliche Herstellung desLo-< 
cals hat im J. 1833 Statt gefunden. 

Neuere Ausgrabungen in der Nähe Verona's, 
zu S. Fietro a Cariano, haben im Herbst 
1828 einige Ausbeute an Gerätben und Münzen 
geliefert. S. Wiener Jahrbuch der Literatur Bd. 
XLVII. Anzeigeblatt S. 75..»77. 



193 Näc&trSge. 



\* 



VICENZÄ. 

In P z X 0*8 Bach« über die sieben dents^na 
Gepeinden liätte andk Book jeiae iii der Aiftbvosiaaa 
zu Mail^d befindliehe Hds« etväfcü werden kok- 
licn*««). 

S. 273. In der ConinnalfdUiodidc smä mmh 
lateinische Gedichte des Frane« Mattrransio 
($aec. XY) ^^^); fesner numismatische Arbeilen 
yon Erieze*?*). 

Handschriften zu S» F eliee erwähnt j-Pne- 
cinelli cronica p. 75. (K.) - 

Eine Bibl. della pietä del monte mit 
juristischen n. a, Hdss. und Ttelen Quattroeenti- 
sten , hat H ä n e I nutersncht : S. bibl. ms. ital» p. 234. 

Die Inschriften ton Yicenza hat Bernart^ 
dino Triaagio im löten Jhdt. gesammelt. 



ANHANG ZUM DRITbTEN BüCtt 

RAGÜSÄ tiTD 8TA6Na269).' 

In Ragnsa bestand sonst das Archivio 
dolla reppnblica, jezt in ein Stadtarchiv um- 

266 Relatione della eitti di Vicen«» e delle setle co— 

miinl. Montf. bibl. 627. D. 
267) fVermiglioli bibliogr. percrgina. Perug. 82S. 

4°. p. 165. ^(K.) 
268> f Auszüge daraus Mhen im rierteti Heft derlfe* 

moria rometne di aülvdiitJk e di belle arti ^&« S« 

211 . . .248. — Uefaur Erizzo s« Bd& L S.257. 
209) Dieser Anhang ist ganz Ton Hrn. Krone. 
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g^Waiidelt } in d^rNItke das reicke ArebiT d«r Mo - 
aaei di S. Lacroma. Beides sind von Se- 
rafi Cerya (flTSO) aa einer Cml- Kircken- 
vnd Literatnrgesehichte seiner Tatersiadt bennzt 
mirdeii, Ton der er aber nnr die Vorarbeiten — sekr 
rtidibakige Colleetaneen in swöll Folianteil nnter 
dem Namen Adnersaria^*^ xn Stahde' brachte. 
Ancli diese * sind nach seinem Tode gtostenteils 
TOrloren gegangen $ nnd nnr Weniges bat C o I e t i 
dayon beransgegebent Il[a>i$ slsine Golleetaneen 
keine erseböpfende Auszüge ans dem Staats -Ar- 
chiye entbielten, bemerkt er selber ^'^); und was 
•päter 6ipgno Resti in seiner Gesebicbte Ra- 
gnsa*s an Urkunden gegeben, ist Jedenfals Hock 
diirftiger. . 

Auch die^Bibliötbeken^^i), öffenllicbe nnd 
andere, bat Ceryä Aeissig t>ennzt; namenüick 
eine öffentlicbe Franciscanerbibliotbek, die 

bei dem Erdbeben yom J» 1667 mebr als 17,600 

41 

2)0} Vor seiner Metropolis sacrn Bagusina: „Üerte ex 
his plura eriii posse omnilio ignota» ao scitu dignis- 
siina antiquitatis mouumenta» es^perimento didici, 
qni in siiigalis codiciba«, quos euoitti, semper ali- 
qaid reperii quod adfiotatem^ et in Adaersaria re^ 
ferrem; uerum Omnes huiosmodi tabulas euolaero- 
non uniua hominis res est , etianisi longissimae ui- 
^tae, et ab alia quacunque opera uateui.'^ 
271) 8. überhatipt + (Ap^endini) nqtizie storicö-' 
critiche - letteteie di RAgüsa. Rag^ 805. U. p. 14 
«', . 16. 25. 29i 

(Blum« Her IT.) ^ 13 



IM Naclitjrage. 

Bände yferloren hatte , sp&tet ' aber; tou. S < b a 8 1« 
Dolce ('['ITT?) Ben ausgestattet worden warf 
ferner die kostbare Privatsämlnng des Arebäqlo- 
gen 6 10* Aletlij^ welche auch wichtige Mün«- 
zen enthielt. Eine andere Münxsamlnng, besafa 
Tom« Bassegli/ 

Jezt ist die Bibliothek des Grafen Biiarra 
sehenswerth. j;* Gamba bibliogr. p; XIL 

In Stagno,.nahe bei Ragnsa, ist ein rei- 
ches Stadtarehir. "f Appendininotisie 11, 20, 

III I ■ ■■! > 

n. ZUM ZWEITEN BANDE, 

ZU)W DRITTEN BUCH.. 

* GUASTALLA. 

S. 1. Ueber die in Guastalla aufbewahrte 
,CorrespondenaB des Cesare Gonsaga nnd sein 
Mnsenmi &• ot>en S. 153; 

FARAIA. 

Alch Canciani (legg. Barb. Y, 45) citirt 
eine Hds. des Kathedralarchires, mit Brnchstüken 
eines Gesezes Ton Heinrich III. im Einbände. 

S« 3. Herzogliche Bibliothek: s. Bibl« 
ms. ital. p« 234.. .36, nach H&nel« Ueber d« 
Rossi's Hdss. Tgl. Hammer in der bibl.^Ital. 
Angnst 1830 p. 186 ...89. — Auch mehre Hdss. 
des Salin st finden sich in seiner Samlung. 

Der Koran war bei der Belagerang toä 
Wien ans dem Orient gekommen« (K.) Ueber die 
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ganze Samlung rgl. Milliii foyage däas lelffi-. 
länais II, 121. 

S. 5. Aus einem Cistercienserkloste^ 
8. Martino ist eine Hds. der Clemeiitinen 
naelL S. Croce in Rom gekommen. S. meine 
BibL ms. ital. p. 157« — Zh S. Gio. Erange- 
lista.liaf Stef, Cattani aus Noraira (f 15ö7) 
eine Yorzügliclie Bibliothek für offentliclie Zwecke 

gestiftet, t P n c c i n e 111 eroniea p. 82. (K.) 

Der Canonicns MatteoAIoisi, Präfect der Bibl.- 
liat aucli einen eignen reichen Edssvorratb bin« 
terlas«en, welcher znm Teil für die Marziana er- 
iforben worden ist. Morelli hat die Ton, hier 
stainmenden Hdss, (,,ex coUectione locnpletissima 
Y. C. Matthaei Alojsii Canonici bibl. reg. Parm. 
praefecti") in seinem Yerzeichnis der Marziana 
mit dem Bachstaben C bezeichnet. 

Der Bericht über die Rninen von Tel ei a 
stellt in der '^ Gazette literaire de FEnrope 17^. 
IT, 361. Y, 80, nnd daraus bei La^ Lande« 
I Costa's Arbeit heisst ,,memorie Yellejate^^ 

S. 6. ' Der Dichter Annib.Carp (tl566) 
war eifriger Samler von Münzen un4 Medaillen/ 
über welche er ancb eine Abhandlung zu schrei- 
ben begonnen hatte. Tirab. YII^ 1 c, 5 §« 24. 
YII, 3 c. 3 §. 11. 

Lama's Schrift s „iscrizioni antiche coUocate 
ne' muri della scala Faniese e spiegate da D. P i e- 
tro de L^ma^^^ ist 1818 8^ zuTarma erschienes. 



IM Nachtrage. 

PIACENZA. 
S. 6. Die Modaneser Hds. 796 (X, C, 17} 
ist ans dem 18ten Jhdt und wird beaeiclmet ; 
^Diplomata inedita imperatoram et regpniy quo* 
rum autographa asseraantor in archiuo S. Xj'Stii 
f lacentiae. 

S. 7. 'Nemnich S. 77 spricbt der offeat- 
licben BibL ausdrüklich Hdss. und andere Sei« 
tenbeiten ab. 

Der Carmeliter- Prior Gins, de' Falcont 
hatte nm 1589 Museum uud Bibliothek angele^' 
worin seine eigene sehr ausfiihrli^h'e Cronica Car- 
melitana aufbewahrt wurde. *|* Lucio bibL Cor- 
melitana Blatt 59. (K.) 

ZUM HnFTEN BUCH. 

^ CANOSSA. 
S. 9./ Von zwei historischen Bfdss. des Klo« 
Bters ^ SAlvatore spricbt Ughelü I, 1404. 
^9 bei der Geschichte T<m Yiterbo, 

MODENA. 

S. 11. Domarchiy: 
' Cod. Vat. 4096: Index archiüii ecclesiae Motinen- 
sis. , M o n tf. bild. 136. D. 

,8.43. , Heber Aliens 11 vgl. f Tirab. 
bibl. Mpdanese IV, 139. 

S. 14. Auch Fr<^nc* Antont Zaccaria 
war (1754) Bibliothekar der Estensis. Fünf 
orientalische Hdss. dieser BibL nennt Sammer 
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ia dier hiilC Ital. 1830 Agosto >* 186. — Vom 
D«Ble sind, ausser dem ber^jhmten Codex dea 
BeBTennto da Jinola, vnocli secksu Bandss, 
Torlia&den: darunler zwei Torziglicl£^,(W.) Blei«: 
aca KatalQg- joristisclier Hdss. s. Bibk ms« itaL 
p« 36 •••40» r 

S. 15. üeber die DombibL Tgl. f itr, 
AnU Zaecaria bibliotlieca bistoriae Uterariae- 
T. 11 in fiae. . ' 

S. 19* Ein IterzogliebeB Mfti^Ecabmetb^^ 
siebt scbon yon Ferrara ber; kam Vof ±9X6 
sind aber ancb die rerstreneten SteinachrifteB miul' 
Dtarmorbilder ans Stadt nnd Umgegend mnter dea' 
Areaden der Opera di GaritJk va^einet wor- 
den ^^^). Früber stand scbon eine Anzabl herr» 
licber Sarkopbage bei den Domcnrien; nocb scbö« 
nere selten aber, wie man mir iBÜ ersäbh^ 
ia den Gräben der Citadelle liegen* . 

NOVELLARA/bbi REGGIO. 

S, 2(L Nx>cb jezo bestebtdas Arab« Tee-, 
cbio de* Gonzagbi; ancb batte Graf Carlo 
Alf. Filib. TonNoTellara (tl<^78) eine Öffent- 
licbe Bibl. nnd^ eine Akademie daselbst gegrün- 
det. "f^Day^lio mem» della contea di N. e d)e' 
Cronzagbi cbe ti dominaröno, Mil. 834. 4®. p. 60. 

Q^ . 

391) t (Celettino CftTedoni)-dicbiar^ degli anti-» 
Chi marmi modeneiit Mo^. 828. 8^. 
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& 22. Zur Uebersicht aller in den drei er« 
sfett Bänden Ton Taepli enthaltenen Urkonden 
ist besonders eine cbronologiscbe Tabelle am 
Sebln88# des dritten Bandes^ fol. 771 • . • 784, so 
vergleicben, worin jene drei Bände aneh ansdrok- 
lieli 1^8 ein CTfflttwneiibangendcis Gaiue. beseidb- 
Ut werden« 

S. 25» Nemnieb S. 82 erwähnt eine öffeni- 
liebe Bibl. in Reggio, Ton etwa 3O,O0Q Bänden^ 
aber ebne Bd^s« 4>der sonstige Seltenbeitien. — 
Tirabösebi VI, 1 e« 6 §• 13 nennt eine da- 
mals noeb bestebende Caribeliterbibl, wegen 
eines' dort anf bewabrien Ibscbriftenwerks^ welcbes 
der CarmeliterFerrarini im löten Jbd. in gans 
Italien zusammengetragen batte. Es warde dem Klo- 
ster im J.1493 dnreb ein besonderes Decret aur Pfiiclii 
gemacbt, dieses Yfniik nnter keiner Bedisgang 
ans dem Kloster %n yerabfolgen; dopb giebt es 
eine Abscbrift dieses nocb immer nngedrukten 
Werkes in der königl Bibl. zn Paris. ''^'>) 

Bei dem Jaden Mose Benjamin Foa, 
Inbalvr einer Leibbibliothek, sab Nem.nieb (S« 
82, «3) gegen 83 hebräische Hdss. und alte Drnk- 
ke. Ton welche^ damals ein Verzeichnis erschei» 
nen solte. 



272) 2accaria iter p. 87; Tirab. «• a» O. and 
t bibl. modanese II, 277; Vi, 111. 
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ZUM SECHSTEN BUCH. 

S, %6. Allgemeine Werl^e über T o s c a n a : 

* 

I, Laini delioiae erndlitoiiin^ s^o^teruin aver^Sormif 
opiysculornm coUecUnea. Flor. 72^..; 769. XVIII, 
Ifä- "^ t Fr. Föntani nouae delic, Flor. 785...8älL 
111. 8». 

Gor! i&scißptiön« k« Bd. IL 8. M. -^ An eitoem 
ihßsaHraa loscariptionam etiru^0«iqm. samnelte Ini h 
.18^ Frof-Mig-lierini SU Floien^. 

f Monamenti aepolcrali |ella Tosea^a, ^i5^i|a^ 
daVinc. äozzini. )^in ^19. toL 
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, .V- :Sw2Ä. Eine Urkunde vom J* 979 giebt Ug- 
bedli I, 1430 aus S. Lneilla. — Dem AM 
Agliotti verdankt die Afa||^ die Herslellntag ik- 
res ArchiTes» f Pnecineiii qronica p« 56 (&}• 

And demCapitnlar Archive giebfMurato- 
ri (antiqq. I, 869) eine Urkunde Carlas des 
DiclTen zu Gunsten der Kirche von Arezzo* Die 
merkwürdige Prozessdhrift Vom J. 762, welche 
Mtnr atori ebenfals von dorther mitteilte, ist 
Itürilieli von Witte niit bedeutendem 'Gewinn 
von N^uem copirt worden. *^ ') 

Auch über das nahgelegehe Kloster Stru-^ 
ma finden sich Urkunden bei Lami. 



275) Mur. antiqq. III, 888... 890. Witte im rhein. 
JlB8.f.Jan8prad6nzIII,45Ä...466^ SaTignyGesch. 
dea R. W. II, 228. 27. ed. U. * 



MCr Naelilrag£. 

S* !t7i Die Doltibibliothek hkt Maier 
1824 gesehoii, und iie {ceilieh ganx mtbedenten-i 
ien Hdss. verxeicliHef : ausser drei oder vier Clas- 
sikem fanden sidT tivtr kanonische nnd ascetiscke 
Werke. Der Bäliotkekar Caa«. Va^noui war 
sehr gefäUig» 

laselirttteii giUtt 0«ri Bd. H. 10.; fer. 

BOT Lanai II, 343. 461 n« o., der aamentfich 

ein Mtisea pnfcblf co^I, 2T. 31. ÖSO) and Mn« 

sea Bit ei (II» 27. 3t ö*Q) anfärt. . , ^ 

fcASENTINä 
fBenci lettere siiltrais^atlfK). Fir. 821. 8®.(K.) 

& 28. InYall^.mbvosa ^äKBi4ku8 230 
eoii hdsUches Gedickt toa Oalnooia ^alii't»^ 
U: ^de Potrarchae äieritn^ Ugkelli III^ ö37 
bennzt ein Yallombrosanerklester S. Mickele 
ie Passigaaao. 

In Camaldoli fand, Hr. Prof« Wüte den 
ii. g. Eremo ganz ohne Bibliotkek. £.beQ so 
wnss^d man in Fontebnono, wo aucbM^kns 
89 einer Bibliothek gedenkt, nichts mehr von E[dsa« 

S. 29U Eiaige gnjte Hdssu wer^ei^ Ataraa 
Ton Benpi sngesciiriehüi, (K.) 

CHIANCIANO. 
Terjschiedeae B.esizer etruskischc^r Inschr. 
nennt Laaai 11» 341« 388. 395 u. o. 

CHIOSl/ 

ir Pi99,etti antichitii Toscane^ fiartic^Unaälite 
della Contea'di Chiusi. Sieaa 721. UI. S\ (fU 



* 



■4 » 



♦ . 



Coiu..,coi'fo]ia. am 

Di« Intchiiften gidbt f 6'orf T. IL Uli Eine 
Aos'Vfttbi der Altefthämer tiefmrl d«s«j>Mtiseo «trosco 
chiasino , TOtt D o m. Valeriano und Fr«mc. In^ 
g h i r a m i» bU 1834 18i Quarthefte. 

.Ittaseen besisen die Familie Paolotsi 
(I^ani^i II, 395) jezt Flavio. Paolozzi) ans« 
Servern 4ie Hm« Ma^feMiA Casnccini und 
6ozzi^ iexen Samlnngen bocJi aeaerdings Yiel- 
lacb gewonneil haben. (Naelirielii Ton Prof. '6er^ 
lard.) Auch das Domcapitel besizt Alterthümer 
nnd Inscbriften Lanzi U» 369. 424 n« o« 

COLHE. 

Eine hier gefandene etHiskisehe Insdrift 
giebt Laiisi II, 512. Pa^ ganz nene Bisthom, 
(Ughelli III, 203) hat keine Urkunden TonBe- 
dentnng. 

CORTONA. 

8. SQ. Den Hdsskatalog d4)r Akademie hat 
Maiev 1824 durchgesehien, ahne J«ri»tisches da- 
rin zu finden. Sieben von Hänel yerzeichnete 
Hdss. stehen in meiner BlbL ms. ital. p, 236 1 
er schlägt die Gesamtzahl zn etwa 50 an« 

Die Ton l4anzi erwähntoA Saminngen der 
4iJterthuiner slndi; 

Maa. det Akademie« 11^ 309«, 421. 440.492. ^1^ 
Mus. Venuti. 11^ 206. 353. 377. 405 426 u. o* 
Mus« Sellari. II, 115. 145. SSL 40a 
Mm. Cevazzi. It, 219. 459^ 4M. 521. 23. 5% 
Mai. Callellini 11. 444w 
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8. 31. Der SItere Kalalog deir B a d i a ist tm 
JPallaTiciBi herausgegeben (s. 11^ 57.)e&tliältaber, 
sowie aacli die meisten eiazelen Hdss., viel eni-« 
belirliche Lobreden anf Cosimo, als Stifter der 
Samlnng« Andere Bescbreibungen haben wir nodi 
Ton Avocadro da Tereelli (f Lami de* 
lic. T. X« p. 131) nnd in f Bandini's lett. 
f iesolane. Stena 800« 8^. p. 62 . • • 67. 69. (K.) 
Tgl. auch Mehus p. 65. 74. 95, -^ Inschriften 
8, Gori inscr. T. 11. IBL 

Früher war auch das Kloster ^. Frances- 
eo dnreh den Besis der hekanten Yereiaigangs- 
nilcunde zwischen der griechischen und lateini« 
sehen Kirche beriihnit^ welche jezt in der Lau- 
renziana ist. Sie^hatte durch Alberto de San- 
tiano, der in einem zur FroTinz ron Fiesole ge- 
Mrigen Kloster plözlich iFcrstarb, nach den^ Orient 
gebracht werden aoUen, '{'Bandini lett. p. 211« 

12. (K.) 

FLORENZ. / 

/ 

S. 34. Courier kan jezt, nachdem seiue 
eigenen Bdefe. gedrukt sind (s. oben S. 116.), 
wegen des berüchtigten Tintenfleks unmöglich noch 
einer bösen Absicht beschuldigt werden; aber 
irach früher schon war er Ton Renou'ard ^^*y 

274) f Catalogoe delabibliotheque. dNia^mateiir. 1819» 
T. III. p. 181. ff. Ich Terdanke diese Hotiz der Güte 
des Hrn. Geh. Ob. Reg. E. Jo« Schnitze in Beilui. 



geüSgtftl 06ree&tferti|;t worlen« Mas kab in der 
Hkai dea Beweis eein^ Uftsclitild 'auf zWiefacliem 
Wege f&kren: eiumal aus seiker gansen PersSa« 
lipUkeily der es leiehl auaseben war, dass er 
vakl maiiclier Uabesoniieiikeil, aber keines ge« 
neiiieii ScknrkeastreiekesiAlii^ w«r|>^^) s wei- 
te as aber änek ans dem sp^äellen Hergan|f der 
Saeke selbst, weicker folgender ist:f 

Furia halte sich schon seit dem J. 1805 nitHer« 
sin^gabe desAesop beschäftigeti ohne die Ined|ta 
des Longas» die in derselben Hds. standen, zn 
l^emerken. Coorier, dem sie im J. 1806 aafge« 
fallen waren» begann bei seiner Rükkehr nach Fio-> 
renz, am ob Hov« 1809, • ungefähr zehn Seiten des 
. ersten Bacl>s von Dafnis und Chloe abzus9hxet- 
/lien, sogar hiüfreich ' unterstiizt von Furia und 
Anderen (mem. I, 272. 342. 47. 355. II» 11.) Am 
lOten Not« ereignete sich der Unfall, worauf Cou- 
rier zur Beruhigung des Bibliothekars folgende noch 
jezt In der Lanrenziana TodiaA<iene schriftliche Er- 
lüärung ausstellte: ^, ' 

,yCe moroeau de papier» pose par megarde dans 
le mannscrlt pour serrir de marque« a'est trouve 
lache d*encre: la faute en est tpute a moi, qi^i ^{t 
■ fait cette etourderie ; en foi de quoi j'ai signe 

Courier.** 
„Florence, le 10 noT^nbxe. 1999*'* 

Zwei Tage später kam der BochhündHer Benov^- 
ard auf die Bibliothek; er nahm an dem Unfall um 

uo mehr Anteil , ids er die Ausgabe des Longus zu 

».^— »" * »■■—■» 

275) Vgl. das Zeugnis seliger Freonde» Courier 
mem» Ut 7» . ^ 



NAektrSge. 

» a w p rtaiqä d^kdil»; ^ müdt ih Etkubols den 

; Fkk' «loidi cheniiohe Reagenzien zu T^rtilge^; 
(CoorioK I| 54$; diesgerieth jedoch' so, dass jest 
wentgatons niohtf übrig ist, . aU eine ganz yerbli- 
€hen# nuleserlicfae SlgiUe» die übrigens nur uDg«^ 

- iUtf 2^ Woi^o In fib«a so viel Zeilen enth&U (Cou- 

■ fri^r I, S1& iSS. II, 4. 100 

T^«ioikt iraii6A dM Sftolie nm m VeEff^seeMl 
g«rBtlieny freanniefat Couriex's Freunde» und 
liesoiiders der spekulirende Renouarddie gemach« 
' |e Entdeckcrng zum Tagesgespräch gemacht hätten 
(Courier I, 319. H, 12). Coarier ward be- 
wandert; Elisa, Napoleons Schwester wünschte 
sogar, da^ ihr das Buch dedizirt werde. Wahrend 
nun Coarier dieses lezte Ansinnen mit «sein er ge- 
wohnten FreimnthigkdU unter dem Vorwande zo- 
Tukwiesy dass ein Roman des I«ongus nicht schik- 
licherweise einer Frau dedizirt werden, könne (( 
367. II, 47:48) fand JichFaria^ Und mit ihm aUe 
Literatoren Italiens tief gekrankt, dass ein Fremder 
den Florentinern den Ruhm dieser Entdeckung ent- 
zogen habe (Courier m e'm. 1 , 375. II , II). If nn 
et<t^egai[inen d% Anfeindungen) nun ward Co u- 
rfer's Ent4ekuRg hn Corrlere Milanese vom 23. Ja- 
nuar 1810 eine Buchh&ndlersp^culazion gemant, bei 
der man die ganze unediVte Stelle -(d. h. zehn Sei- 
ten statt zwanzig Yieztelzeilen i) mit einer ganz 
besonderen unauslöschlichen Tinte ^nles- 
bar gemacht haben solte« F u r i a sprach sogar gera- 
dezu Ton Entwendungen (Courier I, 357 — 60. II| 
44). Co u rier glaubte dies Pamphlet geniig^id da- 
durch sHi widerlegen, dass er den Longus auf seine 
eigene Kosten und in sehr wenigen Exemplaren erst 
französisch in Florenz, und dann griechisch in Rona 
dmoken Ues^4iese wenigen Exemplare iFeiscbenk« 



^ Vloreitt« SMr 

te nad jede dffentliohe kmfStffi dirül>«r tetbat 
(I» 365. S06. II, 24. 92. 4l)i 19m jedoch It^ 
nonard za J>endi(geB^ erbot et sich sa einer b»- 
stimmteren Erkläinng, welche in Fonn eanes Bfie- 
fes an einen Freund in Keapel gedmkt werden 
so\t% (Ty 374. 5d5. 84.) Inzwischen lies Reno;ra td 
wibet im Jolt 1810 eine ki^ne Hotk Ten 16 B^^tk 
übet die Sache dmcken. ÜngHälicherweise •aber 
stimmten alle in Faris leb ende. Italievier in dat Ge- 
schrei ihrer Landslente ein ; Alles sprach in ?a?ia 
Ton dem Tintenflek (il, 7. 10-t13.), und die fra^^ 
zösische Regierung war diesmal um so mehr bereif 

^ dem Hasse der Italiener ein Opfer zu bringen^ ala 
Courier ohnehin schon durch Verweigerung d^r 
Dedication den kaiserlichen %[of beleidiget hat^ 
ünfangs solte er zugleich als dei^rtirter Soldat md 
als literarischer Dlebrerfolgt werdwi (II, 24-^10.< 
23. 24.) ; "«ind wenn auch das Efsttf heine Folge hat«-; 
te, zo ward er dodh in der zweiten Beziehupg den 
ärgerlichsten Vexationen Preis gegeben. ÜUta legte 
nämlich in Paris und in Itidien Beschlag auf seine 
beiden Ausgaben des Longus, und forschte sogar, 
den Terschenkten Exemplaren mit der grösten Shren- . 
ge nach (II, 17. 31.) Alle Verwendungen und Ver- 
teidigungen seiner Pariser Freunde waren yergeb- 
lich gegen diese absurde Maasregel (II, 21. 25), ja 
man drohte noch immer mit persönlichen Verfol- 
gungen. Nun^war Courler selber zu sehr gereizt; 
er gab einen, vom am 20 Sept. 1810 datirten, an 
ILenouard gerichteten Brief, eigentlich als Anmer- 
kung zu dessen Notiz vom Juli heraus. Dieses 
kräftige Schreiben steht leider nicht in der yorhia 

f erwähnten Sapaläng ; es ist jedoch in der Ausgabe 

dets Longus Tom J. 1821 mit ein paar unbedeuten-^ 

den Modifikazionesi und mit einem Ayertissement 

i 



n, 17. 1770 Wührend mm dieMr Brief aUe Ua^ 
parteiuchen aufklärte , machte er in Florenz eioea 
nachteiligen Eindruk, denn Fnria war darin der 
gröbsten Unwissenheit im Griechischen beschuldi- 
get worden (II y 44). So mag es kommen, dass 
aiof der Laarenziana, «aeh jeat noch die alte Eab^ 
wiederhol^ wird« 

S. 35. Ueber die florentiner Arebire: 

«i-Scipione Ammirato istorie Fiorentine» Sir* 
600. 641. II. foL, besonders in der zweiten Ausgabe 
des (Brsten Bandes, 647 fol. 7-* f Delle famiglie no- 
bili fiorentine. Fir. 615. foL — f Gius«Richa no* 
tizie istor. delle chiiese fiorentine. Fir. 754. X. 4'*« 

S. 36« Note 6. vgl* 'f Congettnre d'nn so« 
de eimsco sopra' nna earta> papyracea dell' ar« 
diiyio diplomatico del Grandaca. Fir. 78f . 4^. (K.) 

S. 37« Neben demArchirio diplomatico be« 
Stebt in demselben Local noch ein {geheimes 
oder Staatsarebir, eine der reichsten Quellen 
für nenere Creschichte, über 13,000 Bände stark» 
aler leider sehr nnzugänglich. (Savignj nach 
Angabe eines ehemaligen Beamten dieses Archivs.) 

S; 38, im J. 1593 war von dem Stadtar- 
elÜT noch ein eigenes Klosterarchiy von S. Mi- 
chele gesrondert.' *{* Mini discorso della nobi- 
litä di Fir. 593. 8<'. *p. 61. (E.) Ans Ersterem 
giebt auch Ughelli III, 367 eine TJrkande ; nea- 
erdings ist aber Hrn. y« Rnmohr der Zntrii 
dnrch Bruiketti^a Eifersucht rer wehrt worden» 
(Tgl. dessen italien. Reisen 832, S. 300^ 



9a9 Ardime delP Opera b^ 9#ii«<«it« 
liSIt ^ ausser einer grofsen Anzalil Ton Urkttn^ 
Aenrollen, einige bnndert Vrknndenbüclier, die 
mit dein J. 1|D0 beginnen, nnd in Rnm'obr'a 
italieniscben Forscbnngen yielfacb für Knnstge« 
iduehle bennat worden sind. Yersebteden daron 
ist dias Arcbiy der Domberrn, deren OeflUlig- 
keit in Rnmobr's Vorrede besonders gerühmt 
wird, TergL dessen italieniscke Reisen S. 199« 

Das ArcbiTio del Bigall o, oder der Brtt- 
derscbaft der Miserieordia, war frnber Ton> Fal- 
lini benuzt worden, dessen Auszüge Rnmobr 
neu rerglieben hat. s« dessen^ italien« "P^nAwum 
gen II, 168. 69. Ital. Reisen S. 200. 

lieber das Archiv der Badia di 8. 6o^ 
denso in montrfins bei Florenz, s* 'f Mini 
OTTert. e digressioni al discorso snUa nobilti di 
Fir. 694. Bl. V. (K.) 

Eine Urkunde' ans S.Maria Noyell^ 
Tom h 1292, erwähnt Fantnzzi monnin. Ra« 
renn, V p. 488. \ 

Das Hausarchir derTamilie l&icci, wich-« 
tig durch die Ton Pott er herausgegebenen Me- 
moiren des Bischofs Sei pio Ricci, ist j^zt 
bei dem Comthur Lapo de' Ricci. 

S. 39. Bibliotheken. Ein Ton Lami 
Torbereitefes Werk: Catalogi codd. mss. qni in 
Florentinis bibliothecis existant -(s* delie. emd« 
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T. XV« pt tXl) ist BiDiiies Wistens oie etse&i«^- 

fi. 40. Im J. 1350 wnrde in Florenx eine 
terstfimmehe Hds. Yon QDiBctiI||aii.'s Instito^ 
tiomea durch Petrarca aafgeiaaden, oder ihm 
▼OA Lapo da Castiglionchio geschenkt» 
f Mehas Tita di Lapo p. XXYIL Tirab. YI^ 
1 c, 4 §• 6» — Im h 1435 komt ein Ab«- 
le&reiberBonocursias deRanerlis dePen« 
sauro in Florenz vor, von dessen Hand ein sa 
S. Placido in Messina befindlicher Tibnll 
ist» Andere namentlich bekante Abschreiber, die 
hl jener Zeit besotiders fär das Ausland arbeite« 
teil) sind Caesar Strategns aus Lacedaemon, 
nnd Je« Thessälns für griechische» Anton 
Binibaldus nnd Alex. Yerazanus für la- 
tänische Hdss» Ebert Hdsßknnde S. 101^ 2. 

Ueber Veepasianjo/s bnchhaudlerischen 
Terkehr s. + Bandini catal. codd. itfl, p. 357 ff« 

S.42. Zur Geschichte der Lanrenziana; 
Biscioni und GiulianeUi in der Vorrede za 
ihrem Kataloge , woraus Band in i im Ganzen nur 
•zcerpirt hat. — Mehusp.ed. ff. 

S. 43. Ein Yerzeichnis Ton Cosimo's Bi-* 
^ bliothek, mit Angabe der Ankaufspreise, hat sich 
in Florenz erhalten* "f* Bandini catal. bibl« 
Leop. III, 519 ff, 

S« 44. Lorenzens Biieherliebe wurde b'e-' 
sonders dvrch Pico da Mirandoln und Aug. 



PoHsliino gesteigert. Zwei Hd»s» seiner Bi* 
bliothek^ TonAxisteas und Cicero» sind» wiJii;- 
scbeinlicli io Folge des Aftfttandes gegeii seinen 
Solin, nadi Dresden gel^^ommen« Eb)frft Hdsoh 
knnde S,76* ^ \ 

S, 45. Kach L a s t ri häiiie Card. 6 i o. 
Df e d i ei die ßiblioiliek niclit tinnlittelbar Tom 
Kloster, sondern Ton dem Card. GalepttoFraii-* 
eiotto. dem ersten Itänfei^, erstanden. 

tTeber den Tacitus aus Correy s. Obei*t 
lin praef. ad Tacit. T.t J. VtlL, tnd in Mil- 
lin's magas. 1800. 1*. 11 p. ÜTO* 

^.' 46/ Dass die Hdsä. der Katbarina 

■ < . . • ■ » • 

Medici linr ton dem Card. Ridolfi, Neffen 
lieo^s A, stammen, ist naeb Biener^s tJntersu- 
cbnngen scbon Bd. Itt. S*. 715 gezeigt worden. 
Tgl. anrti'Biscioni catal. 1*. t p. XX^. BaJi- 
dibi catal. 765. p. lili: 

S. 47. Unter der Garderobe ist die grös- 
iieirzegiielie Scbäzlcam^^r zn versieb eil% 

Si 48. ' Ferdinand I. lies dürcb Girol. 
T^cchiefti, der anf sfeine Kosten reisete, An- 
kaufe besolden. — Aneb Graf JP'erd« del Mnes- 
trd) Mftgliabeccbi's Yorgänger^ bat die ihm^ 
anyertrante Hofbliotbek vesentlicb jgeboben^^") 
wie deiin . übrigens , i^ick Montiancbil ^^^, 

27«) f Puccinelli fita de ügone p. 74. (K.) 
277} BiB). 1/198 col. 1 fin. Wahrscheinlicb hätte die- 
se Hds. früher den B as i li an e tu in Messinä gebort. 

(nlnine Iter lY,} 14 
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3iO ^ Nachiräge. 

ftacb nocb die Hds. des Clemens Aletan- 
drinus in diesem Jhdt erworben za sein sdieinf« 
Die Yersessnag der orientaliselien Hdss» diesw Sanb- 
^Inng in die Lanrensiana ist Von Bandini durcli 
eine besondere Sebrift gepriesen worden. ^^*. 

. . S» 50. Nach nenciren Angaben Fnria' 8 
hätte man, mit Hülfe eines ostensiblen Empfang*- 
Scheins^ nur vorgegeben, dass die Pandekten 
nebst anderen kostbaren ^dss. nach Palenno ge- 
sandt seien, iin^ sie^ t^borgen nhter geringfügi- 
gen Hdss«, an Ort nnd Stelle zn erhalten, was 
aoeh y^Ukommen gelungen sei. s/W i 1 1 e im 
Rhein. Mns. für Jurisprudenz YII, ,82» Anderer«- 
seits liessen die Franzosjsn seit 1808 noch den 
Best der florentiner KlosterbibUotheken , nnd dar- 
junter namentlich 90 Hdss. der Benedvptiner- 
abtei in die Laurenziana versezen« Conrier I^ 
272. 282, 303* • 

S. 51. Auch ein in Amsterdam (1641. 8^) 
.gedmkter Katalog , der Lanrenziana /von H e nr. 
Ernst, den Spizel epitemirrhat,-^st mir vm 
dem Namen nach bekant» Hottinger 4adek 

dessen Unrollständigkeit^^*, nnd. Ernst selber 

«— / 

278} t Lettera di A. M. B an d in i sopra i principj e 
progressi della bibl. Laurenziana, scritlä in occa« 
sione di essere stati trasferiti nella medesima i co- 
di^i Orientali u. s. w« Fir. Allegrfhi 773* 12^; 

S79} i BibL .qaadrip. p. 17. 18. (K.) 
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tmpradi ilift xit eifp^nzeif <>• Für di6 orien* 
fftliselieii BQd griecli] sehen Hdss. soll dies durch 
hsLTig gesehehen sein***. 

S« 52. Der zweite Katalog bei Montfan« 
eon ist TOE Salrini und Doeci ansgeatbettet^ 
Biseiotti^s Katalog orientalischer Hdss. vom I» 
1752 ist eigentlich Tön Francesco Riz2<^B{, 
Seriptoi^ der Yaticiana« Biscioni hatte einen 
8 weiten Teil, übctr die gfieehischen Hds94 
htnzoMgen wollen , kam aber niciit über die er-* 
eten 33 Hdss. (4 PIiitei).binaas, nnd dies hat 
Oinlianelli, mit Biseioni's Nekrolog, im 
1.1747' als TornnsH der Folio ausgäbe drnk« 
ken fassem Gleichseitig erschienen aber bei- 
de Bände anch in Oot«^^ &i£r ohne die, histotri^ 
sdien Binleitiing^ imd/OOBsligen Zogaben des 
gröf Seren' Werkes, als Gatal» bibt. hehrmf^ gtM* 
cae» Bandini, der überhaupt nieht über seine 
Yorgäflfg^ gestellt werben dSwcf,. hat die orien« 
lis.c ken Hdss« gar nicht besohtiebeoi bei seinem 
Ye^rzeiehiiis griechischer JE^^s. bilden die Namen ' 
tämtlieher Schreiber, die darin yorkomme^, ei«, 
nen brianchbaren Anhang. Ganz nenerdings hat 



280} f Ernst ii index lft>ror. Ibcnbrationnm iwxt. 

281} Hinter i Lambecii pro dromus bist literar. 
LipS. 710. fol. 'Wilhr Langt i catal. bibl. Medi- 
ceae Floreutiae ad D. Laurentii.'* vgl. GrUenii 

. cohoii moMT» 715. p. 2180* 89*« 

14* 
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njm aiicli H a min e ]( wieder ilie omalaliselie^ 
Hdssu der Lanreaziana Terzeichnet : ia der Äbi^ 
länder Bibl. itel. 829. Aprile p. 24 « . .284 

S« öd • « « 60« Zar Gesdiichte der Magt 
liabecchraua ygh Mehas p. 11 ff. Tozzet«» 
ti'a Katalog derselbea bestebt aas eilf, die Fort-* 
eeziuig aas^ zwei Bäad^; aacb die aa die Laa-^ 
renztaua abgegebeaea EM»* etehea noA darin^ 
jedocli mit gehöriger Aagabe ihrer Ver^ezang» 
Auszüge ton mir uad-.^ai^r stehen in meiner Bibl* 
ms» ttaii p^4:0...&im Unter den Zacearia 
angegebenen Hdss: istlein^Aristo^enns de ete^ 
mentis harmonicis erheblich; orieataKsche .Hdss*. 
Midlich, ton Hammer Terzeichnet, steheaäider 
Mailänder BibL ital» a« a. O« 

Kiirztich will Prot Ciampi in der BTa- 

gliabei^hiana eine Art von Tage- oder Nati- 

tenbndi Ton Boccaccio entdekt hahen; wobei 

freilich die Hauptsache, die 'Person des Yerfas^ 

Mrs nämlich , auf blofser Yermathnng b^nhet. 

f Monomenti d'*iin (manoscritto di Messer GioC 
Boccaccio ^ä Certaldo^ tröyati ed illostraU da 3 ab* 
Ciampi. Fir. Galletli 827. 112 S. 8^ 

S. 61 . lieber die M ar n c'c e ] 1 i a n a^ s..*{- Ban« 
dlai lettere jpiesolane p^ 79. (K.) Anch Car«. 
Franc. Inghirami ist Bibliothekar derselben. 

lieber die RiccarJiaua: Mehus p^ 6 sq.* 
33. sq,-. '. 

S« 62. Franc, Riccardi erbte die rei- 
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idie BlUidtliek seines Schwiegenraters V i nc. C ä p- 
poni^ freilich meist nur gedrnkte Bücher. La- 
mi catal. praef. p. XYIII. XIX« Unter Cfabr, 
te i c c a r d i ' s Hdss.^ w^ren 40 'orientalische und 

20 griechische« 

<« 

Die Briefe des Poggins sind neu heraus- 
gegeben Ton Tom« de T o h e 1 1 i s, in seiner 

- Uebersezung ron Shepherd's Lebe^ des Pog- 
gius, t*'!«^^ 832. 11, 8«. - 

S« 63« Noch, verdient eine alte Hds« des 
Isidor^ eine Abschrift des Asconios Pedia- 
uns, ianch das Zinsbuch des Cencius, bis 1388 
fortgeführt, in der Riccardiaua erwähnt zu wer- 
den« — Biniges, z« B. eine Hds« des Agrimen- 
eor Nypsus, soll übrigens bei dem Ausbieteu 
der Bibliothek Terloren gegangen sein: auch hat 
man, wegen der seit Lami yermissten Hdss# noch 
einen dritten geschriebenen Katalog^gefertiget (Sf.)# 
Sehr bedeutend ist eine neuere, Ton demleztrer- 
storbenen Grosherzog gegründete Schlossbiblio-*' 
thek im Palast P i 1 1 i , mit etwa 1400 Bdss., 
meist aus dem Nachlas des Pier delNero, und 

^ derBiJl)!. des Hauses Gu ad agui: darunter zwölf 
Hdss. des Dante , eine sehr berühmte nut ^Ititalie- 
nischen Gedichten, Autogrhpha Ton Galilei, 
T asso u. A. 

•i* Codici manoscritti italiani dell' J. e R. Bibl. Ps-^ 
latina di Firenze illustrati da Gins. Molini. Fase. 
I. Fir.835. -* Tgl. Friedläa'dor in den Berlin» 
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Jahrb. 834. Nom. 52. — • lieber Fil. Goadagnit, 
Mehns p.40. 130 fq. 2^* 

S. 64. Briochieri's Collectaneen bezie- 
ben sich sämtlich auf diejenigen Hdss. , welche 
Lambek üb. YI P« I num. 1.,.6 beschrieben 
hat. (Biener.) 

Brunetti^s Statuten T^n Pisa sind nicht 
filr Savigny /sondern für die königliche Bibiio^ 
thek in Berlin copirt worden. (S.) 

S. 65. Die Bibliothek Ton S.Croc« wnr-> 
'd^ schon sehr frühe zu den öffentlichen^ gerech- 
net $ manche ihrer Hdss. sind durch besonders ge« 
nane Angaben über frühere Besizer, z. B. Bo- 
nus de Lignaria, Bernardns de Ricco- 
manrnis, Gnido de Fr axia, ausgezeichnet*^^. 
Vieles verdankte sie dem Stef. Bnccclli*®*. 

S. 66. Dasklostlr S. Felicitä (Tgl. S. 
38. 90) muss ebenfals eine Bibliothek besessen 
haben, namentlich mit einer Hds. der kleineren 
Gedichte Dante*s. Ebert Gesch. der Dresdner 
Bibl. S. 307. 

In dem Nonnenkloster S« Ctagio, in sab« 
inrbio Florentino, wurden früher viele Hdss. des 

Mcnaldns de Rosaire aufbewahrt. *]" Lu- 
cio bibl. Carmelitana fol. 63. (K.) 

Das Kloster S. G i n 1 i an o, vor der Porta S. 
Gallo y war ebenfals von L o r. M e d i c i mit einem 

282) M eh US p. 539 (s. Iter. II, 66 Note 43) und 54a 

283) tHottinger p. 17. (K.) 



r 



' Florems. 315 

prfteBtf oHen Bftcliersaal ansgesiattet worden, in w€l<* 
chem Bich, nach P« Ydttori'a Zcf^gnis, ein Co- 
laflieUa in altlangobardisclier Schrift befand, 
f Bandini lettere Fiesolane p. 12. 13« (K.) 

S« 67» lieber die Badia' di Firenso 
vgl. Mehna p. 35 ff. 273. 383. 401. Sie war 
im. Mittelalter ein allgemeines Archiv fiir den flo- 
rentinisohen Adel, der daselbet seine Privilegiea 
nnd ? sonstigen Urkunden niederlegte,' 'wie desfn 
aneh die dortigen Aebte mit der Aasfertigong soU. 
eher Urkunden berechtiget waren« Ein Mönch, 
Andrea dl Giuseppe, brachte gegen 1626' 
alle Urkunden in ein Regestenbuch ^ doch, wurde 
Pnccinelli nicht zur vollständigen Benuzung 
des Archivs für seine Geschichte florentinischcr 
Familien gelassen. (K.) 

Der Büchersaal wurde 1504 von dem Abt 
Ignazio di Manfredo Squarcialupi er-, 
bauet, ^id reichlich mit Hdss. bedacht, von de« 
nen aber 1603 , bei Reparatur der Sacristei , Viel 
Tcrloren ging. Eine alte Foljglottenbibel in acbt 
Bünden war Ton Bernardo Masi geschenkt 
worden ' ' ^ ; \, der Hajiptschaz aber bestand in 
griechischen Hdss. Die lezten Nachrichten 
finden sich iif Coürier's Briefen. Schon im 
Sej^ember 1808 beschwor er den Regiernngscom- 

2B4) Vgl. t Poe eine Ui cronfca deU' abadia di Für. 
Mel. 664. 4^ p. 34. 70. 86. 111.' 115. 135. 158. 111« 
Aggiimta p. 455. f Vita di Ugo p^6I« (K.) ' 



missar CkAbah, alle Hdss, d«r Abtei Hat! iw 
Lanrenziana bringen xn lassen ^ weil er knn? zu-' 
- vor scboE Einige der wicbtigste^ Termia^ habe 
(Memoires I, 257« 58.)' Als endlieb am t« JH<v 
1808 eine Nachsucbung ange^llt wnrde, fehl- 
ten 26 der sobönsten Hd99., darunter ein scbö-» 
ner Plntarcb, den Courier und Akerblad 
nocb kurz zuvor gesehen halten. Akerblad 
hielt den damaligen Bibliothekar Bigi für den 

Entwender und heimlichen Yerkänfer. Unter den 

I ■ _ 

' noch vorhandenen 90 Hdss., welche nun der Lan- 
renziana zufielen, waren Courier's !bongus, 
ein Thukydides aus dem 12ten Jhdt«, und 
mehre Hdss. des Flato und Sophokles ^*^. 

S« 68. Ueber die Oomkirche s. Mehua 
p. 22, 31. 73. Auch eine erzhischöfliGhe 
Bibljpthek (in aedib* arehiepiscopi) wird V014 
«jl* Hottinger p. 17 erwähnt (K.), und Lo- 
meier p, 270 schreibt ihr ausdrüklich 44 Plutei 
zu, d, h, fast eben so viel, als zu S. Maria 
Kovella waren, 

8. 69. Ueber S. Maria Novella s« 
Mehns p« 341 sq. Ein florentiui scher Statut, 
vom Ende des 13ten Jhd. ist aus dieser Bibl» ge«» 
diqkt worden ^*^S auch wird einer sehr alten 



285) Courier mem.'I^ 28L 8^. 342. 363. 

286) f Fineschi degli homini illustrl di S. Maria 
Novdla. (KO 
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Ploreii¥. ' JUt 

■fc. Aes TsHor tleslutmit geiadit^«*. £ii'3e*ift 
die Miigliabecdiiaiia gekomm^em geliovea näiniem^ 
lieli ganz innit Aanotatioftes inridlca«^^^« Selir 
mitrkwärdig ist aber, dass Hinel in der Billig 
des Esourials eine NoTellenhds« toiit ac6w^' 
siseker Glosse atis S« Maria NoTella viederge«' 
fanden hat'^^. 

S* yo. 71. lieber S. Marco «. Mebns 
p. 22. 88. 63 ff. 07 ff. 214 ff. 273. 377 ff, 
Benaztwnrdenim J.1773 diefiiir dalmatiniscbe EoT'* 
chengeschichte wicbtigen Hdss. -des Serafrnor 
Razzi (*{* 1&87) und eine Inschriftei^samlnnfi^ 
mit Anmerknngen Ton Frane.Ali'gSiieri, einem 
Nacikomineii Daniels, ans demtSten Jhd.^®^* 
Die Vereinigung der Marziana mit der La«ren-^ 
ziana scheint im Jabr 1808 erfolgt. :»i sein^®*. 

S. 71. Eine Bibliothek zn S. P ii o I in # 
finde ich nur bei Fantnzsi (monnnu Ray« T 



287) i Lncio bibl. Cacmelitana/ Flor« SiSßi 4«. M^ 
S2« (K.) 

288) Bibl. ms. itäL pr/4^ Gl. XXX, num. 209. 

2§d) Leipz. Lit Ztg. 828. Nüm. 223. Es ist die Hds. 
I, E, 11 des Escorlals. 

290) fAppendini notizie* di Ragnsa H pag. II» 
«i* Anecdota ex ms. codd. Rom. 775. T. II p. 213. 
Aucb^T^erden verschiedene SchriAen ^yon Hub. 
Bariensis» z.B. de genealogia Francoram, ia 
fltfucio's "bibl. Car])|iel. fol. 55^ aya 5* Marco an-« 
geführt« (K.) 

291) C pürier mem. If 272. ^ 



2tt Naoktr&g«. 

^fC 4I7, MBy^fyi^ wqjeai der ditria afafbewaliitai 
Nftisiadi divers« lAiniglie. 

JBffr im J. 1320 %n & Settimo ror Flo- 
imuTmi U (^10 A 1 b e 1 1 i. gestiftetes Kloster S. 
Salradere Itatte ein Ten Facciaelli öfter be- 
nuftes JürcbtT nebst einer Bibl« PaccinelliTi-» 
1a di ügo p. 34. (K,) 

üebiir 8; S pirito rgl. Me Jms 31 9?. 277. 
386. Tliät wurden ancb die Schriften des The<H 
legen €rngLSeec&i(s»Xy) aufbewahrt« "t^Mi- 
mi nobiia Bie». j^. 90. (K.) 
' 8»^:7a. lieber S. Triniti s. Strossi« 
Mekas^iSftl. 

.€• Yitii^re. Ton einer Bibliothek dieses 
Ntmtns^iak einem Pansdnias aas dem nenn* 
teai Jhd«, hatte sich Clairler doreh einen reisen- 
de^iQtieehen.etvas aufbinden las^n, wenn nicht 
eine. YerxFeehsliuig jmt der Badia S. Maria da- 
bei snm Grande lag. Vgl. Courier mem. I, 
#vX« 43».* < • ■ 

Pmatsamluiigen« 

Marchese Franc. Feronio Bellayista: 
Me)ias p. 17. sq. 76., 

Gaet. Berenstedt komt 1719 und 17;20 
als Besiser einer Samlang yor^ aas welcher die 
BibL zu Dresdc . Siminetto's mescolanzc und. 
Salvini's Noten zu Carjophili diss« miscell. 
besizt, (E.) 



! 
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6; TS« Paolo DagdotAria» Meli«« M% 

Carlo ]>ati schenkte an Nie. HeiiiB^ft« 
melre Hdhss, weldie^jlfxi zum Teil in Wolfen- 
fciittel sind, z. B, einen Boetbiusde consola- 
tione^ nnd einen Cicero de offieils, (E») . 

8. 75. lieber die Gaddiana s. Meli'ns 
p. 74. 95. 237. Bei ihrer Auflösung erhielt die 
Laiirenziana 353, die Magliab. 727^ das Archit 
28 Hdss. Las tri osserv. II, 6Ö...72» 

S, 76. Ueber Giannozzo Mannetti s. 
Bd. IV S, 51. 62. 

Eine von Mar mi besessene Tabnla hones''« 
tae missionis ist später in das grosherfeöglie&6 
Museum gekommen. Gori I, 70« 

S. 77. Die Samlnng des Ab; Moreui^ 
Yerf. der 1)iograiia storico - ragiönUla di :Tosc«na 
(t Fir. 805. iL 4o.) enthielt nlttdie iriehOf» 
Hdss. für toscanische Gesdiichte. (K.) 

S. 79. Pietro Ricei, als GiramBiatiker 
unter den Namen Gr ini tn s bdiant, hatte «n Anfang 
des löten Jhd. in seiner Bibl. einige merkwürdige 
Bruchstücke des Juristen Pomponins, Ton de- 
nen uns leider nur wenige Zeilen erhalte^ sind^^'; 



292) fArn. Ferronii comm. ad conioet Bordegal. 
tiU VIIL ••• ,>eK libri« Fomponii ^elebvi« et uete- 
ris Jurisconsulti sumpta est, ex ueluftissimis. qui-« 
bnsdam fragmentis carie corrosis , quae nobis dono 
dedit Julius Caesar Scaliger .••excepta ei( 
btbliotheca Petri Criniti Ftorentini • • » In ei% 



«iiIirsiBlieliilie)! twk it^^ Bds. 4er Agrimenso- 

S.«Q. Anton MarUSdlvinitt 1729) 
itnnss eine sehr, wcrth volle Bttchersamlang beses« 
sen .Italien', von welclier manche wichtige Stficke « 
nacli Dresden gel^ommen sind; s. B. seine ei- 
genen Randnoten znm Gnarini, Das Uebrige 
soll einer öffentlichen Bibliothek in Florenz zu- 
d^lles sein, 

S. 81. Die Samlnng des Bsuron Stosch 
ist bekantlich nach Berlin gekommen« W i.nk ei- 
nt an n's Beschreibnng seiner geschnittenen Steine 
ist deutsch bearbeitet wordeii von BolzenthaL 
Peiik 829, 

« Das' Polizeimandat zn Onnsten der Stroz- 
ftilüia ist Agedmkt im Ossenratore Fiorenlino T. 
TII p. 142. ..45 ed. IL Mabilloa p. 192 ge^ 
denkt «inor flüchtig angesehenep Bibl, des Can^. 
Strozzi, d^midl» f ranzösisdten Gesandten in 
Florenz» 



tameUi proptef antiquitatem malta corrosa essent» 

" tarnen qaae ad hnnc locum pertinent, dilncide ex- 

ponebantnr his uerbis: ,, et sernitutes diaidi non. 

possant! nam eatam mns ifa conne^us est> ut qai 

eum partiatar, naturam eiiis conrBinpat. *^ Dteae, 

Ton C n j a s nicht unerwähnt gelassene Stelle ist nun 

. erst durch Gramer wieder b(ekant geworden. 

Hugo ciT. Mag.. Bd. VI, Heft I (1927) p. 1...33. 

1K95) Ehtto. Museam {. Jurisprudenz VÜ» 216* 



tori (yieV»riAs) ist jea^ in Itftodieli« EKt 
var nach seinem Tode ( 1585 )snadi Rom' gen 
kommen^ wuüde liier gegen 1727, neu eingebon-> 
den» dann Ton Carl Theodor angelcapft, 9acl| 
Manheim und endlich nach München gehraeht^ 
(Nachricht des Hrn» Bibliothekar Spengler in 
Miiuchen,) 

S« 83. Münzen nnd andere AltejrlhSmei^ 
katte schon I^ieeoloNiccoU in grols^r Meng« 
gesammeU^ tPöS»i» Opp^:^. 276 ^. Ba«il» 
638. ^on L r e.]^ « o M e d i cif s Samlnng b^ Ti^ 
f%bo8chl VI, 1 c* j5 §• 12. 

S« 84. Die Anfstellimg der ägjptisoheir 
Denkmäler sol C h a m p o 1 1 i ö n d. J« geleitet, 
'ftaoh einen Katalog mit colorirten Hierogljphen^ 
äarüber angelegt haben, • • ,^ 

S, 85, In dem, auch TonLänzi erw^fit-1* 

■ ' ■ , . • . ■ ' 'I 

ten« Mnseö Bu^onarotti befinden 9fch 9a-> 
mentUch zwei Bande eigenhändiger Briefe uni 6e^ 
Sichte von M, Angelb Bnonarotti» . Genauere' 
Nachrichten enthalten belöhders die Schrifteü' des' 
Iiekanten Antiquars Filippo BuonArotti, nnd 
die neueren Werke Ton Mi call nnd Inghi- 
rami. • * ' 

. '«?»■■; 

. • t • '!> ■ f 'i ' • • ' 

An» dem Museum d^rGMen dellä Ghe«' 
rardeaci^^.henti»! Lanzi II, 200 eijpifi ^b^le^j 
mit etmskischer SchrifU ... > «i/ u Im 
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tHi' Ngciktr*f«. 

tm eiOfiell madi Lattxi It^ Mft. AM. jenO^M^ 
imb AÜerdiiner. 

' 8, 90. Die 'Angaben über Boccaccio '9 
i^rab nnd Wobnung in Certaldo, wie sie dnrck 
Lord Bjron imCbildb Harald, nnd seinen Cdm-> 
mentator Hb bb n s e yerbreitet worden, sind schon 
Ton Prof. Witte nach den eigenen Mitteilnngen 
der Haaabesiterin , Sig"* Carlotta Lensoni- 
Mediely berickti|^et worden >^^. Das Grab 
wurde schon während der revolntionaven Bilder-. 
BturmeriiieB geofiiel, und damals soll man, der 
Sagenach, eine bleierne Kapsel mit ge^ 
xoUtem und beschriebenen Pergani^ent g^na ange-^ 
fi^lt {;efiinden haben. Der P&rrer .soll diese 
^dsg» ftu sich, genommen, nnd allen Leuten ge- 
zeigt haben, die in Certaldo für gelehrtgalten ^ 
dajäie aber Ifiemand zu lesen Teratanden^ so sei 
es ihnen ergangen, wie einst Nnmf( 's Schriften^ 
Anf. ähnliche .Weise sind später die Papiere un- 
tergegangen , die eine arme Bewohnerin des Haa- 
sea a&ufällijs^in einem Wandschran]^ entdekte. 

LlVORNO. 

S* 02. tm Herbst 1827 Ist abermals eine 
Si^mlmg duirch diei^ schwedische» Consul Anas^ 

SM) Bfötfer fiir liter. Untexh. 1827 Num. QO* TgL t Aa- 
tologia di Firenze num« fiOi* 



liiTerao. hfBkttsu 



IwOiiii g&imiiile» 9 welche |ia]i|ii*aiA 126 
fuffjnAiMB. ni einige aini 1"^ aekr faUcie»- 
sante Insclirifteir entluelt; «ie isi Ari^as ll«» 
eeäm XQ hejieasa sdiir Aoliem Fvetee abgekauft 
irerdem« Tübinger Knn «IM. 1820. Nnk. 100. 
Bine .andere Saialnng Ten !W ägjqplischeB Pap j- 
THS war im J« 1933 ber^mConsnl Cruebliarl 
«u kanfeiir 

LüCC'Ä. 

& 93, Auch Lami's diliciae^ernditomm 
«ntbalten manche IJrkanden . ^s If^ni^a^. namentl 
Jich Eine vom J. 857, nud eine. Mdere vom J. 
941 (Elacitnm ügonis et liOihi^ii . Bis^nm pro 
Epiacopio S. Lncensis Eeclesiae.) ' 

S. 94. I>a8 Testament Init Angaben über 
Bücherpreise habe ich ausanjjgaflreije i^ilHt^. Ma- 
senm fnr Jnrispmdenz Bd. II S. 390 . • , QS«ikg«liiIi 

S. 95. Ein Archiv von ^» Pontiano 
hat Pnccinelli benuit. (K.) 

yon B e verini^s Annalen l^i der erste Band 
jm J.:i829 hei Frincl BertWi ti'Lneca er^ 
schienen.' DaB' Ganze solte m^'Mit Bftndeit be« 
stehen. • " «^ 

S. 97. Die Capitdla^ibHoSAk ist anch ia 
afttecfio^i'd #«9ervaKioni~ iop9|(lil 4Mlo.fBndale 
sehr hMiS be^nzt vrotrden. (fii;^»»n) Unm 
Anezfige : «idMA Uk i»r BibU iMioitldkifaB« 41 



'S. M* Di« BiU. bei 9. Fre42iaän« ist^ 
«Mb N^maiek S^ 101, an« dfit SamlaBgea ^«* 
siger Kloster snsamneiigesest«' : » 

8« 100. £iBeirol£iabütd€rHd9;T0iiyir« 
fiVs^ Georgica entUli Yon einigrHakid des löten 
JU« die Notiz s „Questo libro sie di Maxtiao 
fiji^ojioYioi inLaecaä^' (B.)^ . 

Dass Leibnits ans Fioreatlai's BibU 
das Leben derMatil.de edirt babe, ist ein Ir* 
Ihnm Mnratori's. s. Script, rer. Brnnsuic. T. I 
^raef. nom« IS; djigegen bat Fiorentini aus 
mTolfenbittet das Mattjrologinm Hiefonymiannm 
geborgt) dessen Herftosrgabe ihm ' Vorzirglieb ei- 

ken Hieräriscben Nameii erworben hat (B.) 

f • ■ 

\ .... 

V 8. MINIATa . 

■ .S. 101«- Urkunden stehen in Lämi'a de« 
enifU- • . 
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»oarTÄLCTisfOt 

i » • 

' TJmeninscbriften bei der Familie Canali« 
velehe in, dem benaehbarten Crapt^l Huoto 
4,€|ir Abätze* gej^imd^n wj^en^^ c^rvpuit Laaai 

l V0ST8, FÜLÜ4lf 0..T , ,, 

. ^. ifHt^ Das. Mäseam' BiseelHy ^tebes 
mA batid8dirifUi«he'CoU<!0taffeie)y bnllM 
ton . ]b a nii öftor erwähnte > i^oMMiders " vichtig 
war es durcli das Brochstuk aweier Gesece auf 



F«8eiak«,Pi8A. 



rtö 



einer fintafel, Üftreti eine Seite M äff ei (Mus.- 
Vei-OH* p. CCGLXV), i^ie andere Marin i («Iti 
ilei f^atr; arvali p» t9, 40) heraasgegeben liat. 

VmHü der Familie Bartolini erwühni 
t^anai II, «80. 

. PE3GIA. ^ • 

. t f u e^i pelli measipiia di j^etoia» MH. 66l.«4\ 

Im Stadtarcliir sdast die Pritileg^n. der 
l^aitiiit Gurroni, idieh ' wiek% für tenedisdie 
und. Kaiiergeschieliie des 14ien Iki.^ ferner der 
Liber stattttomm cinilatis Pisciaek^^ADSserdoü 
giebi^.iäs nooli Al!CiliiVe totf S« Matia Nnora 
und dem J^fonnenkloigisr^ä. Michele« "jj-^^o« 
eiaelli p. 376 • . 302« 340. 41. (K.) 

fiine tiel besproelifene In^brift ätekl JM 
PiieeinelU p. 34I, (IL) 

PIEVZA) bei Si^na« 

Ügbetli t, 1174/ Urnen def familie 
8«nli erwähnt Iianai 11, 373. 

PISA. 

^Ecclesiae fisatiae historia aoctore K M. An- 
tonioFeliceMatthaeo» liiiccil 768» 7Y2. II. 4^ 
l>er Verf. soll da» emtM^cböfiicfae (öffondiche und 
geheime)) das Capitolar^Arehiir^ "die Archive doc 
Klöster $b Francesco, S. Loren zo, S.Anna, 
6. SiWestrO) 5. Pieifrö^ der Cartause und 
des nenen Hospttalr sti^isa) ausserdem daVder 
, Olivetanef in Pist^ja» «tnd das Stadtaraidt in 

CBlamaitttivO 16 
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Nachtrage« 



VoltdTra für den Abdnxk von TJdkunden benozt 
haben. ^ Anderes steht in Lami's delic* erud. 

S. 105. Zucchelli lebte 1827 noch. 

S« 107. Die Sage von Paulus Mann- 
tius ist ganz irrig« 8« Bd. h S'. SAU 

• S. *10. Prof. Poggi ist kürzlick als Be- 
sizer «fiiles sehr sdiöuen, 1370 geschriebenen 
Petrarca genant worden. Blätter f. lit Unterh« 
827. Nam. 50. 

S. 112. In der Itirdie S. Paolo a ripa 
d'Arno ist 'die Grabsdirifit des Joristen Bur- 
gundio. 

Die Lücken auf den beiden alten Ceno- 
taphien sind im Jahi^ 1§10 ergänzt worden, 
liebst einem^ Teil der.obersten Zeile yon der zw^i^ 
ten Inschrift. Noch ist zu enrähnen, dass die 
erste Inschrift in der Begel, die' zweite «ehr sel-^ 
ten Accente baf. 

8. 113. Rosallini's deiche Ausbeute der 
zur Begieifüng ChampoUion's ausgerüsteten, 
toscanischen Expedition nach Effjpten ist 1830 
in Florenz öffentlich aufgestellt worde^. 

PISTOIA. 

S. 114. Irchir Ton Montoliveto, in 
Mattei's bist, eccles. Pisanae bennzt. 

Yallombrbsaner waren auchznS. Yit- 
torio, ans dessen Archiv Zaccaria (t* anecd« 
p. 165) die Stift^ngsnrkunde des Klosterä S» 



/ 

JMllIfGD naUßiltj mfitm Tcrsebiedeiie Aeöl<^ehe 
fiU«s« Ter)seidiiiei werden. Andere Urkonden gieh| 
.er aus dem Arebiy der NönBen zn S^ P i e t r o 
^Maggiore (von 1257), der ^eryiten (1091) 
And d«r Can onica S. AngHf tin^ von £443 (K.) 
6. 116. NAehSsLwigkfB Ansieht i$t die 
won Sarti gemeinte Hds« deei Codex wtrkltcb der 
Yatie. 1427. Tgl. Gesofc/^^s R. R. lY, 38« 

S. 119. Nie. FöT'tiguerra^s Leben ist 
in Sabroni's nitae Ralor« L.nnm; 2. beschrie- 
ften* Unter den näc'h ' Paris genommenen Stük- 
ken soll anck eifte Hds. des Polybins gewesjen 
sfein. Nemnich SV 100.' ' ... 

> ' \ Bohiif. Tannozzi besafs im 16ten Jb^. ei- 
ne bedeutende Müns^sanilnng, ^fYannozzi let- 
tere t. L p. Ol. Tirab. YII^ 1. c. 6. §. 26. 

; : FRAtO. * ^ 

* 4»Lnd. ü^nzziiscri^ioni trecento. Fratö 627. 8^ 

SIENA. 

." tDe'liaYalle lettere Senesil 982.. .86; 4\ 
. . Besonders viehtig durch Beiiuznng nifinc^er seit- i 
. dem verlorenen Ürknnde. — Rumohir's itttlteni' 
sehe Forschungen Bj. II. 827. enthalten schon in 
der Vorrede dc^ wäivisten Dank für das in Siena 
genossene Zutrauen: vgl» dessen italienfische Bei« 
8en852. S. 200» 

S. 121. Sehr viele Urkunden ans Siena 

sinfl im Original oder in Abschriften nach Rom 






238 NacliUSgeii« 

« 

in fie^Chig'iaiia gekmmiiea^^^) und ia Aeacf^ 
8t»r Zeit kat Hr» Rosetti ia Trieste ei&e nedi 
Ton Rnmolir bennale Bricffeamlong angekauft^ ^*. 

Unter den noek ir^rhandenen Urknadenbü- 
«kern der Domkir«ke kernt namentliek ein Li«- 
b^r ^tt^nsiamentornm and verschiedene Me- 
morie .und DeUb«raslo«ni Tor« ', Ans dem 
Stadfatcbiv fokrt BanM>br nock die Con^ 
aUia Campanae, ^ie Deliberaxioni 4el Ci»n- 
49 i g 1 i a nnd Delib. di,. B a 1 i a an i , die wiektigaie 
Abteilung ^ber bildete das Finansarcktr, (arcb. 
della generale Biccker na diiSiena) welckes^ 
seit Della Yalle es nn^te,. mekrfacken Plnn«« 
dernng^ preisgegeben, erst Herrn t. ftnmokr 
die Herstellung seiner nrsprt&nglicken Ordnung 
Terdänkte*^^» 

S. 123, B* Montini, ein Untemekmelr 
Ton Hänser -Ansrnstungfti, katte, um daraus Lein^ 
i^n kecken, wäbrend dei: Franzosenberrsekaft bei« 
nak das ganze Ar AiT des nnterdrükten Carmeli- 



395) Fert^ im Archiv für deatsche Getch« IV^ 529. 
£• VI. 187: Aatographa etc. Senaram ab a. 1077«. • 
:|495. saeo« XVIL -« G. lU 56: Autographa etc. Se- 
naram ab «. 1120. ..1448. iaec XVIL Endltcfa G. 
U. 49. 50: Archino dcl «i^uomo die Sieiia (1047 
...1415) deipadri di S. Agoitino (1046.« .1599) 
della casa Fetroni die Siena (1293... 1591). . . 

296) T. Rumohr II, 177, 

297) Forschungen II, 22. l49. 227^ Vorrede S. VH^ 
It^en, Rei&en. S. 200^ ' 
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texMi^dtns «rskindea i eiam S$k mi* ein« Twnt 
Tdll Pergamentes y iroraos-Heir t«i R a a o h t 
eine' pabstKcke tind ]^aiaei'Ueli(ft, Aely)L<»a«r gaiM 
sen Reihe von Natariala- Urkunden -inaanlmen- 
gelesen bat, die nocii -anf dem. Trödelmarkt ja 
SIena rermehrt wurden. Sie sind der. .ktoigU'i 
eben BiU}<rtbek in Be.rlin «berlasaen iM^orden? 
Als üm^klag eines :Coatca<^ vom J. 1437 was' 
der Anfang des Lt¥i«.s* aas dem 12ten*Jkd» 
dabei , wovon spatw ganse Qaateniionen anf den 
Markte zu Siena TorgeMommen^ and yoni eineiiii; 
florentiniscben Abate erkaaft sein sollen ^^', 

. S. 126« Uebor die reichen Samla|ig)e]|^ ifß, 
Orientalisten. Montncoi' (j* 1820)^ s. unten zu. 
Bd. im S»77. Midiin magas. 1804. V, 538. 
S. 121 Todtennmen bei den Car« SiU 
TiO 6o.ri giebt«LaiLsi II, 366. 

VALL 0MB ROSA. 
Anch Lami's delic, ernd« eni|^a}teii«Ur^ 
knnden ans Passignano« 

VOLTERRA. 

S, 128. Urkunden des Stadtarcbiv's In 
*J*Maffei*s bist« eccies. Pisanae. 

Die Hdss. des Tbomas Pbaedrus In- 
gbirarai ('{'1516) sind sebon bei Bobbio er- 
vräbnt worden/ Seine Biogr/iphie des Lud. Pb- 



2d8}.RuBK0hr it|4. Reise S. 203. 



330 NMlilr&B«. 

ilocatkufo ans Cjpern, kam in Mario Guar- 
naoci^» reiche Samian;.*^^ Dae Maseam dieser 
kstea' Familie wird von Laasi (Bd* II) neben 
der Samfamg im Stadtkaase geaant; aaob dieXJr* 
Ben der Hm, Brauceaoliitti, Georgi und 
Kermelti. . .' 

Itii G^^hea» der Yerdiens^liekeii Arbrifen* 
der' jezt*^ lebenden BHider^Jugkirami ist nock 
des heillesen nnd linsinnigen Betrugs 2n geden- 
ken, den ein alleres Mitglied der Familie, Cnir- 
nie In{;hirami, vor sVei lakrhunderten sich 
erlaubt hat« Er weite vk sefnel ViIlA S c o r n ei - 
lo,' bei Volterra, eine Menge der abentenerlich- 
stenDenkmale gefunden haben, über die er einen 
ganzen^ Folianten, mit beijgifcfiigten Abbillbngen 
nnd Schriftproben, draeken* lies'^'^ ^Zum Giük 
konte die Tänschfing' bei AAdern'* nieht gelingen^ 
dock gelten einige weiuge Stucke för ächt»^«^* 

ZUM SIEBENTEN BUCH. 

• ■ 

ALBANO. 
InachrifteQ hat Marini gesammelt. 



299) Gedrnkt in den f Anecdota, Kom. 773* T. I, p. 
279. ity dnrbh Galletti. (K.) 

300) Ethruscaram antlqiiitatttm frjigmenta a cnrtio in- 
ghiramio reperta Scornelli prope Vulterrain. fran- 

ucofiirli (statt ilorentiae). Anno «Tahitis M. DC« 
^X^VIL Erhnisco iiero MMMMCCCCXCV, 
501) Tgl. Fabricii bibl. lat. I, 87& 111,^66. 



Amelia». • Ascoli, 42S1 

AMELIA (AMERIA) 
swiseken YiCerI>o und Terni« Eine in der Nähe 
gefsndene etrnskiftche Inschrift, welche der Be- 
nediciinerabt daCostansoan sich kaufte, steht ' 
bei Lansi II, 467« \ 

ANCONA. 
S. 130. Auszüge ans dem Archiyio se-*- 
creto üher den von den Tilrken erlittenen Seha« 
den Ancona's, stehen in 'fAmadvzzi's aneedo- 
ta III. p. 285. 86. (K.) 

Montfancon 102 rnhmi das Mosenmdes 
Camillns I^ighins, besonders der Münsen 
iregen. 

ASCOLI. 

•{■ Carbon i biogra£a de' letteiati ed artisti Asco« 
lani. Ascoli B3Q. 4^ p^82l 168. 283. n. a. O. (K.) 

Archiyio comnnale gnbblicp, mit wichtigen 
Hdss., z.B. P. Pastori's patrie memorie. 

Arch. com. segreto, miit! wichtigen Acten über 
den Sectirer Dom. S ayi (R. HI. 1. 2. a. 1346.) 

Arch.*di.Su Agostino nnd del mon.di S.An- 

gelp- 

Der Bischof, Card. 6io. And. Archetti, 

sammelte im fbrigen Jhd. an einer seiner Vaterstadt 
bestimmten BibK, starb aber vor Ausfahrnng des 
Planes. Dagegen besteht jezt anss^r einer Bibl« 
des Semimars, verbunden mit einer ehemaligen 
Jesuitcnbibl., noch eine libreria G rassig Bei- 
de haben Hdss» (K«): 



/, 



AS9ISL 
8. 131. Eä besieht liier ein Arek« 00 ffltt IIa« 
le oder delle rifermaasioni, daneben Boeh 
ein Arck, dcUa.Seg^re.taria,»®* Ana jenem 
gabMendrisi das Leben des li« Fräneisons, 
von Tomiüt da Celano heraus j^^^' aueli wird 
biet eine anonyme Chronik der ersten 24 Ordens« 
geneirale bewahrt.'^* Einige Urknndien sind im 
h 1792 ^drnkt word«^, » «^ » (K.) 

' Den Katalog der Franciscanerbibl. ha« 
fcenllänel und Mai er gesehen, aber niehts von ' 
klassiseh^r oder juristischer Literatur darin ge« 
fanden; die etwa auf 200 sich belaufenden Hdss« 
betrafen nach Yersidhemng des Bibliothj^rs fast 
VMt Hieologie, Rhetorik ^ Dialektik nntf' Litqrgie, 
wenige grammatische ^girechnet« * 

... , • ,£- ■ ... 

fiAGNACAVALLO^, bei Ravenna« 

f Coleti notiz« istor. della chiesa di S. Fietro in 
Sjlvis in Bagn, Eine Urkunde dara^if stefit auch 
' in Fantuzzi's monum,' Ray, VI^iJ^v^ 

- 'Ganz kürzlich ist auch das Gymnasium des 

Ortes von Gius. Tarroni mit einer guten BibL 



902} Rumohr Forschungen 11, 327. 

HQsi Im AppeadSx zur f Vita del B, j^acificd D i ▼ i n i 

, d i S. S e y er i n o. Bug. 78a 4\ (K.) 

104) t Carboni biogr. de AscoUni p, 24. 25, (K,) 

306) fGaet, de Costanzo Disamina dö'scrittori 

e möuum. rignard, S, Rufin o yescoyo d'Asfisi« 

Att. 792, 4^ (K.) 



Basojii • . ; Bologna« tS$ 

Paolo Selioaldi ersehieueni i8i.('f* Li^go 834s, 

BASCH^ (€A$TELBi.SCBl)> 

In der Nähe von Todii Fundort eines Brncb« 
8ftük9 von einem alten P 1 e b i s c i t« welches bei dem 
Erzpfiester bewahrt und von dem Grafen Fr. Ma- 
ria Campelli an Muratori mitgeteilt wnrde, 
(Insc#pt.II, p/57«.n^ t) * 

BASTA. , 

■ / • i 

Alte, peasaptsohe Stadt,, in deren Bninen 
schon im 16ten Jhd, eine etrnskisefae Inschrift go» 
fonden wurde« s. Lanai IIL 621, 

> BOLOGNA. * 

S. 1834 Saviel^ hatte, wie in der Coile« 
sione scelta de' monnmenti sepolcrfdi del eemniie 
«imilero di Bologna, fasc» I^ berichtet wird, seir» ' 
aien jeast gleichfals yerstorbenen Frennd Gfarato^ 
jni mit Fortse«nng der AnnaU Bolognesi foean£- 
tragt* 

S, 135, Später erfolge eine besondere päbst* 
liehe Yerordnong über das Archiv in Bologna, 
welche aber aar Quelle von Streitigkeiten ^urde, 
die eine besondere Eutscheidang Clemens' XIII, 
Tom 23sten Mai 1731 veranlassten., j* Magnnin 
bnllar. Rom, T. XIY. Laxemb. 740, foL p» f.5Z. 
ft (E.) 

S. 139« Note 9* Aach SliaoeUaneornm 



/^ 



IM NaebtrSg«, 

mvita. y. eiiürt FäntQziBi IT, 133 ans dem Stadt« 
arcliiTe, 

* 

S. 144. S. Maria della Tita, mit guten 
Häss. aus dem 13. Jhd., die im Archiv bewahrt 
Verden, "f* Yermiglioli bibliogr. perugina p, 
180. (K.) 

S.*146. Manroljktts kaufte erst im J. 
1598. Tfl. Ebert Gesch. der Dresdner Bibl. & 
267 num. 82. 

S. 148. Eine nngedrnkte, und sehr unkri- 
tische ilrbeit über die.Bibl. des Inistitntes, toa 
Alexander Formalarius, ist ron Rnggie- 
ri verbessert worden. Amaduzzi leges nouell. 
Theod. p. XVII. LXXm der Vorrede. — Mar- 
.i^i gl i's Leben hat auch Fabroni, nitae Italor. 
y, p, 6. sqq. bearbeitet, 

S. 150. Einen neueren, aber nur knrsea 
Bericht aber die orientalischen Hdss. des Inatttufs 
giebt Hammer, in der bibl. Ital. Ootob. p. 28... 
35; mit der Bemerkung, dass zwar deren Zahl 
nur die Hälfte ' der vaticani sehen betrage, ihr 
Gesamtwerth aber höher anzuschlagen sei, als der 
dieser Lezteren. 

S. 151. Die merkwnrdigsieii Stuke z. B. Al- 
droT and i's Herbarium, sind auch einige Zeit in 
Paris gewesen. -^ Jezt ist die Samlnng noch 
durch die berühmte Hds. des Lactantins, und 
das angebliche Antograpfaum des'Esdra aus S« 



»Bologna. ^ Sit 

Salratdre (S. 161.) bereichert (Pelrtz); aneli 
ySahHilael dieDefensiö fidei läit der eigenhäiidi- 
geit Unferscirift Heinrieli's YIII«. 

S» 152. Mezzofanti ist jezi bekaiitliG% 
an Mai'ß Stelle nach Rom gekommen« 

S. Iö3. Die Toii Hot tinger (p. 15.) ge- 
liihmte Fülle juristischer Hdss. in der Comnnal- 
bibüothek ist wohl nor Tpn Bolognini's NacV 
las zn verstehen. . ' ' " 

ä, 154 Note 35. s. auch Fighii Hercules 
Frodicifts. Antnerp« 687, S^.p. 344^ . 

S. 155. Später ^ind alle Hdss, angeblich 
in Kisten verpajct und darehans unzugänglich ge- 
worden« (W,) ^4 

^ S. Iji7, Die AlbornottaBB hat später durch 
Ant» Agilst in noch manche Hdss., namentlfch 
ans der Bibliothek seines Yorgängers an der 
Rota, Ludwig Gomez, erfaalte%^ z. B. nuin. 76. 
256. Sehr reich ist sie an juristischen Hdss. de» 
14ten und löten Jhd. aus der Schule von Peru«' 
gta, *z. )B. an ungedrnlcten Lectnrae des Jo* Pe- 
trntius de M. Sperello, und an Tr^taten des 
Bened. Oapra« — - Ausführliche Auszüge aus 
dem Hdsskatalog stehen in meiner BibL ms. ital. 
p. 81... 120. 

S., 159. Ueber S. Michel e in Bo.sco hat 
Hentzner wieder nur den Pighius (Herc. Pro- 
die* p. 34ö) ansgeschrieben. 



ist Na^olitrß^e* 

S. 161. Veber 4tie BiMiotkeJt d«r S^me des 
Aecnrsiii^) «. SavigBj V, 285, 395* 

S. 163^ Im' h 1593 lies La^Iiu» Raini 
Jljdi ei^grieehische Hds, der Yaticaaa copirw; 
diese Cepie ist^äber je^t in der kdaiglicken BibL 
zu Paris 9 B^m. 2176^. Montf, paL p« Oi. 

Cardinal i^s Inschriftencenitarien ^stelieii in 
den opnscoli. lett^rarj. T. HL ' 

Lanzi erwähnt übrigens noieh' ein Ma9eo 
Trom belli in S. Salvatore (11/ 493. 6«7. 48.), 
eine etruskische Inschrift im Masenm der Giae. 
Biancani (II, 656.), tind endlich ein Museum 
Mose ar der ^(11, 649.) webei aber gewiss eine 
Yerwechslbiig mit Verona zn' Grande liegt. •— 
lieber den grofseit Kirchhof; 

f Coüeztoii^ 5c€Alä de' momimenti .&QCM>lcraIi del 
comane cin^Uero di Bolpgna 826« ff. fol. . 

CAMEAINO. 
. Fabricii|/si Yaranu«i, Bischof ron Ca- 
m^ino (1482 • • . 1506) besafs in einem starken, 
zum Teil eigenhändigen Mise^llenbande eine Ab« 
Schrift einer alten Agrimensorensamlnng dritter 
Classe. Dieser Band ist später an Memmius, 
und dann in die königliche Bibliothek zn Paris 
gekommen, s. Rhein. Museum für Jurispr. YII, 
222., 

CESENA. , 

•{• Zaccaria series epi39oporum Cfaesenatluni. 
Caes. 779, benust in Fantazzi'« monum* RaTOJuu 
VI,K>.19. 



Cittk di Castellf ...Gifia LaTiaiä. tS7 

• 

S.'i66. Ton einer itgnmeliseriselieii Hin^ 
Viertel- Classe, i^ h* mit Stellen aus Enklide« 
nnd Boethiiis in der Malatestiana, s. Rhein. 
Mas. Vil, 233*. Sie stellt in einem, der leiteii 
Phitei sinistrj, und muss noch an näherer Ujaii|r>» 
snchnng , en^pfehlen irerden*. , 

S. 168« Nach Cock'» Tode ist Graf Gio; 
Carli an Beine Stelle gebeten« 

S« i69a Bei ein^m Marchese Romagnoli 
sali Witte eine schöne Hds. Ton Bante's In«, 
ferne. , tax vorigen Jhd« war Giulio Righi Be^ 
sizer von Hdss.;'^® noch früher bestand eine 
Bihii^Ton T'orregiano, deren Verzeichnis 19 
»et Alterian^ fo. Rom ist (Cod. XIV, F» 1«)« 

ClftÄ DI CASTfiLLO, 
Anch jezt hestehi noeh ein altes Archir mit 
^d9S•;naeh -f* Ben ei lett. eul GasentinQ.*«* Graf 
Andreocci teilte Vermi^Hol! die hdsehr. 6e^ 
dicbtsamlung des Gändino Arentino mit* 
t Vermigliftli hibÜegr. penigi f^i2. (K,) 

CIVI'TÄ CASTELLAMfA. 
Ein paar etrnskische Denkmäler erwähnt 
Laazi II, 463. 536. 

CIVITA LAVINIA., 

*{* Nie. Ratti diss. sopra tin* ant!ca iscnzionei 

xinTentita sei tenritorio di Cir. Lar«> ipettante alla 

citti di LanuTio, In den'di^* deU' aeaf]. Rom. di 

areheologiav T. II« (825.) p. 437. ..464. Der Ge-« 



306} t Amado zzi anecdota T« IV. p* 426. not b. (K.) 



{Mistiad dfeier Abhimdhing ist/eioiD im J« 1816 
mit andern Alterthüm<»rn auf .dem hank^e der Hrn« 
F r e z z a aufgegrabene Verordnung Ha d r i a n's. 

CORA. 

f Sante- Viola mem. istor. drCpra. Rom. 825, 

Den Aiigustin-erii ist Tön <!r^i%töf. Mi^ 
lita (t 1599) eine BibL mH fidss. Termacht 
worden. Yiola p/68. — Die lateinisclie InscKrüR 
des Herkules tempels steht bei "f Yolpi lY, 
139, und L a n z i I> 165. TJnedirie iSdiriften giebt 
Viola (K.) • 

CORNETp. 
Scbon Lanzi gedenkt merkwürdiger' elins» 

kisolier Denkmäler an diesem Orte^ der in nene^ 
ster Zeit mit den benachbarten P^iiio di Voce, 
Ponte Badia, Montalto, Monieronl nnd 
Canitto, in einem Umkreise ^tool 20 italischem 
Mniien, zmr reidisten Fundj^nbe griechisch-«tms- 
fciseher Yasen geworden, ist. Die ersten Nach- 
grabungen Teranstaltete Lorid'Kinnaird hier nnd 
in Monteroni (dem alten Tarfninü); dann 
folgte Card. 6 a z z c^ 1 a, Bischof Ton Corneto. Im 
J. 1827 wurden drei wichtige Gtöber mit grie^ 
cbischen Inschriften znMonteroni entdekt. In 
Canino war Lncian Bonaparte, als Fürst 
Ton Canino, der Urheber weiterer Nachgrabun- 
gen; in Monteroni >6ezte ein Hr. Mtinzi die- 
selben 1833 fort. Besonders reich ist die^ Sam- 
long der Familiß Candelori« 



Farn». ••Ferrära« SM 

' Von den zahlreiclien BeridiKai il»er ^le«d ^mAb^ 
wiirdigea Entdecäiungen branchen hier nur die im 
BuUettino degli annali dell' institato di corresp. ar*', 
cheologica 1829 £, und Ton Raoul-Rochette 
Im Journal des Savans 1829 ff. genant zu werden. — - 
i* Cataloge di scelte anti^cliita etrnsche trovate. n«^ 
gli scayi del principe di Canino, Yiterbo $29. 4®. 

FASO. . 
f Amiani mem. stör, della citteL di Fano. 751» 
li. fol.| mit Urkunden und Inschriften. (K.) 

FARFA. ^ 

S« 174. Die Regesten dieses Orts worden' 

in der Yaticana TomCaii^. Baldi nnr copirt, um. 

heTnetth dem Kloster wiedergegeben za werden 

(Pertz) s.Bd. III. S/76. 77. — Urkunden von 

751, 971 nnd 990 giebt Fantuzzi^monnm. Rar, 

V, 8. 26. 33. • • t 

FERRARA^ - 

S. 179. Note 68, Hr. Prof. Witte ist so 
gluklieh gewesen, einige Seiten der Palimpsestea 
zn entziffern, welche die Anfänge folgender Bü- 
cher enthielten: Gregorys t. Nazianz Leben^ 
des Gregorins ThaniO'atnrgos, einer Ab- 
handlong Ton Chrjsostomos, nnd einer angebe 
liehen vom h. C 1 e m e n s. Genauere Untersnchun- 
gen hat Hr* Antonelli yersprochen. 

S. 180. In Cotaini'lä Bibl. befindet sicli 
anch ein P. Lombardhs über die Psalmen, den 
man irrig f ü^ einen Palimpsesten gehalten . hat. 

S. 182., So yiel ist immer gewiss, dass 
Calcagjiini selber eine reiche Samlnng alter 



- \ 



16) dass sie obne BeriUumng Von beiSen SeiteA 
besklitigt werden konten« Tirab* VII, 1. e. &» 
^ 20) naeh einem Brief Calcagniui's an Bne^« 
»ay. Pistofilo. (f C(^p»ed»Ba8a^44. p.2d7.> 

Heber die Miniatoren in der Domkircbe s* 
Zaeearia iter L c. ifk §.4* 

S» 184. Die BibL des 6ip. Andrea -Bai 
rolti ifird von Z.accaria a. a* O, 4» 16. »war 
erwäbnt, aber nicbt näher bescbrieben« 

In der reichen BibL des March« feiancbi 
hat Andres gearbeitet« *}* Fueter bibl» Yalen^- 
fliaiia« Yal. 830. II. foL p. 394. (K«> 

Ueber Graf Soari e. Note 60 iind oben. 

Der Frof. Giroh Perri gab Ulis seiner 
Brivatsamlnng snerst ein Gedicbt'deer Ba9inins 
an Sigism. Fand« Malatesta, über die YoiC 
^üge'der griechischen Sprache, heraus» "J* Ama^ 
dnizi aaecd* U^ 403 sqq* (K.)« 

S. 18& Bernealli^s Irtbom Aber die 
Mftttzsamlnng des Hauses Bete wird, dadurch 
^ant evidoit, dafis schon Gelia Caleagnini 
eiaen Katalog über deren aUe Geldmtnien vtr^ 
fasst hat) der noch jezt in der Bstensis au Mo* 
dena rorban^n ist.«Tirab. YII, 1* c. 5. §. 23« 
Yielleicht hat der Cardinal Hippelyt y. Este'^^ 

807) Bekant als Card, ^errarienst'si gestorben 
zu Rom im J. 1&72. ygU Bd. ni* d. 9(W 

^# . 



gdiMiimetii jedeiifak ab^ ^i'*ek M^k IHMte* 
1a J/iS9f*eiiU tiedeuMs^ Zaiil Tok Mftitsea ti 
dei-j0« atis Ferrara erwiir^ft) 'di« 'BiiSbioA* Uk 
Jftttto Edttuwi ÄcfinÜtoj »'•^ ' ^ '*'' "'"- 

«agirtni (i obeii) t^n^ Amnsa «li'iillfttS 
. |«estore9 warde all|rettiviir^ls(wan4«'i| i«t aber 
apaier feersireaet wqrclea. Tijrab« a« a. 0. - 

"^' ^ lA'rfet iS^ttiüÄt'sÄitt: Wittl ÄücÜ' ilie Cor- 
respopdeas des Fraac* l^atr^si tpia If Y^lSA 

aiiYbew.ä£rt f Am.«'dnzVt.W<<^.^^ i^^6. 8|L 

(K.)' -^ Im'ieceii Jlidr/ besten» aa^h iocIi'M 
>i(>t B.oicMim^ mit Bdss« f Yerjiiil^lüpfi 
. Wiegt; p^rag. p/iJÖ. (K.) V ' ' ' 

'tönftE: AViEEtAirA^, b0t Gttbbja,^ 

Die trSonden ' iiiki ' Bflft^/ d^' K!osim 

t ?• F a r n 1 1 i cronistoria deH^ abadKa dt 9. Croee 
della Foata Avrflana. Siei^a72i. 4^*, im Anhang« — 
fSafti da^piflcdpii XagDbixtt.^BBMfo7l&; 4\ p. 

:ißme %scbrift irteV ja .4rm^daii?(y? «nw* 
<ota III, 474 w». 29k (It.> , ou 

T Maren es 1 5a]^lem€g(»lo istorieot di ForlL Ur- 
kunden datatH'liat Pantnsz-I niotiä^. Ra^."Vt, 
nnin. 4. 8* wiedergegaliui* ^ -Auch stehen eben dort 
iyi^j1%n^)tm^ Urhaafoii' 11na''ad:i .3em bi* 



808) Tirab. a. a« 0« 
CaUn«ittriT.) 10 






„•tan.S. Mercariale, . . . -^i; . .. j 
y S. ISÖ.pieBibl. des A«t. l^rfei^s Co- 
'^ris j^l-Mft . , <.150O) hat wenij^stp^s.^wrct dep 
Brandy der sie Terzehrte, und durjfh ^aSprüch- 

fm 9\tH t* m epf*^ Cel^brität erhaben,, . .. 



T.J^ ;:-r - -.i-t: ■»•fi-.E'fr^A?« 



f äforia dl 6« con note^^ documenti. Roma 827*^ 4*. 
'■ silSf VlN ^'Stöl bei C am erino. 
r. M IUI i c Lp a 1 iuf Chi v,Vd Archiv zu S^JFran- 






tm Hfttise,de9 cWtos der,yat)€ana, Jj^a 
jParme^iisis /'t 1550)* velcheek^noch j«zt dör 
.wekpi, penkspriichc wegen gezeigt, »u ^mei^ti^ 
päeg^ war sonÄ aruch eine wichtige Bibl. ^ E jii^ 
ftweiie^;l^uch mUiischriftfHiy war imyörig^ii Jhd^ 
lici,.y!jjJ,ejrfpjr,o BV«i«Äi, bcnuBt TOdiywähiit 
jjB; t AmÄ4ttX?|i>;Äiiccd^ni, 3Qa).;»t3^\*77- 

...,;. GRp.TTA FERRATA. 

•({ . V S; 192* 93« TgL nioich Ambr^b. CamaU. 

Epp« YIII, 42, Schon Mon^fancon', dessen 

iF<!mh5»ilfs"gat*'^kciili jünstfeche' fifa^s^i enthält, 

hemerkt, dass die ttAt def B&cher 8i)n6ricfitbii« 

lei)d, grSfsei^ feWesen. 'iSpater hat djie.Barberiiia 

4^ i^catc esialj^ev^a^ 

l U ..-■.', / -■■VSUBBIO* •'■ •'■•*■. . '• 

-ül > j8. 1&4. ;tKe. Chronik fob Qnhbi^^war an 

Mnraiori überaandt worden*;* .w.. .: .^i x ; 



6nbIiUV*#ImdIa«- MS 

9i 195. D{6 6ei9oliielit8 imd OentDiig iief 
. beriQkmte^ igaTimtekcii. Ta&fai bat jeit wesf »1^ 
licli dnrcli Lepsius und Lassen gewonnen: 

C* Rt Le^ias de tabulis Engubinis. Berolin« 
655. 8S — Assen Beiträge zur Deutung der ea- 

Jlub. TftCj im (Ihein. 8tus.,fiir Philologie 833. 34. Bd. 
• tt. Lepstus ebendaselbst 11» *2. 8. 191 •• .08. RMft 
mehr yerheissen 6. F* 6 r o d e f e n d's mdlnienta Ha«« 
guM nnbricaey deren erstes Heft (83&. 4®.) aber nur 
den Text der Tafeln mit anderen umbrisjchen Iniohnf* 
. ten (V^L oben 8. 54. 86. 88.) enthält 

0er Kanfcontrakt ist. Tom J, 1456, nnd bei 
jPaeseri gedrakt Worden $. er etWäbni nnr sie-» 
ben Tafeln, weshalb denn die Angfibe Conmo«;^ 
li*s, dass zwei T^afela im J. 1540 tiadi Yen^ig' 
rerborgt, nnd dadnrell abbanden gekommen sei- 
litt, *<»^ mit Recbt ron Passeri imd Lej^aiaa 
Kexweiftilt wird« 

IMOIiA (Potttüf Cornelius 

^S« 190» Ein nngedriü^tes li^erk Ton Ant» 
2accaria: „Corneliensinm episcopomm 8eries*.'| 
bat Fantuszi gebr«^iicht (Monnm^ RaT, VI, 13« 
14* 17» 20. %%. 24/ 27^. Unmittelbar bat et 
nnr einmal das KircbenarcbiT, und einmal i/^ 
Cai»italararchiy Ton Imola benagt (Vi, 36i 4^.)| 
ancb wohl das Stadtarchiy bei Erwäbnnng eines 
rege^tnm (ubljlcum (Vi» 26«}* Binen Aussog ans 



809) f Ant. Coneloli anuött« in statuta clnitatis 
' EojpibU« JOsserat 879. tmd In seinen Werken 72ft 

16* 



itett Sitiftiteii des Imoieser Bettfls . 1iekaf# Grjif 

' LONGIANÖ, beiltliiiinh* 

Commanalarcliiy; wbriri nameEtlicll selirTni-* 
be Kacnrichten über die tou bier stammende F^ 
]|iUi9 Aii\a.da9sxrs« ^ Aniecidata III, p« 326/ftii% 
a. ». ci (IL) 

" ^ MACERATA. 

ä. 19d. Scbon Amaduzzi hat ans der 
rm^Bpn BiUiotbek des Grafen Compagnoni 
iKt^retnnco '(f 1780') eine Hds. nnä mebre 
dsc^rifte^ bennzt (f JinecdfJ lY» 259. 52S. nnm. 

fiC;i4L,ad:jfc) 

: Gii^f ^flpikde ToÄ JL 985 Ui aas dem St|id(- 
arcbiTy faseic. 30, bei Faatnzzi (U, ö.) ge- 
druktr Die Statuten der Stadt wefden zuerst in 
J. 1253 erwälmt, reridirt wirrden sie 1353, 149i 
«11« ^599; 8. Ah s län d «St, Vüm. 214 (Von Prof, 

•MÖSANFOtO, bei Aic6li 
\Miiioritenkloster, worin durch die Bemt&migea 
9^4* ]^. Lncido Mancineili eine bedenteade 
Mbl, temnithlich mit Bdss., zosammengebra^ht ist* 
f earboni Jett. AsMääi p. 191. (K.) 

MÖNT£BRANDÖNfi. (Frovinz Ascoli.) 

Ili der Ton B e a t o Jacobe ^^stifteten BibL 
4M,BKiftorite»kW8(ers.ikoIkn skh alk <^iS«BJi^^ 



(t i4fS^ m .fiTeapd>^iuiiiieMlicli Mck fAu, U^nt 
4> IbU ininen: RandbUttferkidigei; !l^e|kiii|ii ha- 
-MbJ JLUein.sAiul faii::Yarigpen. Jhi. Mnfo-dnt 
4Eiesl^ a«%elMfa^k *i '^ Qar bo al jkftt. . AsmL |L 

' ;-'''W0'NTirM8<S0K& Ji::A .." >i 

Der S« Bi in ar fbilil. bfti Caf4. .OaT«iQ)it 

(8. Rimini nnd Rom) ciliieB: kkiwm Tai ^ib& 

Bücher rermaclit. "{".Aittati praef« ad cataK bibl. 

-C^arampii T«: L /p; i2;i(K!.) .-«-.^Zifr Oitf^schrift 

Est is^^^i tkMÜk «fbl^eid«« Bnblii . ^ ? t 

-: : «t^oittlob Rothe 'dar MscM^efiBttdenÄSToddifs 

MONTELtTCI, het Perugia« 
tiefeie Wdsä, in' fett Klbstcr ^^er C 1 ar i a - 
tiae^.jgfe^t^j^ft + ,Tcri^i«UoU.bwgra£a p. 

• : « . ORVIBTO. 






Dass die ArcMye .der Stadt und der Fami- 

Iien fast gar nichts mfhr. für allere ^eit enthal- 

teil) .obwohl im'Lebea, fiqjgar das !And«ftKen der 

Gaelfe^ ai|d QhibeUmeii nodi nicht erloscheiv^st, 

.klüte Perta scjian ii| Rp^ er&hren (IVei^ S. 4.) 

' DieVamiliaGufirDieri-ii^lürjmfBeiua.a^ei«* 

ev PäpyrnsacknttAen a%s cdem-. 9ten |bd.^ F^Qhe 

'«ft» kü^ziieli aAf :Bitiia:le»«aid, Gue^iriieri 4fr 

^ YalicäM gOBcheiikt ImL Etn^ der&elbe« 19! jPf- 



MO * i' Nae^IrKf«. 



} -^ . 



4. If 



«mpseJit,' Umt (He Mltv« 8«irift^ tttcit «lO^ M 
leseB. Mai pvaef; «iGie. de rep« p, XXXI. : •: \ 
t ÜK 1; 183i oder iSSS imrdtti M BAsäw 
f^ngfliavMteii einige «atike Orlber an TebiAk. 
kaalpe der 'Stadt* geFaad^;^ die. aber naeh -geiieifl^ 
mener Zeidumng wieder Terechüttet werdet mvflfr- 
ten, Anch besist det Ibte CerT^lli in seinem 
IdiBiaen Aütikeneabinet , einige Minden, AUg. L i t« 
-2f9» asa. Intell Bl aam.. 00, 
; OSTIA« / 

' " Milrelcliey Mm T4il tsen enidelte bsclirif- 
ten hat der BUbhof tob Ostia snm SAid einer 
bevep^ekend^i Heranigabe in seinen Baiast brin-* 
gem^SMi, Allg* Lit« Zeit. 83S. o* a, 0/f 

' lo8. Maria 6if«^e«i'| F^enestes entiqnae libri 
; I^, Rom. «55. a«- , 

Früber bestand bier'elneCarmeliterliibl., 
deren Yeneicbnis in der Barberina zii Rem be* 
findUcb ist, BibU mi ital. p. 151, NanuV685. 8ft. 

PERUGIA. 

. 8.« 200. Ueber dl0 Ai'cbirer 

. fVermiglioli bibliografia ^torico-pernglna« 

,Per. 823. 4^ p. 9. 28.. .36. 43. 57. 75. 135. 141. (K.) 

' Ton Yermigltoli bennst siad: AreluTlo 

eptseepale, diSiGiniiana, Cancellarlä capi- 

lolare dlS, Loren so (wekber scbon Nio» de 

Bromanie, gestorben 1370 sn Aiigtton, meiwe 

Bdse, legirt bat), SrM4cia NneT^ da* Sarr^ 



Ge^cUclUa der.Unh;er&(Uät soll bes^Miders 4as im 
J. 1816 %rst wieder enOekte ArcniTio diploma«! 
t^co piibt)lico selir r^icUAlti^ ^seiii; aucli soll 

^!>! «^M W^^^^iilioju;:^ Besjzbeli^ 
ckfXk Cqjo^^tliuiioj^^ß almae pnituperosm^c^ ^af 
Befgaimeiit^ nieHi gekant liabeii."^^. .Aofgek^ben 
ist m dÜemalifl^ Caai^elliariA de^ PriUrri^ 4el 

•( V^kni4glioli blblioctw p, S. 4 jS; ^ÖL'SS. SS. 

59. 6%, H 98, 12a 132. 172. 176. fi. 184. f. -^ B e«-* 
, sen f mem. di Jacopo Antiqü'arj e degli stu--. 

dj di amena letteratura eserdtkti nel iecJ XY» cönt 
« append; die LXY motinmeiili - laediti. Vertogl ^8S0^ 

0^'p. liCi. sqqj» Ein tod V6rni..aasgearbeiteter Oiäa««( 
: log^^r^giqnato. iiber «ie|ir ' aUt .^00 griechische , , kt«f ^ 

und ital. Hdss, in Perugia ist noch ungednikt. (|^^^ 

Schon im J. 1208 soll in den Pefngtoer-Ur'^ 
künden eine Bibliothek, reiph an' theologischeik' 
und juristischen Hdss, (»libri hgüm iam 4iifii)a 



310) f Varmiglioli p. 9&* a& 62. ygU SavicVT 
lU, 681. der zweiten Ausg. VI^ 72. 73. , .; 






rtN«t«M«M'*a9lM>>Sii4MlW«illlei«ft-«iM^«*» ' 
mU Ab efÜb Ib )l HJItfAWi^'tk'iiBSMB^M^I. I«t 

'' Ä«i^ i?r«>^er(« pöäiiiii'i'Cf'fO«) 

9/UllllUlg ,, r. 

f.FoiyiolMarVojgelli negaatpio intoxtlo alfa 

Bibl« che fi!i in t^nijl» 11611 i^ig, Fr. PodiaAi, eh« 

ii «ditfifegüai' iit>ifre.4n idfeftä tittiL mf öniVettalft b«ae^ 

' iiotd d^llUtu^bsi. tPer. 61& V.-*- f (ta^K^iivi) l«tU 

i i^ed; idi: hnd. fi^t^totk Yen» SO(K II, IM. r*-* 

fVermiglioli bibliogr. Isa^fJan. BTicEry^ 

thraeus m der pinaeotheca terza äo&lldert ihn 

. wohl mit Unrecht .«la l>lollb^fi Hiblitimäaai. .(K.) ^ 

- ' P^ftiÄniliat els^- eigene A|»haiidlitiq5t »«de 
Bililtiitheca fisponanda et formanda, ad Äht ei 
BernardinQm ma^os^^^ liandschriiOtlich hinter- 
lasaen (SCAdtbibL Snhcaak XXIY.) Paal Y. ]iat 
mehta «ewer Hdaa. im die> Yaticana kiattherge^ 
Bemmeii (K,) ; Andere fioU seine Fran Uutt Teaaast 
luii^en (Locher \ 



» ü ^ ■ 'i *» ' 



^1) Tirab. IV, 1 p. 4. $« 4» nach Mitteilangen Toa 

Annib^Mariotti. 
Jlüy öfaVigny VI, 155. #. obenS.2, 
513} Der Katalog derselben beÜDdet sich in der Can« 

eallarta pnbbllea. «^ f V^rmiglioll ttie«i. Han« 

Mi(K.) 



I 



wtl4{^.9ill/(4(rIOIIv«ta!aleri(«w okefl), Mai 

liek für die Stadlgmii^t^iPmifiBfai 'nmA-^nü 
|ii|il4e9';iliri«iivrdB^* ^«^ An« 

a^M KM. «diötf»t4^ ^amitiieii B acg^fi o^4 « Hur 

dv diWii^r.74W'rf:fa.Q6iayillii|iV.ilm Sig^ß^ 
la'S8vCQ^aia*b4^«ÄapeUi> :|iad doqi Att. ]L«fir 

S# 20f. la der Bibl. Domiai/eingi JvaK^ 
iaH dta rR»¥M0ea »ai^iMMt ftia^ß f nnnufar«* 
be»e Q|&^t9t IV90I Ef aageliaia^ii« «ellir 

T^?^i^ailgli«if% Wisritb «m dto Ia«e]iir1& 
iaa.fefttgia'84ftel^t3'ia aüer'kwrit^a >elir ter« 
ittdertaa''A1d^$*'«l«ddea«liv^ -8^ fftgle 

eir-Maiiat' '•• 

fladidMBiÄM «Bti^ariA'p^lldbiiietlo «re|ieolQ8lt 



T-r 



514) Barin äaranaroläV Leben ronBarlaniiio« 
«h i. t Anecdota III» 357. Neaeste Ausg. Yenea. 82bi; 

515) t yB^mJtli^il bifcUogr« p. Uä,'(K.) 

SIQ Beaebfi Aen la f Bandini' a cataL bibl* Itfanrt 










4 k 



8. Sil. OltVI^rl^i «kliTtfletf «ti^: 
i« /Mdi JTM&ii 7?> -JTJgl; : ja <a>gMdl»;>e»aAk»ciL 

777. 4P.) ymAe^. ftlgmde: 'Ardi{T^.«esMl ) ud 
ffar.-deB .UrkuttdenalÜMii^ :|«niiB^ >.;> i.a : 

Ic t) 1 a tt s T. an%elrob^«]i Slestel-6 9. 7 o itfui A^^ 
sVin FogHa^¥^r^ti<^ 191), JlirtliV afeit^seiH- 

taria,' d'adienxä^ Sasaat^lU'iiiitf «lor^' 

Äwii.i(K.):. i'Mir- /-. . •. itJ, .: ■■■: /• 

mentlich 'A^-^IrtlftKjse Hdai roii« Oiptor^tac« 
tS&r«.-neimteiä^Diioli: d^:|irae8li6tllii<.doctorQin be- 
findet.! ^ ' Y^raohiaMa roa iht »aheial. eiae s*u 
aeae, awlt dea<Iair«hrUi(ea trerbaad^.>riiba«.aoasl 

sehr unbedeatendei Stadtbibliothek %u s^ia, wel-r 
ehe eine Hddi dH Daate enthalt .'(W;^)vaad an-* 
ier Aufsicht des Erof. Ignas^io Mortaaari 

^ht, (K.) ^ . • 

March. Antaldi hat sp&ter noch yier, 
aigev wichtige HdsiSi. des Dante' gel^afl»^ (W.) 



I ,.,. ' I . . •' i:. ii 



Uf) ^0 Savlgay 6esdi. det-IL B. fll, .43; ad» U« 



v: ♦ Villi jl-lwHot-i» »BOT« «IttjÄKpin» W$p, 
/ .€1P • •.• 4$. ^r,4V, mit ürkwdflii^ aii| dem AK€lii|^ 
'dtt St^t lind ^es Bisams« (<•) ^ . 

. r POMPOSA«,* 

S. 2i7. Note i26^Dift kistori« Ateauuidii 9t 
Jbj^t P e jr t > «lii ßecbt für . djni^ g«ir«]uiUehei| 



%'i 'fi 



t r i 



^hrag ^m Ei^trop und Fattloi^ jÖiicpiiiSL 
.und »fcht fnr; eittea 0.. Cnr tina. ' ' ' ,. 

nerins Pomp^^iiABtts,*'* ans df An&ng def 

4n.gajr kisiner Verbiniapg zW atehiBB«. , , , y 

. -.:, : RATEITNA. " r,, .; ., \ 
f-Ginnaiii smritjtdri JUTeqnati* J^a^a^a IJBBL ff. 4a« 
^ ' . 8. 222. Niste 130: Bin dritter Abdmk :iH 
Codex traditioanm^ in f Are tin*a Beitragen (YIIL 

8« i f « • 1120 stimmt Fabrs(;I&eiplicIi mit dem 

• • • I 

.Yon Bernkart genau überein« 

Note 131. Im J, 10Q4 bat übrigens Cle>- 
mena Yin» die Rükgabe aller Onginalnrknnd^fi 
brfoMen, Marini degli archivj ^ella S« 8e4D 
p. 27^ 

519) Herintgegebei) jron Baloae «lit dfn Bri^ 
lanoo'ens' HL 



•I* r 



f » ' 



{fs^ktrlü«. 



4. 



4Mii WAr MariBi'B Saiiilii%;i]alil{ »tt iH«iid^ 
tun T«rgfiehftii n imdüi^'' [ i 

*T < SIIW^ Öl n i * Ä 1 bim^zie • *«cÄ ^toaTtoiWir 
^^s Öberpfairliofe,* ;^ ;^4;i^ *aYoccf1ii, 

60 wie ein ArcMY'Von S/SalTatorc.'fJC.'J Jened 
mag voU das nra'äre' Kircfieharohir (nniA. 9.) 

* 8. 2,^8/^lIeber.qinnaiiiJ^ 
luii^ berlctoef er s^llier • '' er faAc . liri Gänien ^4lY 
Urkunden copirt/ dÄrunfer allem kus detti'ArcliiV 
ik^ iätf rSfrüCänbi^ (fl^MaHli)^libf^ 2000. 

' '' 'LaVktVlVKÄ 

Genealogie rh^^eiiüätiscbi^ f'atiiiti^n witifi^gV ancli 
nennt' Ginnani -lio^K äals Ürcbiy der Familie 
•ßp'Jfeli^* iQirh ' R^tenaldö ^SyVetPfi^vRtefeebe- 
ebbten aii^I iiiib de n a Xlt.'-anit Ol emei^ 9 XI. * * * 

• ' S/ SÜSj. . Spiioi^ im J. lilÄ hinterlies ein 
Erzbjscbof von tlavenna ein Digeknin Yetns. Go- 
dex, Decreta, Historiäe, S'entenliae, Ezi^cbiel. -^ 
*f fai vorigen /fad.* Iiat die erzbiscbofticlie Bibl« elni- 
'^ISldsfl* dnrcb Ginn'ani erworben, der ihr auch 
iein^ scböfte,^ftr Piüzi's nummf Raveimati be- 
nnzteMünzsämlnng zuwendete.' ^^ Seitdem scbei- 

519) f einnai&ij^ritto^ II» Sfö.9te. I, 4W. (K.) 

520) Ibid*II, 402. (KO 



1 • » 



/ 



dum Fffof^lICit^fi; Smi«! >tei: «i4li iliik iri»^^ 

£tdi sonst iür ihn ans der nngeordneien. MMiflf 
lieransfi^biett }i04«;^^^i«ati9t'6^a£tCLd}>|iI, Fort* 
8f ^er T«pi ' Mn r ^ t« r i ': 8 ; A|im1inI) . . fiiUiotliekar 

: . G in nai^i güfcnkt iioph> «teöri. leiden ßiW 
SR S« Francesco,.. 9iul 4er Ton ihm benaxten 
Bdss., welche!« od« Sncei, J?ier9J[^,Pa»8oli« 
91, üttd dem Slareli« Sim« Igau'C^yaU^jen 
Idrtpn.»»* ; : i.-/.. ; i^ '.^4,;*. 

S., 331: Jflr.'lOten.AAl^Hlttüüfr Fhil«loKfl 
NiccoloFerretti (tlW4)rirti(BÄ(»iwd^r 1«J;t 
r fthmten Bds. iroii Q i e ff r.4>'9 para^oil^i^ fnd G i a m* 
pietroFerretti (f 1557) als fleis^iger Pri&nii-) 
densamler. in röiiii&^^hiea » ra? Minatisdieii» Tencdi^ 
sehen nnd den ArehiTea deir Biemagua Hkant| 
4ie historiM^eua Wer)Le deft lieatftfn tiBd jexi i& 
der Yaticana.'^* m . ; ,. 

Die I n 9 c htü i^t Q a to»> lUmma siad vS^^^ 

$21) Ibid. I, 2.^^ 63. 11^ 25 und Itb^ j^iuani, .11^ 

KTL (K.) , . \. . . .; J 

322) Nu». 3I&L S736..5761.^3(&2. 4968. 6651f 5^ • . . 



fesamweli H^dMtti, tgl. flnc^ "f liiit^riinl-tB* 
Iß Mit ij prefiitit « Rav. l^Aeiica 76%r 8\ (K.) -^ 
Ms «'riiblsNslidflielie Mnseanii weichet ft« A. 
Me mei'kwtpdfge ' Ctrabs^hrifk de« Iie)l. Agn^llo 

A'iil1>roi»eh,' j^oök ll1t^ ^geli^eiidieh enräknt 

HIEIPX. ' (Rdniiielie ABtttssesO 

Btadiar^tlr^ Tdn Att^Adnaxi snr B!o^ 
graphie des Historikers Jac. 00« ad ei aas At|id* 
U (t 'A'ß'l)^ hwnU t Andcddla 11^ 486. (K.) 

-*' S.Ä2. Archivier Segf'etariä, von Cle- 
m^nitäi Wmil». Aneh die ürkttnideasaiiilang 
f andolfo Malatesta^s wird im StadUrchir 
toter d^A Ifftnll^libro Pandolf^'soo aufbe« 
WaliH. ¥iel^ kW um 1448 tifach Rom. (K.) 
^ S: 2i3g>'A«tf d^ii seW dteu Afchiv Tom 3. 
Crinliafto ist andl sonst Hock Ma&elies ili* die 
Bibl. Gambalttnga gewaüdert. f Aneed. HI, 323 
il.25, (K.) ' Die firuliert Mala tos tausche KbL 
irofde, Badi^ Olem^atini, im J. 1420 in SL 
Francesco sum ^entlicben Gebraneb aofge* 
Mellt^ nnd dem Tbeologen 61<»* Barotti %nx 

S25) Abgedrakt bei f Ctnnan-i f /)4.' (K.) 
S24) A. L. Z. 1835. latelL BL nam. 99. Er beneblet 
* xugleicb, dass man die nooh Torbandenen Sarfco» 
phage an einem Campe Santo Toreinisen wokm 






JWall»^) vg^gl^iinr ai'B^ «ie skli ap« eia^r 

' lasdirift fiber dem Biagaiig ergal» Patra^rfa 

li^äas^kite, dafe^ (tföi»B Ri«i0'tolgari *m\€iaem Win* 

>ttr io^ g^natlir iil Bimia^iüßg«^ «tkli VemSdM^ 
fits' se^ae «igeirai'fi&oberAiibiif^ nA^^nMBftU iiab i, 

getrageaea Natikea und Aakaafspreise tii'^rkM^ 
tMit '- C'l4 lä e4i4:iail ^^ t iciiiiig.]lca) tielioa 'Utedeo- 

|eaid.>0ieritti]tadrtQa''<9e)9iaä4 Mck «äof 400 iBiadl 
(Hdss.?) an. »5* • . 

,; .: o 1 j^,i«3$*i Sißw Katalojjp. der :P^b;^.^Garala- 
^ifs^ßgeheB* (k.). Die ^Aft^do»i^^^QV^U(^j 
mrurden Toa Amadnzjbi gei^Hf^MM , sia battea 
aber früher detr KpDigii| Chris^t^|na uad dania 
dem Card. .0 1 1 b uo n i abgeboiL " 

' 1 S« 237, ' i)ie^ Älterthnm/sr 'feimiai's werdea 
Sjclioa' ia. xwev Briefen des JLei^n. Aretiao ail 
Kicc,olo Nicc^li^*'. pesch^ieben, 

[^ S- 238. Briganti's Weric er?diien t^ji 
Bin« ältere Beacbreibnag des Trinmpbbogeas, Toii 
I^nigi Nardi^ «rsabiea iftlS, foL 



' H 



iilÖ) Senil. XIII. 10« 
886) f T.n.p.;»1.22»4ö9. t A«|£ul|i}ifi^erQS mf«.e{<Ar 
. in folgendem Buche finden: t Franc. Co«ta il 
- iempiQ di 5; Francesco in BuniaLIivecä 765. 8^,* (K^ 



1 
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staie Yioliiftafd inji ftpkOnMiki^g IMajudml, i«.^ 
Si«C PMoiftii ^ ]Li\147S MiAm if^iiidii liall 

A«dt'ireiii[Ii'i»rei»<<>^M4ijriilU kittApa,« 
iMii llielnlked wtgntftik a%4M n. 14. S.) 

SAVORGNANÖ: 

AttlSr der PBbbiiclie rifftrmankioaL 
an^ weknem Amadiit^fii* cuien "Btief dM Ai^ 
kib« Cai'a tom J. 1540 Inrav^iiebe^ bat» (1" 
AiiiJcd. fl, SM* K.) • J ^ 

SPl^LLO, ti«I Afilft 

Ein. alter kdschriftlicii«r CiuuoBiero Ist enl 

lA neuerer' 2^eii dnrcb dieBemfibnn'g^ii d^ P. Caa« 

iietti Tdn bier m die otfentlicbe Blbl. in ILkr^n^ 

B» [[gekommen. <}■ Teriäiiglioli Üiblio^/gienig» 

r.iö8.(it) 

SÜBtACÖ. 

S. 241. DiefiiBl. Ton S. Sflolastiea ent* 
kielt namentlicli ein Chronicon SablaeeBse» v»ik 
Miefe. Appinni diu;«, «Med. XT.M* Bin S*» 

' • . • t 

128} f Pncci ne^lii cronleii p. IM • * » M. 136« f Il«-> 
4:Qeno jiilUUUMitipoBiafi«* Aonu NAd?. p« zik (Sj 



v 



Terai...Tivoir. M7 

crsmeiitariiiiii yom h 1975 ist sckon lanfe in der 
JVaUiceiU^tiia sb Rom (s. Bd, UI. & leS); die In- 
cnnabeln aber, über welche ?• Josef de Con- 
«taatio em besondere« Teneicbmis angelegt hatte, 
«er40n nödb 1763 in Audiffredi's Katalog riU 
ttiadier Drndce hänig erwähnt (£•) 

* TERNI. - ' 

Inschriflten waren bei 6 a e t« r I a n d i« 
+ Amadnzzi m. 481 nam. 44. (K.) 

. TERHACINA. 

*S-I)oiku Ant Contatore bist« Terracinensii« 
, Rom. 706. 4^. enthält über 300 Urkunden. (K.) 

Die beiden ArchiTC der Stadt und des Bis* 
ihnms sind sehr reich an Urkunden , Briefen n. A.« 
anch für auswärtige Geschichte. Das älteste Do- 
cnment, yon 846, ist yom Pabst Sjlyester. 
Doch hat der 9ftere Transport der Archive nach 
Bez2'e, nnd einmal, 2n Anfang deä vorigen Jhd.^ 
nach Rom, den Bestand sehr rermindert; erst 
tfnreh Contatore ist der Rest nach Terracina 
BÖrlikgebracht und dort geordnet worden. *{*Coti« 
tat. p. 41. 387. 424. (K.) 

Anch Inschriften, die bei Grnter fehlen, 
gtdrt Contatore; znm Teil gehorten sie dem 
e i « s« B e 1 1 1« Tgl. t Aneedota IT, 639. n. 51. (IL) 

TIVOLI. 

Santo- Viola storia di T. fino al soc» X VIL 
Rom* 819, HL S^ (K.) 

(Blvme Itcr VT,} 17 



358 NaehIrSge, 

Eine gute J^esttitenbibL nUmA 1781 unter 
Santo ^ Yioia's Leitung, s* dessen *{* Menü di 
Cori, 82^. 8^ p.157. (K.) 

Die den Tempel des Herknies beireffen* 

den Insebriften erwühnt scbon Pigbins Hercnl. 

Prodieins p. 396. Tgl. Keysler 701. 2. In 

Allgemeinen: 

f Gabr ale e F. d el Re delle Tille e de' monnnu 
antichi di T. Rom, 779. S"". 

TODI. 

Im erißbiscböflicben ArcbiF wird eine angeb- 
liebe Originalurkunde des Langobardenkönigs D e- 
siderius aufbewahrt, welche 1281 Ton Joan- 
nino Calazzone auch in die Regesten der 
Stadt eingetragen wurde. Nacb dieser Abschrift 
ist sie gedrukt in den *j[- Anecdota I, 449... 63. (K.) 

In S. Fortunato fand Amadnszi eine 
Hds. des Uten Jbd. mit 175 Sermonen des Pe- 
trus Cbrjsologns, und einem Gedickt/^Ter- 
mnthlich yon Petrus Damiani. '^^ — Die 
Summa Gnidonis Fabae in dieser.Bibl. findet 
sich auch in mehren deutschen, franxösisdien und 
englischen Bibliotheken. (Pertz.) 

Bei Giamb. Guazzaroni und Enticbio 
SbarrofaudAmadazziUrknndennndHdss.}'*® 



829) t Amaduszi IV, 421. 4d4*..87. Es ist Cod. 

107. (K.) 
330) Ibid. l, 4SI. in. 429. 



TosoaBella . » . Vellctru 
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J^ sind deren bei dem Cay. Oftavio CLcco^ 
Uni"« (K.) ^ , 

TÖSCANELLA. 

fFrancTuriozzi mein, istor. della cittä di Taj- 
cania ora Toscanella. Rom. 778. 4» Mit ürkden. (K.) 

Etruskische Grabschriften erwähnt Lanzi 
II, 324. 431. 

TREBIA, bei Rom. 
Einer wertbyoUen Samlung von Hds. nnd 
Inschr. bei der Familie Talen ti gedenkt f Ama* 
dnzzi II, 209. (K.) 

ü R B I N O. 

Bei der Eircbe S. Francesco baben sich 
Tielleicht bis jezt noch 18 unbedeutende Hds», 
erhalten^ welche in einem Katalog der Bibl. Al- 
bani zu Rom verzeichnet stehen, s. meine Bibl. 
ms. ital. p. 187. 

Raf. Fabretti Hess im 17ten Jhd. alle 
ihm gehörige Inschriften in seinem 'Landhause bei 
Urbino aufstellen, yon wo sie 1756 in den her- 
zoglichen Pallast yersezt wurden. *** 

VELLETRI. 

In dem Archiv der Domkirche befanden 
sich sonst Hdss. des Yen an t ins, aus dem Uten 
Jhd., die dann in die Bibl. Borgia übergegan- 
gen sind, j; Anecdota IV, 421.^ (K.) 

Ö31) f Vermiglipli bibliogr. p. 190. 
832) Fabroni aitaa Italor. Decas III. 770. p. 196« 

17« 



260 Nachtrage. 

Jnschriften beim Grafen A n 1 B e 1 1 i : *f Aneed. 

m, 470 !!• 16. (K.) 

S. 246. Borgia'« koptische Hdsa. waren 

zum Teil nur Abschriften ans der Yatieana. Ein 

ägyptisches Papjrnsfragment des Mnseams wurde 

schon 1788 von dem Dänen Schow zn Rom 

herausgegeben. Ferner erschien; 

*{- Mosel Borgiani Veletris Codices mss. anenseSy 
peguani , siamici , malabarici y indostani . . . aactore 
r. Paulino a S. Bartholomaeo. Rom.TdSi 4<». 

Borgia hatte die Propaganda zur Erbin 
eingesezt, jedoch das Museum ,,zn Yelletri^* der 
Familie yorbehalten. Dieser Zusaz veranlasste 
die Sequestration alles desjenigen, was sich zn- 
fällig in Rom befand, namentlich der koptischen, 
und einer von Alex. Humboldt nntersnchten 
mexicanischen Hds.' Miliin magas. 1803. III, 
606. 1805. IV, 406. V, 184. 

VITERBO. 

lieber die nach Neapel, gekommene Bibl. 
des Bischofs Pietro C ras so s. oben S. 14. -* 
Zwei Dominicanerbibliotheken (S. Maria adQoer- 
cum und ad Gradus), so wie eine Bibl. des Klo- 
sters de Paradiso werden ron Audiffredi '" 
erwähnt. (E.) 

Eine merkwürdige Inschrift über eine Was- 
serleitung war im h 1640 entdekt, aber wenig 



333) t Catal. edd. Rom. 783« p. 12l 184. 



ValeL Rom. A61 

beachtet werden: FraBc, Oriali, der sie 1824 
nnter einer Yigna neben S. Maria ad Gradns 
i^iederfand, bat sie jezt in den Annalen des in* 
ßtitnio dt corrispondenza arcbeologica 829. p. 
174« • «79 mitgeteilt« — Auch hat, in Folge 
^r neneren ergiebigen Ausgrabangen in der Um- 
gegend ein Hr.Hnggieri, ein bedeutendes Anti- 
qnttätenmagazin angelegt, 

VULCI (Volsci), unweit Canino, 
Heimliche Ausgrabungen anf dem Gebiei# 
des Prinzen ron Canlno lieferten im J. 1828 
eine grofse Anzahl -^van Yasengcmälden mit grie- 
chischer Schrift, Ton denen speäter ein Teil durch 
Kauf an Hofrath Dorow gekommen ist. ^** 
Sies Prinzen eigne Samhing ist naturlich die reich- 
ste; '^^ doch haben auch die» Nachgrabungen de^ - 
Hn. Campanara, welche noch 1833 fer^esezt 
irnrdfm, so viel geliefert, dass sie die Gtündnng 
•ines ^^uskischen Muaeoffl^ im Vatican veranlasst 
kajien. ___*_ 

IIL ZUM DRITTEN BANPE. 

ROM. 

8.2. Em ähnliches Werk, wie Deuersiii*.«) 
aber nur für AUerthtimer, ward schon mehr als 



334) Preuss. Staatsztg. 829. Num. 57. Beilage. 

335) s. oben Gornet o. — i* Catalogo dt scelte an- 
tichitli trorate negli scavi del principe di ^anino 
82a«. 29. Viterbo 829. 4«^ : enthält, über 2000 Numern. 



202 Maehtrfige« 

hundert Jahre firaher yoa Ulisse Aldrovandi 
In jüngerem Alter geschrieben : ,,deUe statue anticha 
che per tutjLa Roma in dirersi luoghi e case si veg* 
gono/' Es ward zuerst inLncioManro's Schrift: 
f delle antichita de la Gita di Roma« Tenez. &56. 
58. 562. 8® 9 und znlezt 1741 zn Rom in einer San- 
lang: Roma antica distinta per regiolai. 8^* ftbge- 
drukt, vgl. Tirab. VII, 1 c. 5, $. 24. 

Für die neuere Zeit ist besonders f Jo. Bapt. 
Audiffredi's catal. hist. crit. romanar. edd. saec 
XV. Rom. 783. 4®. sehr wichtig, woraus mir von 
Ebert Auszüge mitgeteilt worden sind. — Auch 
in Alt er' s kritischen Miscellaneen sollen Kataloge 
über römische Bibliotheken stehen. (C lo ^% i us.) 

S. 3« Die Wichtigkeit der Archive und Bi- 
bliotheken der päbstlichen Familien Alb ani, Al- 
tieri, Barberini, Chigi, Gorsini n. a. er- 
giebt sich aiq besten ans Ranke's Geschichte 
der röm. Fabste im 16ten nnd 17ten Jhdt Bd. L 
Beriin 834. 8<», 

S. 5. Ftr die Geschichte der Cardinälea 

\ Cardella memorie de* Cardinali della S« R* 
Sedei Roma 794 ff. X fol. (K.) 

Schon König f f a lies sich in Rom eine 

Abschrift der iftibel besorgen, wenigstens schenkte 

er eine solche an die ecclesia Wigorniensis.'^'** 

Später besorgte Th. Gaza sehr viele Abschriften 

für den Kani 



836} Marteae thes. aneed« I, 466 (Mitteilong des 
jungem Dr. TheinerO 



Eon» IV 

S. 7« Aneh Saclisett hat Viel nwi Rom 
crworibtti. — In 4en J. m2 quiI SS floU diireli 
lue Ankaufe eines Hr. Durand nnd den Weg* 
gang eines Baron B e u g n o t am meisten Terloren 
wordoi sein. IFnd veleher Reisende Imtte nicht 
ifMiigstens ein paar Minxea, äeht oder ialsch, 
nit heuDgekrachtl. 

Auch die Ansgrabnngen d^ Henogin ton 

Chablais, an Tor Marancia^ so wie diodeS 

Beraogs Torlonia bei Tavoleto, links Ton 

der Striae naoh AHiaao, im h 1830, sind als 

ergiebig an erwähnen. <*^ Neben CarnoTaü 

■litt als Antikenhäadler aneh 1> ep o 1 e 1 1 i sa nehnen. 

8« a* Vote 8. Die erste Hälfte der Insehrift yon 
6trafonlce ist 1809^ dorob die ägyptische Expe- 
dkion nach Biarmlle fekommen, nnd befindet sich 
im IMhiseutn des Hn. Sa liier so Aix. Die netiesten 
Sebriften , darüber enScbienen 1829, zu Paris von 
^ HariDeliln de Fosoolonrbey and zu London 
0m ersten Bande der iransaetions o£ tfae rojral'so- 
«ietj of literalnre. of the onited kingdom) von 
L e ak e. ' TgL auch H a n b o 1 d's nonum« l^aliä ed. 
Spangenberg 850. p. 268 £ 

8.11. Aringhi ha^ nur ein älteres Werk Ton 
Ant« Beste: Roma sotterrane^. -Rom. 632. fol. 
OSO. 0*. ans dem Italienischen übersezti und mit 
oefalechteren Kupfern wiedergegeben. (Jo. Schul- 
tz'e). Tgi*'auch + Boldetti esserr. sopra i cimi- 
terj di Roma« R. 720. iL foL 

887) T^ t Siek'lor in Alomnaob aus Rom 11, 276. 
Oben Bd. m 8. SSI« 



!HK Naelitrlge. 

''^ S; IS« Als AAbk^ m den dfitfadMii.6clrrif- 
ten des Institato di Corre^spoideiusa arokeolt^ca 
(dem Bnlleitino', den Annali nnd-den Mo-^ 
nnmenti inediti): ist aiich das ardiäologiseke 
Nftiizenblait der Hallise&en Litoatnrzeito^; %u be- 
tmdiien, dessen Ek^tstekäiig irirHn«PA»f, Meier 
nnd Gerkard yerdanken. Tgl. Gerkard *Tbat- 
«a^ben des aicbaoL InaüMs in Eoi^* , ' Berlin 
852, 34. 8^ - 

. DI£*PAEB»TLr<}ae$N'$AMLÜNO€ir.' * 
S. 13. Fir die^Gesebiebfe der pMMidien 
Samhmgen ist in^wistben dwrcb folgende zwei 

WeAe ungemein Tiel ^#<müen 'Woiöen** "^^ % 
t (Gael* M^krinl), memorie istoiiehiS dftgli arJcbiTi 

deUa Saivt^ Sed«^ snonf^ni: moür. JMbnsigo Mai 'tnit 
• « C o n s t. n Q g g i ex i*s memc^le istoiich^ d^a bibKo- 
: • t6Ga.0ttoboniäHa.zii5amm^i'J)£rtikisgi9geben''an Rom, 
t 825. a^*. Die wichtigsten AofschliiMdgiebt Mari - 
'. «ktftiliir.die ZeitddciPäbsta.in AyigfnoB.* Icbrer- 
.«diobe: den Besis de» Baebes der Giitallöstali's« 
iiw Pescbrabung^ der Stadt Bon« ton: PIatn«er» 
. Enn^en» GoThÄrd tind R^atell^/Bd; 11. Abth, 

2. 834. 8^ Hiebnr gehören y^rzüglkk Jolgükde 
.; Ab^obnitte diesea W^rfc«: . i ; ,; . /, . 

1). Rös.teU: von d^m Ai;cWt; d^sl^mmmcltajßL^tL'^ 

. last^a [und js^ Ayigdp^,: ß. 29^4..«$^ Pqnii^wid 

Maldini,, Onoi^rj^qv^ain^TiAi (f.. ai^n.^;ai.)> 
K a s p o n i ii*. A-» 1 l^fe^onden aber i Q a 1 1 ei t ti tdel 
primicero della % &e^ Aposto^a edi altri oi^ 
fitiali maggiori del Sacro Palagio Lateranese. 
8toni*776>''wkMlai«h:JacKaiell in darTbat gans 
neue Resultate fiir die ältastt Zeit, genaonnan bat. 



E««« tu 

a) R^9 teilt im iratfeaaiseh« AreluT tmui das ebe^ 
malij^e Axchiv der Engekboig] S«. 29&.«.d93, 

. 3) Ber^ielb«: die yaticanlsdio Bibliothek S. 30$ 
• • • o^d • 
4) Platner: Beschreibung des Bibliothekgebandes 

nn^ der einzelnen Denfcfn'aler. S. 323 • . • 337. 
3)Ber»elfa«z Beaohrtibii]^ der lHoiataren^ S. 318 
«••333; amn ,T^ nacb ^i^^coarfs hiatois« 
de l'art. pa^ 1^« moftumen?., , 

6) Bansen: die [wichtigsten] Hdss. der Taticani« 
sehen Bibliothek. 8. 337. .'.i^. 

7) Gerhard: die tintHieB Vasen der Bibliodisk 

o« 3e6 • • • 8% '^ 

8) Gerhard und Flat&er; die Galleria lapida- 
rla« S. 29. ••31. 

Es war weder thnnlich noch nothwendig, den ge^^ 

samten reichhaltigen Inhalt dieser Abhandlungen mit 

dem gegeawärrigen Boche föllig za yerschmelzen; 

' ig^i>f 9 wenn beide Bücher da , wo sie sich weseht-* 

lidi ergänzen, gegenseitig auf einander verweisen« .. 

S« If • Auch för CenrnPs AnBijcht^ dass 
Inliiis I. (336. ..52) der Stifter des päbstliekea 
ArcbiTS 9ei,'** läset, sich nur^ine unachte Stelle 
im Lib^r .<p<>]itificalis anfuhren ) irie deniix tbert- 
Itanpi'jedtr bedanke aaeine eigentliche Stiftnag^ 
>wiAk* {$a^ tfi» wissesschaftliehe ZwdLe^ hier vm 
ate .labdieii' Yernnithiingeii vodeiteii kau» Bar 
wahre Ursprung des päbstlichen Archirs geht von 
der alten päbstlichen Caneleiaus, die sieb in 

\ > ' L, ' . ■■■ 

83fi() f C# Aai disi« sepra vnj punti intoressinti d^isto- 
via eedesiastioa T. L p. 7& 
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dMtr Nelieiigebtvde des IniWPialiiim PalahiM 
befand^ imdscriiiia aposlolieaodtr aacTvm 
aorininm lateranense liietC^ Hier wuile der 
Aetenscbraiik bibliotheoa^ archimiin «der 
seriBinm genant, und stand nato AaSrieht 
ißm priniieerias notariornni) liia ffieaeni 
•piter embesimderer biblietheeariab beige« 
ordnet wurde« Die mrsten Spnren dieses Ardiita 
finden sieb in einem nnterPamasns (367. • .SS) 
griiahenen Ckineil, jdann in den Briefen Innocena' 
L (402. ..417); es erbielt sieb bis in das swolfte 
labrbnndert) wo es mit dem Sebase vereiniget, 
and dem tbesanrarins snr Aufsiebt übergebea 
wurde. Die späteren Cardinalbibliotbdcare baben 
mit jenem ältesten Arcbiy gar niebts gemein, was 
namentlicb Rasponi und die Assemaui dbo«- 
seben batten.*'® 

8. 15. Naeb einer Sage des * Hittelalters 
solte Gregor L sogar feindsel^ gegen' die welt- 
lieben Bitebersamlnngen angetreten sein und ba- 
mentlicb den Cieero, Livins u!ad viele astro- 
lofpsebe Werke verbrant baben; es finden mcb 
aber nur drd Zeiq^en, Biner ans deai ISteai «ad 
cw«i ans deiii 15ten Jbd, ftr diese' Sa^i. **• 

3^j Röstell S. 28&.,.dl* f Galletti delpdmice- 

ro p. 4 «qq. 
d40) Jo.Sarisberiens. (f 1180) PoIfcAt« IIb. n c 
2ä»lib. VIll e. 9. Edicbim Ludonioi XJ a. 1479^ in 
t Lyren singnlaxilet Uitod(|aes T.I ptiaf*f &Aft- 



.' fttfgu '. Mff 

äaA die Zorttiridig alter Bildmke hatte aaii im 
litten Ad. Greg r dem 6r. andielit^ wollen« *^ ^ 

S. 17« In^ocens lY sandte im I. 1245 
Tide UrkottdeA ren Rom nm Cendl tob Ljon, 
Ton inichtn dort svei beglanbte Absclirüiten ge« 
fertiget wurden. Eline dieser Absdiriften naluH 
er mit nach Chgfkj^ wo sie noeh im J» 1745 
Torbanden war. *** 

Im J. 1314, bd dem Tode Clemens' Y, 
ISuiden aidi in dessen Scbaakammer xn Carpen«^ 
tras sebon manche PriTil^en und 20 Regesten** 
bände der drei lestimPäbste; die filteren Regestea 
aber waren teils nach Treylso, wo de bis 1340 
blieben Jy tmd haaptsichlieh in das Fraaciseaneiv 
kloster sn Assisi gebracht worden , wo sie im 
J. 1320 dner Ffönderang der Einwohner Pids 
gegeben waren, was anch den Terlust einiger 
praditTdl gebundener litni^scher Hdss. herbei« 
fohrte. y^n h 1325 an wordto sie allmahlig 
naohATignon Tersest.*** 



tonini smnmatheol. F. IV lit. XII. 4« Tgl. Tirab. 
III , 2 c. 2 f . 6 • . • I0> wo die Stellen abgednikt sind. 
Oben Bd. I S. 27. 28. 
S41) Tgl. Bescfareibnng Toti Rom Bd. I 8. 240l 41. 

342) Marini memorie $. 4| f NouTeao traite de di* 
plom. T. I pag. 111. 

343) Marini $. d. 6. 7. Röstell a. a. O. 8. 291 S: 
besonders thätig för diese Zweeke war 6io da 
Amelio 1338 und idSOt obwdil er Ton manchen 
Stücken- doch nur Abschriften .und 






S68 Daektrige. 

a 19. Engen TV luitto im J. 1428 «im 
eigenes Arcbir in seinem Palast bei S. Apostoli, 
voUn damals aaeli Manches ans S. Maria so» 
pra Minerva sinrikgeiiefert wei4m mufste. 
Weitere Rüksendangen ans Ari^^non erfolgten im 
J. 1441. 

• S. it. Unter Candania ist wobl Gent 
tu rerstehen, 

S« %%• BasB Calixtns 9eiile Samlnnger- 
weitei^e, wird dadnrcli nnglanMieh, das9 er naeh 
Yespasiano^s Zengnis dem Card. Rntenns 
mehre hnndert Bäifde geschenkt hat. Anch spa- 
nische Edellente sollen BUcher Ton ihm erhalten, 
und mit liaeh Barcellona genommen bähen. ^*^ 

S. 24. Sixtns lY hatte die abgesondeHe 
vaticanische Samlniig för Urkunden nnd Urknn. 
denbücher, bibliotheea seereta pontificia, 
oder penetralis palatina, im J.1475 ToUeD« 
det. Nar die älteren Originalurkanden worden, 
nm noch mehr gesichert xa sein, naeh S, An- 
gel o verseiKt, wo man schon zn Aüi&ng des 
löten Jhd. wenigs^ns Tor.ub^i%ehend einige Do- 
kumente aufbewahrt hatte, lyorher wurden jene 
Urknnten Ton Urfcana Fieschi fiir den Yati- 

J Ü I I ^' " 'II ■■ ^ 

ans Assisi mitnahm , wie sich dies namentlich aus 
duieni sehr merkwürdigen Verzeichnisse der wich- 
tigsten Urkunde zn Avignibn, vom J. 1366, (in 
Murato r i' ^ antiqq« VI, 76 ff.) ergiebt« 
dm Marini $.9» 



Bon. Mt 

call Go^, was Piatina gtgen 1480 noeh eis* 
mal wiederholte* Jede Absdurift fallt drei iiiige* 
beare Pergamentbande; die swoite hat die beson» 
dere Ueberschrift: Priail^a poKtiff, et iaiperat« 
ad dignitatem S. R, E. speetai^tia, *** 

S. 2ö« Aueh in der Chigiana an Rom 
befindet sieh eine Tabnla scriptararaai antiqna« 
rnm, qnae assemantnr in Arce S. Angelin; in der 
Barberina ein Directoriam über die abendlandi* 
sehen Kaisernrknnden des Archirs, Ton Giamb« 
Confalonieri, nnd i^ der Brancacciana 
sn Neapel ein Index archinii Castri S« Ang. in 
drei Bänden. **^ 

Clemens Till sorgte für bessere Ranme^ 
und, durch Anstellnng eines eigenen Präfecten, 
fnr eine bessere Yerwaltang des Archirs. Ma- 
rini p. 28 • .. 33. 

S. 26« Bei Einseznng dM* romischen Be- 
publik Teranstaltete 6. Marini an einem einzig 
gen Tage die Yerseznng des ganzen Acchiys 
von S. Angelo nach dem Yatican. ^*^ 

lieber das yaticanische Archiv s« Ma- 
rini §. 11 • • • 13. 15. 16. Schon neben der bi- 
hliotheca secreta gab es noch ein besonde- 
res Archiv der Camera, von welchem im J. 1516 



845) Marini $.10. p.20...23. 

346) s. meine BibL ms. ital. p. IM. 182. 210. 

347) Marini mem. $. 14. p. 33*. .35. vgL Marini's 
Nekrolog, in den t Annale« enpyclop« 1817. II, 279. 



tn Naehtr&ge. 

fin Kttlalog aiilis«iioBiiiiai mmle^ der sicli Bd» 
CCXXIL der Bullen Leo's X, pag. 83, befindet $ 
andere Urkunden irnrden bei dem Collegio deP 
Seeretari» noch andere in der Cancellaria 
oder aacli in der Gnardarobba dipalasso 
anfbewabrt, wo mch n. A« alle stcilianische Docn- 
BMnte befanden. Daher beabsichtigte schon Pins 
lY» ein aUgetteines Taticanisches Archiv „eomm 
omninm, qnae ad Sedem apostolicam qaoqno modo 
pertinent^S weshalb er 1563 den Card, Amnlio 
beauftragte, aller Orten, namentlich Ton Rimini, 
Bologna, Assisi, Perugia, Anagni, Yi- 
terbo, Rarenna, Macerata, Avignon, so 
wie ans den Klosterarchiren das Erforderliche 
einxusAmmeln. '^* Anfangs begnügte man sich 
freilich meist mit Yerseichnissen; nachdem aber 
unter Gregor XIII. im J« 1575 auch in Lnt«- 
tich nach Hadrian's YI. Papieren gesucht, und 
1578 Yieles ans Anagni nach Rom gebracht 
war, kam endlich, unter Paul Y«, im J. 1611 
das eigentliche yaticanische Archir zu Stande, im 
Gegensaz zu welchem die geheime Bibliothek nun 
auch wohl Arcbivio yecchio genant wurde* 
Die übrigen Archive , später auch die der verst^Mr« 
benen Päbste , und manche Stücke der Bibliotheken 
Pio, Carpegna und Ciampini wurden hieher 
yersezt«'^^ Dass auch Einiges aus Montecasi* 

848)Marini p. 23. 
dtO)MariQi$. 15. 
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n» dälJn gekmnmeii, beseiigl M a b i U o n (p, t20)i 

wogegen, nacli Marini, in dea ersten Rere«« 
lationsjahren aaeh Einiges durcli neapoUtaaiiseto 
Trappen verloren gegangen ist, 

S* 31, Die geheimen Arehive der Tat!« 
cana scheinen erst im J. 1820 der Yerwaltang 
Marino Marini^s vollständig übergeben zn sein. 

VATICANISCHE BIBLIOTHEK. 

c 

Panvini's Schrift übet diese Samlimg soll loi 
Bapt Cardona, Bischof zu Tortosa , hinter sei- 
nem Buch iiber die Bibl. des Escorials (Tarracon« 
5^7. 4®*) heraasgegeben haben; eine andere Arbeit^ 
TonCicarella, steht in dessen Vitae pontificam 
bei Sixtus V. eingesobaltet. Aaszuge aas. beiden 
giebt M ad er de bibliolh. p. 91 • • .113. Eine hand- 
schriftliche Abhandlang vonFerd.de Carolis: de 
neterib. bibL de bibl» pontificia ac iUins praefectis, 
ist in der Barberina. s. meine bibl. ms. ital. p. 148. 

S.S2.37. Die von der Königin Charlotte 
geschenkte Apostelgeschichte ist erst knrz vor 
der frans. Revolntion ganz abhanden gekommen} 
Bnnsen nnd Platner S.339.343.— Uebrigens 
kan ich jezt noch eine nngedrukte, sehr ansführli« 
che Besolireibniig der Pliindening vom J. 1527, 
welche Hrn. v« Rnmohr gehört, als indirecten 
Beweis anführen, dass die vaticanischen Samlnn- 
gen damals wenig oder nichts gelitten haben« Der 
Ttf ein nngenanter Florentiner, erzählt alle wah« 
ren nnd erdichteten Grenel jener Tage mit grofser 
Leidenschafilicfakeii, namentlich die Y^wandlong 
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dei^ Peterskirclte itt dnen Pferdestall, und im*. 
Bocli sagt er kein Wort toh Beschädigaag dea 
Archivs und der Bibliothek. ' ^ ^ 

S. 88. Der Ankäufe des Ant. Bpareus, 
die aber der Yaticaiia nicht au Gate gekommen 
aind, ist schon Bd. II. S. 48. gedacht worden. 

S. 39. Zn den von Gregor XIII. ge schenk- . 
ten Hdss. ;$ehört auch Cod. 3132, eine wichtige 
alte Abschrift der Bobienser Agrimensoren. siehe 
Rhein. Mus. f. Jorispr. TU, 204. 

8. 40. 41. Ursinns hat aneh ans dem 
Naehlass des Scipio Carteromachna Hdss. 
erworben. Ton seinen eigenhändigen Abschriften 
befinden sich Einige in der Bbrbonica zn Neapel ; 
seine Abschrift ron der Do na titschen Notitia di- 
gnitatnm scheint an Fi«r Yettori gekommen 
%a sein 9 wenn es nicht der Cod. Yaticanns 3715 
ist.'^^ Uebrigens scheint anch die wichtige Hds. 
langobardischer Geseze, welche früher einem 

350) Rumohr's alte Abschrift hat den Titel: „ Saoco 
di Roraa » segnito al tempo di Papa Clemente VII, 
de' Medici , l'anno 1527) doacritto pantaalmente <la 
Teridico Autore et antico scrittore di quei tempi, con 
rOrigine di talGuerra» e rovina, e le Cagioni per 
Lb qaali patl Roma, il Fopolo Romano , et il Ponte- 
£ce tanto e cosi ciudel Flagello. ^* "Handschriftlich 
befindet sich in der Angelica za Rom: Rossi sacco 
di Roma. s. meine bibl. ms. ital. p. 146. 

51} BOG hing über die NoU dign. 884.8.11 . . , 16. 
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R.oiö* 27$ 

Tiieo^or t. MaLsen a^H Utrer]it angeii^irt haU 
ICj;»** ^Ulirnnt zu Qapai»r^ Nachlas zu gehören, 

S^r4i2* , Fjtal Y hat die Yaticaua Bameutlidi im 
I, l#i& BlU ejiijBiii ;dnrch< öy^^tinisishe Miniatu- 
ren^ ansgezeichBeten Menologinm des Katars Ba- 
sil U <«89r..;i035): htrei|oh^rt, welches ihm sel- 
ber :T«jji ^en Erfeen cles. Cai'd. Sfondrato 
(tii560> geschenkt weiden war^ . Ftiih^ hatte 
e» deoi: Herzog Lud; Sforza roh BJUiland 
(f 1511) gehört.^* f Dagegen hat Mai unter 
d^n TonrPiani Y geschenkten BUss. keine Binzig» 
^uä Bdbbio. gefanden. >.. ! 

Zu -d^n Hdss^ Greg^er^s XY ^hört an(dk 
6o6k Cod. Yat 5771. - . 

^ • S.^47^ Tritheim gflber ]iat su der Yer-^ 
mchrnng der Sponheimer BiU. wes^tlich bei** 
getraj^en-i ^ie ton iliia'-ztisaiBttengebraehten Hdss. 
werden sogar ' zu 6006 angegeben. * * * Seine 
Hds^ tiroitiSch#r Noten ist aber jezt in Wolfen« 



352) Cod. Vat, 5359. s. A r c h i v f. deutsch. Gesch. V, 240. 

353) Tlatiier 11, 2 S; $51. Es ist €od. Vat. graecns 
' <1613. Die andere Hälfte dieses Menologitim stammt 

aus Grotta Ferrata, Jiat aber keine Minis^ren; 
,;^^9r 1^,^72, 

35j*);tj^I^abi3Llon de stnd. moxiast. VoL 11, 745. 4«. 

p. 155. — Tgl. Catalogiis graecor« uolom. J. Trithe- 
,* niii>.iiv flen .f ParalipQ9ieii^.opiysctilor-. Fetri Ble- 

sensis ef Jo. Trithemii} ed Jo.-'Bvsaeus« 
" JÄogont- 605. 8^ p. 777 (E.) 

(BlamelterlV.) 18 . 
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bfittel« ^'^* Spiter erliieH die Palatina ans des 
Camerarias Nachlas den s. g* Codex Vetos 
^s^lPlantus; '^^ aneh einige Briefe ron Dionjs 
nnd Jacob Gothofred, welche Bongars gehört 
haben mögen. 

S. 49« Y(Mi«dea ig^drnkten Büchern der 
PatatiliÄ ist Einiges nach Dresden gekommen, 
z. Bl ^in'Jac. de Paradiso, anf dessen Titel 
.ein früherer i^ngenanter ffesizer geschrieben hat: 
,,Ex spolfis bibliothecae electoralis Heidelbergen- 
laüis pro memoria dono datus 24 ApriK 1626/^ (E.) 

S, 50. Allatins hat sich gerechtfertiget 
itt seiäen "f* Aaiikiadaersiones in antiq. hetrnscarum 
fragmenta ab. Inghiramio.edita» s. Graenii 
cohors^irnnsar. 715. p« 1^80. f Biblioth. I4« N. ad 
^. 1697. p. 482. 

S.53» Die piäh^tliche {legi^nng hatte sich 
bereits 2ar Riikgabe der ganzen paiatinisphen 
Bißt« T£rstanden, als d^r Ab. Carega, Scriptor 
der Yaticana, < den früheren Erwerb derselben als 
Gegenhistnng für Sub&idien an die katholische 
Ligae darstellte, worauf die geschehene Zusage 
wenigstens teilweise widerrufen wurde« Rö- 
stoH S. 316. 

S. 64. Mit welchem Eifer Friedrich 

ton Moniefeltrb für die Samlubg yon Ur- 

• " ' * •• . - 

3J$5) Eb btf bibl. Ga^lferb. eodd. pr. et Ist. num. 8SI. 
^56^ s. d. Vorreden Ton Camerarius und Päreoj 
zum Piautas. 
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bino gesorgt liaite, sj^raeh sich ancli in der In- 
scbrift des Bibliotlieksaales aas '^^, Manro 
Orbini durfte Alles darin für seine Storia de* 
regni de' Slayi ' ' * benuzen ; Andere rülunten die 
Menge grieebischer Inedita^^'* 

S. 57. Von Petan's BibL bat Gbristi-- 
na nur einen Teil erworben; ein anderer Teil be- 
findet sieb jezt in der Stadtbibliotbek zu Genf, 

S. 62. Den ebenfals aus Prag stammenden 
Codex argenteus des Ulf i las sollen die Erben 
des Yo ssins an iftagnus de la Gardie rer« 
kauft baben, der ihn sodann der UniTersität Upsa- 

la zum Gescbenk macbte« 

<■ * 

SL 63. Die zwölf Bände mit Handzeiebnnn^ 
gen des Pjrrbns Ligorius in Cliristinen> 
^BibL sind nur Copien, die sie zum Behuf einer 
Ausgabe fertigen Hess. 

S« 65. Von Christinen'? eigenen Brie« 
fen sind 22 Quartbände ans der BibL Albani 
im J. 1809 nach Montpellier gekommen« S. za 
S, 176 unten, 

S, 67. Card. Quirini hat sein Geschenk 
im }. 174& für 1000 Scndi zuriikgekanft, und 



d57) Abgedrakt in f Franc. Sweert selectae Chri« 
3tiani orbii reliquiae. 625. 12^ p. 204. (K.) 

358) f Pesaro eoi. 4®. s. i Appendini notizie di 
Ragusa II, 13. (K.) 

359) t Holtinger p. 28» (K.) 

18» 



27j8. Nacbtr&gc. 

' ipU. 4^ip ganzen Hergang in einem anf neime Ke- 
stoa gedrnkten Baclie.zn glänxen gesneht^^^. 

' \Nöte 110. Rnggieri's Arbeit iber die 
Otioboniana -idf im J/1749 ycrrollständigef) und 
so jezt yon Mai hinter Marini's memorie 
(a^öA S. 264;) p. 40.. .51- herausgegeben worden« 

S. 68. Sirleto bereicherte Cervini's 
Samliing mit vielen griechischen iind lateinischen 
Hdss., welche er ausCalabrien und andern 
Gegenden Italiehs, anch seilet aus dem Orient 
komincn liefj »«*. JEr starb 1585 (nicht 1581), 
mibhilem Ba'ronio, Panyini n» A. «eine Sam- 
hing mit lantem Danke benuzt hatten '®^. Seine 
Bl%^li' höften verg^ens , sie an S i x t n s Y. zn Ter- 
kaufen; dass sie nicht- nach Spanien wander- 
te,^ verdanken wir deiäXard, Girant äla, der 



960) f Vklois disconrs sur les biblioth^qii^ publi- 
• qtv^d *Brefl<)ia 751. S^« Zehn Jahre früher* war ia 
< Ko^ eia grQDses-Ksp&xblatt erschienen : f Con^pec- 

tus bibliothecae Vaticanae post insignem aulae ^c- 

cessionem ei factapn a demente XII« Jo. Bapt. 

Sintes seulpsit. ' Römäe 1735. 'vgl. dalriber •{- No- 
' .Teile letterarie.d«lla tepnbbk id^t^r. Von« 736» 4®. 

p. 194 ff. 235 ff. (E.) 

3€il!)'J|U;ggieri a. a. O. p* 48. 

362) Namenllich 'Baronius für eitrige Briefe de^ 
P h o t i u s an N ik o>| a>u3 I. Später erwiämen auch 
Pietro Morino in seinen Briefähy'&irmond, 
P o s s e T i n o 11. A. der Bibl« Cplqmni^mfa mit Danke* 



Rom. ' '^ 2Tf 

aneli den Verkasf d^r Orsiili'seKen Bibl äk 
P^iilipp II-Terhindert Dat. ' •;>-.•,. 

»y^9. £ Unter den tOO Banden, ^elchb 
PanI y« ans höchster Machtvollkommenhett'- für 
di^-ITatibaBa^'t^qülrirte^ sehieiheli namentlich viele 
Sfrle^li^äehe Hdss. gewesen *ktf' «ein ^K'' ' - » -* 

Heinsins berichtet über die AltacMp^iiltä^ 
auch bei 'Btoi^ntab llt,' 6521 Bi^^«sl' ans der- 
«(elblfil i^t aiich der Citi^täika/^ft/krb^efrriik 
«nd der Bl6l; ron S. PWiitaleiD * xoj^^ikUeik 
ftBjJKieTtS. 46.'47. ■ - •' '•*'' • ' '^--A 

Pietro Ottobnbni war Von dem Ffii'stei 
Gio diPiombin o bVgchenkt * «'*, nnd toi Bkott- 
sig. AtiHo-imaltei iMf «ifi^tailegat'Veli Hdss. 
bedacht Wtden ; Andere terlu^^if^i' ' Tt)n «ifii- Om&. 
Corradvi MH HÜfe* eiii«s' Bbchh:fendtei«'^9$^ 
mone brachte er ^egen f 00' B&ikid6 n^e^f^JMl^ 
€eUim«ien: ^insammen» Den. . Ankatif d^ Altaemp- 
fliann' dkärt aber Rnggier^'^Cp« '^1} crBiiAftm^ 
OltcrbiiaBi's ErhebttB^ snln. Pakste. «M^S^eAer 
hatte Mabill^u idnige''Jdidifäihififtori^h07H 
ier -iOttoboniana in seine eigene !Wbhniitigf«ne|kr 
sneA dürfen (itei- p. 96l)»- Dem Jüngeren Sandml 
Pietro Ottobnoniirnrde die Saninng «l^Jiatlir 
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963) R^iggieri p. 45j nach Allatia.^, üttaj'jNote 
p«49lV Ueber Agastin'^Hc£s.8.'Al;se¥na'nicap. ^ 
8p:'25d. " ••- -^ -»'• '•'" ■ --^ '' 

d64) Die Schenkongsarkiinde fiüdet sieh itodi in einet 
* Tatioaniiditti Bdl» Rikggl^eilEtf^.*^; .' 
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lienfidf ieommiss ron Alexander Vm übergelea. 
Buggieri p. 47 ff. Das Yeroneser YerEeidmis 
derselben (s. S. 11t) enthäli übrijfens nur 2193 
Nnmem, 

6.72. Ueber dieBibLCapponi s.f CbaC- 
lard nae?a descris. del Yaticaao. 762« ü^. III, 

Benedict XIY erbielt ron der UniTenitat 
Arignon ffir die Be»tStigimg ibrer Pri?ilegiea das 
Archion Anenoniens.e, eine berübmteHds. des 
jnstinianiscben Rechts znm Gescbenk. *{' B andini 
ragiiwam« sopra le. Fii^rentine Fandette« XiYonio 
762. 4^ SaYigny VI, 2ö^ 

8. 73. Clemens XIY (1769. ..74) lialte 
eine PriTatbiUioibjQk« welche der Yaticana nicbt 
sn^Giate gekommen ist; f Ztscbr. 1 Astronomie^ 
ßtmg^ 816. 8<>. U, 498 N^ (Et) 

S. 76^' Den. an Tolentiner Frieden ron den 
^l^ransosen anAedongenen 600 Hdss. Bind spater 
noch 343 Ton gleichem Werth nachgefolgt. Nach 
Cotarier's'Berichten hätten aber auch- hei jenem 
Carsten' Ueberfall frankSsische Soldaten sich an den 
goldnen Yersiennigen vom Bembo's Terens Ter- 
grifien, nnd die Commistaie selber wären wegen 
des Y^rdachts, yiel an Engländer yerkaaft m ha« 
bcn, in Haft gerathen. (Memoires 1^ 34...37.) — 
Bei der Rükgabe nac^L dem Pariser Frieden ist 
för zwei einbeh^tene nnd zwei Tom Pabste ge- 
schenkte Hdss. ein Flato ans dem lOten ShiL 
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«ds'BIrsm Ig^ebttu wor4ea^^^; doeb war, als 
merwunscnte Za^abe , aiic]b der neue 'Einband des 
yir^il zu yerscj^mfrz^n^l der daa ^cJijL^f:^ 
disr BI]i^t«|änder yer^iifos^jiatte. 

^' S. fy« Zn dei keneireft ErwerittWen gerliS- ' 
ren besonders 162 griecHiscbe Hdsfi«.^ Klosters 
S. Basii4o.(Bi,^8X'SUd43). »UfcidWiBibL 
Coloima viirdetü«its3v'i4ie berübmte Hds. des 
Cencins Camei»*¥ff^V'Wjn Ü'r' )At^&Ti^i 
der Mirabilia %!^iiiii'e entialteii ist)' eewon-^ 
nen ^^*i auch ist:iD(aie9Xeo XII, Cicognara's 
Bibl; in Yenedig angdsMlt worden. Dagegen be^ 
findet siek Monlitvei'is Sandnng nicht in der 

V » ff k 

T«ticana\ sondern Sli'd^i'^Propaganda^*^. 

*&^J76. Eine,; a^i 'erwünschte Bestädgnng 

'meiner Berechnii»geip»Hihef die nngefahre Snmme 

aller täiticanischen'^äBlisTindet sich inRSstelPs 

genaneäi auf Einsicht Her Kataloge gegründeten, 

JS^hlenangaben (S. 316) s^ . . , ,^ ^ , : ; , 

Täticana TOtus lateinische Hdss* » fi^^?),^ uj^^ 

- griechische.... 21605 ^">®^ 



,a66><Rö^lell'S^ Sl^. Die ToKständigsten Berichte 

• über diese Verhiste! und deren teilweise ftemednrea 

soll folgendes WeriiL entlmlteti: f La:igi Ange- 

loni, Frnsinate^ idelH'Itali&uscehtiaf'äi SetMm* 

bre del 181^ Parigi 818^ IL 8<» T. U, ra^ion. IV 

• pil88...'2e7J ■ ' ''" ■*' •'- '•'♦" '•- 

866) BtinsenBd. I, S.^LV der Vorrede. II| /2| 339,' 



967) KöslelPU, 2 8.316. la 
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3ga NacKrAge, 

Pa,latino-*¥aticana: Jateinische Hdss. 1956 ) .^^^^. 

r ;'":; ;■ :^ griechisch^" -^^azi^^^» 

Al^xantS^jifa:* '' lati»iiitjfäid . .7. iilorj .^ 

feÄJöM»«iö* ■ i^oJ^^Ä- 
Appendix Clementis.XI. :. firieehUclMi^ .. 55 
UrbiTias^. Griechische unjd lateinische r JL667 

n h a ftg '^zHr 'Ürbinas : <^5 - 44 



• • i. c \.i \f ti 



I f • •- - 



Orientalische Hcjss. aralifs^che , , . »TWV. 

"'^" '-^ ^" '• '•' pefsYsche ; ^' 

. ' (^ . ' . <v j^Mshe'*' '.'• ' ' 4f5»| .*»«*' 

samaritanische ll 

, indisiche 22j . • 

chinesifche 10 ' 

SlavischeHds«-: '^ * " ' ' ' Id 

Bibl, CäVponi: • •' ' ' ' '^-^ 266 

Gesamtzahjl 23^577 

Daia noch die' weirgaa Hdtf/dei^ibl^C^^Ib A ki#, 

. .tuul andere einzele, nochfniohil yelsefcbnele Erwer- 

jbe dbr : leslea Zeili Hv-öidarclk die Gesamtzahl hoch- 

1,000 geOcaDhrY^inL 
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S. 79. Mazio Pansa's Sdidft^ist spä- 
ier-mit 4eiii aeaQiK Tifq)::. .*{* Vag» > e lettemk 
giardino di Tarie letUem» Rchoa 1608^ neu Ter- 



^mUit iKiip4im. (MHteiliiiig I def > 9ii^ 9r^ H o f f - 

S. 81. Die gesckwazige. iii9cl|tri£t .über dea 
Saal Sixtqs' Y ist gedrokt lii^Roeclia p. 270» 
Ke-jsler •§; ö79*. • . . ^- ;: ..;;: . . y- 
.:..;$,. 85*. 36- J)ie g&lzUcliQ^ YnsirschiedeaheU 
Aer 6fp.JU(»ra^.Qar4ifi»ll>ibUodi«l^ar|^;. w^Wlt erst iail 
CerTiiai^js;;jl^)^^raaji iU> l|«g)iii|i«»«vToa i» 
früheren päbütUchen CaBdem)r0te]|«fii;.,uiUer dem 
Namen bibliothecarias ecC(}esiae Homa- 
nae, hat Röstell Uf, 2 S. ^88. 89. 319. ff. 
lUM^e wiegen* TgL übrigens.noch. *j[* Ciainpini's 
eatal; . 8* R, E* biblioiheeariöriimy rhialer desisen 
Examen libri^pontificalis. Rom« 689J 4°.' pi 1 
;.,9^. hl tJeHr die Scrittori; -Röfirtell 3^. 
i^/f Hottingerp. 26. 27. . 7 , 

.. S. 89i. Amati ist gestorben am 15ien 
April 1834. / . 

* I S. 00« Sealiger klagt« In dnem Briefe 
an Grnter. flass Ihm der K^taloe nur auf drei 
Standen znr Einsicht Tergöni^t worden« *|* Hot- 
itÄg. p. 28 (IL) 

S, flS; ' Andres wurde später yon Piüs 
YI zum Cnstos der Yaticana emant, was aber 
dorch den Tod des Pabstes nicht zur Ansführaag 
kam: doch gewahrte es ihm anch unter Pins YII 
die fast nnerhoite Erlanbais^ Hd88.( mit in seine 
Wohnung sn nehmen 3®^. 

368) t FjaatUü bibL Yalencialuk Vak ^^ T.IL p. 
897«. (K.) 
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S. "95. fi7. Im J. 1833, nack' Monsig. 
Mai'sBefördernng zamSecreiar der Propaganda, 
ist Mezzofantt erster Cnstos der Yaticana ge- 
worden. SckbH •rot diesem Weehsel* aind aber 
zu Gunsten der Fremden sehr erfirenliclie Srleieli-i» 
teriingen'ge§taU61 TTorden, wie > die« namentlich 
#ofi ^eOL Obipisten F i t z C i a r ne e, * einem eifrigen 
Mitarheiter des ^jonenlal translatibli ftui4^^ l^vt g^ 
rühmit w6rd«i iöfr^^fi«. ' ^ 

ZU DEN KATALOGEN DER t^tlCANA. : 

S. 1021 10. Verzeichni^t der arabjscfien, persischen 
imd torkisdien Hdss. 9 aas Ass^nfiaiti's unvollen- 
deten HatOTi^ien iib4Nrarheitet9 in Mai's scriptoram 
, poU^ctio T. IV. .1 

. ' S. 103. üeber die Bibl. Gft.lixtpf' III existtrt 
kein Katalog in den Codd. Vatic. 39^3 und 3958. Der 
erstere ist ein von P I a t i li a gefertigtes Inventar, über 
* jb775 lat. und 770 griechisch. Hdss. ilösf^ll'S.305.6. 

Catalogus bibl. Vat. ante CG et amplitis knnos 
COi|c|nnatf|S «t esc ail. ^ed^ df ^iptiis janno 1686 
men^e geptei^l^riv Ton W. E. Tenz^.l's Hand, in 
der kÖnigl. Bibl. zu Dresden , C, 253.1(E.) 

8, 107.-7*». f Frid. Creuzeri catai; codd. Pala- 
tin. academ. Heidelb. restitutorum* Heidelb. 816. 4^ 

8. loa. Mein Auszug ans Num^ 2| Bibl« ms. italica 
p. 125... 29. 

8. 1 1 li Mein Auszug aus Num. 7 : ibid. p. 129 . • . 
135. -^ Andere, weniger brauchbare Verzeichnisse 
Aer Ottoboniana enthalt die Capitularbibl, za Verona 
' noch in deaHdss. 258. ..269. 271 •••73. 



369} Blätter f» literar. Unterhaltg. 830. Num. 162« TgL 
übrigens FertzIUise 8.00; Hol teil «21«. «23. 
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9« 113« n»ber Hdss. der Bibel und klassischer Ao^ 
toreiw Bunsenll, 2 S.337«*«3#5» Ueber42<Hdss. 
des Aristoteles: Imm. Becker; über Sallusti 
Gerlach; über griechische Rheftoren: Wajz in 
seiner noch tmrollendeten Ausgabe. lieber Hdss. des 
Isidor (darunter ein Bibelpalimpsest): Fan* 
stinas Areualns; u. s. f. - 

Theologische Hdss. bei Spizel p.2&2...289. 

Mehr aU JM> Hdss. mit ansgezeidmeten Miniatii<^ 
r e n sind beschrieben und teilweise nachgebildet von 
Aginconrt; kürzerTon Platner II, 2 S.345... 
363. Tgl. auch Rümohr's Forschungen I, 166. 353, ' 

Von Mai'a Scriptomm noua eollectio sind bis 
zum J. 1833 sieben Bände erschienen. Verschieden 
davon sind seine Classici autores ex naticani« codd., 
von 1828 bis 1833 fünf Octavbände. 

VATICANISCHE MIJENZSAMLUN6. 
S. 115. üeber Carpegna's Munzsam- 
Inng gab es noch eine ältere Schrift als Bnona- 
rotti^B»''^ ' 

S, 115« Ein grofser Teil der Münzen Ter- 
scbwänd schton unter den jEEindeii der Comissa-; 
re^ Ton welchen die noch Lebenden dnrcb den 
öffentlichen Ruf angeklagt werden. Nnr 500 alte 
Goldmünzen, nnd manche neaere Medaillen ge- 
lang es zn erhallen. Aber znrük^kehrt ist nichts, ^ 
als 713 .silberne und bronzene Stücke^ ein ,,böh- 
Bender Ausschnss der Pariser Samlung«^^ 30,000 



SfICf) f Scelta de* medaglioni pra rar! nella bibL deÜ! 
' Em. Sig. 6 aap« Garpegna« Rom. i(79i %?• . 



alte Mfinzen, to wie die derPlSsdeiliBg eo^aii* 
g^nea Reste der berühmten Gemmensafiiilim'g, kon- 
t^n nach der Fassung des Pariser Vertrags gar 
nickt zurükgefordert werden, weil sie sick nickt 
im öffentlicken Miiaenm, fiondera in den. königli- 
eken Zimmern zn Paris befanden; Ausser dem 
Mu^ieo Yitalif welckes bronzene Kaisermi&nzen 
enthält, nnd der S«nlnng Tomassini, wel- 
cke ans den Münzen der lezten Jaktknnderte be- 
6tekt, nnd für 800 Scndi angekauft wurde, ent- 
kalten die kostbari^n Sckränke jezt nur., leere 
Ränme'^*. . 

S. 116. Die ahen- Ziegels^empel sind 
Ton Murini, znm Teil auck woU Ton Agiii- 
conrt gesammelt futd^gesckenkl wordep» . Plat- 
ner 11, 2, 232. : 

DasMaseum.Ckristiannm ii^t an3fakr- 

licbi besckrieben tonPlatner 363 ••«386, Car- 

pegna's Samlnnji^ ifurde Ton Benedict XIY 

diirck Yermäcktnis erwerbe^, **][* Ckättard 

III, 57. 75. 

Uober die Vasen isamlang s« Gerhard II, 2 
S. 386. ..89. 

VATICANISCHE INSCHÄI&TEN. 
(Galloria lapidaria.) 

Gerhard und Platner II, "2, S. 29...3I. 

S, 117. Den Plan der ersten Anlage katte 

Gaetano Marini entworfen« Jez# sind der In- 

— — II I. • 

371) Pla^ner U, 2 S. sa:^ 33. 1, S. 26^ 
/ 



/ 
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scliriften 'flltlir\als 3i)00, iAd«m Haeli imd nacli, 
ausser dem in Ostia ii.»a« O« AhsgegrabeneD, 
avehi die* SamHngen Zelada's, Galetti's, 
Q^ M^ Mi 's, des Adroealeii P a43 f Ural di P i« « 
f r 0, nifd^fS Mai^Ii« a p p o 11 i hinziikameii. Y oft 
Marini's Bearbeitung wurde anfangs nnr ein 
kleiner Teil im Giornale di Pisa, yoi|^ 12ten , 
Bande, an, gedrnkt: dnrch Mai' s Nachhülfe im* 
Tierten Bande seiner Scriptomm Collectio ist jezt 
etwa, ^ih Yieiftel 4es Ganzen erschienen* 

^Ein etrnskisches Mnseum^ gegriindet auf 
die dein Hrii« Campanari abgekauften Stücke ^ 
au^ Ynici, $olte im Jr 1834 hinzugefügt wer- 
den. TgL If la tner 336. 37. 'l ."/ 

- KAnTOi-lNISCHE INSCHRIFTEN. 

' ' S.;i22. f C. Fek fraÄimenti di faMl consolari. 
" *otiil IS2d.* fol; — f J. 6. M. l<*aiir^nt ftisti cwi*- 
' isnlares captlolini« Altgoaei 833. ^^m 

UEBRIGfi OEF.F£NT|;<iqHE SAMLÜNQEN. 

'S. AGOSTINO. 

' ' Vgl. f 'P. Lazzeri misceUanea bibl. collegtl * 
' -römani. »OM. 754. II Voll. «^ Meine bibl« m«. 
-dtäl. p^ ia5r.;.l48. 

• -* S. MAfilA SOPrA MIUERVa. 

g 

S. 127.* * Von B n e 1 1 i * s Bibliothek sagt 
A^ndjffredi (f catal. rom. edd. 7)83. 4o.|p.287): 
„ depositi loco assernantur in 'aedibns S. Mariae 



886 Na^vliIrSge. 

ad Mineraam, im Gegensaas der prinala einsden 
coendbii btbliotheca'^ (JB ) 

S. 120. Wenn man die Frnlisf iwden a«f 
die gewöhnliche Vfar redncirt, so tili ihr Anfang 
durchirr zwischen 7 Il^d 8 Uhr Morgens« 

BIBL. BARBERINA. 

Herne BibU ins. ital. p. 148 •••155. 1S3,..186. 
S. 132. Anch ans S* Salvadore in Pa- 
lermo ist diese Samlung bereichert worden, indem 
P. Menniti (s. Bd. III S. 143« oW S. 3. 90.) yon 
den dorther erworbenen Hdss. einen Teil 2um 
Geschenk' an das Hans Barberini* verwendete, 
f Scina storia lett. deUa Sicilia nelsec. XYIIL 
PaL825. II, 11*. (K) 

. S. 136; Die Palimpsesten hat H ä n e 1 im* 
tersuchi: es sind ihrer 30, aber ohne Werth« Das 
älteste, eingrieehischesEnangeliariam inTTa- 
cialschrift, enthültanch in der oberen Sckrifl die 
Evangelien. — Uebrigcns dirfte das Reiste die 
Geschichte der römischen Kirche nnd de<i Hanses 
Barberini betreffen. Im J. 1835 sind aber sehr be- 
^ deutende Yernntrennngen eines XJnterbedienten ent- 
dekt worden, welcher schon seit Jahren mit Hülfe 
eines Antiquars kostbare Hdss., Bücher nnd Kupfer- 
stiche veräussert hat. Hannoversehe Ztg. 835» Nov» 
Num. 294. vgl, oben Bd. m S, 209 . • . 11« 

Ueber das barberinische Mnsenm': 
f DoQi. Panaroli musenm batb^innm. Bom. 
656. 4^. 



) 



^ IUbi. 287 

BMch Tersfc^er^ t^t, wenigsteii« ?«JBamea<driicke 
ans dieser Samlang wieder yerkauft worden» Ei- 
nen nenen'A.tiszag ans dem Hdss. Katalog, roh 
Hänel, talie ibTi . in der biW. W jtaL p. 188 
...191 gegeben. Einzig in ihrer Artjst die Knp- 
fersticlisanimliing, welche allein an !P4)rtraiU 52 

Folianten enthält« 

* . 1 . ... 

kirche;n und corporationew. 

S. 141. S.Attdrea della Yalle bestand 
etieh Boeh im J. 1783. Andiffredi p. 90. (P) 

S« 142..^ Die Bibl. von A f a C o e I i wird noch 

in den J. 1736 nnd 1783 als bestehend erwähnt: 

f Casimir Romano mem. della chiesa e con* 
' rentö di' S. Mairiti in AräceÜ. RoiÄ. 736. 4*. p. 449. 
t AiKlif fredi_batal. rom. edd. 788. 40. (E;) 

^ S. 14©. Dass die Bibl. Cä^r^hica nicht 
mehr exidtüre/ hat Hänel bestimmt gehört. Der 
Stifter des gregdtrianischen CoUegiums,^ 
Const. GaietaiinS, war gebürtig ans Sjracus 
nnd starb lööOalsScriptor derYaticana. Ughelli 
und Baron ins wnrden yon ihm mit urkundlichen 
Beiträgen unterstüzt '^^. 

372) Seiner Bibl. gedenkt auch f Gassen di dita 
Peirescii. f Mongitore bibl, Siciil. I, 143. sqq, 
f Ciuelli bibl. Tolante II, 4. fPacc.inelli 
rita di Ügo p; 69...72. (E. K.) ' 



S88 NaciitrSg^. 

S. 149. BiAef EMs. der Odyssee im 
CoIle^gio<^R4>]iiaiio Wird in den'Snefea von 
I. H. Voss Bd.' H S.226 gedaelit (Gl es s ins.) 

S. 151. "Die Inschriften des Mnsenm Kir- 

cherianum sind für die Consularfastcn niclit 

imwiölitrir: in Einer wird auch der Jnrist Junen- 

iius tielsus erwähnt Zn den Beschreibungen 

gehört' noch": * ' V. 

f (P. Contucci) miisei Kircheriani aenea notis 
illustrata. Hom. 763 • • ..eS» II foL 

S. 152. 53. S. Croco. . . 

Ran eatn 8 starb 1663. Naeh ihm hat Card. 
Besozzi (^ gegen 1760) das Kloster mit Bü- 
chern und seiner reichen Urkundensamlnng, wel- 
che bis in's 7te Jhdt. hinaufreichte , bedacht» Hier 
bildete sich Fnmagalli \sf^ J, 1760, nnd legte 
beim Ordnen der Urkunden den iGroüd xn seinen 
Istituzioni diplomatiche (MU. 802. IIv4?.)»^* — 
Mein Verzeichnis der Bds?« Ton S. Croce steht in 
meiner BibL ms. ital. p. 155 . « • 58. 

S. 155. S» Gio. in Lateranp. 

4 • 

f C a es. Raspe ni de basilica ^t patriarchio Ia- 
tera^ensi libb. IV'.R. 656. foL lib. HI c U...16) 
zum Teil ausPanvini abgeschrieben. •=— Rost eil 
II, 2 8. 284 . , . 295. — • Ein Verzeichnis einiger Ur- 
kunden findet sich in der Bibl. Altieri zu Roniy 
^ Cod. XIT. E. 4.: s. meine BibL ins. ital. p. 166. 



373) fAmoretti elogio di Ang. Fufnagalli p* XV. (K.) 



/ 
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Dat Kloster S» 61 o. « PjsdIo fimd Hänel 
mit einer liöelist dürftigen tbeelogisclien BibI, TOla 
lAÖO Ims 2000 Bänden, aber oHne Hdss., versehen. 

S. Crrefi^orio. Heber die zalilreiclien Ur- 
kunden and die ncaenrorbeiien, Tsm Card. Zur- 
la in Venedig gesammelten Hdssr. dieses Klo- 
sters 6. meine BibL ms, iuK p« 186« 87^ nach 
HäneL 

Eine alte Inschrift giclit ans der Bibliothek 
f Arnadnx»! anecdJII, 478 bu». 30. 39. 46. (K.) 

S. 160. Eine BibU der Lateran -Canonici 
an S, Maria de Pa^^'C wird roti j* Andiffre- 
di ealal. rom. eää, p« 7. 8» an^ffthrt. (E.) 

8. Maria del Popolo wird anch roft 
Avdiifredi k8n£g w^en der dortigen BibL ge- 
iiamt.'(E«^ 

S. 162. 64. S» Maria in Yallieella. 
üeber Afcnin's Bibel € 

f n?ie e kliieofog« Eeiiefräehteb Alith. I. tefpz. ^SS« 
Anhang. 

XJtibfSt das Arehitektonisehe der Bibl«: • v 

^Vt ane. B er o m i n i opus architedoiu^mm T. IL 
(B. 725 Q capw 28. (E«) 

S, OnofrlO) mchtiger iwA Tasso'a 
Grab nnd Todtewnaske, als inrtk £e Torii«mde- 
nen 52 Hdss. — vgL mmne BIM* ms. ital« p. 187« 
Ob es dieselbe Samlnng ist, welche Andiffre- 
di p. 69. 77. der Congregatio B. PetrfPisani ad 
S. Onnphriiim snschreibt? (E.) 

CBlttmr](tar]T.} . 19 



200 NachlrSge« 

S. 165, ;S. Paolo. Eine miedirta losdirift 
ist aachg^etragen : f AnecdotalY, 527 n«. 17. (IL) 

S. 168« S. Prasaede, Exeerpteans ei- 
aigen Urkanden dieses Klosters Tom J, 1270, sind 
iu der Bibl. Altieri, Cod. ^Y« E. 4u s« meine 
Bibl. ms. ital, p. 160. 68. 

Propaganda* Fünf nepalesiselie Hdss^ 
sind ans der BibL des Card« Borgia hieker ge<^ 
kommen; '^^ dodh war der Erwerb von Mon- 
tatsci's .Samlnng ans Siena (s. oben S.279) nn- 
Btr^tig Ti^l wiektiger. Den Fremden pflegt man 
jeine.'.mexieattiscbe Eolle ans der Zeit der spani«^ 
scbeni ^robernng, eine Gesckickte Ckina's mit 
jGfe^naldea, n. dgl. in zeigen. Die koptiscken 
Hdss« kal Pro& Sejffartk nntersaekti ,roa 
Hdss. classiscker Autoren s. meine Bibl« ms, .ital» 
p. 187* 

S. 169. Die BibLr yon S. Pndentiana 
bestand noch im J. 1783. f An dif fredi p« 29. 
97. (B.) 

S. 170* Die GSrten der Kircke S» Ste- 
fano rotondo sind wegen mekrer, die Popnlo- 
nier (Piombiiio) betreffender Brztafeln merk- 
würdig, welcke kier iin J. 1561 unter der abge- 
brockenen Kireke S« Brasmb gefunden wurden« 
Grnter CGOLXI...CCCLXIT. 



374) Ferrnssao biAettn des s<äonces kistoriiiUM. 
1830 Fevr« p« 163» 
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PKrVÄTflAMLtrNGE». 
Vf), 4m Register za Wiafeelmann*! Werken 

. . S, 17^^ An% Agnstin. Em Band mit 
. T^t^pt^iiedeiieii iieiier^i^ Ab^olirifteii^ grieclnsclier 

Tlieolog^ii find Eanoiiisteii,. .wel^^lier ihm gehört 
liA^iß^rMph,, wobl mit /»ein^n eigenhändigen lUnd- 
beme^rkqiige») iait jezjt in dßr. Vaticana, als /Cod» 
gra4f^u# /^19$« Bin il^m irrig zogeschriebenes 
Il^ei!loiii|m,ist .anch in der Barberina» Cod.6ö8« 
(TgLjii|idt« Cod. 1696.). Seinen Julian l^at Hä* 
nel nicht im • EsiGorialy. sondj&rn i|i der konigL 
Bibl. zu Madrid gefimdeifi* . .-r* Bndlich sind 
aii^h .JA, die .Bayeir'scbe; Bibt zu Valencia 
Agnsünischc^ ,Hdsa» ^ekoinntoii^ , wi^ Häpel dprl 
Ton Or t i z ^ ie^ß Heraubsg^bejr. YM^ ny]^ , erfahren 
hat. '^* — Ein Auszug aus dem Katalog seiner 
Bibl» steht auch in G e b mu e^r's^ npiitia de Brenc-« 
manno p. 179. ••202./ . 

S. 175« A i b a ni* Amrk classische Auto- 
ren siiri weh MonipelHee. gekommeal ygl.^ 
anch oben S.275. lieber den jezig^ Besjkand s. 
meine Bibl. ms« ital. p« 187. 86*. 

. S. 176. A 1 d i n i. Ohne Zweifel hat Mol-, 
ler den Arzt Tohii^ Aldi»! gemei^li. der. aber 
nar für Natdrwissenschäften gesammelt hatte, (fi.) 

^ & 177. Aliieri. Eine sehr wiohtig^IM'- 
lation des päbstlichen Legaten Morone an den 
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375) Vgl. HKnel catel. ioiäi mts. p.'999. 

19* 



992 Naohlrilge. 

Kaiser Ferdinand, fiber seine Sendang snm 
Ceacil TOB Trient^ kat Ranke bennzt«'^* 
Ausfiilirliche Auszüge ans dem Katalog der BibL 
stellen in »einer BibK ms. itaL p» Iö9wl70* 

^. 178. Atilio Amaltei «.obenS.S77. 
Br war der Lezte seiner Familie, welcbe besonders 
an GiamK Amaltei einen geachteten Gelehrten 
gehabt hatten Rnggteridella btbh Otteb. p. 48. 
' S.i79. Ton des älteren As sem an i eige* 
genen* Arbetten- und CoUectaneeb ist' leider fest 
nichts mehr Torhanden $ sie sind lengleick mitsei- 
nen Hdss. Terbrant« Ein Verzeichnis ron jenen 
hat Mai heransgegeb^. »tv 

Der spanische Gesandte Ific. Jose de 

Azara besafs in seiner bisdentenden BibI» and 

einige Hdss«, deren splltere Schiksale nnbekant 

sind ! 

' -h BibL N. JT» do A^arm erdine alphab. descripta a 

Fi^änc. Itarri» Rom. Salriam^ 806. 8\ (Ri) 

S. 180» lieber Giao. Bello tti*s Insckrif- 
tensamliUKg 9. f Aneedota U, 463 n. 8. (K.) : 

S; 162« Ueber Bembo's Knnisisckaze s. 
f Fiorillo's artistische Schriften II» 369 iL 
(E.) -^ Aneh nach Modona ist Biniges daTon 
gekommen, 9. o^ben Bd« II S. 13« 



376) Gesell.' der tom. Fabite im 16t^ nnd 17ten fM. 
Bd. h 834. «<*i . 

377) t Noua scriptor. coli. T. III P. 2 p. 166 sqq* ygl« 
A. L. Z. 1832. MaL InteB. U. 3$. 



Harn, 203 

S« 184 Bin Yeraeklmls dtt Borghesi'* 
oelieB H4s«. eatliäll die Chigiana; Ripartimento 
de' ma&08eritti dd Card. Scip* Borglesi. saee. 
XYII. 4«. 9. meine BibL mn. ital. p. 180; R. IL 
61, Die ganse BibL «oU» wie H ä n e 1 geeagt wor- 
ile^ TOT einigen Jahren Tersdileadert werden sein. 

S. 186. Im Palast Capranica wnrde 
sonst das jest in Neapel befindlicke Plebisoi- 
tnm de Tbermensibns (Grntelr p. 500) 
anfbewabri, 

« 

Eb Caraffa wnrde scbon 1455 tov Ni-^ 
kolans Y mit einer dnrcb Miniatnren dep Mi^. 
lersSolario ansgexeiejineten Bibel bescbenkt. '^' 

D« Carlo Cartbarlo <Bd.llI S. 177) be- 
sab eiii werihTolko Mdnseabinil. ^^* 

Ton der BibL des Card« Ca^ale Hpricbt 
t Andiffredi p. 17. 48. 62. n/a. (1S.> 

8. 188« Die Antikensamlang deti Aanses 
Chigl, in welcber sieb anch einige tnscbriften 
befanden» ist 1725 für 60^000 Send! nacli Dres- 
den rerkaaft worden » wo sie jest einen weseatli- 
eben Bestandteil des Antikenmasenms bildet» (E.) 

Handscbriflten soll die Cbigiana An'eb ans 
VL Gasino erbalten baben (oben 8. 75); iib J. 
1736 reebnete man im Ganzen 2648^ und rahmte 



878) f Signorelli Ticen<)6 della coltnra nef regiio 
deUo due Slcilio^ Kap. 816. 8". T. Ut p.^ei. . 

879) f Co n tatöre hiit T^eio. 706; 4«. p. 322. (R.) 



2M NaQktrftge. 

* 
iliuneBUiek anek i^atm eoifCUtige Beliii]i41a«g. '*<^ 

Assemani's Katalog ist anch für den Drak be«- 

arbeiteti'** wie weit er. hier mit unser^i Ans- 

xugeB '*2 übereinstimmt, kan ick flicht angeben. 

Anck an hedentenden BibIiothekat«n kat es 
dieser Stiftaug selten gefehlt: Thomas de JLn- 
liis ist Ton Mabillan, Visconti von An- 
dres, Fea TOB Tiden Neneren*** dankbar ge- 
nani worden. 

Eine Bibl. Ciampini kat einige Hdss. für 
dali Taticanische ArckiT geliefert. Marini ar- 
ckiTi p. 37, 1 

Anck ausser dem Cardinal Colloredo wa- 
ren in Oberitalien Glieder dieser Familie im Be- 
sin widitiger Hdss«, wie die Tom Grafen Camil« 
lo Coll-oredo an Josef II geschenkte Papj« 
irnshds. des h^ Qilarins» angeblieh analem 
4ten Jkd., beweiset *•« 



380) f Cas im. Romano mem« deDa.chiesa e con* 
vento di S. Maria in Araceli p« 393. (K.) 

381) f StEnod^Assemani catal. delia bibL Chi- 
giana, ginsta i cognomi degli aotori e titoli degli 
anonisd. Rom. 764^ foL 

382) Pertz im Arcbir f« deutsche Gesch. IV, 328. •• 
535. Meine bibL ms. ital. p. 170...183. 

883) Noch kürzlich Ton Ambrosch im IntelL BL 
der A*. L* Z. 833. Febr. El. 16. S. 126. 

384) T. Leon Gesch. der Bofbibl. zu Wien S»28. 
t Denis codd. mss. VoL 11 P. I p. 1096 ff. 



^ Rom. 295 

8. It3. Yollstäsdig ist üe ku. Ot>LoD. 
na, da sitt 'Tersteigert wurde, wobl nicbt zar 
Yatieana gekommen, 

S. 103. Niclit für Inraliden, sondern für 
alte Geistliche wird die Stiftung des Card. Ca- 
eanits zu Knss bennzt» Ueber seine griecbi- 
seben Hdss,' haben wir schon einen Bericht yom 
h 1503, in einem Briefe yoU Alex. Hegins an 
J. Wessel,»»» 

8. 195; Gins. Flajani, Leibarzt Pins' 
VI, besafs riele, znm Teil von ihm selber zum 
Dmk Torbereitete Hdss«; anch soll ein Katalog 
seiner Bibl. erschienen sein« "f* Carhoni lett. 
AscoV P. 241. (K.) 

8. 196. Garampi's BiU. war In Rom, 
8p lange er lebte ^ öffentlich« q. -)' Amati's 
Vorrede znm Katalog derselben. (K.) . 

Der Bibl. des Card. Aloys. YaL. Gonw 
zaga erwähnt An diffredi öfter« (E«) 

Ton den Erben des Franc« Gottefredns 

« 

kaufte Card« Leop. Medici im J. 1674 eine 
tesserahospitalis, welche je:^ im grosher* 
zogL Musenm %a Florenz ist *^^ 



^85} Hinter seinen f dialogi de soientia. Oauenbr« 503« 
^^. (E.) Vgl. auch Cramer'B Hauschxohik 822. 
8^ 8. 14^..«150« 

886) Goriinscr.inEtrar. urb. I, ^...67« Tgl. Ant. 
Auguitin de legib« tab. 23« * 



,196* NachtrSge. ^ 

^199. D, Isoldl, Auditor 4ts Card« 
ißrimani, besab im Torigen Jhd« nater aadem 
Hdss. auch unedirte Gedichte d^s Ceee.o d' Aa co- 
li. fCarboai lett Ascol. p. 61. (EL) 

S. 200. Bibl. und Maseam des Bfareh, 
Lepri waren darch Miniaturen, namentlidi in 
einem alten Gebeibnche, Torzugiidi. *{* Btque'- 
'no Scilla ehirotipografia, Ronu 810. 8^* p. 31. 
t Anecdota IV, 529. (K.) 

Bibl. dei$ Arztes Leprotti, 8. Mailander 
Bibl. itaK 829. T. 54. p. 191, 

S. 201« Den römischen M äff ei seheint 
auch die Donatische Abschrift derNotitia dig- 
nitatum gehört zu haben, welche Pier Tale- 
riani zu Ende des löten Jhd. als die Beste sei« 

r 

uer Zeit bezeichnete. *®^ Von Achille Maffei 
ist Einiges in das Museum Farne se gekommenl^ 
«• oben S. 39. Auch ans dem Ilause des Ma- 
rio Maffei giebt Grutei" 447 n. 7 eine Inschrift. 

S. 203« Martttcci soll den Betrag einer 
Tom Pascha tou Egjrpten ihm auTertrantea La- 
dimg verontre uet und auf sein/chinesisches Mu- 
seum ferwendet haben. (H). fan J; 1832 hat er 
es dem Könige von Baiem yerkauft. 

8. 204. Die Bibl. eines Marchese Mass im i 
wird noch 1783 von Audiffredi erwähnt. (E.) • 

Die Vorfahren der Familie sollen , als Buch- 
dmckhfrre% manche Hds« besessen und verbraueht 
haben. (Rumohi'.) 

387) Böcking über die R. D. 83ft. 8f« 8. 7. ..11. 
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Der Ottrtoi im Diicld MatUi Istneatru' 
dings EigendiQm des Friedensfdrsten Gad^j, 
aber dadurch aidii snginglielier geworden. (H.) 

S. 20». Yen der Bibt des Nie. Penia,^ 
Avditor Tolae, ist ein Yen^ebms in der Barberi- 
na, Cod. 1064. s. BibL ms. ital. p; 151. 

S. 212. Anch Ton der BiU. des Card. C a r- 
pensis (Pia) ist ein Verxeichnis in eben dieser 
barberin« Hds. Znm Teil ist sie mit dem rati- 
caniscben A r e b i ▼ Tereinet worden. Das Masenm 
der Ffirsten Ton P iomb in o befindet sich jezt in 
der leider iast gans nnzngänglichen Villa Lndo-^ 
yiBu lieber die^Hdss. s. oben S. 277. 

I Ueber 6iamb. Piranesi's Maseom s. 
Mecd. lY» 519 n. 6. (K.) 

Der Bibl. des Dnca Polo gedenkt f An^ 
diffredi p. 12. 38. (E^ 

S. 216« Ueber die ridelfi -medicei- 
sehen Hdss. in Paris t^U noch f Labbe bibL 
Bis. p. 171. Nicht glaubhaft y imd nicht einmal 
gans deutlich ist die Erzählung des Jos.Ques-' 
n eil in der Yorrede zum Katalog der bibl. Thuana 
{1679): ,»die alte mediceische Bibl. sei durch 
Familienzwiste nach Aom und dann nach Frank- 
reich gekommen $ Cosmus habe Catharinen's 
Ankäufen widersprochen.** — Zu den Katalogen 
gehört noch ein Ton Lami ans Scipio Maf- 
fei's BibL edirter^*^* der aber mit Montfau- 

888) Delio. erad. T, tPT 748. p. 1 ...224. 



aas Naelilräge. 

f^OB neist fikttfoinstiäuBtt nnd ein geacbiebeiier, 
ifi 4erBibL Toa Peiresc. *•• 

8. 216. DieHdfls. bei do Romaiiis kat- 
im mm Teil dcta Card. Spada gehört, %. B. 
«in Toa Hänel erkauftes schönes Exemplar des 
über Sextna yon Bonifai YUL 

S. 2ll7. Von drei Hdss. der de Rossi'- 
Blähen Samlnng s. *{* R e qn e n o sälla diirotipogr. 
810, 8^ p. 36. (K.) 

S* 218. Der Leibarzt, Monsig. Salioeti 
hatte eine . starke , und in der Regel dem Pnbli*- 
emn geö&iete Bibl«, Ton der anch ein YerseitA- 
Bis existirt." t BibL ital. T. 54, p. 191. (K.) 

lieber SaWi s. oben S. ÖO) über Sal- 
Tiati S. 180. 

S. 219. Card. Amadeo Salnzzo hatte 
derUniTorsität Ayignon das an BenefictXIY 
snrükgekommeneArchionAuenionense (oben 
B. 270) Tcrmacht. 

S. 222. Valla's Abschrift des Qnincti- 
li an, aber wohl nicht eigenhänclig, komt anch in 
Valetta's Bibl. (S. Filippo Neri) zn Neapel 
vor. Montf. diar. 305. bibl. 230. 

S. 223. Die Samlnng des Card. Y i s c o n - 



389) Montfancon bibl. 1181 Nani.d: y^Index Mss. 
Graecoram, Latinqrum et italico idiomato Scripte- 
nim, qu! In bibl. reglnae matris'Catharinae de Mo- 
dicis Farisiis sunt, Otpag.*' 



U ist «uf 6Ia Gambi (f i7S6> «beisegSitig^n. 
t GinnÄiii wiitt. Ray. I, St 1. (K.) ^ 

S. 22Ö. Nach anderem Yennathnng^ Wa- 
re ein Teil, der Stnart'sclien Papiere durch die 
Gräfin Albany dem Turins Hofe zugefallene 
Ausland 830. Nnm 77^ ans ikt Klerioy $raa^lle» 

S.226. Basilio Zanchi(lö01...58) 
lateranisdher Chorherr seiner Vaterstadt Berga- 
mo, und Scriptor der Yaticana, ausgezeichnet al^, 
lateinischer Dichter, starb Terfolgi von seinen 
geistlichen Oberen im Gefängnis sn Rom« Uns ist 
w wichtig durch seine Hds. der Agrim en soren, 
welche neb^ der des Ant« Massa (oben S. iOO) 
häufig erwähnt, un4 jezt wahrscheinlich in der 
Yatieana aufbewahrt wird. Rhein« Hins, f.* Ja^f 
rispr, Vn, .218. 223. 25. 

S. 2it7. Card. Znrla war früher Biblio- 
ihekar der Propaganda, tind Vorsteher des Mn^ 
semn Borgia gewesen« TgL ^ Moschini elo- 
gio di ^lacido Znrla. Ven 834. 40« p. 13. (K.) 



IV. ZUM VIERTEN BANDE. 

> I 

8. a. Auch Turin und Mailand hab^n Hdss« ans 
Calabrie^ erhalten, s. Bd. I'S. 81, oben 8. 146; 
femer Card, Sirleti, oben 8.276, n« a. m. 

& 15. IHe Fülle griechUcher Hdss. in der 
Farnes iana nthmtsdion f Hot tinger p.|7. (K.) 
, .S.'Stt. Bie boblenserHds8.]nKeap6lsindsenin 
Teil nur Copien; s. oben & 123. 



SOO NackCrSge. 



& 40^ BIb ifiin:^ii und Vum ie§ Mornfg* 
CapeceLatro hat PfinsCiiristiaA^TOo Dänemark 
gekauft, nnd seiner SaniL to Kopenhagea einrerleibu 

S. M. Für Carl SpencerLEarl Spencer. 

8. 57. de Siano's Schrift über Ischia ent- 
lilßt p. S3 IF. 2 „Breore commentarium saper dao ne^ 
tiMta monmiiaiita lapidnia terrae laccipidieaiMnim 
i|uiilae/' 

S. e5, LA CAVA. s.f BlatilettereintoinoaU' 
ajatichissinio archivio della SS* Trin« delja Cava, 
icritte nel. 1782 al P. B. Gio« Euang. Blasi, in 
den NaoTi Oposcoli T. VIII p. 261, T. IX. p. 1 sqq. (R ) 

S. 68. MILONIA. Umbrisehe Inschrift bei La n« 
z! Ily 619« Grotefead rodim* liog.Qoibricae.l'b]^ 
tic I p« 22. 

8. 82., Z. 9 T. n., Statt VIII L VlIIL 

S. 94. 95. . Sehr wichtige Hülfmittel enthalten 
folgende ' Werke ; 

f Sei na storia letteraria ^elk Meifia del scelo 
XVIIL Palermo 825 w« 29. m* S*. tMortillar 
studio bibliografico. Lezie Ana^ Pal/ 81^. S^« p, 
72.« .119: BibU distratte, yigenti» .ui|d ^Ki'fuhrlic^he 
Skizze der Unir* nnd Coihmanalbibliothekea Sici- 
liens# (K.) ' 

üeber sicilianische Archive Tgl. nuch die Schrif- 
ten Ton Morso nnd Castello -• Torremnza (K.) 
S.97.TorremQzza's nonacolfectift ist eigent- 
lich ein dritter» im J. 1784 besonders erschienener 
Folioband. . • 

S. lOO' GALLESE: Torveinnsza fttorim dl 
Alesa. Pal. 753» 4<>. 

8. lOL Z. 11. 12 sind z« itreloh^n. 
ai04. MESSINA» €i4iinp^i«tretii Villa- 
d4eani hatte aohon gegen B»der des l^ten Jhd« ein 
reiches Moseom Tofi Ailwthilmiw» i iiWiMH^iiglti m h^ 



ttber Cham aoadeiliche Kritik, wie ela« Betdireibmig 
▼om J. 1583 beweiset Tiralb, Vn, 1 e. & }. 26 Non- 
teftif^oiigitore bibL Sseula, T^ I p.86a 

8. 108. PALERMO. Eine altere BasHianeibibk 

zu S. Salradore» mit allen yon Scolario Graf'» 

' f e o (?) äerstammendea Hdss. » hat M e n n i t i nach 

Rom versezt tind teilweise den Barberini uberlaa^ 

•en. t. oböi S. 288. 

S; 112, 1MALTA. Früher war das Masetini des 
Vicecanzlers 6 i an fr. Habela (Abela^ nicht Ab«> 
dela)hii Oasino S. 6 iacomo sehr berühmt. Mol-» 
1er be! Koeler 23^. 36. • ' 

8. 113. l)ie Malteser ;i3etrügereien sind ani 
Tollsiändigstea enthüllt worden, ia Böc^h'i Vorrede 
zum Berliner Lectionskatalög vom Sopmer 1832, und 
von Gesenius in der Hallischen Lit. Zeitg. 835i» 
Num. 136. 37» 8el^f t Ha m a k« x j(mifcc^ pboenl Lugd» 
* 828. ^^*) Wf r ^um^ Teil getäuscht worden« AU Haupte 
anstiit^r des Betruges ersch^i^t ein Marquis Fortia 
d' Urban aus Ayignon, Verf, ^ner Qesctiichte der 
A^lantiSji vnd toxi^ Memoires ponr servir k Thistoire 
ancienne da globe terrestre (Paris 8^5 »»»9. X VoUk 
'12'.), d^r si(A leider sogar unter 6iß E hrenmitglie- 
der des Instituts f$tr aro^äologipchQ Cprrespondenz 
eingedrängt hatt Es war ihm um Zeugnisse zn thnn, 
dass Ogjgia ein blpfser Gipfel der Insel Atlantis 
(Malta) gewesen sei. Wem fallen nicht dabei die neuer- 
dings wieder in 8iidfTankt^ich reriibten Betrügereien 
initRuppers dort gestrandeten ägjrptischen Alter thü* 
mern ein? 

8. 113. Ueber SoipioTetti Tgl.BoiTinuita 
P.Pithoeip.87. Tirab.VII, a et $.84k. 

8. 118. Zu Bd. I 8. XVI: f Aneodota literaria 
ex mss» codd. emta (a J. C p. A m a d n t i o et J. L.B i a n-» 



\ 



8BB Naohtrftge »»ATievteüi Bande, 

* 

eoBto) Bon. 793« »..ISa» ItT. 8^ i Tim. mir meist imter 
Amaduzsi'« Nutten MigefiüirU 

S. 14& Mailand. Im J. 1835 liat Gasti« 
^lione auch die Briefe an die Gatalftr, Piiilippes 
Colosser und Thessalonicher herauigegeben» 

S. 158. Fadaa« Wegen 8. Giustina rgJL 
noch oben 8« 180» ' . . , 

8. 160. Zu den Inschrtften^irerkeii . über Pi^dua 
und. dessen Umgegend gehören auch die yon 8alo«» 
monius, Patap,696. 7Ö8. 4®, 

S. 168. Z. 18». Für gelangte L gelang. 

8.187. Verona. Der Folioabdmk von M af — 
f ei's Verona ilfu^tr. (|732) ist mehr gesucht, als der 
Öctavabdnik (1731), obwohl Beides dieselbe Ausga- 
|>6 ist. Bin blof^ef Atts^Ug erschien 1772. IL S\ 

8, 2001 B0&€0, Inschriften giebt Goril^ 

357. ..sao. ; 

8. 201. Coi'töha. Eine umlirische Inschrift 
j^lebt f Goltellini sopra un' aiiti^ ara Etmsca 
ton iscrisione finora inedita. Rom 799» und danach 
Orelli p. 1384. Grbtefend p.22. 

8; ^24. Montepulciano» Inschriften bei 
Gori Ili 425. «.434. ' 

8.230. Volterra. Gori II, 147.. .88^ 

8. 256. SliSTlNO. 6oTi Uj $45. ..354. 
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Zahlen^ rot denen kein Bnchstabe steht, bezidien 
•kh aaf den ersten Band; die Bnchatal&n h e d be- 
zeichnen den zweiten, dritten nnd viertenr ^aiid, 
der Buchstabe e die BihL ms. italiciu 

Lateinische SSahlen mit einem p« daror, gehen nnf 
die Seiten der Vorreden zn den früheren Binden« 

Bei fortlanfenden Zahlenreihen sind die YOTaoste- 
henden Hunderte zu iiUen nachfolgende» UeiiieEeii Zah- 
len desselben Bandes hinzuzurechnen» 
n. Q. bedeutet: nnd Öfter« 
fr. — — : und ftnhet. 
ff« '*- — i und folgende» 
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L ORTfiREGISTE>B^ 



V. \ • .s ;• - • ^ 



> 



Acqui 54.* * rA Bagnai»Vailo* d^i2.i 

Acrae cl'X04. - ' Baiem c? 296. . ' . ^ 

Adria lOi. d 133. 168, ^^ Banzio d60.. 

Aixd26», Barcellöna d 268; ... . , 

Albtao vi? 227. d iia 230. Bari d 61. . i. > 

Alcanao d^. Baschi d233. 

Ales«anihfia 54; dl2I. Ba«ilicata d.9* . ^ 

Anial£.&;l05.,6. d58k Bassano d 135* • '- 

.Amelia d 231. : .\ ,.ti:''J Bastadei. 233i • 

AmiteTnocl24..dt5li^if>i:4ni Beligna d 134. j 

Aacona h 129. daSJC^ '»• ^> BellusoIOS^ dJ35c:^ *< .:, ^ 

Anogni dwtSSft. .. : wir.o) S.Beited«tt6diHaatOTfti06k 

AostaSl. dl21«*:- V, . > Benev«ntd^.f4* . ..j 

AqiBla.;dJ6« :< ^r io) Bergamo 166. -ff. vd JE35^ 299t 

Aquil^al04. dl34.. . . > Berlin d 168. 226. Sftiir« , 

A€«EZQ 6 26*. d.199. > : < > Blbbiena 6-29. ^ • ^ 

Arona 14^. d 135. .i . Bobbioai.^5;ff« c.42..d2a 

Ascoli d 231. * \. V ' ''''> 24. 122. 2211^ 13«9». L > 

Assisi6l30. d232..e3r# 9«^ Bojanod62.V ^.r. f.. j» 

Asti 54; 81. d 021. ; ^ > Bol(^ha^;624^13l4lda3S 

Aterno d59.88« « «: • > ff. 68. 70. i%X C • . . 

Atinad.8^ * ii: > «'';:* Bolsena c 172. ^. > ..i.. 

Atiao d 60. Borgo d.2'.:.« : '» u*'* « 

4k&agilild2^36U ..kO .? BAuiftnumdÄJ. 

Avellino d 85. .i . ^ Btescia lO&ff. d:i36. 

AK^tHriUt(i29. d20Q«. r. .; Briadi5id63. 

ATig«r>liaAT«l8;<i2IML6|3^ Baccioum d as; > .. 

70. ra 98. .^ ., * Bu»cadl23. . *- . t 

(Blume Iteff IT.) 20 



so« * I. ÖrtBtegistcT. 

Cadore 112. d 138. Cesena 9t. h Mk. fL d IM. 

Cagliari 62. ö 105. 236. 

Calabrien d 3. 146 u. fr. 276* Chambeiy d 123. 

Chianciano d 200. 
Chuqratfajle d 139. 45» 
Chiari d 139. 
Chieri d 124. 
La Chiusa 11. 62.' ^ 
Chiusi 6 29. d 200* 
Citta d| CastiSUo b 169. d 237* 
Cividale 112 ff. 4140. 
Qbriik CasteUana h 169. d 

237. 
^ «> .Lavinia d 237. 
•» diPeima d.87* 
Clagny d 267. 
CoUaltöaU« 
CoUe d 201. . 
Como 114. d £llr 
Cora d 238. 

Corneto h 170. d 238. eu 
Corpo di Cava s. Cava. 
CortoRa-6 29.- d 201« 302. 

r 236. . 
torvey d 209. 
Qeceoza.d68i. . - ^ . 
Cremona 11&& dl38fr 41.63. 
Caifiae d 57; 
Cjpem c 32* d2..« 



99* 

Calataiimed94.. 
Camaldolt 6 28. d 200. 
Camerata d 98. 
CamerinÄ-d 236; 42w 
Candauia c 21. d 268. 
Camino d 238. 261. 
Canossa 6. 9. d 196.^ 
Capo di Monte d 31. > 
Capri d 57. 
Capua d63. 74. 
Cariam d 124. ^T 

Carpentras c 218 d ^67« :. 
Casale Rtiptam 'd 66. 
Casalmaggiore d 138» 
Casamato c £52. 53. 211« 
Casa Nqora d64. 87» 
Casanria d 64. 88. 
Caseätino h 27. d 200« 
Caserta d 19. 64^ 
Gasino 8. Montecas* 
Castellamave d 5. 65. 
Castelmarte d 139^ 
Castelvetruio d 94* 98. 
Castione d 139» 
Casulae d 87» 
Catajo d 139. 148. 
Catania c 206. d 99« 2. «• ' 
La Cava 37« 4^72. d 65 £ 

d 300. 
Ceneda d 139. 
Certaldo ( 90. d 222. 



S. Daniele 118» d IM. 43. 

€ 232. 
Beatochland d 146^ 52>«u fr. 
Dreidisa d 185r86. il.fir.2l8» 

74.82. 



I^ Ortsregister. 



3ft7 



Escnrial d 2X7. . 
Este d 143. 



Faenza 6 28. 170. 
Fano 6 171. d 239. 



, iiM'.il'- 1 



S. Ginösio d 242. - 
Ginlio C^raico 114« 
vGörz 104. 
Gotha d 168. 
^zzo d 112» 
Graez c? 134. 



Faria 6 172* c 73. 76. (Z 239. Griechenland d 146 n. fr. 

Feltre d 14^, ' ,1 - Grotta Ferrata b 191, c 72, 

Ferrara 82.. 6 174 £ d 138. ^1^2. d 242. 73. 

97/230f. \ , ^ - di Seano d 58. 

Fiesole b M^ 49^ rf 202.. Goastalla bld ^53. 94. 

Eic«n2e.'d 32^ df 168: 202 fP. Gubblö A 193 ff. rf 243. 

26. 295. e 40 ff. 



Foligno 6 188. d 241. . 
Fönte Avellana d 241« ^ 
Footebnono d*200* , .• 

Forli & 188 ff. d 147. 24U 
Fornm Eömpili» d 99^ 

- SemproQÜ b 190l 
Fossa nnoya b 190. , 
Fossombione b 190^ 
S. Francesco delBotco b 9t. 
Frankfdn d 168. 
Frianl d 167. 

Gaeta d 68. 74. 

Galiano d 146. 47. 

Galleae 4 100. 2. 309. 

Garigliano d 68. 

S. Gemignano 6 91. ,,. 

Genf d 275. 

Gent c 21. d 268. 



Halaesa d 100. 2./. 
Heratlea d 33. ' 
Herkulaneuni d 34^ 54^ 55« 

Holkham d 182. 

> 

Hjdruntum d 87. 

Imola 5 196 ff. d 243. 
Industria ^. 
Ischia ^ 57. 300. 
Isola d68. > «'^ 
Irrea-d 120^^ ^ 



<• « 



. -« V w 



Kensingtoii d 186^ 
Kopenhageil d 2. 300. 
Kuss d 295. 

Laibacb d 134. , 
Lejden d 223. 
Licata d loi# 
Livorno. b 92. d 222. 



Genua 63 ff. d 125. e 1 ff. Lodi 119. 

Genzano d 242. . . London d 186 ii. fr. 

« * 

Girgenti d 100. : . . : Longiano d^^. 



306 I. Ort«r0gt8ttdr. ' 

Loretto fr 19a * ' Monreüle d lOS. 7* 

ir«8tp0L dd6, Montalbino d 224» - 

Lorsch c 45. «^ Montalto' d 238. . ' ^^ ' 

Lncanien d ^ "* Montebrandone d 244. 

Lucca 13* 23. 38. 6 92iG^ -* Casfnb l^i: ^7; 228.(1 

« 51 ff. • 2. 52. «9'ff. 270^* a;i9 ff. 

Luce cf 33. 68. ' ^ '" Xt: i^^fiWcdne 6 2D0iNcfc24^ 

Liittkh d 270; ' - teonedöS. > 

Lima 73. d i29i / - ' liici d24S.. 

• ' - .. Oliveto 6.101;-. w^ 

acerata. h 198. a 244. 70» ., . * -« , -«• j 

Madridd291.fr. ^ ' • -» ^«^.«10 » Ä-lOfc d 

Mailand ^2.,74. .;n', 1,20 ff. ***":™;«R. 
d 20: 144. fi. 7*. 273.. 301, * '^'" ° ^T*«« 

Iwru.Jii'i 4 «i» MontpeUier C17S. d aWi 

Malvasia 81. ■* • - j j «Ait« 

Manheim d 221. m* ^»^ ^ a» 

Maniaco 158. - **'*-■* u ,isa . 

Man.ua 75. 1Ö8 ife Ä W2 ffi S"Z? /Jf^ 

• 8. MarceUo 6 10». c m ?*"^*\'lf* — 

S. Marino b 19ftild.244. .« ^ «oa 
TUT -11 j m,rv.o» Murano 230« 

Marseille a llj. 263. 

Medicina b 200; 

Messina d 101 ff. 208 . . .dOa 

« 225 ff. Nardö d 86. 

Milonia d 68. 2 . . . 300. ^ Neapel d 1 ff. 2 . . * '# 191 E 
S. Miniato 6 101. d 224.* ^ Nepi 6 200. 
Minturnae d '68. Nerelum d 61. 

Mirandola 6 K). Nizza d 128. • — ^ • 

Modeua 6 10 ff. dm 96. Nola 5. d 87. ' '^ 

240. 92. e 35 ff. '^ Nfinhntolall.6.19.cl32.52. 

Moggio 164. d 15*. ^ ^ Noto d 104. 
Moaast«ro d 134. - NoTalesa 70; d I88b 



LO^tareclilUin* 






Normt 72. rf'lÄ'^ ''"''''' 
NoyeUara il IfT." • ' 



I >x r »• 



Oderzo c^ 165. 
Ogygia (/ 2 . . . 301« 
OppidodSS; ' • « 
Oryieto &2ÖI.d245» 
O^imo 6 201 £ ' 
Ostia d 246. 85. 
Otranto d 86/87. 



' Piombino c4ft^*2»9L * ■ 
' Piperno 6 214.^^2^1: 
- Pisa6l6^'ä^>4r8»:^4.2ä(' 
• Pistoja 22. 23.^ b iWW. cl 



225. 26.' 



Polirone 1Q6. "Si. ^ l«l2. '' 

laPoUarf88.^*^'^'*''*^^^' '•'' 



Pollentia 86. 



VI 



Porto 6 218. 
Prag d 275. 
Prato ö 120.>!?227. 



Pompeji drf*.%4*ffi-' 
Pomposa 11. b'^liii ff. rf25V 
Ponte Badiad''^.. . ; 

Padtlaie7;ff.rfi44.«Sft SiL^?2«i'^ ^^'- 
2 302 <>22Ä • Poipdenpne ?oa..^ 

«•••*: L « , Portici-dTsA •' *' - ♦ 

Paestum a 87.* « , ^.^' - \ 

Palazzuoto d 104. ^ ^ 

Palermo d 94: 1041 ff. 2... 

280. 301. e 228 ff. 

Palestrina 6 205. cf 246, Ragusa df'l^. ff. 

Paris f 198 u. fri>27. 34, Äaveniia*i*9ff;a'«51.ff.70; 

36. «3. 84. 97. ' ' Reoanati6 199. 2Ö51 

Parma 6 1 ff. (f 194, e 2^.; ^^gg^^ 5 20 ff; cf l^fe.'öy. 98; 

Partenico (794. • Remireminf tf 59: ^ 

Passignano d 200. 29. " \ ^^,^^3^ ^ 34^ . • 

Pav?a 189. ff. d 160 ff. \\ Rjeti c*254. 

Pennad64. 87. . \ Rimini,6 232ffi; ei96.dl69l 

Persiceto 6 139, 254 70, • '^^ 

Perugfa 22. 37. 6 205. ff. (T J^ipatÄiis'one h't^9. ' 

246 ff. 70. e 120 ff. i^^m c u. fr. d 168. 221. 27. 
PrfÄfifO & 211 ff. rf 2Sa ßi g-^ « 125 ff. ' 

Pieaoara ll. d 2. 59. 87. , ' Roveredo 195.-^ 162.' 

'[ Rovigo 195. d 162. 68. 

• RllTcf (f kl;'' '^ 



»••<». 



Pescia 6 J03. d 225. 
7iacanza 6 Off« d 196. 
Piano di Voce d 238. 
Fienza (/ 225. , ;. 
PiiieTolocfl29. 



Sachsen d 263. 



> W4 •-. . ■ 
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Saepimmiil 91« . - 
Salemi<2 9#. 
Sardinien «• Caglien«, 

Sarzana 73 d 129. • 
Sassina b 2a9L 
Bassofenato d266. 
Sayorgnano d 2^ 

Sconello d 230U 

Scpppito d 60» 
^äegeste^94. 
5egusiam73. 

Selinant (2 94. 

Selva Candida 6 219. 

Sermiofie d 162« 

S. Sererino b 240. . 
- Nsapol. <2 91t ' 

Sezze d 92. 257* 

Sicilien c^ 93. ff. 300. 

Siena b 120 ff. d 106» 227« 29« 

Siniiessa d 92* - \ \ 

Sistii|o4302. . r.. , ; f 

Soncino ^ 1^1«; 03« . .:t 

Sorrento d 92. 

Spanien d 168 £r^ 276« 

Spello d 256. 

Spoleto 6 240« 

Spoiihejm c 47. d 273« 

Sqaillace 10.92. 

Stabiae d 34, ♦ 

Stagno d 192 £Ei . 

Stilo "d 85. 92. „ 

Stratonice c 8. 9. ij 263. 

Struma d 199. 

Sobiaco 6 2M. C DOS« d2^ 



Sabonra c i40i 

Salmoned2. 93. 

Susa 73. d 129. 

Sjracos d 110. 287, e 230. 3t 

Taggia 74. 

Taormina d 111« 

Tayoleto r 227. 

Teramo d 93. 

Terioli d 51. 

Termini d}ll«. 

Terni 6 242. c 178. ,d 257. 

Terracina b 242. d 257. ^ 

Tirol d 134. 

Tivoli 6 242. di257. 

Todi b 243. d 258. 

Torc^lo 230. 

Torre S. Manne & 244. 

Tor Marancia d 263. 

Tortona 74. 

Toscanelia .6 244. d 25a. 

T^gori ^18. 

Trapani d 111* 

Trebia d 259. 

Treviso 197 ff. d 16*. 267. 

Trient 196. d 163. 

Trfeste 199.'dl65. 

Trinita d. Cava d 63. 

Trino 75. 

^di\ 74 ff. d 129 f.Z»B^ 

Udine 13.23. l99.dl33i^M. 

|}psala d 275. 

Crbino b 244. c 53. 229L d 

259.75. ^ 
Utrecht d 273. 



rTsfegmcr. T *""*" WoL 

Valencia d 2»h Vetnloiiia b 2^ 

YaUoinbiosa627a27.(l200. Vicenza 271. d 192. e 2^ 

29. ViooBOOTO c 218. 

Vangadiz^ djQ^.^. ,^ ,^ Vighizzolo 272. ^ 

Veleja-&5. dl9S# ^ x; JJ, yiteAio^b^MfW.dtiO.70. 

Velletri 6 245. d 34. 259. Vivarab d 92. 

Vefiedrg iorS^ä'rie, fes ff. Volte'rri h i2y.-(f22SS.^9:»2. 

243. 78. 89. i? 12 ff. - Vabci, Vulci d 261. 85« 

Yentimiglia 87. d 132. ^ Vulturnum d 71. 
VerceUi I2. ^3. 38.87 ff. k ^•'^ " . r , . , . ' 

132. e 5 ff. ♦ Wien d 170 ti^ ö. ' 

Verona 12; 22. 23. 38. 2i47flf. Wolfenbüttel ff 153 ir. 224. 

, i^*l21.87.ff.236.8Z.362.f 73. 

*' 29 £' »' - »- ^ »o j . . 1.^ ."^ .- i 

• ...«-».., . . /— .1 \ t, aj f . ,«, i')4\ 
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Abeladl0iVi2.m '' AgUqtti ^ie^/t? 102. 99. 



•o*> ••• 



Abele 6 Ij«)^. . . i, ^,' ÄgneÜusäVi. 

Aberj(Aaer) CjS« . ._, , S^A^ese.&. 1^ .^ 

de Abrapio fc 95. . A^osii^d98^' 

Academia eccles. c 13$« ' ö* Ajgoitino l74» c 122. 99f«d 

- franceseib. 28$. 

r 

Acciajoli Nie (39» . ^ . Agricola c 4$. d 52« 

- Zenobio c 24. 25. Agustin Ant. 34. 49. 129. h 
Accnrsius d 236u 157. C 39. 69. 172 ff. 209. 
Accurti d 171. 26. d 172« ,73. 235. 77. 91. 
Acerbi d 14g. Airoldi d 95. 96. 

Achery d 133. Akerblad d 37. 38. 216; 

Acquayiya c 172. d 86. Ala </ 142. 

Adalbertas 57. Albani c 12. 65. 92. 114^ 48. 

Adami Lioxi. c 172. 74. 230. d 259. 62. 75. 91. 

- P. 6 65. - VencesL d 13S. 
Addison p. XXIV. ' Albaner d 299. ^ 
Adelung c 108. Alberini c 176« 
Adler p. XY. c92,93. 99. 169« Alberti d 218. 

d 19. 173. Albertus Magn« 174. 

Adriane Gul. d 32. Albich c 44. 

Aegidius Viterb. ^ 172. 216. Albici c 176. 

Aegjptius d 48. 51. Albizzi 6 108. 

AfEarosi h 20. Albornoz 6 142. 156. <l235i 

Affö & 1. 2. Albrizzi 107. 

d. Agata c 140. Alciati 148. 155. 192. d 126. 

Agincoiirtcll6.d'265.83.84. 151. 161» ^ 



Aldregnetti 181. 1/9. d l44b 45« 49. 62^^ 

AldrovandS b idT» l4& tfflfit Ambrogio d 169. 

AldQsa/ftUniiti Ambrosiana p. XXVI. 129L 

Alecco d 191. 142^ 199. d 142.«9.) ^ ' 

BuM^Q V 149. . Ambros. Camald««. Ttt^^at» 

Alethy d 194^ ' sad* 

Alexander Vn:tf £3. 120.aflL Ambrosch d 183.97.15«. 9lw 

- yilh<r64.79.71wd2i8. Aniedeo»192. 
Alexandrina c 45. 64« 199. da Amelio d 267, 

«'299. , - Amendola c -7. 11; 178. 

f V 8. Sapienza. Atoianid239. * - 

Alfoos ld2i> 12. 40. Ammirato b 12y*id«9;-r'- 

- II 6 12. d 176. 196. Ainoretli 121. d 14S. «fc.« 
iÜUii»cia9« ^ - AmuUo d 176.«^0; 
AilMH»9^I91*cA8«.. 59.19$. Anasta4iiu7.8. : 'U... 

82. 96. 1764 d 274. 9!r. - S. Anastasfe 298. <> 199."»A 

de Allläclb d'ii»' '^ •- Anastasj dfla2/ >^ ^'*' * ' ^ 

AUioni 87. ^ n Anconitanns ^1 t^Wi^jik!- 

Al9M^dl9& '• '' -* da Anco» dle/f'-^'^^^iviflA 

Aloysws ber.d iS», • > % Aiidl<ea^'9A. iM^^'t^i*"^ 

Altaemps ^c 59. 69. ff. - deUaVallo^49r4l. 

Alter d29Ä. ' - . d 2Ä.' r jr :» r • : ^ 

Altieii c 7^. llö ff. <tf»29*i d'Andrea'5 139; ^' 

.98. 99. 91. ' Andrea«! 161. * 

Alypfus c 152. - Andreji c 19. 

Amadesi c 28. Andreini ^85. 

Amadi 231. Andreooci d 237. 

Amaduzzi b 139. c 67. 71. Andres, Carlo 162.^. 

119. 13; 21. 98. d 231. M. - Jnan pi XV. 162. c; 

87. 249 ff. 54 ff. 391. 92. 93. 159. 226. d 2&48. 

Amai, Adr. 179. d 176. "«» 1>2- 73. 249. 91. 

Amaltei c 157. 78.d277.92. Andnxar 74. 

Amandas 41. Anecdota d 391. ' 

Amati4l.c89.d245.55.81.95. Angelarius d 79. 71« 

(Blume Itor lY.) 21 



AnffiU € 12S^ VfS. , d22. 41., , .. 

Angelica bibl* c 12%, .., Ap^gtolo Zeno ^^. <f 

jje Aligoli« 6 laö, , n. AppendinicilÄa. 9^-217: tl 

S. Affgelo c 24. 177, d 39. Appiano 259. ^ f 

^,.^113. ^^.268, . ., V Aprosio 87. 6 IJI; dlfe,^ 

Angeloni c 178. d 279. Ära Coeli c 142. d 287. 

Ji^W^f&^^l^ ' ' Atdk^lti d 231. 

Aniciana bibL c 1^7. 447« ' Aixbuito 145. I53i<tr 228. 

Anisson p; XXII» ... , a >. .i Archivio della camera d 26il 
S. Aji^a (i 22$. (* -> capitolino C142;. 

Aimoni^d 13% ;. ^ /> -»^ del deposito d 152« 

AniwttP'^^7 ; .r„; r di|doiittrtfe6 6 «6. ^^ 

S>a|jrn\jtp3ti|i.ta -^ M. (2^3..4|» - , «steösö b -11. 
Ansidei ^1^49^ » , .:;,„.;/. - . castri S, Aug. «? 24*. 

Antaldid25(^_ : «nj.;; . . .0>t.> - Boni t;OB«ä.'i96^ 

Antenis.7. c^^l^ • ,^ 4„,.\ - oper^e If. ^,3»; 101» 
Anjfelwf*32.t .: ! . ..iii 114. d 207.1 . • 

Antivigilmii,§Xn ..j \ t.b • - delle Aiqxmwwi b 
Aß^on%^,^ .*8^ i^^Zdfi. ,4 38. c^24^, 



^ S ' » 



Antoniano c 162. 1|8^ b - Tecchia d.tW , 

Antonii, Ni^tpHÄi ',A'b A«ßi8»WdÄ.*i** - : 

Antonini d 9. . ;<.^v>.! \ Arckenholz c ^« U^ ;»29« 

Amoninus28.. . ...\ Arcon^ti 133» , .^ • 

S. Antonio li4# C ^41. d Aretia d 251, . .» . 

156. 57, . Aretinus, Leon» 107. 159. 

8. AntoA. in Castdlo d 177. l^^*d26S. 

An^D» Aquin. d 146. - . - , Car. Nie. 6 99. 

- Athen, b 123. Areualuad283. 

- Panorm. d 120. Argelate 1Q7. 145. 152. 193. 
Apollinare c l4l. . , f * 132. d 151. 
Apolionio 110», . , , , Argento d 4. 

Aporti 115. : i)i^.Agbi c 10. d 263. 
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c 5. 



Atioftto d dfti» 
Arinus 116i 
Amagnao > • 
Armeniaciii 
Arnulphas 149. 
Aromatari ^ 23Y. 
Artighi c 178/l8a. 
Artdgna d 143. * 




Atirispa 47. d 
Aot[iert'd 70* 
Ayanzati cSSi. ' 

Avanzi 181. 
Av^rna 6 29« 
Avotiadro c?<9M)2« 
Ayogaro 198. d 144. 1&9. 
Avril c 25. 



Anindel 49. 62» 133. 233* Azara ^ 292. 
dl21. Azfmüntid^ 

V. Ascoli, Henoch €21* ^zzi 6 180. 
de Aspinti c 298. 
Asprainonte d 62« 
Asquini 200. 
Assemani, Elia c 66. ' ' * :. . 

^ Jos. Sim. 5. 242. c 66. Bacchinl 1781 79. 194, 6 10. 
99. 101. 12. 78. 89. ^^4, d 16. 

- Steph. Eood. 6 52. o Bachmänn c 102. d 27. 
92. 99. 168. 79. d 282. 94. ßaciocchi EHsa d 134. 204. 



4z9(0 yil b 12» 
Azzolini c 64*^ 
Azzonl d 144. 



Astesanas ^ 5. 

de Astesatis 108. 

de Astis b 189. d l44t 

Astuto d 104. 

Atheniensis» Ant» b 123. 

Atto 98. 



Bacci d 200. 
Badalocchr 90. c 162. 
Badoaro d 177. 
Baglioni d 248. 49. 
Bal&i d 176. 
Balbo.deBalbis c?124:36.35. 



Andiffredi b 68. d 116. Baldariotti b 31. 



262 n. o. 

Aaer (Abei^ c 3. 
Augnrelli d 158. 
AagnsCintis Abb. d 66. 

-^ Ant. s. Agustin. 
S^ - f AureL 7. 8.' 9. 

-* Leon, d 97. 



Baldassini c 190.. 
BaldeUt 6 30. 91, 
Baldi 231. d 239. 

i Cän^ c 89. 

*- MoAsig. c 89. 93. 
Baldacci.6 191. 
Ballajani c 120. 179. 



, August T.Branns€hw.c2 153. Ballerini 97. 195« c 112. 
Aogustiner d 227. 2381 Balloco 96. 
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3aMAf,ni. Bartoloed e lM.6i» 8III.2ML 
Bandmr 227. b9U^e 67*. Bartolomeis d 190. 

d 202. 8 £ 15» de S. Baitolomeo dl81 280. 

Bankescd. Bartola« d 2, 2«. 

Baraldi 6 lU Baniffaldi 6 176. 

Barbaro 199. 2«9. 31. 82. bAU Barziza 12Ö d 20. 

126. d 17». 77. 80. Basiüanet d 171. 2Ö9. 

Barbarigo 172. S. BaaÜio c 76. 142. d27».8tft. 

BarbatQfl d 93. * Bawegli d 194. 

Barberina bibl. € 132. ff.7«. Bassctli 6 83. 8Ö. 

d 91. 269. 77. Battoii 6 11. 

Barberini', Ant. b 19. cl38. Battagia d 171. 72. 

35. 52. d 262. 86. Baumgarten c 48. 

- Carlo c 133. Bayardi d 55. 

- France 51. 123. 32. 33. Bayer d 291. 
Bardetti 6 18. Bayletti 95. 
Bargiacoi 6 73» ^« Bazano 6 IT. 

Barisoni 181. ^« »**«"» "• 

Barkow c 172 Bewa^delli 159. c 181. 82, 

Barlaam d 2. 12. Becker 261. 64. £^ 283, 

Barnabiten d 138. Belgiojoso 153. 

Barocci d 146. BeUanti d 112. ^ 

Baroni ö 97. 99. BellanniiK) c 149. 80. 

Baronius 41. 42. 43. c 4. 25. BeUarisU d 218. 

73. 161. 62. 73.79.204.20. Belli d 257. 

d 276. 87. Bellisomi 193. . 

Ba cc' 175 ^^^^^ ^ ^*^* 

n .«.: ^ oAA th • Bellori c 63. 121« 

Barotti d 240. 54» « ,. . . «««. 

Barozzi 233. d IM. ?"f' ^ ^'»^ „„ «, 

Barthelemj er«. " J,'"' * "f* , „ -^ 

n^^k ij ^. «<. .o* - Fielro 181. C 33. 40, 

Bartolini 201. b llO. d 133. - Torq. 234. 

41. 67. 225. BenftYidl 188. 88L 
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Bencini b 54, 

Benedetti deO» 

8. Benedetto 106. b l42« 

Novello 175. 
Benedictiner d dd u« o« 
S. Benedictn$ 9. d 69. 
" ¥» Wirmoath 44. 

III: 4a» 
- XII: c,195. 
XIII: 19- 35.- 
Benedict XIV: 6 138. 4a c 
87.^71. 82. 98. 102. 14. 16. 
20.'^ 284. 98. 

Beni 180. 

Benign! d 242. 
S« Benoit «• Loire c 57. 
Bentiyoglio, Com. b 177« 
-, Franc 37« 123. 

Benyoglienti b 124. 28. 
Berardelli d 178. 
Bercht d 118. 
Berengar 190. 
Berenstedt d 218. 
Beretta» Franc. 158» 

- Gayp. 193i 
Berger 40. 
Berio 68. ^ 5» 
S. Bemardo e 153, 89. 84» 
Bernardo 234^ 
Bernhardiner. €? 19(K 
JBemharl d 251. . 
Bernoolli p. XXL d 94. 95. 
125. 240. 

Beroldof l50l 



Berio d 49. 
Berta, Frmic.78» 
Berthar d 79. 72. 
Berthollet 49. 51. 259. <I 121. 
Bertini b 92. d 223. 
da Bertinoro b 159. . * 

Bertoli d 134. 

Bertone cf 124. .<[ 

Bertrand p. XXI« . ^ 

Besozzi (/ 288. 
Bessarion 34. 81. c S.d 171. 
73. ' 

Bessone 37.- 38» 
Bettio 37. 189. 212. 13. tf 18i;' 
Beugnot </268. • ' ^ 

Beverini 6 95. d 223« , 

Beyilacqua, Ero. b 188« 
- Ippol.258. 

Laziae 261« t 

Biancani cf 236. . 
Pianchi^ll8. 33. 267. df 240. 
Bianchini, Fra. 97. 258.. kl 
111. d.l^ 41. 188. 

Giamb. i47. - ' ^ 
Biahcolini 247. 51. df 185. 
63.69. 

Bianconi b 152. c 113, <f 302. 

Biagi 242. 

Bibltot. ministerlale 443. 

- municipale d 46. 47. 

-^ penetralis d 268. 69. 
Bibliothecariu« 5. d 266. 81» 
Bibulci 127. 
Bichi c 184. 
Bichieri 88. lOOlr : 



fH8 



iL 'H'attptr eglste»^ 



BideUil26. 

Bidellus 13^. b l^ 

Biener 220. b 6ft.' c 216« d 

17(1 73. 209, 23 a. o. 
3igallo ä 207. 
Bigid216.: 
BiUius 142« 
Bini 164^. d 247. 
Biondi c 7« 
Biondo 267. 

BJoto^tähl p. XVlh7e. XU o. 
Birch 220* 
Biscaretto d 124. 
Qll^, 4 94. 99. 100« 
Biscioni 227. b 62. d 20ß* 

9. 11. >^ 

Biscopia 236; 
Bizarro d 194b 
Blacas d 6, ^ 

Blandrate 72. (155.) 
Mluseö d>91. • 
Blafti d 65. 107. dOO. 
Blondiis 68. 89. 12M). - 
Blum 4' 153. 
Bpvi'i^m. 9*^138.40. 
Boccabadayi 6 13. . 
Boccaccio 15. 28« d 12. 
iToccolini d 241. 
Bodoni 6 2. 
Böckh d 113. 301. 
Böcking c 193. d 126. ^ 

272. 96* 

Bojani d 140. . . ^ 
BoiTindSOl. 
Boldoni d 146. ' 



Boldetti df 2^ ^ 
Boletti b 147. 
Bolognini b 153. d 235. 
BolzaQint 181. 
Boli^enthal d 220, 
Bolzetta 182. 
Bona c 162. 84. 
Bonaginnta b 128. 
Bonanni c 151. 
Bonaparte <& 94% lOl. 
Jos. d 19. 

Bbnardi 182. 
8. Bonayentara c 141« 
Boncompagni b 164. 
Bondam c 49.^ 
Boneilt 197. 

- Card, c 38. 126, 27. d 

285. ^ 

Bonetti 115. 
Bongars c 47. 57. d 274. 
Bongioyanni 219« 47. 
' Bonhomme 125. 
Boni c 156. ' 
Bonicelli 213. ^. 
•Bonifaoias 198. d 165. ^ 
Bonincontri 6 10|. 47. 
Boniprandas 57. 
Bono 234. d 180. 
Bonocatsiiis d 208. 
Bonomo d 166« 
Borbonicä d 8. 11. 
Borchi 104. d 133. 
Börell c 210. d 40. 
Borella 132. 
Borghesec 184^.^. 



» ^ 






Borgbasi c 117. 22. <2V293, Breze 8S., i ! ' * . -t .'. • , -l 
Borghini 6 73. - Brichieri 6 63. 6*. d .214. , .__ 

Borgia 6 245.ff. dll3. 2ä9. Brigmiti d 255.. . : , ,,;; 

60. M. 99. . Brioys p. XXV. 

BorawJni d 28». Brocardn» 6 ^,. 

^ Borromeo, Carlo 125.^. 4iK Brodo d lOf . 

25r. c 69.- 20k d 150. ■ Brogadino .d W. . ' . 

V - Fed. 4». l2S.d«& ?"'**'''" »^•^;../. 

- Ghib.134. . «'«BroMej^.XXl...^ ^ 

Bor,o6l2. = i- > ^'°°*''?*«J;n; , « 

Boscha 125. c S!». aoi. dl4T. !"""*,?'*'' P^**, ,„ ■ . 

Bo,c«94. .^.^ f ""' ÄwViV > 

Bosi b 25. rfij46J i! n '^ S'P"^ lli l .?/;^^:»«- ;» 

Bos,i 74. c 2». d ^JM.49.«fe ^™"f"V i!- f '^.^"^-f*- 

Boziocl6K«Si- . •■ > Sü"?'"t"'.- • ^ 5L^' > ■ > 
feracciano c «06. - ' ?"^e''f''"«^ ^' ' •■ » 
Brach«! ck85.'i - ^^'^"l.^iff- 1 . =. . . 

Braidal«#)9» : ' • ^"'6«*"* ^^-.^ . v 

Bramante cur. - - Bullanum roAi 18. lö. • , ^ 

Branca 125. 36. ' l- • ^""f^^ ^ ^- 7. 169.85.d264, 

Brantjacci c 1». df 3*. 40/ , -!; i^^^. : i J . . . % 
Braooaccianacf8.22«d9.ae9: Buonincontri s. Boa, , . 
deBrand61ihb6l8a. Boonajhp||t^ ^ 2^8^ , 

BrMdür^U ^ BuoiHirQtd, Fil. 6 73.cilS* 

BrassicaÄd548. .^ 16. cr221. 83^ 

Brciger» <i 99. - M.^^Bg, h^c 119^ 

Brembati 107« ' Btiond^l^aBti 6 43. > 

Breme87* \'' >'* Barchelati 199. (2 jl^,, , » .; 

Br^nömao. Sl$. 6 47. 155» Burman p. ^iq&VJlIL h 34. 4 
Brera bibl« 140 §£.d 142.48« 93. 97. 173v 
52. Bnsaevi c^ 973* 

Bre3c2ll4» Biabek d i«9v , 
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Bynkenhoek 19$, y 
Bjres cl85. 
Byron d 222. 

Cabrale d 2SS. 
Cacciari 8. 
'JacciaTiUani d 249. 
Cadioe 116« . 
Caelestinus c'i^f 
S. Caesaria d llH* 
Caffarelli c 184. 86. 
Caffari e/L 
Cagnaccini b 186« . 
qaietanus 2^ cI^jIb, d 68. 
* 287. 

Caimo 171. 82. d 167» 
Cairati 1$$. -. - ' 1 \ 
Calazzone d 258^ 
Calbo 234. 
Calcagnini 6*175.8|.d239fi: 

qal^rgus 239. 
Calbtäno 234. . ' 
Calixtus m : fi it2. 103. d. 

268.82. 
& CaUisto c lM< 65. 
Calogetji pi XVllU XXX 

«. o. 
Calphurnias 177/ 
Calusio Valperga 78. 
Caluso 83. 
Gamliiari d 12j(« 
Camelli c 186. 
Camera de' Ob&tiil 1801 
Cameraxina d 271. 



Campanara d 261. M. 
Campanas 131« d 2. 18» 
€aii]po <f 141. 
Cancellarias 5. d 271I. 
Caiicellieri c 166. 223. 
Canctant 36. 200. 34. c 136. 
d 96. 166. 72. 8S. 94. 

Candelori d 288. 
Candi 1,82. 
Candido^d 166« 
Caneyari 69. 
du Cap^e d 74»' 
Canino d 238. 
Cannetti d 246». 
Canonici d.1609 
CanoTa c 52. JfS^ -> 
Cantelli 6 13, . . 
de Cantario 9CM 
Capacias d 34^^ 
Capece Latco <l 49. aOQL 
Capelli 235. ,d IM. 

- Bened^ 219b 

- GuL 83. 
CapiaJbi d 85. 
Capilnpi 161. 62. d 154» ; 
de Capitaneis 153* 

de Capitibiis Liataa 177« 
Capitol c 119. 43. 
Capponi c 41. 72« d 4flL 
213. 78. 80. 85« 

- Ferratio 6 73. 
Capranicä c 189. 45» (2 31k 
. 81. 287., 93. 

Caprera d 99. 
Capaciner d 126^ 88. 83. 
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de Capaä Capnano e 8S. <l 

92.34. 
Carracdoli ä 11. 53« 
Cara£Pa c 4. 28. 136. d 32. 

293. 

Carail 84. 
Caralio Si* 
Carayita d 4S. 
Carboni d 231. 44^ 43« 
Cardea d 50. 
€aTdella d 262. 
Cardinali 16ß. d 34. 236. 
Cardona d 271. 
Carega d 2)^4. 
CareUt d 30. 109. 
Carena d 125. 
Carinellt 238. , 

Carito d 197. 
Carl d. Gn c 16. 

- III: 6 2. dld.» 

- V: 6 124. 

- VI: I52.33.c33.d3.3l. 
V Vm: d 44. 

« XI: C62. 

- Emanoel 76. 133. 

- T. Preisten d 184. 

de' Carii 6 177. d 237. 
Carli- Rabbi 203. 
S. Carlo b 17. d'126. 
Carlotorta d, 158. 
Carmeliter c 159. d 13& 33. 
79. 96. 228. 

Camario 35. 88. 100^ 
Camerali c 7. 8» d 263* 
Caro 6 23» d 195. 
CBlttme Iter IT.) 



de CaroHs d 271. 
Carpanti b S7* 
Carpegna c 113. Uk dZHL 
83.84. 

CarpensiS) da.Caipi 0120» 
211. d 297.' 

Qarrara c 150. ^ 

Carsnghi cl70. 
Cartari, Cartaäo c 177. d 
293. 

Cartäaser b 39. c 159. d4^ 

161. 225. 
Carteromachas d 272. ' 
Casale c 211. d 293. 
Casanatensis & 125. 79. 
Casanatta c 126. 28. d 9* 
Ca5anoTa c 73« d 91« , 
Casapiai 6 2« 
Casa professisi d 106. 
Casanbon c 48. 
Caso73. ^ 

Cassano Serra d 50. 
Cassaro dllO. 
Casselli b 92. • 
Cassiodor 10» 143. d 92. 
Castellani c 126. 
Castelli 153. d 07. 
Castello d 300. 
Ca^telyetro 159. 
Casdglionchio d 208. . 
Castiglione, Brando b 7« 

Giannant. 132. 
- ^6ias. c 89^ . 

Ottario d 14& 52. • 



302. 



S2 



332 



IL Haoptregister« 



Castiglioni c 181. 
Casuccini d 201« 
Catajo 180. 
Cataneo b 25. d 175. 
Cattaaeo IST« d 152. 
Cattani d 195. 
Catteau-CaUeville c 56« 
S. Catterina 6 108. 

«- . a^ Fonnello d 42» 

Cavalca <? 50. 
C^Yalcab^ d 162. 
Cayalcanti d 4« 
Cayaliw 6 61. 180. 
Cavalii" *^ 253. 
Cauatitts 178. 

S. Cecilia 251« c 146. 57. 
Cefis ig«. 
Celano d 232. . 
Celotti d 18P« 90. 
Celsi c 186. 
Cencius c 160. 
Cenni 46. d 265». 
Centarioni d 43» ^ 

Cerati d 136. 
Cermenata 153» 
Cerretani b 85« 
Cerulli d 63« 
Cerati 235. d 163 o. o. 
Ceryelli d 246. 

Cerrini u Maioelias IL 

Cesariano jlOl, 

Ce8axi]ul26. 

Cesi c 120. 87. ^ 

Chaban d 216^ 

Chablau c 119. d 263. 



Chalkondjlas d 14. 20. 
Champollion c 12. d 221. 26. 
Charlotfe t. Cjpem d271. 
Chartalarins 5. ' / 

Charitonymos c 5. 
Chateaubriand c 7. 187. 
Chattard d 278. 84» 
Chiabera 66. 
Chiappini 6 7. 
Chiaramonti c 117. 18. 227. 
Chiara Sforza d 153. 
Chieti d 67. 
Chigi, Chigiana b 180. cl52. 

88. 89. d 75. 228. 62.60. 

77.93. 

Chimens d 43. 
Chioccarelli d 0. 11. 
Chiodo 203. 

Christian t. Danemk. cf 300. 
Christina 6 49. 80^ c 6. 55 

ff. 69 ff. 110. 38. 75. 97. 

d 173. 255. 75. 

8. Chrysogono c 73. 147» 
Chrj^olaras 178. d 120. 
Chjtraeiis b 102. c 10. 
Ciacconi 239. c 189. d 114. 
Ciampi b 115. <2 212. 
Ciampini d 270. 81. 94. 
CianUr d 112. 13. 
Cibrario d 121* 24. 80 a. o. 
152. 

Ciccarella c 229. d 271» 
Ciccio CarelU d 109; 
Ciccolinl d 259, 
Ciomoi l55b 
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aceil d 151, GobeUiizzi c 42« 

Ck/ogna ä 171. TS. 62« Cocchi 6 57. 73. 

Cicognata223.6180.dl74. Coccini c 149. 

279. Coccdnato c 214^ 

Cigala d SO. «1. Cook 6 168. d 237. 

Cighera 137. Codrns d 242. 

Cimarelli c 229» Coelestinus c 163. 

Cind 6 128. Coi 172. 

Cinelli d 287. Coialin c 176. 

Cini, Cino b 101. folbert c 215. 

S. Ciriaco c 147. 62. Colbertodi 244. 

CiiiUo d 26. 27. 29. <^leti 201. h 126. d 171. 81. . 

C^er 46. \ 93. 232. 

Cuterciensex 13« a.o«dl4S. Colin c44. 

95. CoUeggio Genuas, c 149. 

8. Clara d 256. - Grecoib. 

Claricini d I40ti .- Gregoriano ib. 157. 

Classe d 253. c^ 287. 

Clayiei d 218. « Massimo d 106. 11. 

Clemens V : c 17. 22a d267. - Romano d 139. 288. 

- VII : c 35 ff. - de. Secretari d 270. 

- VIII: c 25. 39. 173. CoUoredo c 16& d294. 

d 251. 69. Colonna c 68. 77. 191. d 88. 

- X: C 176. 279.80.95. 

- XI: c 23. 65. 66. 82. Colotius c 12a 90. 91. 205. 
108. 214. d 252. 80. ColteUini d 201. 302. ' 

- XII : c 83. 120. 37. Colucci c 54. 

-. Xni: c 85. 116. 20. ^ ,. Salntatus. 
74. d 233. S. Colomban 55. 56. 

- XIV : C 117. la d27a Comi d 51. 

8. Clementd h 142. c 148. Comitoli d 249. 

d 88. ComolH 11& 

Clementini id 254« Compagni5 73- 

ClosüiiS 137 u. o. d 148. 262. Compagnoni d 244. 

88. Ccndiadas. 
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Condoli dr 219. 
Confalonieri d269. 
Conring c 4^ 
ConsalTi c 94. 225. 30. 
Constantin c 14, 
de Constantio d 257. 
Gontareni 220« 26. dA. a& 
d 158. 75. 81. 

Contatote d 257. 91 
Contelori c 27. 53« 
Conti c 192. 
€ontacci d 288. 



Corvini c 193. 

Coramns 48. ^ iMi c 54. 

da. 120. 

Cosimo de' Medici 227. h 31. 
d 202.f8. 

- I: & 38. 47. c 205. d 
13. 177. 297. 

- lU: 6 48. 4a 

- da Cremona tUfk 
-> della Rena h 36^ 

Cosmas c 5. 

S. Cosmo e Dam. c 121. 



CoiiTentcde'Farocchicf252, Cospi b 148. 64. 



Conversini b 114. 
Cook' d 182. 
Coppi d 253. 
Coppini 79. 
Coptareni 236. 
Coqai b 72. 
Coradacci d 158^ 
Corazzi cf201. 
Corbinelli 129. 
Corizzo c 120. 92. 



Costa 74. 77. & 6. d 195. 
Costadoi^i 2l30. c 156. 
da Costanzo d 231. 
Cotaini b 180. d'239. 
Cottas (Toccos) d 61. 
Courier 6 34^ c 76. d 37. 47« 
U6. 91. 202. 10. 15. l^ia 
Cova 87. 
Cramer d 295. 
Crasso 237. d 14. 51. 200. 



Cornaro 201. 36. d 177. 61* da Cremona 120. 



Cremonini 171. 185. 
Grescentia c 178. 
Crespi b 25. 
Cretensis 160. 6 1791 
Creyenna d 159. 



Cornelias d 181. 
Comianns 236* 
Corona d 40. 
Corradini 182. 99. 6 126. 
Corrado d 277. 

Corraro 46. 226. 234. d 171. Creozer d 282. 
^^* Crinitus d 219. 

Correale d 80. Crispolti d 249« 

Corrieri c 154^ S. -Croce 6 20. 40. 4a C 152 

Corsi c 192. £E: 69. d4d. JL9& 314^ 41JB8L 

Corsim&85«cl37.da62«87. Caoozzad87. 
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Cii)as4d.82.^c216. 
Cartensis c 47. 
0133903 c 193, d 295. 
Cjini3 3. Cino. 
C^'acns p. 'XX. 47. 88. 190i 

208. c 6. d 133. ;&3. 55.56. 

181. 

« 

Dagobert 72. 
Dagomaria d 219. 
T. Dalberg c 75, 
Damasns c 14. d 260. 
S. Damiaao 84. 
Dandolo 203. d 177. 
Daniele Fr. cZ29. 50. 64. 105. 
110. 

Dam 201. 2Ö7» 
Dati^ 84. d 21% 
Dayia h 141. 
Dayolio d 197; 
Davy d 35. 36. 
Decembrio » üb. 190. 

- Fetr. 147. 90. %9% 
Degen c 44« - 
Dei b 127. 
Delaito h 12. 
Delfico d 51. 93. 
Delfini c 120. 93. 
Delfinus 175. 229. d 175* 
Denis d 294. 
Depoletti d 263. 
Deseine c 198. 
Desiderins Abb. d 73. 
Deaer3in c 2 n. o. d 16. 
Diamantaro 237. 



Dibdlttcl5ai56t.t 
Dioni3i 250. 58. 
de Dionjsiis 257. 
Dodwell c 12. 208. 
Dolce 177.237. d 194. 
Dolleoni d 135. 
Dombrowskj 215. 
S. Bomenico 127. 226, h 143; 
53.d43. 142.<250, 

Dominici Jo. 28. 
Dominicaner d 98.'l40n.€r. 
Dominicini d 249. 
Domnio c 193. 
Donadei d 254. » 

Donaldson d 56. 
Donati h 101. 

Donato 46. b 125. 58. d 177. 
272. 

Doni 189. b 36. 73. 82, d34« 
151. 

Doria c 208. d 127. 
Dorowd261. 
Droyettiid 131. 
Drury d 157. 84. 
Dacci b 62. d 211, 
Docker cZ 64. 138. 
de Dalii3 237. 
Dopoy 129. 
Dorand d 263. 
Dorazzo 69. 70i (7127. 
DobiUet 49. 

Eben p. XIX. ( 41. 57. c 
p. IV. d 20. 22. 115 u. o. 
69. 208.9. 14. 84^ 
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Ecohdiensii» Abi; c 66. 
Eckhel b 84. 
S. Efrem d 43» 
Eichenberger d 22. 12a. ' 
Elci b &U 
Elisabeth d I4a 
EUias 153. 
Emanael t. Fortag. c SS. 

^ . V» Savojen 76, 133. 
Emelissa c 44. 
S. Emmeran c 73. 
Emo dl81. 
Engelberga b 7» 
Eparchns b 48. d 272. 
Erasmns 49« 
Ercolani 171. 188. 
Ercole I & 12. 
Eremo d 200. 
Erizzo 237. d 174, 76n 81. 
Erkanbaldns 99« 
Emesti b 79. 
Ernste? 22. 210» 
&jthraeas 69. c 39. d 248. 
Este 163. b 174. 76. cQS.d 

240. 
d*Est0 183. C 12. 
Estensis bibl. d 196. 240. 
S. Eufemia 266. 
Engen IV: 226. & 77. <: 6* 

18. d 267. 
S. Ensebio 6. 96« 
Ensebib Aty^. e 194. 
S. Eustorgio IM 

Fabbri & 160. 
Fabretti c 194. d iM 



Fabriana d 115. 
Fabricio c 194» 
Fabrioios Ge. p. XVUl. 192. 
dl64. 

- . Jo. Alb. 46. IM 93. 
6 79. 

Fabroni» Ad. p. XVm. 258 
u. o. 6 84^ d 227« 34. 

- Carl, b 117. 
Fabrncci 6 109. 
Facciolati 171. 76. 88. 
Fagiaolo dl77. 
Fairfax d 5. ^ 
Falconensis b 160. 
Falconi d 196. 
Falconleri c 188. 
Faletti 6 13. 
FaUeti 84. 85. 

Fantuzzi 201. 205. 206. h 133. 

c 26. 28. d 169 n. o. 
Fargione d 104. 
Farnese & 2. c 39. 40. 157. 

d 14. 15. 17. 30. 296. 99. 

Farsetti237. 
Famlli d 241. 
Fattorini b 116. 32. 
Faujas 51. 
Fanssone d 130. 
S. Faustino e Gioyita 109. 
FazeUas d 102. 
Fea c 12. 118. 20. 891. 22& 
d 285. 94^ 

S. Fedele 122. 
Federici Fed. 64. 
- Fort.l70L77.dU7.ttb7f. 
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Feliciano d 191* 

S. Felicitfr &38. 90. d 214, 

a Feltre 160. 

Ferdin. 



irdin. I. Neap; ) 

- n. - ( 



d52. 



g. Pilippo Neu cl^^.d 
13. 108. 298. 

Filonardi e 148. 
Finati d 30. 

Fiorentini 108. . 9. 6 100. d 
224. 

Fiorillo <?292. 



- IV. - c! 19. 

- I. Toscan. h 48. 90. Firmian 142. 54. 
c 20».- Fischer p. XXVffl. 

- n. - : 134. 548. Fissatidl57. 

d 209. Fitalia d 105. 7. 

- €onzaga 220. d 153. Fitz Clarence d 282. 



S. Fenno d 187* 
Ferrari 126. 28. d 150. 
Ferrarini d 198« 
Ferrario 140. d 139« 52. 
Ferretns 270. 
Ferretti d 253* 
Ferri d 240. 
Ferrini b l84. 
Ferro 70. 
Ferronios d219t» 
Ferrussac d 290. 
Fessler d 154. 
Fichet 81. 173. 83* 
Ficinns 6 31. 
Ficoroni c 116» 
Fido 214. t 
Fleschi c 194. d 268. 
Figino 133. . 

Fflelfo 47. 149. h 74, c21..» 
2a. d 13. 120. 50. Gl. 69. 



Flacias c 46. 
Flajani d 295. 
Elaminio 2Ö1. 
Fleck d 101.! 289. 
Florio d 167. 
Foa d 198. 
Förster & 63. 
Foggini 6 54. c 119. 22. 
FoUini 6 55. d 207. 
Fontana 111. c 8;. d 186* 
Fontani 6 62. d 199. 
Fontanini 4. 26. 118. c 195. 
98. d 143. 

Fontenelle & 148. 
Foppa c 195. 
Forcello d 97. 
Formalarios d 234. 
Forti h 27. 
Förtiguerra d 227. 
Fortia d'Urban d 301. 
S. Fortanato d 258. 
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Fileppi 07. 

FBibert ▼. Novel|aradl97^ Foscari d 177. 81. 

- T. Sav. 7& FoBcarini Marco 112. 205. 



S28 



OL Hanpfr^gister« 



87. C laa. fT 171. 72. 7a. Frisi 122. 42.61. 



77. 81. 82. 

Foscarini Girol. 132» 

^ Tietro 178. 
Foscolo d 167. 
Foscolombe d 263* 
Fossi b 58. 59. 
Fourmont d 113« 
Fraja d79. ^ 
Franceschi b 103« 



Froeiich 234. 

Frosini b 103. 10. 

Fragoni b 169« 

Fugger c 46. 106. d 62^ 

Fnlgenzio 175« 

8. - 10.62. 

Folgofli 6 119. 

FamagaUi 121. 22. d 145,288b 

Fnria 6 54. d 203. 10. 



Francesco I Pann. d 18. 31. *««^«' ^ ^- «»• ^ 

-Tose 6 57. 
- m - 614. 6abardi&l4. 

8. Francesco d202. 25. 42. 59. Qabri 238. 

del Bosco b 91. Gabriel Seuer* 81. 

diPaolacl54.d45. Gabrieli 183. 

aRipacl54. Gaddi6 74. 85. d21«. 

deUa Vigna 226^ de Gaetanis d 137. 
d 177. 78. Gaetano s. Caietanns. 

Franceschini d 230i Ga&relli 159. 235. 6 78. 79. 

Francesconi. 170» S. Gagio d 214. 

Francia d 128. Galassi d 249. 

Franciotto d 209. Galeazzo 117. 

Franciscaaer d 138. 93Q.fr«' Galland c 112. 



Frangipani 200. d 79. 
Franzotti 33. 68. c 195» 
Freccia d 51. 
S. Freddiano d 224. 
Frezza d 238. 
Friedländer p« XVIIL 

d2l3. 
Friedrich II: 28. d 12. 

IV: c *1. 

- Austr. d 58» 

- A.C43. 



Galleria lapidaria d 284. 
Galletti c 10. 161. 65. <f 26i 

66.85. 
Galli c 167. 
Gallois 216. 
Gallonio c 161« 
Galiizzi6l28. 
Galyani 188. 6 18i. d lU» 
Gamba d 138. 51. 6S» 94» 
Gambacarta 238» 
6ambi<l299. 
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Gandellini h 125. 

Gandoifb dllU 

Garampi b. 23Su S&» C lU d 

Garatoni d 233. 
Garbagnato d 158* ■ 
Garbellus 117. 
dela 6airaiad275. 
GareUi ä 3. 5((. 51. 
' Garimberto d 153. 
Garzoni 238. d 225. [ 

GffSparo. Veron« c 22« 
Gassendi d 287« 
Gatteschi 6 119« 
Gattnla (^ 69 ff. ■ 

S. Gatidcfnzio d 128. 
Gaufredus 14. 
Gaulminc 58. ''' '^ 

Ganpp b 156. d2t.^. ' 
Gaaardns 132J 
Gaza 6 74. d 120. 262. ' 
GebateT d 291. 
GeUcl2. <f56. 
Gemelli d 128. 
Gennari 167. 69. d 158. 
S. GenYiaro c2 45. 
Gentile Delf. c 39. 
Genüeman^s magaz. d 149L 
a Genua d 77. 
Georgias Cret. c 5. 

- ' Trapezunt. d 13« 
Geraldas 62. . 
Gerardus d 153. 
Gerbert Abb. 28. 
Gerbert (Fürst) p. XVIIL 11« 
c 138. d 39. 
(Blnme Iter IT.) 



.Gerbi b 114« 
,Gerdesc.48. 

Gerhard b 170. d 30. 201. 
. 64. 65. #4* " , 
Gedach d 283.. 
GermaiD p. XXIL 
Germonius c 218. 
Gerolimini d 43. ., , 
Gerosolimitano 126. 
Gerson da Soucino d 163» 
Gesenins d 301.' 
Gesii cl 45. s. Jesuiten. 
T. ^eylnhaas^ac 44. 
Gherwrdesca b 139. d 221. 
Gherardini d l48w 
Ghirardacci b 13S^ 
Ghiringellus 155. . . 
B. Giaeomo d 163. 301. 
Gianfilippi 254. §}, d 189, 
Giardini 19:$. . 
Giarrataima d 105. 
föoaaiii d 252. 53. 
'Gihnetti c 196. 
Giobert d 18$. 
Giocondo 46. 269. d 190. 
Gibrdani d ^50. 
Giordano 84. 

Giorgi c 119.d230. 
Giorgio 272. 
S. - d 169. 77. 81. 
Giötwetl p. XVII. 
Giosaa d 163. 
GioTanelli ^96.di64. 
GioTanetti b \ß9m 
Giovanni d 95. 
9« - d 157. 95. 
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€ioTaiinimLatcl54.d28S, Gomez d 23&i 

« a Carbon, d* 19. 29. Gonzaga VA* 58. 59. d 152. 

2^ 26. ' 53. 55. 9*. 97. 295, 

.. e Faolo ä 178. 289« Gori 189. h 30. 52. 75. 82. 128. 

• in Verd. d 159« d 133.40. 99 iF. 

Giovenaszi d87, Gottefredus c 196. df 295. 

Gioyio d 249, T. Gouda 44. ' 

Gironi 140. d 148» • • ' GougencTt pi XXL 

Gisnlfa^ d 71. j Gozzini'd 1Ö9. \ a 

Gitti , Giz»i d 39i • * Gozzola d 238. 

S. Giulia d 136.' Grabau p. I. 

GiulianeUi d 208. lli ^ Gradehigo 111. 238^ d 149. 

8, Gioliano d 169. 2l4. ' 75. 79. g^. ' ' 

GiuKüiö 6 165. d m* Graecus 217. 

Giulini 121. 49. Graauins p. XXVDLL i 33. 

Giuriali d 168. Graffeo d 300. 

Giuseppe d 215. ^ Granata d 6$. 

S. Giustina 169. r7ffi, d 157. ^ra^di h 108. 

««J>- 802. ^raiieri 87. 

GiostiniaB] c 196. Granvela d 276. 

Giul. 238. Grassi d 130. 31. 231. 
Lion. 120. 208. 3d. Gravilka d 110. 

d 177. 82. , Grazi 126. 28. 

-^ Lor.d28.30. Grazianv^ 249. 

- ' Vihc c 125. Grazioli 155. d 151. . j 

Gnoli h 183. Greco d 39. 

, S. Godenzo d 207. Gregor 1: 8. 9. 27. 41. c 15. 

Godoy d 297. d 266. 67. i 

Göschen 254. 61« • II: d70. ^ 

Göthe d 56. .« YU: c 30. 
Götüing d 95. iOO. 2.' 6. 7. ^ XIII: c 38. 120. 49. 

10. 11. d 270. 72. 

Götz c 113. d 185. - XV: c42.43.48.50. 

Goldast c 59. 168. d 273. 

Golz d 97. Gregoriano moniat; d 107. 
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Gregono cf 406. Gqmco c 119^ ^. 
S/ « c 155 ff. 227« d 289. GuastaYiHani h 1391 

Gregorius Fresb, c 148. Guazzaroni d 258b 

Gregory 94. 96. d ld8. Goebhard d 223* 

Grebyille d 180. Guerini c 77« 

Griffi b 109. Guerrieri d 152» 245. 

de GrifFonibiis h 163* Guicciardini 6 86«- 

Grilli238. de Gaidalardis 90. 
Grimani 214. 25. 35 ff. c 196, Gotdi c 77. 

d 176, 79. 82. 83« Guido da Frajicla &66.d2l4. 

Grimm d 133. Guilandinus 214. 

jGrizi c 190. Guilford 52. c 210, 

Gronow 6 34; Gulielmo, Adr. d 32. 

Groskurd p. XVIL ®««t*v Adolf c 56. 

Grotefend d 300, ^"X®* ^^ ^^n^ d 113. 

Grotius c 56l G/ptiu« d 39. 
Grotto 195. ' 

Grumelli d m. Babda d 300. 

Gruter p.|XIX.iclO, 47. 49. ^^^^.^ j^ ^ ^^^ j^. 

106. d 123 o, 0.. ^ VI: c 35. d 270. 

Gryphio» 6 109. Hänel ft 100. c p. IV. 94. 

Guadagni 6 85. 86. d 213. 14« 133. 53. 56. 74. 210. 16. 30. 

Gualdi 129. 83. d 159. d 5. 25. 29. 43. 11. 49. 94. 

Gaaldo 17?. c 196. 201. 17. 32. 36. 86. 87. 

Gualtemzzi c 181. 91, 99, 

Gualtherus d 96. 113. y, Hagen p. XIX. 6 59. c 

GuaWeri c 77. 116. 96, 97. 113^ 224. d 25. 40. 67. 

Gnardarbbba h 47. d'209. 70. Hager d 96. 

Gaargoanti d 136. Haller 192. d 148. 

GaarieBti 254. d 188. Haloander b 153. 54, 

Guarini d 33. 220. ^ Hamaker d 301, 

Guarino A7. 48. 120. , v. Hammer c 78. 93. 102; 

Guarnacci b 128. d 230. ^ 35. 99. d 26. 130 o. o. 

Guameriapa tl8. d 119. 43* Harless d 26. 

Guaniieti c 195. d 184. Hase p. XIX. 86 a, o. 
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Haabold letl. c 153. dsA. 293« 
Haas d 32. 
Hayerkamp d97. 
Hajter d 37. 
Heeren 10. d 16. 
Hegius d 29S. 
Heimbach d 173. 
Heinrich I: 55. 253. 
YII:6l05. 
^ - Bischof 73. 
Heinsios 49. 6 34. SO* c 6. 

57 ff. 69, 90. 220. d|5.21. 

44. 173. 219. 77. 

Henoch y. Ascoli c 21« 
Henriquez (f 60. 
tienschen h 192. 
Hentzner p. XIX. XX. C 229. 
d 235 n. o« 

Hercolani b 139« 
Herder c 93. 
Hermönjnras c S* 
Herold 154. 55. 
Herrmann b 106« 
Henretas 49. 
Hieromonachus c 5« 
Hieronymns 11. 
S. Hilaire c 73; 
Hilarns 8. ([ 14. 154. 
Hildegard C 16. 
Hippoljt« Card, c 35« 
*- , Lünens. 161» 
Hispaniu b 64. 
Hobhoase b 178, 
Hoffinann cf281. 
Hollis d 99« 



Holiweg 261. 

HoUtenius c 62. €3. 110. 23L 

36. 75.97« 
Hottinger p. XX. 6 154. d 

48. 210 n. o. t 
Hugo b 26. c 216. 
Hnmbertus c 16« 
Humboldt Alex, d 260. 

Jacob Loays d 116. 

Jacob VI: 133. 

Jacobo B. d 244. 

Janelli d 20. 26. 27. 29. 32. 

Januittus d 178. 

Jesuiten c 157 u. o. d 19. 22. 

4^. 106. 11. 42. 79. 231.58. 
Ignatius Chius c 107. 
S. Ignazio c 149. 
Ildebrandino 174» 
da Imola 15. 
Iroperiali b 185. C 172. 95. 

97. rf68. 
V. Inghiin c 44; 
Inghirami Gurt, d 231. 74. 
Fr. 6 30. 128. d 

201.12.21. 

Thom.PhädruslS. 
eO. c 42. 198. d 123. 229. 
Innozenz III : c 28^ 30. 192. 
IV: ^267. 
VIII: c 32. 

X: c 53. 120. 208. 

XI: c 206. 
- XII: d 252. 
-, XUI:C67.98.U4» 
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Inqntsition h 142« c iS8« Klenze 163. d 3^. 157. 

lüvitiato c 157. Koeler p.XXfV. A 190II.O* 

Inzaghi d 174. T. Koller c 209. c2 6. 

Jöcher b 69. d 248. Kopp 267. 

S. Johann 127. s. Giovanni. Kotzebue d 18* 25. 

Johann Georg c 35. * Krarup c 94. 

Johanna b 5. Krone d HS n. o. 192« 

Johannes d 88. Kjriacus s. Cyriacus* 

Johannes VIII : r SO. 

XXII; 128. (7 28. 



de Jorio d 30. 35. 38. 55. 

Josef II : d 294. 

Jonius 148. 55. d 14U 

iriarte d 3. 102. 

Irico 35.75. 

Isidor 5. 

S. Isidqro c 158. . 

Isoldi d 296. 

Italinskj c 12. 199. 

Itarri d 292. 

Judica d 104« 

Jagler 193. 

de Jolifs d 294. 

Julias I : d 265. 

- II: <r83.167.81. 

«- in : c 38. 205. 
JustiBian 4« 

Keimeliarcha 4. 
Kephalides d 25. 
Kästner c 12. 199. 208. 
Keysler p. XX. 76 n, o* 
KheTenhiiller 155. 



Labbe d ll5. 

Labus d 137. 52. 54. 64. 

Lackmann d 117. 

S. Lacroma df 193. 

Laetus Pomp, c 120. 205. 

13. d 14. 
La figuera 6 .142. 
Lama 6 6. d 195. 
Lambek 49. d 2i4. 
Lambeftini 6 139. 
Lami 219. b 57. 62. d 173. 

99b 207 u. o. 
Lampugnani 6 78. c 157. 
Lana c 120. 99. 
Lancellotti c 190. 200; J 2;* 
Lanci c 89. * 

Lancisi c 170. l 

La Lande p. XX. XXI. 83. 

dl9&. 
Landi b S. c 202. 
Landinelli 73. 
Landolina d 110* 
Landreis 148. - 

Landriani «119» 93i 



Kinnaird d 238. 
Kircher ^ 89. e 12« 100« 1« Landulphus 450» 
61. 99. d 288* Lanfredino d 178« 
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Lang d 211. Lepnigo U^ 

Lanzi b p* V11.0. c?200n. o. Leopardi c 13^ 
tascaris, Const. d2.X 102. Leopold 6 35. 4Ä, 49. 83. 

- Gio. 6 44f Leopoldifia Laor« 6 S^ 

. . -o Lepri d 296. 

LMpm. ««. j^J^^j^j ^ 296. 

Lassen o 245. _ "^ , , „^j, 

Lastri 6 32. «4. 61. rf209. 19. ^f'«^ «243. 
_ .. . ,,_ Leroaii 69. 

L.tm. m. j^^^ ^ g2. 

Lauredanas 240. ^ .. 

_ * j oe< Licetu« 183. 

Laurent a Zoo. ^ t • ^:»^ «^* 

L.u.n«ana . « ff. ä 1«. « i;|— ^S 
208. 10. 16. 17. j^.j. /^^j 

I^urentius Veron. d 68. tjndberg d lll 

Lazara 189. d 160. j^j^j^^ 240. 

Lazetoni 247. Lipomanns 280. »1. d 1T7. 

Lazise 261. .^, 6 78. c 48. d U«. 

Lazzan 6 137. a 2«. "LirutiUS. 

Lazzeri c 149. d 28^ ^ ^ool 

Xeake d 263. ' ^'*'* * *^' ^^ 

l"* !-f,;, LocateUi 6 165. 

TTl.tr9d234. • Lockhart c 22«. 

Leicerter d 182. ^^^^^^ ^^^ ^ ^^^^ 

LeMonid222. LoUiana bibU d 13«. . 

Leo d. Gr. 7. 8. c 14. d 1*7. j^ ,,„ji j^». ^ jo. ii. 
-X: C24.34.3«. ^ GitoL 249w 

- XII: 6 129. c 12. 81. d 

174 279. Lombardo a 101. 

MarsicaniM? Lombardos d 239. 

' Jj""^JJ^c69ff.72.73. Lomeierp.XXII.ii.o.dl». 

Leolius 6 109. ^ .216. 

T. Leon 4il.ii. Lomenius 128. 29. 

Leonoello 612. . Lotedan* «40. d MS. 

Leoni 133. ' Loranzano c 200. 
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Lorenzo, G!o« d ITT» 

S. Lorenzo d 45. 59« 225« 
Loyatelli d 244. 52. 
Lndolf , Hiob c 5^ 101. 
' de Loca 112* 
Lucchesiui b 97« * 
Lachesiana hihU d liWl 
deUa Lncia d 139« . 
S. Luoilla (fil99. 
Lucio. d 196. 214. 17« 
Ludovisi c,49. 20Q. d 297« 
Lndwig d Füom« h 122« 

- II: 6 7. ' 

- XI: 27. 

- "^V: c 115. ' 
Lünig d 122« 
Landiu« c 59. 
Lupachibli c ^00« 
Lnpi 106. d 108« 

^ 'Mattia h 91* 
'Lup\M43. ; 
Lutuada 125. 

MabiUon p. XXn. 44. 75 

ii.o.c47.l52»<;220«77* 
Maccari h 30« 
Bfaceaiini c2dl« 
MachiaTelli b 131« 40. 
Blaccioni 6.36« 
Macigni 187. 240. 
S. Macato c ld9w 
Maddalena 172. 
8, ^ . d 187. 
dd88. 



Mader p« XSlIII« 

Maduri 173. 

Mafi#tra d 209«, 

Mafei c 120. 201. <l 30. 

158. 296. 

« Scipio p. XXm. 78. 

85. 260 n. o. c 72. c2l70. 

80. 84. 87. 90. 91. 225. 

29. 97. 302. 
Magalotti c 221. 
Magliabecchi 6 34« 50«* d 
* 16. 209. 

Magliabecchiana 6 51. d212. 

Magnini c 201. 

Magno 240. 

Mai , Ang^ 37. c 42. 81. 89. 

94... 96. 113. d 24. 78. 

148. 235. 46. 64. 82. 83. 

Maichelias c 215. 
Maier 263. 64. 6 60. d 24^ 
29. 131 a. o. 200.1:12.32. 

MaiUot de la TreiUe c 108. 
Mainati d 165*. 
Mainoni d 152« 
Maio d'JOm « 

Malapietra 240. , 
Malaspina 71. 74. & 5. d 

152. 62. 
Malatesta b 166. d 120« 237. 

Malegnano d 92. 
Malipiero d 176* 
Malpaga d 136. • 
T. Malsen d 273. 
Mabperom 174^ ^ 
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Malvagna.d 110. 
Malyasin 81. 

-. « Bonar« c 142* 
. ^ . Gar, Caes« 6 163. 
Halvezzi h 14(|. 
MancineUi d 1^. 
Mancini 37. 123. c 202« 
MandeHi ,228. 
Manetti 6 76; 

« Giaunozzo h ¥k72» 
. C 19. 21i.d 2. 51, 

Manfred! 240. 83-. 
Manli q 202. 
Manini 223.. 
Mannert d 129. 
.Manni 6 36. 71. <f 74. 
Jdaiitoya 183. 88. 
.Manzini 38. 

Manuzio , 39. 241. 42. 57. 6 
107. c 1%2^ d 176. 83. 226. 

•Mantizzi 214. 
Manz 133. h 15. 
Ma^Qzi d 238. 
]Vf arangoni .c 165. cZ 59. 
Marcaptonio <? 176. 
MarcanuoVa 177. 84. d 159. 
Marcelli cl75. 
Marcello 234. 41. d 176. 84. 
Marcellus II: h 48. c 38. 
68. 114.18. 229. d 276.81. 

Marchesi d 248. 
Marcheseili 111. 
Marchi 214. 
Harciani 245. 
S. Marciano 74* 



8. Maxcp 118. 51. 213. b 
45. d 150. 69« 217. 27« 

MareoltBi h 172. 
MarefaMO d 254. 
de Mari^ria 90. 
Margarini c 165. 
Mari d 70. 

8. Maria o 159 ff. d 45. 163. 
218. 52« 

- degliADgeli&68.cl59. 

- ed Aureliano 190. 

- Bantina d 60. 

- de' Cam 194, 

- deCasamare C152.53. 
« del Fiore 68. . ^ 
•* ad Gradus d 260. 61. 
«i sopra Minerva c 125. 
39. 60. d 267. 85. 

- de Molianis 198. 

- Novella h 38. 40t. 58. 
69. d 207. 16. 

- Nuovac?225. 

- in Organo 252. 

- de Face d 289. 

- dt Patirio d 90. 

«. . de Popalo c 160. d 289L 

- Prataleae 180. 

« ad Qaercnm d 260l 

- in YaUicella c 161. ä 

289. 

^ di Ueno h 144. 

- della Vita d 234. 
Maria Theresia e 115» 
Marinoola- d 67. 
Mariai, CaU. c31. 



IL Hiinptregister. 



387 



Mmnni, Gftet p.XXIIL 10t, Massimi c 180. ^0$. d 296. 
21. c 4« 10. 29. 31. 113. Ma^smaim id 23. 
202. 3. 26. 29. cil73. 225. Matte! c 120. 204.cZ226.97. 
80» 61. 52. 64^ 84. SS. Matteo d 225. 
- Marino 26. <f 31. 203* Matthaeiis WÖrm. c 44. 



d 75. 271. 

I Harlno 184. 
Bfariotti d 2401 
Mariti d 99.' 
Marias 201. 

Marmi b 57.. 76. d 219L 
Marsana d 143. 
Marsandi d 117. 
Marsigli b 71. 13r.50.d23l. 
Martene 17. 46. 48« d 118. 
Martin 1 : 41. 

- Y: c 18. 228. 
Martinelli c 105. 
MartinengONd 136. ' 
Martini 6 158. 
Martinios 233. 
S. Martino 23. c 164. d 42. 
104. 7. 9. 60. 05. e 157. 

- •* d'Avesa d 187« 
Martinoni d 175. 
Martinas de Signa 6 71» 
Mart(^eUi d 185. 248. 
Martucci c & 203. d 296. 
Mamccelliana 6 51.61.d212* 
Marallid 256. . 
Marziana s. 8. Mareo. 
Masi d'l29. 215. 
Masini 5 138. 40. 68. 
Masotti 258. 59. ; 
Massa d 100. 299. 
(Blume Itet lY.) 



S. Mattia d 179. 
Mattinuzzi d 166. 
de /S. Maura c 227. 
Manro d 262. 
Mauroceno 222. 
Maoroljrkus b 146. dl20,234. 
Maurus d88. 
Maximilian c 48. 
de Maxiao 90. 
Mayans c 173. 208. 
Mayer, Marens d 97. 
de Majno Jfis. dl62. 
Mazarin c 58. 60. 109.dll3/ 
Mazenta 132. 33. 
Mazocchi,, Sjmm. d33. 64. 
108. 

- • Jac, c 9. 10. 191. 
Mazois d 56. 
Mazzarino c 202. 
Mazzetti 195.96. 266. dl4l. 
89. 20K 

Mazzolari c 150. 
Mazzachelli p. XXIII. 111. 
20. 23. 44 a. o. d 137. 49. 
Mechitaristen d 174. 
Medici s* Cosimo. 

- Ferd. 6 48. 90. c 204. 

- 6io. (Leo X) 6 45. d 
209. 

« Ginl.(Cleni.VlII}645. 
24 
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Medici Kathar. 49. 2091 6 46. Michele Lud. 241. 
c 215. d 209. 97. S. Michele 149. b 108. d 

- I-eop,(i295. 206.25. 

- Lor.a9. 209.l7.dl90i -^ in Botco df 235. 
214. 21. -■ a Murano 230* d 

- Pietro 6 43. 44. 1^- 
Mehusp.XXIU.JCSIX.577 IWichelotti b 77. 



u. o. d200u..o. 

Meier d 115. 264i. 
Melchior d 146. 
Melchiorri c 1-1. 
Mellerade d 124, 
Melzi laß. 43. 44. ä 149. 
Memmias c 58. d 236« 
Menasseh c 59. 
Mendozä 209. 41. d 172. 
Mendrisi d 232. . 
Meneghini d 162* 
Mengs C116. 



Middendorp 241. & 107. 8. 
dl83. 

Mieg c 47. 

Miglierini d 199. 

Milita d 238. 

MiUin p. XXIV. 50 u. o. d 

117. 95. 209. 29. 
Minerva bibL c 125* 
Minervino d 87. 
MingareUi 242. 
Mini b 164. d 206. 7. 
Minnnlus b 27. 



Menniti c 143. d 3. 90. 286. ^inoriten b 25. d 163. s. S. 



Mentzel c 55. . 
S. Mercuriale d 242. 
MercuriaU 131. b 190^ 
Merlinias 6 119. 
Merula 126. d 123. 
de Merzarüs 284. 
Mesmes c 58. 
Metellaft Seq. c 136. 
Meurer c 4^. 106. 
Mezzabarba 257. 



Franc. 
Minola 154. 
Mirandohinns Picns 209. 25. 

6 78. d 177. 208. 
da Miro d 92. 
Misericp'rdia d 207. 
Misson p. XXIV 11. o. dl7JL 
Mtttarelli 230. B 170. 7K € 

156. 
Mocenigo 241. d 175. 81.81 



Mezzofanti b 152. d 235.82» Moitte 50. c 74. 

Miani dl77. Molini, Born. 171. 85. Hl. 

MiGaiid221. dl65» 

Michael Meronita 126. 27. - Gins, d 213. 

Michaaliiis 239. * Mario 242« tt. 
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Moller pt XXIV, If l^U dO. 
MoHa d €8. 
Mombello d 124. 
Mombritiuf c 1^5. 
Moncada 6 71* .. 
Monfenrato ^.181« 
Monge 49. 170. c 74, 
Mongitore d 94. 105. 267, 
Monreale c 149« 
Monsecrati cl66. 
de Montagnan» 177. 
de Montagnone 177« 
Montalbani b 163. ^ . 



Morgagni 6 4. d 78. 
Morgani 189. 
Morhof 216.^ 
Moriana d 127* 
Morino P. c 192« df 27«. 
Moriondi 54, * 
Mornay 238. ■ ' • 

IMorone c ld2.-2lD5v 
Morosini 214. 94. 58» d 175. 
Morrona 6 19Si 
Morso d dOa • • 
Mortanari d 250. 
Mortillar d 399. 
Moscardo 296. d 189. Mk 






Montaienti d 125. . 

del Monte c 38. 294. ^. d ITff Moschettini d l«4. 

Monteb^ldo d 139* - Mo3chini d 299. * 

Idontebello J 192. t. Mosel d 9. 172. 

Montecoocoli d 139. 31 n. o« Mostns 6 187« 

Hontefeltro c 53. d 274. Mötta c 296. 

Montfadconp« S3X. XXV« Mocciolo h 165. 

XXVI n. o. c 155« d 179. Müller, Otfr. 4 M 117. 

299 a. o. Munter p. XXVL.6 l4a 4 

Monti h 151. »• ^- ^- *^* *•• 

- Urban. 134. da Mola 242. d 175. 

Montini d 228. Manzinger c 44, 

Montoliyeto d 49. 49. 22;f. Karat d 32. 

26. 49. • Muratori p. XXVI u. o. c 

Montrevü 48, l^^* ^ l^ ?• <>• 

Montucci c 77t d 229. 79. 



lHorali 149. 
Morcella d 127. 
Morcelli c 19. d 149. * 
MoreUi 46. 98. 213. (2. ^ 
d 172. 73. 95« 

Bi<»6liid219. 



Muretys c j^49. 

Marr d 35. ^ 

Muselli 259, 99. 

Moseao» .Ch^stian« <;.116. 

- Gleatej^lin. c 118. 
PPumte 177t ^I« ^ 
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Bfntiiis 64« 
Blozzi d 227» 
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Nftldi6 76. 
Van! 242, d 174. 81, 84. 
Nalessio d 157. 59. 
Kapione d 130« 31. 
Napoleon«? 35» 
Nardi b 112, d 255. 
VaseUi 247. 
Naade 134. c 57. ^ 
Naaplius 209. 
Haoagenos 191. 
Neander 241« 
Negri 101« 
Nemeitz clO« <f 17. 
Kemnicfa eßu»o,d 190, 98» 

224. 
Nenna d Ol« 
Neriol c I40l . . 
4el Nerq <f 213» 
Nearens c 50. 
Niccoli 29. 40. d 221. U* 
N iccölini & 77. 8^ d 30» 
Niccolino d 07. 
Niccolä Fior. d 120. 
8. HicGol6 deir Arena <? 99. 

- in Carcere c 104. 

- €asular. d 87l 
•• d^ Greci 207. 

Nioolaof Card. 150. 
« Hispan. 604^ 

* Presbjt. 6 130« 

* Vi: 29. 80. h 40. 77. 
158. c 19. 22. 22a c{ 298. 



Niebnhr p.XtV. 00. 200. Gl. 

C 93. 90. 144. 50.43.03. 

d 173. 
Niemeyer d 108. . 
Niger 239. 

Nigrisoli 103. 04. ^ 

deUa Nocc d 72. 74. 
T. Noet c 44. 
Nogueira c G(k 
Norberg p. XVII. 
Norfolk 233. 
Noris h 111. 
Notarras5. 
Noto d 108. 
Noyello, Malat. i 100. 
No ja^ Carafa d 32, 
Ntxnziatella d 48. 

Dbevlin d 129. 209t» 

Obizzi- Cataiol80. dl39.43. 

de Occhis 3^ 39. 111« 

Oddi 185. d 249. 

Oddo 175. 

Oderico 04. c 137. d 127. 

Odericus 6 125. 

Odeschaichi c 04. 206» 

Odini 243. 

Odo de Castro Rod. c 2lj». 

Odolricns d 88. 

Oelrichs c 55» 

QfiGiid2e2. 

Officinm a. üffiziou 

Oldoinns 09. 

Olgiati 120. 

OUt« d 179. 
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8. OUvella ä 108. PaÜonl 243. 

OUvetaner s« Montolir. Palagi d 174, 84. 

Olirieri d 250. Palatina bibl. c 24. d 19* 

Omnibono 2^. Palatino -Vat, c 43 £P. 106 

8. OnoWo d 289. « l«r. ...9. d280. 

Opicelli 134, ^ Palazznoli 106. 

Orbiai d 275. Paleari'194. 

OreUi d 148. SSt j Pallavicini b 57. c207. c?202. 

Orioli d 261. Palmieri b 39. 76. 

da Orga 162. Pamfili c 53. 100. 207. 8. 

Orlandi 6 66. d 257. PanciatiCo 6 77. 

Onati 185. d 160. PanciroH 35. 122.' ; 

Orsi 6 140. c 159. Pandolfesco 6 l4l, 

OrsinI 129. C 39ii 41, 120/ Pandolfini 6 77. 

83. 93. 206. 7. 29. d 15. Panepinto d 98. 

115. 248. 72. 77. Panetti 6 183. 

* Teresa 54» Pangini d 190. 

Orti d 189. da Fanipo 169. 

Ortiz d 291. Panofka c 180, d3a 111. 

d'Orville c llQ» d 97. 103. Panormita d 12. 13. * 
Osann d 111. Pansa c 79. d 280. 

Osius 171. 227. 242. S. Fantaleo c 164. d 277. 

Ottheinrich c 46. d 52. Pantaroli d 286. 
Ottoboniana c 110. d 280. Panvini 1247. 54. c 38. 190l 
Ottobuoni c 65. 67. 70. 7U d 161. 91. 264. 71. 76. 88. 

111. d 255. 77. Panzer d 122. 

- s. Alexand. VUI. paolinid54. 

Ottolini 269. ^. Paolino d 217. 

Paolo s. Paulas. 
Pa€dandi24S.62.5.6.l86. 8. Paolo c 165. d 23. 41. 59. 

d 108. 14. ^^* ^* 

fracificns 24a 54^ 55. Faolozzi d 201. 

Fadovam b 190. C 211. Papadopolt 176. 

FaganidUlk Papaf ara 176. 85. 

Fagni 6 llOl Papandriopnlo o S. 208» 9. - 
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Ptpebroch b 192. 
Papendrecht 217« 
de ParadUo d 260. 
Parella 84. 
Pareus d 274* 
Parmensis d 242, 
Paroni 261. 

Parrhasius 61« d 20. 21, 
Partey d 94. 
Parthenius c 150* 
Panita 128. 243. d 97. 108f 76. 
Pasini 78. 81. d 18. 
Pasquali d IS6. 285. 
Pasqnaligo 222. 
Passayant c 162^ d 182. 
Passeggio c 12. 
Fasseri d 243. 
Passionea bibL C 123. 
Pa«sionei c 74. 8$. llS. 23. 

209. 
Passolini d 25|.. 
Pastricias c 176. 
Patarolo 243. d 1$9. 
Patauinus 175. 
Paterno d 94. 
Patin 189. 

Patrizi c 103. cl 24lr 
Pauli d 112. 
Paulinas 5. c 193. 

Paulus Apost c 14. 
« Diac. d 69 ff. 78. 
« Perusin. cf 2. 12. 

Faul 111: 43. c «• 23* d^ 
121. d 14. 281« 
- IV: d 168» 



Paul V: p 27, 49. 6a 82. 
14$, 73. 84. d 248. 70. 77. 

Pava 75. 159. 

Payanelli 178. 

Paresi 161. 

Fayini 248. 

de' Pazzi 6 77. 

Pazzini b 127. 

Pedrocca d 135. 

Pedrasi d &U 

Peirese c 109. 75. 76. d 298. 

Peletier 115. 

Pellegrini 240. 43. c 209. 

- CamiUo d 51, 64. 74. 
Pelli b 83. 
Pembro^Le 233. 

Jenia d 297. e 15I. 
enna b 185. . 

Pennatti c 209. 

Pepagomenns 209. 

Pepo b 128. 

Pepoli 6 162. 

Peraita 15T. 

Pernice 263. 

Farotti d 256. 

da Fersico 250. 

Pertenge 84. 

Perron 87. 

Pertusati 141. 42. 57. 

Pectz p. XVII. 26 u. o. c 
29. 31. 97. 123. 35. d8. d 
10. 11. 24. 74. 86. aSi. 95b 
105. 6. 89. 94$.>8. 

Pemzzi b 13CU 

Pescatori 6 8. 
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Petan c 57. d 275. 

Petauiana bibl. c(S3, 169. 10« 

Petardus 269. 

Petrarca 29. 38. 45. S8. 146. 
219. 14. c 17. 183,^ 84. 204« 
11. 28. d 2* 53. 93. 120. 
49. 79. 86. 208. 55. 

Petrizzopulo d 184. 
Petniccic5.l44.53.209...11. 
Petrus Ap. c. 14. 

- Diac. d 72. 73. 

- «. Pietro. 

PejTon 36. 76. 78. 94, c 
150. d 121. 32. 88. 

Pezzana & 5. df 117. 
P£iF76. 
Pfeiffer c 101. 
Fhädrus s. Inghirami. 
Philelpfaus 8. Filelfo. 
Philipp d. Auf rieht, c 45. 

- II: d 277. • 
Philippiner s. Filippo NerL 
PhiUips d 180. 

Piaggi d 35. 36/ 
Piazza d 101. 
Fiazzi d 151. 
Pjazzini 6 108. 
Fiazzola 185. 

Ficciolpasso 125. 46. 49. d 
146. 

Piccolomini b 124. 

F'icihinas 107. 

Figo a. Mirandola. 

Fiem%zi 6 43. 

Pieta del Monte d 188. 92. 



Pietrasanta d 94. 

S. Pietro 108. 94. b 1& 142. 

c 165...97.d88.93.l05. 
225. 27. 

- a Cariano d 191« 

• in Coelo aureo 190. 

- gessato d 145. ^^ 

- de Glaciate 152. 

- Iklartire 231. d 48. 

- in Oliveto 109. 

Pietro Leop. ^. 
da Pietro #2 285. 
Pighiola d 52. 
Pighius b 175. d231. 35.58. 
Pigna 10. 

Pignoria 185. c 123. 
Finazzo 163. % 

Pindemonte 271. 
Pinelli , Gianv. 126, 29. 85. 
86. d 147. 59. 84. 

' - Maffeo 243. 

a Pingon , Filib. 82. d 128. 

Pini b 2. 

Pinzi d 252. 

Pio c 205. 11. 12. d270. 97. 

da Pioihbino'd 277. 97. 

Pipln43. 

Piranesi c 122. d 297. 

Firovani 133. 34. 

Fisani 244. 

Fiscopia 236. d 176. I8l. 

Pisto£lo 6 184. d 240. 

PistoIe$i C118. 

Pistoletti 6 119. 

Pitbou d 115k 47. 
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Pias II: 1*2. C 22. 23. 22& Pomponlns Laetus c 213« 

- IV: 6 48. d 270. fontonus c l8i. d 2, 14. 41 
-. V: la C 118. 228. 29. £F. 52. 53. 75. 

* VI: 6l66.cll5.18.21. Ponte 84. 

44. 54. 210. d 281. da Ponte 244. d 176. 184. 

- VII: 6 169. c 118. 20. s. Pontiano d 223. 
227. 30. d 281. Porcarius c 120. 213. 

J Michael 62. Porcius c 213. d 21. 

Pizolpassui s. Picclolp. Porta 125, 

Pizzetti d 200. Portitari d 92. 

S. Placido d 101. 208* Porzoni d 142. 

Planca c 120. 212. Possevini 219. b 165- C lOO, 

Platendl3. d 101. 3. 276. 

Piatina c21. 31. 98. d269. 82. Possidins 7. 

Platner c 1. d 264, 65. 71. 83. Potter d 207. 

Platzmann 240. Ponssin c 214. # 
Plinius 114. ^ . Pouyard c 164. 

Podianus d 248. Pozzo 272. d 192. 

Podocattari c 12(t. 212. d230. ^ Carl Ant. h 110. 

Poenitentiarii c 167. dal Pozzo c 66. 2J(3. 14. 

Poggi d 226. V. Praet d 14. 161. 
Poggius 18. 45. h 40. 79.« d s. Prassede c J168. d 290. 

13. 221. da P^rato 84. 255. 

- Seb. c 157. Prisciano » Fell. 6 185. 

' Poiago 186. Priuli 244. 

Polacco 203. Promis d 121. 

Polcenigo c 228. Propaganda c 168. d279. 90. 

Poleni 179. d 78. S. Prospero h 24. 

Polentone 177. Prowiis c 44. 

Polidoro c 38. 114. d 86. Prunel c 175. 
Politianus 39. 217. 6 79. d Pseudo- Campanus 131. 

177. 209. Puccinelli d 157. 92. 95* 99 

Polo d 297. u. 0.287. 

Pomponazzi 183. v. Pirdentiana c 169p d 290. 

Pomponius d 219. Puncellnt 146. 52. - ^ 
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ParificAzione e 100» 
Pasteirla 155. 96L 
PafMnqs Eijc: 134. 
du Pdj, Claade 129. > 

• Quade e 48» 
Quaranta d 3S» 
Qoerci c 137» 
Qoerengo 172» 80. 
QuesneU 8. c 112» d 297* 
S» Qaintiao d 132* 
Qoiiiiii, Andr» 244. 

- Ang»M»110.641.c67« 
M 01. IIS. 79» c^ la. 171. 

- Franc» lOi. 

' 1* 

Rack c 44» 

Rafarias 126. 

Rafoel T. ^ante <? l46b 

Rambaldo 114. 98» 

Ramdohr c 197» 

Ramo 131. 

Ramndo 195. 

Ramusias 131» 

Rancatns d 288. 

Rangoni b 18. 

Ranke c 38. cZ 168. 292. 92. 

Raoal-Rocfaette d 239. 

Rasponi d 294. 96» 

Ratti d 237. * 

de Rananis d 44. 

Rauius c 99. , 

Rajnald c 4. 28» 19&. 7. 

- Mobr. c 191. 62. 
(Blnm« Iter IV.) 



Rajmand 9. 
Re d 182. 2M» 
Recanati2l4. 29.44.iri^8S. 
Recapero c 296. 
Rediut jb 27^ 
Rednsios 114» 

Regino- Vaticana c$6xu o. 
Reggianns 239» . 

Reggio M önsfg. c 92; 
due Regine 244» 
Reimams e 91. 
Reina d 151» 
Reinesios d 34^ 
Reisig dl88. ; ' 
Reisner c 36. ^» ^ 
Reitz c 143. 113» cf46» 193» 
Remigias d 80. 
Remiremont d 39. 
deUa Rena 6 36» 
Renand 239» 
Renazzi c 81« 149» 62» 
Renieri 244» 

Renonard d 39. 18^ 292 IL 
Rensi c 197» 
Reposati c 64t^ 
Reqiieno d 296» 98» 
ResU c 214. 
Resti d 193. 
Rezzi c 134» 
Rezzonico 167.^ ' 
^eims c 63. 
Rhodios 173. 86. 
Rhesus b 44. 192. 

Riccardi d.l$2. 212» 13» 
T. AiesA..d4»^49« 

2& 
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Riccardl Frt. 5 88. Rocca» Andron. e 159. 
« Gabr. & 62. - Angel, p. XXVII. h 

.. Rom. b 61. ^. 131. c 79. 122, d 13. 14. 15» 

Riccardiana 6 .61. c i17. d 8. Rocco d 175. 

212. de Castro Rodulphi c 215. 

Ricci h 32. t9. c 12. 214. RösteU cl54. d 284 o. o* 

d 207. 19. Rogerius d 109. 

_. • , «-A Rolandino 267. 

Riccomanm d 214* n^».« i«. «t 

•D- k. ^ 9nß ' Roma, Jo». 90, 

Richa d 206. Romagnago d 124. 

K,chardcl26. Romainoll d237. 

Richeheu 159. Romanen! d 3. 10 o. o. 

j!^nS Römanidl38. 

Sm c 2i;...i6. dl90. deRomaniact2UK18.d298. 

2<M, 97. Romano , Carim. d 287. M. 

RighldiW. R«iiiuald & 28. 

RigoÜ 6 63. Roncioni 62. 6 KM. 

RiUi fc 2&. Rondenini c 217. 

Rimlnaldi & 177. RondineUi 6 46. 

RiniJdi 96. Rondoni c 120. 217. 

Rinaldo d 63. *• ^« «^ "• 

Rinck p. XXIV. d 117. 71. Roschmann 197. 

« Roscoe d 182. 

Rino d 17«. »•«•"' ? I«^- 

Rinnccini 6 fS. I». Rosellim d 22«. • 

Ripalta 118. 6 7. • *«»«»'» «• '*"*»• 

Ripamonti IM. Rosetn. c 23«. 

RiT. c 216. »«•»«;? >?»-^^ »*•• , 

RirautelU 78. 8S. Rosp^üo« 142. c 217 

Rizza»didl36. Rowanensw, Ndus b 191. 

Rkzolati 20«. ««»""»? ^ «9- „, .„„ 

Rizsoni 6 43. «? 211. »«»«•»»» »*• «^ »«*• 22«. 

Robertos Abb. 17. de Rossi 6 3. c 1S8. 217. 

- Capoan. d 73. d 19t. 2S4. 08. 

- SicuL 28. d 2. 12. - FeUgio d 29. 
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Aossi b 107. d 106. SS.M. 273. 

Rota 24A; c 184. 

Botaldas 24^6» ' 

Rothed245. 

Rotolo c? 101. 

Roretta b 19». 80. 

Rovidius 120, 

Rozan d 07. 

Rozellini 6 113. 

de Ri^beis 10*. 18. d 1%$^ 

• Scip. c 102» ' 
Rucca d 64^ 
RacGollai 209. 
Rudolf II d 158« 
Rüppel d 301* 
Roggieri 6 138. c 4« 07. 71. 

111. 29.56,98^ dOL^d^. 

61.64.76« 
Raini d 236. 
T. Ramohr 6 p. V. 121.df 20^ 

7. 27.28.71*72.83. 
Kappert I: c44. 
RaSca 134. , 

Ruspigliosi 1^2. c, 2^17« ^. 
Raaponi c 217. 
Rasti€ic217. 
Rateniis d ?68t 
a Ruuere, Bart, b 182, 
Dom. 82. 
- Girol. C 2in ' ' 
Ruszini 244. ' ' 

> 

Sabbatini d 167. 
8abeUioos229t^ 



8. Stibina c 1691 
Saccns 6 136. 
deSac3r63. 
de Sade 190, e 194. 
Sadoleto c 212. 18. 
Sagredo d 185. 
Saibante 269. 70. 4 101. 
Sala 186. 
aaiiced d 298. 
Salingaerra IQO* ^ 
Sallier d263.. 
fialloAtia Crescentia € 178* 
Salmazia 126. 27. ' . n 
Salomonius d 30^ 
Salutatos 2%li9^ 24% &40^ 
43. 80. 

• 

Salazzo d 131. 898. 
8. Salratore b 144. (2160.87. 
96. 218.35. 36^52. 80.301; 

SalTi c 5. 21& d 30. 298. 
Salviati 6 80. c 35. 60. 184. 
^iK 19.0 180. 

Salvini b 8^ df211. 19. 20. 
Salvioirf iÜKJi . 
Öambirciif^liO.: - 
ÄtobuJ^ d 124r. •; ; 
•Sanbonifazio 207. ' - 
8ände«*596. '*' ^ ^^ >' 
Sanfeliced^ 
Sangermana 87« 
Sangiorgio dfk 
Sangaiaacci 186. 
Sannazaro d 58.96» 152. 62. 
Sanquintino d 132. 
SansoTino 2^24. jT 54b d Uk 
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Suite Flarfa d IM 
Saute- Viola ^ 257. 
Sand d 225. 
Santiaoo d.202» 
Sanü FoHtana d 190i. 
Santoni h 92^ 
8ant6 Pio d 5a. 
Sapienza 6 107. e 131. #7. 
Sarajna 247. M. 71. df 191. 
Sarnelli c^ &7. 
Sarotti df 185^ 

Sartf ^ 132. c I4e. 07. 192« 
«^ 227. 41. 

da Sarzana 5 40l 
6as9afeHi ^ 2S0l 
Sassi 137. 43. 
Sassonia 186. . 

B«iiU €7. 12a. c? 128» ' 

A*v*iittn>ia^l74k 6 43^ 

Sayelli c 2^« 

Sayi 271. . 

V. Savigny p. X3r¥»i 37. 

*te.c.l32,rf29iU3M^o, 
206.14.27.38. 

Savioli, Anr.6My .> 

206. 6 J» .uau 41. <r 192. 
226.^233.. a 4 

SaTOTgnaiio2«]|.H49i<7lg3. 
Saxias 149« d tot, 
Sbarro c?2S8. 
Scalabrini 4> 173. 83. . 
SmOattonH 109. 
Scaliger 1^48. d 2». 
ScoadarcOS» 



; 



SoardbeBI 133. 
Scarampi d 122. 44. 
Scardeoni 184» 881 
Schard 49. 
Scarinci c 219. 
Schelhora b 32. <: 87. . 
Schelstrate c 33. 90. 112. 
Scherer 6 3. ' 

Schimmelpfennig c 108. 
Scbiepati d 132. 
Schipano d 33. 
SchlichtegroU c- 113. 
y. Schlözer p. XVII. c92. 
173. 

Schlosser d 118. 
Schmi/It C. A. p. XVI. 
* ä.' 'Jo. ttrSO. ' * 

« Jo. Andr. p. ICXIII. 
Schoenberg 193. d 161. 
Sthöpilin 213. ' 
SchoNs p. XXVH. d 124. 
Schott- 120r t 43. t& 90. <l 
13. 97. 

Schoipir ^cf 26Ö. 
S. Scolastica ä 236. 
Schrader « Ed. d 24. 
- Laqr.'c 10. dll7. 

Schütze p. XX. ' 
Sohullze Jo. d 202. 63. 
Schaniacher d 103. 
Schwayer 112. d 183. 
Scillae 114. 
Scina 4 286^800^ 
Scioppalalki 244. 
Sdoppiös c 106^ X 4 288. 
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Seott Walt c 22S. 
Scotti cf 10. 29. 
Scrimget-d 173» 
Scrinia apostoL d 265« 66»' 
Scriniasios 5« 
Scriyer c. 59. 
Segetns d 147« 
Selicaldi dl^. 
SeUari 6 30. d 201. 
Selvatico 171. 75. 86. 
ftemini 04. 
Senioretus d 73« 
SeAtineUi d 179. 
Septimiana bibl. d 105. 
de Sepltmo raonast. e 1J6. 
Seripandi 61. 175« d 20. 22. 
SermoUi d 236* 
de Serra 65. 
Serrad ifalco (f 94. 
^erviten d 138. 227. 50» 
Sestini 6 54. 84. d 99. 
Settala 135. 
8. Setttmo d 218« 
S. Severino <(-22» 25. 48. 
SeTeroli c 198. 219. 
Sejffartb &37. d32.132.4& 
74.290. 

Sfondrato d 273. 

Sforza 6 211. 12. c 192.219. 
20. d 153. 273. 

Shepherd d 213. 
de Siano d 57. 300. 
Sicardiu d 142. 
Sickler d 36. 263. 
Siebenkee« c 113. 



« 

Siginiiand c 6. 
de aigna b 71. 
dei Sigiiore,97« 
Signorelii d 293. 
Sigonius 167.. 240. 6 25; 
132. c 136. 82. d 34. 

Silra 72. 155. 
SilvatiGO 171. 75. 86. 
S.,Silvestro c 170. d 225. 56b 
Silvio Enea dl65. * 
Siminetto b 57. d 216. 
Simone d 277« 
Simonelli c 220. 
Simonetta 132. 56. 
Sinclitico 186. 
Sinibaldus d 208. 
de Sinibuldis b 101. 
Sintes d 276. 

Sirleto c 68. Il0.dll6.276i. 
Sirmohd d 276. 

Sitono 156. 

S. Sisto 6 6. c 170. 

Sixtina bibl. c 81. 

Sixtas IV : c 14. 21. 23. 24. 

31.54.80.86. 155.d268.71. 
- V:.c 25. 32.37. 39. 

80 fL 118. 41. 69. d276.81. 
Skeuophjlax 4. 

Sliisius'clia97. 220. 
Smaragd US 57. 
Smith d 185.. 
Söwer 171. 
de S. Sofia 186. 
Solari 203. . 
Soletd d 138. 
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Somasker d 179. 
Sommaglia c 95. 
Sonomonte 90. 
Soperchio &45« 
Sophianns 126. c 220. 
Soranza 245. d 176. 86. 
Sozomeno 219. b 119. 
Sozzi d 201. 
Spada & 14& c 162. 221. 

d 298. 
Spangenbei^ p. XXVII u. o. 
Spanheim c 49. 51. 106 ff. 

149. d 116. 

Spencer 52. d 50. 300. 
Bpengler d 221. 
Speroni 173. 
Speziahi il6* 

SpineUi c 105. 98. d 7. 87. 
S. Spirito b 25, 7*» <? 170. d 
93. 160. 218. 

5pittler d 119. 

Spizel 171. c 100. d 117. 

75. 210. 83. 
^poleto d 101. 
Spon p. XXVII. 
Spondamis c 37. 
'Spotorno d 125. 
Spreti c? 252. 
Sqnarcialripi. (f 215. 
Stackeiberg c 12^ 208, 2|. 
Stampa d 163. 
Stasi d .5. 
Statüias b 18. 
Statins» AchiU. c 161. 62. 

221. 



S. Stefano 104.45. dlS7. 290. 
T. Stein c 93. 
T. Steinbüchl d 134. 
Stella 270. 
Stephan VI: c 165. 
Stephanides c S9« 
Stephanui c 46. 
Sterzinger c7 106. 
Steucns 225. c 68. 
Stoffella d 164. 
Stosch 6 81. d 220. 
Strassoldo 223. d 174. 
StrategHS cZ 208» 
Stringa d f75. 
Strozzi 6 49. c 215. 21. d 
218. 20. 

- Carlo b 36. 81. 
<» Palla 178: 6 81. 

- Tiaio 6 12. 

Struw p. XXVIII. c 96. 106. 
Stuart c 224. 25. d 299, 
Stufa d 222. 
Suardi 106.; 
Suarez d 246. 
Sücct d 253. 
Sunderland 6 79. 
Superantia fam. d 186. 
Sjlburg c 106. 7. 
Sylvester II (Gerbert) H 
Sweert d 275. , 

Tacoli & 21. d 198.* 
Taconi cf 40. 46. 47. 
Taegios 151. 
Tafori d 86. 



H. Haaptregiat«r, 



8öi 



Taglilifeni hS» 
Tallejrand d 118» 
Talman b 160* 
Tambroni c 211« 
Tanseniäna bibl« d 112» 
Targioni 6 59* 
Tärroni d232. 
'Ärsiä cZ 23.* 
Tärtatotti d 162. 61» 
Tarviai 187. 
Tassi 107. C 222. 
de Taasis 245. 
Taaler d 60. 
Tayoleto c 227. 
Tedno d 70. 
Teätinum d 07. 
T^d^schi d 47. 
Teissier d 115. 
Tencin d 112. 
Tenzel (f 282. 
S. Teodata 190. 
S. Teonisto 198. 
Terenzi 187. 
S. Teresa d 48» 
Terzaghi 135. " 
Testaferrata d 114. 
Tetti d 115. 23. 301. 
Theatiner d 48. 
Theiner c 17. d 262. 
Theodelinda 59. 164. 

Theojiorus 57"* 

I^alat d 221. 

'f heresia Mar. I92i 
Thesaurarias d 266. 

Thesaurus ItaL p. XXVÜL 



Tbesaums Siciliae.d 93. . 

Thessalus d 208. 

Thiel b 168. c 124. 

Thienus 177. 

Thiersch b 186. dli9. 56. 74. 

Thomas, s. Phädr. Nicol. Y. 

Thomassin 4. 

Thorlacius d 98. llO. 

Thorwaldsen 6 1^» 

Thouin 49. 51. 

Thuana bibl. c 2^2. 

T. Thiirn 113. 97. 

Thjlesio d 43. 

Tiepo^o 219. d 174. 8». 

Tilius 49. 

Tillyc48. 

Tinet c t4. 

Tinto 247. d 187. ' 

Tiraboschi p. XXVlII u. ö* 
de Tocco d 61. 
Toledo c 149. 
Tolomei 113. 19. 
Toinatozzo c l82« 

Tomasini .87. 170. 219. c2 
' 144. 75. 

Tomitano d ^65. 
Tommasi b 127. </ 177. 
Tommasini d 89. 284. 
S. Tommaso d 250« 
Tondini 6 i70. 
Tonelli d 213. 
Torella d SB. 
Torelli 160. 6 18* 
Torlonia c 227. 
Tone c 198. d llO. 41« . 
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d^e Tone 112.; 13. 97, d T/pAldos 246. 

/ 110. 83. Tysos 182. 

Tonregiano d 237« 
Torrenmzza d 97. 108. 9. 13. übaWi^i c 183. 90. 

Torriani d 167. s. uffizio 6 142. c 1» 71. 

Tosdam d 249. Üghelli p. XXIX u. o. 6 69. 

Tod <? lÄl* <r4. 28. 223. d 287 lu o« 

Tozzetti 6 59. d 212. ügoletti 46. 

Trabia d 105. 6. Ugoni c 68. d 137. 

Tragari b 18. Uhden c 108. 

Trayersari p. XXVIII. uimos 246. 

XXIX. 17. 18, 6 28. c Ulpianos 6 88. 89. 

146. 213. 28. d 170. xirban VIII: c 50. 82. 132« 

Trenta 6 94. 98. ürbenetanus c 140. 

Trevisani 127. 87. 203. 5^ Urbinas bibl. c 53« 54. 109^ 

d 186« d 280. 

Tricheti» 132. Ursatus d 160. 

Trinagio d 192. ^ tJrsinus «.Orsiai« 

S. Trinita d 88. 218. 8. Unula 180. 

- - de*Monticl71. 
Trittenheim C 47. 49. 230L V^cca p. XXV. 

d273. VagnoniJlod. 

Trerigiano d 177. Vaidessaimi d 190u 

Trivisani s. Treyisani« Valdrada d 168. 

TriTuIzi I44p c 219. d 122. Valdus P. c 222. 

49. 50. 59* Valenti d 259. 

Troili b 14. Valentini c 157. 

TrombaUi 6 20. 141. 44. d S. Valei4tino c 171» 

121. 236. S. Valeria 152. 

Troni b 177. Väleriano d 201. 

Trqvaso 245. Valerianus c 190. d 13&. 296. { 

Turiozzi d 259. Valerios 152. d 147. 

Tarrecremata 125. ' Valery 'e?117. 

Tairiani 131. c 53. 149» Valiero d 175^ 
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Valla Lor. e «6. 222. d 13* Verallo c 223. 
Vailarsi 258. V^zanus d 208. 

della Valle 6 123. o 222. 23^ Veroi 197. Hoa ^ f 3lL 
d 227. 28. Vergecias 209« 

- Pietro c 66. 12d. Veriaiglioli b 209. IO.€?234i 
Valletta c 116. d 44. 45. 29^ 37. 41. 45. 49. 
VaUicelliana c 171. d 289. ' Vernaglia d 54. 



Tallisnteri 184. 88. 
Vallo d 251. 

Vallombrosaner d 200. 28. 
Valois d 136. 
Valori 6 46. 
Valpergo 78. 
Valyalente 168. 
Valvare^e b 186. 
Vannozzi d ^27« 
Vansleben c 101« 
Vanuius d 236. ^ 

Yargas d54. 
# Vasaii 227. 6 36.37. 
Vasi cZ 24. 
Vasqoez c 123. 



T'ernazea7l. 77. c 136, d 130^. 
Terrati 6 183. 
Verue d 131. 
Vescovali c 12. 

Vespasiano 196» 6 40. c I9l 

d2»8.^ 
Vettotiy Iraiid; e' il6. 

- P. b tu C 21& iO.^ 

215.« 2K ^7«. ; 
Vianft 160.> 
VianeUi 205^ 
Viarief 186« 
ViCAntini d Ol^ 
Ififcto* Amfe^ 86; d 131« 
VictOrius s. VAforf. 



Vatican c26ff.480.cr7i5il«o« Vidaa d-l^K* 



Vecchi 6 127. 
Tecchi^tti ^ 89. d 209^ 
V%doYa if 157. 
Vedriani b 10^ 
Yelarlni c 120. 223. 
Vella d 95. 
Vendramino 246. ' 
da Venezia, Luigt 179« 
\enieTo 246, 
Ventari b 25. d 191« 
Venturo 214. 
Venuti 6 30. c 114« 21« d 5& 

114. 201. 

(Blume Iter lY.) 



Vila 84. 

ViUadiGani ddOO. 

Villani6 79. 

VüloUon cf 17%80. 

ViBacoessi d 138. 

Vincenti 169. 

de Vinei« d 12. 

Viodl05. 

Viola d 238. 

Virled 124. 

Visconti 156. 90. 93. d 151« 

61. 294. 98. 

- F. c 11. 118. 19« 
2» 
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Viseiu J 14. 

Vita ,^62. i 

Vitali h$.d^A. 

S. Vitaliahus c 147* 

ViteUeschi 6 188. 

Titellozzo cf 168« 

de Vitry c l48i. 

8. Vittore d 218. 26b 

S. Vittorino d M».' 

Vitturi d! It7. 

Vivarelli 6 117. 

ViT^aio d 32. 

T. d. Vi yeren c 228. 24. , 

Viviani 14&. 201. d 166. 67. 

4ß Viyianii d 68. 

Volkmann p. XXI. 86 u. o. 

Volaterranus 18, 69« 120. O 

190. 
Volpi d 1&9. 238« 
Voss Heinr.,d 288» 
Vossios Ger. 133. c39. d 275f 

- Isaak 49. c 36. 58^ 
de Vougnj p. XXI. 
Vultario d 233. 

Wadding c 138, 

Wagensöil ft. 

T. Wales 9 Prinz d 3^ 37« 

Walz d 283. 

Weber d 174. 73. 

Weinmann c704 

Welser d 146. 

Wessel d 293. 

Weitphald80. 

Wheeler p. XXVII. 



Wilken c 43. 48. 32. 93. 107. 
WiUelmus 63. 
WiUibald Brem. c 16. ' 
Wihkelmann d 33. 33. 37. 

220. 91. 
4e Witt 201. 
Witte 260 o. o. c p. IV. 193. 

d p. • . . 83. 92. 113.43 u. o. 

164. 66. 67. 73.99.200.10. 

22. 37. 39. 32. 
Wohlgemuth -Malbarg 104. 

193. 
Wolf 6 79. c koi. d 132, 
Wundt c 43. d 32. 

York c 224. 23« 

Zabarella 172. 87. d 160. 
Zaccagnt c 90. 113. 
Zaocari^ p. XXIX. 84. 133. * 

b 119. c 92. 137. d 196. 

97 u. o. 
S. Zaccaria d 169. 
Zach 63. 66. 

Zacharias Pp. c 14. 15. 148« 
' d72. 130. 
Zagata 247. d 188» 
Zajotti idO. 
Zanardi 161. 
Zanchi d99. 
Zanetti 219. d 173« 
Zani 246. d 187^ 
Zannoni^684. 
Zantani 246. 
ZardeUl d 131. 



II« Hft^uptregister« 36$ 

Zarlini 246. d 1T6. 2^i«gelbavier d 76, 

Zattere 231« Ztlioli 237. 246* 

Zecchinelli d 160. 97. Zirardini c 71« d 254« 

Zeiler c 50. Zocchi 178. 

Zelada c 74. 02. lliS. 226. Zoega c 18, 

29. (f 285. Zuccati 187. 246, 
Zeno Apost. 205* 89. c 162. ZacchelH b lOS. d 226. 

c^ 160. 70. 87. Zuccoli 230. 

- Car. 172. Zueca d 184. 

• Jac. 173. Zuichem49. 217. d 165« 

«- Rain 112, Zurla ?30, c 227^ d IST« 

«. 8imoii.246. 289. 99« 
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m. REGISTER 

^BEK SAVDftCBAIFTXV, IHUMJSDSV VVß nTSCHEIFTn« 

iZtur Br^jfikimng des JRegisters in der BWU ms* itaUcaJ) 



Abba's Sicalns h 107« ' Ambrosins Camald. c 228. 
Accursias 151. e 1^' - Jo« cf 127. 

Acciajoli d 86« Anastasins d 17. 

Acta Apost« c 32« 87. d 271« Aimalea Caaenaes d $6. 

-* Sanctonim c 160« Anselmus Luc. 195. e 9. 

Aesop d 167. 203«. Antenor 18S. d 160. 

Aetherias 41. Antikimenon d 72« 

Agenus Urbicns 50« Apiciiu c 21. 

S. Agnello d 254. Appiani d 256. 

Agrimensores 59, c 190* d, Aqoinas Thoni. 109. 

220. 72. 99. Aragonese d 138. 

Agnstin s. Hanptregister. Archion Auenoniensecl 278» 
Albertus Leand. d 142. 98. 

" Leo b 77« Ardicinus € 44. 

Alciatus 148« de Ärdizone d 122* 

Alcoran 6 3. c 210. d 194. de Arena € 132. 
Alcuin c 162. d 289. Argonautica b 8. 

Aldroyandi d 234. . Arichis d 71« 

Alexander Monachns d 64« Ariost c 32. 
Alexandri histortad67.251, Aristeas d 209» 
Alfons I d40. Aristophanes259*&l4.d243. 

Alighieri d 217. Aristoteles 147. 6 179. d 13. 

Allatius s. Hauptreg. 124. 67. 283. 

Alphab. legale c 66« Aristoxenus d 212, 

Ambrosius 147. d I49i de Amaruio e 132« 



J 



m. Regitter fiber Haidselurifteii.i ete. SA? 



Asconiu« Pedian. 4 213» 
^3isiae Hierosol«*df 172» 
Astnlf 6 19. 
Atalarich 194» 
Atto 97. 98. d 133. 
^S. Aagi]3tmu3 148« 225, b 

123* c 77. 152.54. d 79. 

81. 149. 
ATicenna b 153« 

BACchinl d 162, 
Bajaxet d 146. 
Balbtis 59. 
Bandini 146.' 
Bantine mein; d 61, * 
Baronins s. Hauptreg. 
Barthol. Brix. d 84. 

- Ferrar, b la 
Basiliken c 143. 216 d 163« 
S. "Basinus d 103, 
Basil II d 273. 
Basinigt d249k . 
BässQs 39. 
Bazzadonna dl27. 
Becchi d 218. 
Beda 163. c 163. 64. 210. 
Bellapertica d 44. \ 
Bellarmino c 180. :iD4. 
Bembo c 204. d 172. 
8. Behedictus d 109. 
Beoreiuito da Imola d233. 
S. Bernatdas c 18. 
S. Bertharius d'80. 
Bianca Capello d 186« 
Biblia c 162. 210. 11. 16. d 

124. 47. mm* . 



Biblia neu. gotlu d 148. 
*- ' cod. parp« d 136 u. fr« 

Blsdoni 8a 03. 94* d 132. 
Blastares 270^ 
Bleminjdas d 18. 
Boccaccio 6 90. d 212. 22« 
Boccalini c 204. 
Bolognini b 133« d 233. 
Boethiaf 161. d 219. 37. 
Bolnto d 42. 
Bologni d 163* , 
Bonif. VMI: d 23. 298. 
de Bonis 144^ 
Bracaiolini s. PoggiOb 
Breoiarium rem. ^ 17 _ 
Buonarotti d 221. 
Purcbardns Worm. b 13. 17. 
66. c 163. d 48. 

Burgnndio d 226. 

Caesiii» Bassns 59t * 
€aietanas 228. 
Campagno b 63. 
Campelli d 233. 

Canonum^coU. b 16 u. ou 
«-• • Augu8taBacl36. 

Canzoniero d. 256. 
Capella Mart. c 18. 228. 
Capello Bianca d 186. 
Capitularia d 66. 
Capra Bened. d 233. 
S. Carlo c 204^ 

Carolas Craf s. c 143. d 199. 
- Hagnas d 71* 



r 
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Carolas I Ifeapol. df 11, Commemoralia d l€9i 
Caro^ Annib. d 146.95.2^. Concil. Aquisgr. b 66.c2l0. 



Caryophilus d 218L 
Cattastico 207» 
Gatull & 16, 
Cecco d'Ascoli d 296. 
Celsus c 176. d 288. 
C^ttCius d 213. 79. 



- Florent. 6 47. 
Conradin d 58. 
ConsÜia Catopanae d 228. 
Constitt« Mutin. b 17. 

-> Perustnae c? 247« 

- Siculae c 136. 



CenotaphiaFisan, 6 111. 12. Conti d 179. 87. 



Cordubensis c 223» 
Corippas c? 149. « 

Cornazani 6 18. 
Crescottius c 163; 
CribeMof 1^2. c 23, 
Crustidius c 11. 
Curtios Qa 67. 1Q4. 5 12. d 

126. 25U 
Cynus cZ44. 147. 
Cjprian 256. 57. d 150. 



d 226. 

Cerva d 193. 
Christina c 175. 
Chron. Amalf. d 42. 

- Florent. d 187,. 
-t Normann €?.86. 

- Pennense d 87. 88. 
^ ;- Ftsanum c 147, d 17a 

- Sublacense d 256. 
Chrysolaraf 6 28. 
Chrjsologus F. d 258. 

Chrysostomus 148. 6 125. d Damascenus Jo. 235. • 
103. 46. 239. ^ j3^^.j^ ^ ^^ 

Cicero 28. 57.83. 104. 19. b Damiani Petrus 6 17a c? 23g. 

8. 179. c 166. 211. c/ 2.20. Dante 15. 259. 6 8. c 21«. 

62. 93. 106. 27. 44. 46.48. la d 122. 24. 33. 35. 40. 

86. 209. 19. 53. 47. ..50. 59.60.65.67.7a 

Cinus d44. 147. 73. 79. 81. 82. 85. 90. 97.' 

Claricini d 140. 213. 14. 37. 45. 50. 53. 

Claudian d 156. Deliberazioni d 228. 

Clemens Alex, d 1Q4, 210. Desiderios b 248. d 258. 

S. ^ d 133. 239. Dietrich b 141. 

Clementinae constitt, (i|95. Dio Cassiüs d 172. 

ppelesttni uita d 03. Dio Pmsaeens d 120. 

Columbus 64. Diodoros Sic. d 4. 

Colomella d 215. Dionys. Halle, c 188.. 



Urkimdeii nnd.IasclirifteB. 
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Diophantes 186. 
Dioskoridas d 4« 
Diplovatacci d 250« 
Donizo 109. 95. 6 9. , 
Dracontlus 59. 

£lmenhoTSt e 150» 
Emanuel Cretensis b 179« 
Empiricns d 1^ 
£nniu3 1$9« 
Enzio 6 139* 
Erizzo d 19^. 
Esdra 6 154. 61. d 234. 
Emuigelia 09« 110. d 136. SO. 
. 286. 

Eudides 263« 6 67. d 237. 
Eogeninslll: dl45. 
EuAapiu« d 116« 
Enripides 48^ 
Eusebius 99. 225. c 194. 
Eutropias 143* d 251« 

Faba» Guido d 258. 
Festus (i 14. 

della Fiamn|a 150. 53« 56. 
Florns 6 107. d 20. 190. 
Forcellini d 156. 
Forma dictamini« C 136« 
^ragmenta uaticana c 96, 
S. Franciscns cZ 232. 
Fratres arnales c 167. 
Fjidericus 11: d 10. 25. 74. 

86. 92. 163. 
Frontinus 60. 143. 73. d 42. 
. 78.83. 



Fronto 59. 
Fulgentias 57. 

Gains 261. 
Galenus d 103« 23. 
Galilei d 213. 
S. Gallo d 167, 
Gandino Arretino d 237. 
Gargilius d 24. 
Garzont6 162« 

Gersen 105. ' 

♦ 

Gioja d 148. 
GioYanni 6 65» 
Qothofredus df^274. 
Gratian^s ll3. 223. h 66L 
S. Gregorius d 81« 

Agrig. c 175, 
Farf. b 172. 
*" Nazianz. 232. C 
144. d 103. 239. 
•• I^issenus </ 103. ^ 
Thauipatargus d 
239.* 
- IX: d25. 
Grinioald d 71. 
Guarinus 6 17. d 160. 
Oandilub 6 27. 

Hadrianus d 238. 
Harmenopul c 216. 
Heinrich HI d 194. 

VIH d 23^* 
Heinsins e 150. 
HenricQs Fompos. 225. 
Herkules d 258. 
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Hesiod 5 8.' 

Hieronjmus 7. 109. b 12*64. 
180. d 24. 81. 82. 

HiUriof d 294; 
Hildebrand, Flaaias 169l 
Hiob c 164. 
Hutoria Sinica e 187. 
Hohenstaufen d 10&« 
Holstenios c 175. 



Josephiia 6 12. c 146, 210. d 

142. 
Jouias 148« 
Ireneus 80« 
Isaac S^rus c 18. 
Isidor 6 16. 17. 166. d 46, 

2ia. 17. 83. 
JoliaDi Nofiell. 98. c 1$3. 

210. d 147. 61. 291* 



Itoner 48. d 120. 78. 288. Jwlianu« ForoiuL 113. 
Homiliarium anglosax. 90. J«««« Ingeauos d 164. 



dl03. 

- Hugolinas 92» 

-. de Vieh d 124. 

^yginu» 69. 
JEljuanu» Saraz. 73. h 76. 



Jac. Notarbs d 144. 
Jacopone d ISS» 
de JamsiUa d 92. 
Jaauarioi Nepo9. c 97* 
Jamblichos c 59. 
Jezirah d 158. 
da Imola Be&T* d 197. 
de Inceadiia e 40. 
Informazioni pdltfiche€?168w 
Innocenz III c 192. d 25. 

Johannes Antioch. <f 2$. 127. 

- Antonii e 152. . 

- Diaconus d 161. 
^ Grammat. 6 172. 
-> Pratensis b 17. 

- Scholast. d 25. 127. Leander, Alb. d H2. 
JoinriUe b 100. Lep Imp. d 44. 146. 



Juo. 179. 
Jus canotticmn 6 128. 
Jastihia&i codex 262. b 116. 
C 210. 16. d 79. 80. 154. 

- corpus iiA'is 45. cf 278» 

- digeste 47. 245; b 47. 
50. 117. <I24. 154. 210, 

"- insdtutioaes 223. c 
143. 54. d 136. 

- Bonellae 6 116, 

- uolumen 110. d 136. 
Justinianus II : d 256. 
Justinus c 33. cf 20» 
Jouenalis d 147» 
Jauenciu d 85* 

Lactantius 76. 80. h 161. 

241. d 234. 
Lagomarsini c 149» 50. 
de Lana d 135. 
Langob. leges 117. b 14. 

18. d 66. 84. 184. 272» 



\ 



Vrknndeii uni lascbriften. 
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Leo S. Grosse d liT." ' ^ MaHhi Gaet. c 202. $." •' 

- X: d 270, / Martialis Gargil. d 24. 

Lex romanaUtin. 200. <ll6Qk Martianus Capella c 1^ 22^ 

« salica, rib. etc. 6 16. Martyriiu Adamant. 50* 



Masaniello <f 49« 
Massimi c 204« 
Matilde c 167* d l^ 224* 
Maturanzio d~192. 
Mauro 230. ' 



- seraÜia c 181. d 33. 

- 'fhoria ibid. 

- de scr^bis d 34. 
V Libanias b 103. 

Liber albus, blancns 203« 

- consiiet. Roman, d 185* Maurus Terent, 59» 
Libro rosso d 124. Maximilian I d 162* 

- treyisano '204. Hemorie Ban^ne^cZ 61. 
Libri d. Somihissioni (f 247. Menologium 6 192. c 72. d 
Ligorius Pyrrfi. 76. 77. 6 182* 274. 

c 63. 214. d 19, 275. Metellqs Sequan, c 136. 

Lioius 2«^ 245. 63. b 107. Michael Monachus d 63« 
d 13. 160« 60. 89: 229, ^ Miniaturen d 28? tr. 



Lodoicns Imp/ 166. 
Lombarda 117, 
Löngus d 203. 4. 16. 

- ' Velins 59. d 123. 
Lothar 204. b 26. d 71. 
Lucan d 24. 
Lucas Enang. d 4. 249, 
Loccbi 108. 9. d 136. 
Lucian d*1331 ' 
Lucretius 6 8* 

Jfaamatianus 59. 
Macrobitie b 169. d 20. 169. Naziaszenas s. Greg. 



Mirabilia Romae d 279, 
Miscellanei( Bonon:, d 233« 
Mftssali« d 124 u. fr, 
Montalto d 186. 
Montecaccoli d 15Q, 
Iklontesqnien 154^ 
Aforcona d 44. 
Moroned29|. 
Moschion 209. 



Majorca d 68. . 
Malneeiiis 107. 52. 
Manesse c 49. 
della Marea d 145. 
Marcus EivaB^g. d 4. 
liarianus d 164. 
(BlnAie tut IT.) 



de Neocastro d 102. €|. 
Nepotianns c 97. 
Nerlir 195. 6 180. 
NoBius Marc, c 49. 
Notitia diguit. d 126. 58. 
272. 96. 
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Noti;Eie di HmigYied^l^ - 
tiToy^e ital. d 139. . 

Oddo d 2i. 
Odofredus 38. 
Odouacar d 41. 42. 48. 52. 
Origines c 146« 
Orosius c 77. 
Otfried c 47. 53. 
Ovid cf 165. 77. 

Palices d 187. 
Falimpflesten 83. 161. 261 ... 

65. 6 166. 79. cf 80. 239. 

83. 86. 
PalmeHo (/86« 
Fapian .& 234. 
Fapiäs b 166: c/ 155. 
Papiensis 'Archiep. d 253. 
Fappus Alex« c 220. 
Papyrus c 221. J 34. 35.148« 

55. 294. 
da FastreDgo 229. 56. 
Paulus Ap. c 144. d 148. ' 

- Diac.223.dl40.67.25l. 
Pausanias c? 218. 
Petrarca 6 8» 16. c 183. 84. 

204. 11. d J156. 65. 226u 
Petroniu^ b 18. 
Petrutius Sperello d 235. 
Petrus Rauennas 6 28., 
Philelphus (FUelfo) 149. h 8. 
Philo Judaens d 174. 
PitÜostorgins c 59* . 



Photiiis 2719. ;<2 25. 27^ 
Ficus Mirand. d 154. - 
fipinns 271. d 71. 
Plato d 216. 78. 
Plautus,6 li d 274* 
Plebiscitum d 2S3. 93 fr. 
Plinius 48. 114. ,6 3. 63. 123. 

c 17. 154.. 216, 
Flofiegus 206* 
JPlutarch d 13. .153. 21^ ^ 
Poggiiis 6 6:4. ^9* c ^l^ d 

213. 

• 

Pplenus d l67. 
*^oUux 59. d 120. 
Poljbius d 227. 
Pompooius y 219. 
Populonii d 290. 
Porcellui 107. c 229. 
Porphyrion c 21. 
Probas Val. 59. d 22. 
Prqpertius b lß.,,<2.162. 
Psalterium 6 ^9. c 226. 
Fseudoisidor cf 180. 
Ptolemaeus d 75. 80. 177. e 
185... 

Lacens. 173. 

• - 

de Qnero Redus 114* 
jQluinotiliaa ^ 80. c 33. 222* 

d 207. 98. . 
Qnintus Calaber d 25» 

Ralnerfus Pompös* d 2jSl« 
Ra]rnal4 c lOl. 62. 
Raxzi d 217« 



Urknidcli und lo^f^brifte?. 
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S]gonii]»167,:^.(2^ l$f, 
.C:^ 220. d 140. .. 
'$ifl»s y: d 1^ « ' 
Solario d293. / ^^ 

Sopbqy^a d 216. ; /.OMrr 
Sozojnßuns c 214. , .;. . ► 
Statuta 4^im. 6 233« ' ,i ^ 
-' Fior.6 67. c^ 216« / 

- Pesciae <22Ä*. . ^ v u-. C 

- PJMiia «4. J6?i , . .-r 
de Strata.6 75^. , * p 
Stratico d 167. 
Stnar|c224. «.Uf 2f>0. 
Suetoi). «J 2. , . . K . ■ 
Suidas 160. . ' . 

Sylioge iuris c 66. , r 

S jliiester l d !257. , 

. r • i « ' ' ' .) 

T» ' ■ • •• 

ab. Bandnä ä 33. 61. 

•- Heracl. d 33. 

Sannazaro c 204. d Ji8»36^ .>«.iioxi.niiss.6.85.^34.106. 

SarcsberiensU 27. - isiaca 75. 86* 

Sarpi 206. 38. c 195. Tacitus d 209. 

Savanarola 185. Talmud c 211. 

Scaliger d 44. 188. Tasso c 175. 95. <Z 4. 42. 213. 

Seholasticus s. Joaniu « 89. 

Sedulins 164. d 130. Terienz c 210. 11. d 107. 56, 

SC. de Bacchanal. d4. 50. 51. 278. 

Seneca 143. d 154 67. 80. S. Teresa c 204. 

Septim. Seuerus c 201. Tertullian d 102. 

Sergius 59. Tessera hospital. d 108. 9. 

SeruiQS d 180. 295. 

Sfortia Franc. 156. Textus philos. moral. dl44. 

Sicardus Czein. d 142. Theocdt b 8. 



Begembert h |6>. ^ 
.|teg.Qaten;24. cif.439. 267« , 
Kelationi</JÄ8*, . 
.Rhabaim^ Maur^s.d 84. 
Rfaetores d 283.. 
Richard U9 Clun. C 65. 
Ristretto 95. 
Romuald 6 2^ , 

Ronconi c 7% 
de Rosaire d ^14* 
de Rosate d 135. 

RothjiriHi6 Jft.. t.. 
de Rubeis d 134. 

Rufinus 125b,4^. 
Rufus Aproa» c 204. 

SacramenRirium d 257. 
Salernitanus Anon. c 157. 

d51. • 
Sallust d 180: 94. 283. 
Salutatus d 200. 
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Tbeodore/tns d l^ 
Titeodosii codex 83. 137. 
nouellae b 2M. d 

Theophilus c 143. di}f^* 
Thomas Aqnin. 109. e 220« 

Thokydides 229. cf 2liS. 

Tiboll d 162. 208. 
Tr«T6Tsari 6 28. 
Trarerstao d 154« 
Turaminus b 124« 



Valerias Max. <: ^; 210« 
Valla Lor. c 222. 98. 
Vanocf78.83. 
Telios Longüs 59.' d. 123. 
Venantias <^ 259. '• 
Vettori , Viotorius c 218. 
de Vieh d 124. 
VidaQia |S4. d 49. 



I % 



da Vinci M3. ' * ' 

de ^ineis 2^. 6*67. c 44. 135. 

210. 26. d 105. 
Virgil 59. 234. 63. 6 50. c 190. 
. 205. 10. 11. 12. 'd 4. 52. 79. 

106. 80. 224. 79. 
Vilruuias d 13. 167. 
Vlfilas d 275» 
Vrbicus Agen. 59* 
de Vsari» d 137. 

I 
WinkelmamiB c 175. 

Xanthopulns d 146. 
Xenophon d 13. 47. 153. 

Zaccfiria d 243». 
Zagata d 19Q. 
Zendrini dl87« 
Zonara« d 25* 
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